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Zu der heutigen

Geographia
Von

Feutſchland
Jn Frag und Antwort ſol—
chergeſtalt vorgeſtellet daß ſie
erſtlich zu kurtzer Unterweiſung der Ju—
gend zweytens auch zu wettlaufftigern Un—
terricht bey dem Zeitung- und Geſchicht-Leſen
drittens wegen gebrauchter beſtandigen und leich

ten Methode, zu leichter Eindruckung in die
imagination und Gedachtnuß die—

nen kan.

Als ein bSpecimen tiner vorha
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LBywohl der Titul
vn dieſes Buchleins
“mn ziemlich weitlauftigS jV iſt ſo hoffe ich doch/
2 es werde mir der ge

erlauben daß ich mich von der Ge-
ſellſchafft ſeiner Charletanerie, nebſt
einigen andern Auctoribus, denen er
ſo wohl in dieſen als in andern Pun—
cten zuviel gethan ob er ſchon die
meiſten mit der ein wenig allzuge—
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Vorrede.
mein geſetzeten Cenſur wohl getrof.
fen hat in Anſehung des groſſen Ti—
tuls, ausnehmen moge. Denn ich
hoffe darinnen nichts geſetzet zu ha
ben ſo nicht dieulich und nothig wa—
re den Kauffer der ſich etwa nicht
gewohnet oder die Zeit nicht hat
die Vorrede durchzuleſen/ vor dem
Kauff beylaufftg zu unterrichten
was er in dem Buche zu ſuchen ha—
be; welches der eigentliche Nutzen
und Endzweck der Tituliſt. Mit we
nigern Worten aber habe ich die Sa—
che zu faſſen nicht vermocht ubri
gens mich wohl vorgeſehen daß in
dem Rubro nicht verſprechen mogte
ſo nicht in dem Nigro zu finden wa.
rt.

Jch nenne dieſe eine Topologi-
ſche Anweiſung weil ſie alle
Stadte Stadtlein auch ausneh—
mende gute Marckt-Flecken auch ſo
gar einige wiewohlſehr wenige al

lein



Vorrede.
lein gelegene Sch'oſſer ſo viel ich
aus zuverlaßigen Nachrichten ſge—
wuſt habe nach ihren gewohnlich—
ſten Nahmen Situation und Be—
ſchaffenheit bemercket in den Land—
Carten leicht zu finden auch wohl
wenn ſie darinnen fehlen hinein zu
ſetzen Anleitung giebet weiter aber
nichts dazu thut damit unnothige
Weitlaufftigkeit und alle Confuſion
der Wiſſenſchafften ſo viel moglich
vermieden werde.

Denn ich halte davor daß es
wiederum eine gantz andere und
gleichfalls ſehr nutzliche Arbeit ſeyn
wurde wenn man nach der Ord—
nung der nothwendig vorhergehen—
den Topologiſchen Anweiſung die
Lander ohne hauptlachlich auff die
Specification, noch weniger auf die
Beſchreibung der Oerter zu ſehen
nach ihrer Land. und Cammerrubli—
chen Eintheilung in Creyſe Aemter

X3 Weich—



Vorrede.
KGWeichbilder Kirchſpiele u. ſ w. be

ſchriebe/ die Grantzen und etwa be
,kannte daruber ſchwebende Streitig
zrn keiten in genauere Conſideration zo—
J

k

J

J

ge ſo weit es in die Sphærameines
Geographi, qua talis lauffet da—
bey die vornehmſte Zolle Poſt. Hau
ſer Paſſe c. anzeigete auch die
Regiments-Form Commercia,
Beſchaffenheit des kaudes zum Wi—
derſtand gegen feindliche Einbruche
bemerckete/ welches man konte eine
Polinſche Anweiſung zu der Ge
graphie nennen.

Nach dieſer gabe es wiederum
f eine nutzlichere und leichtere Arbeit

ab wenn jemand bey eben der Ord—
knaung der Topologie verbleibend

aus merckwurdige Dinge paſſiret

J

l

nur diejenigen Oerther vornahme
bey und in welchen ſonderlich und zu

alller oder doch auf lange Zeit hin—

tn ſiud ſolche Geſchichte mit den eſſen-
J tia-



Vorrede.
tialeſten Umſtanden ſo kurtz und ner-
voſe, als moglich anfuhrete wo—
bey denn/ wie dieOerther von einer
auf die andere Herrſchafft vor kurtzen
gelanget ſeyn (denn weit zuruckeſol—
che Derivationes zu fuhren nicht no—
thig und ſchon zu weitlauffig ware)
bemerckete was vor Prætenſiones
darauf gemachet werden was vor
Religion daſelbſt im Schwange ge
he was vor Religions-Aenderung
in kurtzen daſelbſt vorgegangen/ be—
ruhrete c. Zwar kan man beny der
Topologie nicht umhin etwas von
der Herrſchafft und Religion zu ge—
dencken das muß aber nur geſche
hen wo nicht leicht eine Aenderung zu
befurchten beh den allerberuhmte—
ſten Oertern der groſſeſten Herrſchaff—
ten und doch alles in der moglichſten
Kurtze und dieſes konte den Nah—
men einer iſtorſchen SGeegrapbie be
kommen.

X 4 Fer-



Vorrede.
Ferner wurde es auch ſeinen

weitlaufftigen Nutzen haben wenn
jjemand nach eben der Ordnung dieje—

migen Oerther allein durchgienge
bey denen wegen BerqWercken
Saltz.Kothen Stein-Bruchen al
lerhand rarer und nutzbahrer Ge—
wachſen Fruchtbahrkeit und Gute
an Thieren und Fruchten vor andern
Landen wegen Geſund-Brunnen
und Bader wegen curieuſer Hoh—
len Klippen Waſſer.Falle ?c. und
endlich wegen des Urſprungs nahm
haffter Fluſſe merckwurdige Umſtan—
de zu berichten vorkamen. Es wur
de ſich die Sache noch annehmlicher
zu machen auch nicht ubel ſchicken/
wenn man die Beſchaffenheit der vor—
nehmſten und beruhmteſten Luſt—
Hauſer mit einbrachte. Man kan
zwar nicht vorbey, in der Topolo-

Fia ſelbſt ſchon anzuzeigen an wel
gchen Orthen dieſer oder jener Fluß vor—

bey



Vorrede.
beylauffet Berg. Wercke Geſund—
Brunnen ?c. beruffen ſind aber die

Vecſctchaffenheit derſelben zum Exem
pel was vor Ertze an einem Ort ge—
brochen ob viel wild Waſſer unter
den Saltz. Brunnen wie ſolches da
von gebracht wird 2c. kan man da
ſelbſt nicht anfuhren. Eine ſolche
Anweiſung bekahme mit Recht den
Titul einer Phſicaliſchen Geeographie.

Endlich ware noch eine beſonde—
re Arbeit// wenn jemand diejenigen
Oerter nach gleichmaßiger Ordnung
durchgienge  von denen man grund—
lich weiß daßſie ſelbſt./ oder andere
aufoder nahe bey ihrer Stelle beyden
alten Romern bey den alten Geo—
graphis, oder auch in der mitlern Zeit
bekannt geweſen davon die klahre—
ſten und einem jeden begreiff liche Do—
cumenta, ohne tieffzu critiſiren an—
fuhrete wobey maneine klug: gemaſ.

X ſig-



Vorrede.
ſigte und mit nervoſen judicio aus-
erwehlete Etymologie von dem Ur—
ſprung und der Zeit des entſtandenen
Nahmens jedes Orthes mit anbrin
gen moöchte. Vieſes wurde eine An—
leitung zu der Geegraphia antiqua ge
nennet.

Daferne ſich ein verſtandiger
Puchhandler entſchloſſe ſo viel! na
bile Leute zuſammen zu ſuchen daß
jeder einen Theil zu machen vor ſich
nahme indeſſen biß die Topologie
heraus ware Collectanea dazu ma
chete und hernach mit allem mog—
lichen Fleiß ausarbeitete wurde in
kurtzer Zeit ein kleines doch zulangli—
ches und hochſtruhmliches Werckher—
auskommen welches durch den
haufftqgen Abgang baldalle angewen.
dete Koſten mit reichem Uberſchuß
und einem Wucher vielen Ruhms er
ſetzen wurde.
Aber naher wiederum zu gegen—

war



Vorrede
wartiger Arbeit zu kommen will
ich zuforderſt treulich und offenher
tzig erzehlen was ich vor Subſidia da
zu gehabt und wie ich mich derſel—
ben gebrauchet habe. An Land. Car-
ten habe ich den Atlantem von Bleau
mit 456. Carten, darunter viel
ſchlechte ſind (wie insgemein faſt
nach dem die meiſten Hollandiſchen
Land Carten herausgekommen nur
daß ſie ſie ſich in dem auſſerlichen
Schein mehr gebeſſert haben/) doch
auch viele gar gute und particuliere
Carten ſind die man anderwarts
nicht findet. Weiter habe ich den A-
tlantem von Jaillots 120. Carten in
doppeltem Format, welche meiſtens
paſſablement gut/ alle aber uberaus
bequehm ſind daß man etwas hin—
ein ſchreiben und corrigiren kan/
welches bey denen in Holland geſto—
chenen nnd mit einem Hauffen un
nutzer Nahmen voll gefulleten nicht

X6 ge
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geſchehen kan. Drittens habe ich ao.
Carten von Hohmann, darunterei
nige vortrefflich gut ſind und alle
wohl wurden gut geworden ſeyn
wenn der Hollandiſchen Nachſtecher
Vlagia ihn mit der Arbeitzu eilen nicht
genothiget hatten. Auſſer dieſen ha
be ich noch colligiret von allerhand
nruen Land-Carten uber Spanien 9.
Franckreich 15. Engelland4. Nieder
lande z1. Jtalien 23. Teutſchland
und die Schweitz go. Uber das u—
brige Europa gegen Norden und O
ſten 23. gegen Oſten uud Süden 15.
Uber die ubrige Theile der Welt 25.
Carten. Eine gute Anzahl dieſer
Carten habe ich ſelbſt unterſuchet
auf allerhand Art illuminiret und viel
daran corrigiret. Weiter habe ich
dazu geſammlet Merians vollſtandi
ges Werck der Topographien. Die
Ehre von Oeſterreich Carnthen und
Krayn. Das groſſe Werck des Inge-

ni-
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Vorrede.
nieur Meyers von Schleßwig und
Hollſtein darinnen 40. Special-
Carten von dieſen beyden Landern
die Hiſtorie Carl Guſtavs, worin
nen viel Geographiſche Nachrichten
von Dannemarck Pohlen und
Schohnen. Die Reiſe-Beſchreibun—
gen Olearii und Isbrands von Moſcau.
Dappers von allen drey Theilen der
Welt auſſer Europa. Neuhoffsund
Montani von China und Jappan.
Taverniers und Dampiers groſſe Rei
ſen. Uber dieſes noch viel kleine Be
ſchreibungen von unterſchiedenen Lan-

dern Teutſchlands. Von Guinea,
Siam, Congo und den Antillen-Jn—
ſuln item Furtenbachs und Niſ—-
ſons Reiſe  Beſchreibungen von Jta
lien. der Grafin d' Aunoy nachSpa-
nien. Des Pere Louys le Comte
nach Chinan, daneben ich mich mit
Riccioli Geographia und Baudrands
Lexico Geographico verſehen habe.
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Vorrede.
Indeſſen hoffe ich alſo daß mir von
allen denen ſo bißher Anweiſungen
zu der Geographie geſchrieben und
faſt verurſachet haben wie die Ca—
lendermacher daß man ſolche edle
Arbeit kaum mehr gelehrter Leute
Muhe werth achten mochte ein gu—
ter Apparatus nicht werde ſtreitig ge—
machet werden.

Dieſes maßigen Apparatus habe
ich mich nun alſo bedienet bey gegen
wartiger Arbeit von Deutſchland
daß ich nicht einen einigen Ort geſetzet
habe den ich nicht in allen probaten
Land  Carten, ſo ich zur Hand hatte
nachgeſuchet hernach in den ubrigen
Buchern aufgeſchlagen und wurck—
lich als eine Stadt Stadtgen oder
Flecken beſchrieben gefunden hatte
wobey ich auch auf aller dieſer Aucto—

rum Teſtimonia nicht vollig getrau
et ſondern dabey auf allerley Um—
ſtande geſehen wodurch ich der Sa—

che



Vorrede.
che gewiß ſeyn konte zum Exempel,
wenn ich wo gefunden daß ein Ort
mit Gewalt und Liſt im Kriege einge—
nommen worden habeich leicht dar
aus ſchlieſſen konnen daß es kein
bloſſes Dorff ja nicht einmahl ein
bloß offener unbewahrter Ort ware
und ſo weiter. Wie ich auch durch
den groſſeſten Theil Teutſchlandes zu
reiſen Gelegenheit gehabt habe ſind
mir die dabey gemacheten Obſervati—
nes auch nicht wenig zu ſtatten ge

kommen.
Mit gleichem Fleiß ware ich

auch wohl willens wenn es GOttes
Wille ware und ſich ein danckbah
rer Verleger findet die ubrige An—
weilſung zu der Geographie durch die
gantze Welt auszuarbeiten und
mich nach allem Vermogen nach noch

mehrern Subſidiis umzuthun.
Aber bey nahe ware ich von der

Sache widerum gantz abgeſtanden
und



Vorrede.
und hatte gegenwartige meine Arbeit
wiederum unterdrücket welche ich
eben gegen den Ausgang der Anno
1717. verfloſſenen Leipziger Oſter—
Meſſe zu Endegebracht hatte als ich
daraus eine neue Einleitungzu der
neueſten Geographie von Europa,
und was mit demſelben in denu
brigen WeltTheilen eine Ver
knupffung haben mogte von Gi-
ovanni Horrico Sperandri,. Cölln
bey Peter Marteau 1716. erhielte.
Der Titul befremdete mich wegen
des verſtelleten Auctoris, und we—
genſimulirten Orths des Verlegers
den man ſonſt nur auf Latyrifchen
Buchern zu ſehen gewohnet war.
Derowegen machte ich den Schluß
der Auctor muſte entweder die Sache
tieff eingegriffen und daher wegen
der Streitigkeiten unter den Groffen
dieſer Welt ſich verborgen gehalten
haben folglich ware vor die Wahr—

heit



Vorrede
heit etwas gutes zu hoffen oder er
muſte gar ein geringes und doch ein
bildiſches Judicium haben wenn er
ſolche Singularitaten ohne wichtige
Urſache aftectirete. Als ich hierauf
die Vorrede durchlaſe fand ich eine
gewiſſe nicht unannehmliche Freyheit
und Kurtze im Stylo, welche einem
ſonderlich wohlgegrundeten Scriben-
ten itziger Zeit nicht ubel anſtehen kon—
te aber vor einen Neuling etwas zu
hoch angeſtimmet war deſſen ludi—

cia ſich doch hier und dar auch bey mir
eindringen wolten wie ſehr ich mich

auch dagegen wehrete. Sein Ur—
theil von denen zuvor ausgegangenen

Einleitungen kam mir indeſſen gar
raiſonabel vor und nicht weniger
was er von ſeinem Buche verſprach/
daraus ich vor meine Arbeit die Rech—
nung voraus machete ſie wurde zu
ſpate kommen. Die Unterſchrifft

von Halle wo ſich gelahrte und gute
In-
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Ingenia Zeit her recht mit einem Zu
lauff verſammlet haben wiewohl
doch faſt alle davon bekannt gewordr
ne einen ſonderlichen nachdencklichen
Character haben beſtarckte meine
Furcht nicht wenig mit meiner Arbeit
mal à propos zu kommen darum
ſchlug ich das Buch ſelbſt und zwar
erſtlich in dem Lande Meklenburg
auf weil das mir am bekannteſten
und am friſcheſten im Gedachtniß
war. Als ich aber in dieſem kleinen
Lande allein ſo gar viel nemlich oh—
ne die vielen kleineren/ 15. und zwar
merckliche Fehler befand da doch al-
les ohne die geringſte Timiditat oder
Behutſamkeit ſo platthin geſetzet
war fiel auf einmahl alle meine
Hoffnung von dieſem Auctore hin.
Doch erhohlete ich mich weil man
von dieſem Lande da die Kunſte und
Wiſſenſchafften in Comparation
anderer/ eine geraume Zeit weniger

gun
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gunſtige Fata, als anderswo ge
habt und von dem noch nicht eine

gute Carte herausgekommmen eher
als von andern entſchuldiget ſeyn kon
te; Derowegen gieng ich auch ande—
re von mir ſelbſt durchgereiſete und
wohlbemerckete Oerter durch wur—
de aber dadurch (zum Exempel durch
merckliche nur um Wolffenbuttel be—

gangene 9. Fehler und andere noch
groſſere um Paris in Franckreich)
nicht wenig bekrafftiget/ daß der gu—

te Herr Auctor nach dem Guſtoaller
Menſchen noch ſehr weithinterallen
ſo vor ihm geſchrieben/ geblieben ſey
damit nichts mehrers ſage. Dennan
dere anzugreiffen bin niemahls ge—
wohnt geweſen und ohne groſſe Ur
ſache und gewiſſen Grund von andern
zu urtheilen habe mich jederzeit entſe—
hen als ich verhoffentlich in der Con-
trovers mit dem Major Gruber ge—
nug an den Tag geleget auf welche

ich
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ich (feſt gegrundet ſtehende und den
Frieden liebende) den Herrn Aucto—
rem, den ich gar nicht kenne ver—
weiſe und ihn erſuche er wolle das
Exempel gedachten Herrn Gru—
bers zur Warnung nehmen und
nicht auf die Meinung gerathen daß
es einem jungern und noch nicht ſon—
ders bekannten Scribenten zu keinr
Desavantage gedeyen konne wenn
er mit einem bekanntern und altern ei—
ne Controvers anfanget maſſen es
eben ſo unglucklich mit ihm unfehlbar
ablauffen wurde.

Da alſo die vorher ausgegange—
ne weit beſſere Auctores Geographi-
ſcher Anweiuſngen auch Herr Hub—
ner nicht den ich ſonſt allen andern
vorziehe keine Urſache geben konten
meine mit guten Vorbedacht uber—
nommene Arbeit fortzuſetzen ſo ha—
be ich deſtoweniger Urſache gefunden
mich durch dieſe Arbeit davon abſchre

ccten
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cken zu laſſen doch aber Bedencken
getragen die gantzliche Geogra-
phie, ſondern um folgender Urſa—
chen willen Teutſchland erſt alleine
heraus zu geben beſchloſſen. 1. Jſt
dieſe Geographieunſtreitig die intri-
cateſte und ſchwehreſte unter allen a
ber auch zum 2ten die nothigſte vor die
teutſche Nation, und ztens amleich
teſten von allen geſchickten Teutſchen
beurtheilet zu werden. Finde ich nun
darinnen den aus guten Grund er
wartenden Beyfall und Applauſum
nicht wie es denn damit auf die Di—
rection GOttes lediglich ankommt
der den Valor und Auffnahm der Bu
cher aus heiligen Urſachen nicht eben
nach ihrer Guteerfolgen laſſet ſolei—
den meine Berleger keinen empfindli—
chen Schaden; Worauf jeder Seri—
bent billig ernſtlich und nach Ver—
mogen ſehen ſolte weil doch die we—
nigſten Buchhandler ja bey manchen

Buch
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Buch gar keiner gewiß voraus ſehen
kan ob esihm gewiß Profit, vielwe
niger ob es ihm einen wahren und
aufs kunfftige wohlgegrundeten Pro-
fit bringen werde. Jchaber bekahme
deſto eher Urſuche vonſolcher obſchon
wohl doch zur unrechten Zeit ge—
fuhreten Arbeit abzuſtehen und an—
dere vor die Hand zunehmen deren
Abgang ich durch die Erfahrung
ſchon verſichert bin. Verleyhet mir
aber GOttden der Sache zukommen
den Beyfall und Abgang welches
ich ſeiner Gnade bloß werde zu dan—
cken haben und durch dieſelbige zu
erhalten auch der gewiſſen Hoffnung
lebe ſo wird daraus jedermann die
feſte Zuverſicht faſſen können daß
das ubrige leichtere deſto beſſer gera—
then werde wie ich es denn an mei
nem Fleiß nach aller Aufrichtigkeit
nicht wurde ermangeln laſſen.

Es
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Es iſt auch noch eine Urſache ſol—

cher Abtheilung weil ich hoffete
daß indeſſen biß das ubrige heraus
kommen konte ſich zeigen wurde
ob nach meinem oben gethanen Vor—
ſchlage/ die ubrigen vier Theile der
Geographie zugleich heraus kommen
mogten welches mir viel Muth in
der Sache geben wurde der ich ſo
viel an meinem geringen Theil ſtehet
ſehr begierig bin eine ſolide Tracti-
rung der Wiſſenſchafften ſo viel bey
der von wenigen erkannten und einge
ſehenen Ungluckſeligkeit der Zeiten
moglich iſt zu erlangen.

So viel von meinem nach Ver
mogen gethanenen Fleiß die Wahr
heit und Richtigkeit in der Anwei—
ſung zur Geographie zu erhalten.
Nun wird dienlich ſeyn von der Me-
thode noch etwas zu gedencken wor
an in dieſem Studio ſonderlich faſt

eben
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eben ſo viel als an der Richtigkeit

gelegen iſt.

Es ſind aber dieſes Falles un—
ſtreitig folgende Requiſita in Acht zu
nehmen (1.) Daß die Lander in ſol.
cher Ordnung vorgenommen wer—
den daß man ſich ihre Lage und Au
zahl der lmagination nach fug
lich imprimiren und ſie im Ge—
dachtniß leicht behalten konne. (2.)
Daß man nicht nur die groſſen
Hauptluſſe ſondern auch andere
kleinere doch nahmhaffte nach ih
ren Nahmen wohl ins Gedachtniß
und ihrer Situation nach in die Ima-
gination bekomme denn davon de—
pendiret es hauptſachlich daß man
die Oerter ſelbſt ſich wohl imprimi-
ren/ und auch ihrer Beſchaffenheit
nach wohl vorſtellen konne. (3.)
Daß man die allen zu wiſſen nothi

ge
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ge Oerther recht deutlich unterſchei—
de; die kleinen aber ſo offters im Le—
ſen der Bucher und Geſchichte wie
auch in den Zeitungen inskunfftige
vorkommen konnen nicht auslaſſe
ſondern jene ſo ſetze daß ſie denen Ler—
nenden wohl ins Ged ichtniß ge—
bracht dieſe aber im Nachſchlagen
leicht gefunden werden. Denn da—
mit das Gedachtniß zu beſchweren
oder doch zuconfundir. n eben ſo ein
groſſer Fehler iſt als wenn man ſie
gar auslaſſet maſſen einen viel—
mahls vielmehr daran gelegen iſt
einen unanſehnlichen Ort in denLand—
Carten zu wiſſen und zu finden als
einen groſſin und jederman ohne-
dem bekandten. (4.) Daß man alle
Oerther immer in einer beſtandigen
Ordnung durchgehe und dadurch
einem jeden leicht mache alle Oerther
in den Carten bald zu finden ja die
nicht dariunen ſtehen pertinenthin-

xx ein
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ein zu ſetzen wodurch zugleich eine
vortrefflich gute Memoria localis ge—
ſtifftet wird dadurch man eher ze—
hen als in andern Buchern drey
Oerther ins Gedachtniß bringen kan.
(5.) Daß man jedes Land alſo etn
theile wo es nothig iſt daß die
Eintheilung entweder der Landes—
Gewohnheit gemaß oder wenig—
ſtens derſelben nicht zuwider ſey
noch eine Confuſion darinnen verur
ſacht.

Jmm Gegen. Theil ſind gewiß
lich tolgende Fehler zu vermeiden
nothwendig (1.) Daß man nicht
confuſe bey einem und andernOrthbe
mercke wie es dem Scribenten eben
einfallet/ was daſelbſt merckwurdi—
ges paſſiret iſt. Denn weil es bey
allen Orthen nicht geſchiehet gie—
bet es nur eine Confuſion und jungen

Leuten eine WindFangerey an die
Hand.
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Ein ſolches Buch muß vielmehr auf
langer Zeiten Gebrauch eingerichtet
ſeyn. Wenn nun nach ztemlicher
Zeit Verlauff ein Hiſtorigen darin
nen ſtehet deſſen man nun nicht ſon
derlich mehr achtet hingegen ande—
re nicht darinnen ſtehen die neuer
paſſiret ſind und den meiſten Bruit
machen was kan denn angeneh—
mes mehr bey dem Buche ſeyn?
Solche Hiſtorigen muß man den In-
formatoribus mundlich zu jederzeit
nach ihrem beſten Wiſſen und Er.
meſſen benzufugen recommendiren
und uberlaſſen. (e.) Ein noch groſ
ſerer Fehler iſts wenn man (a) hier
und dar eine Hiſtorie mit einman—
get die vor ein zwey-drey hundert
und mehr Jahren paſſiret iſt und
NB. nichts zum Begriff von der Be
ſchaffenheit des Orths tbut oder
nicht beſtandig in der Fama agitiret
worden iſt oder dem Orth nicht ei

XX 2 nen



Vorrede.
nen ſonderlichen Character aufgebur—
dethat (b) ſolche Dinge bemercket
die keinen Nutzen bringen zum Ex
empet wo gut Bier gebrauet wird
wenn es nicht von ausnehinender und

weitberuhmter Tugend iſt (c) col.Jche Dinge die einen Orth zur Dif-
famirung gereichen und doch von
dem Auctore nur durch die gemeine
Sage des gemeinen Volcks erwieſen
werden konnen/ als wenn man von
den Hirſchauern Schildburgern
und Schoppenſtattern dergleichenKe-
marquen mit einmanget wenig—
ſtens wenn es nicht mit genugſa—
mer und legaler Behutſamkeit ge—
ſchiehet. (3.) Jſt auch nicht zu loben
wenn man an denen Orten wo cu—rieuſe Reyſende frequenter paſſiren/
und woſelbſt ſie ſich lange genug auf—
halten konnen oder muſſen die ſe—
henswurdige Sachen gar nicht be—
mercket noch vielweniger aber

wenn



Vorrede.
wenn man Sachen ſo des Sehens
nicht wehrt ſind/ anmercket ſon—
derlich an ſolchen Orten da ſelten
Reiſende und am wenigſten curieu—
ſe Reyſende durch zu palſiren pfle
gen.

Damit ich nun ſolchen Requiſi-
tis, und auch der Methode nach mog.
te wo moglich geſcheiden Leuten
ein volliges Vergnugen geben ha—
be ich erſtlich durch kleinen Druck
dasjenige unterſcheiden laſſen/ was
bey der lnformation junger Leute
kun vorbey gelaſſen werden und/
weil auch unter dieſen etwas nothi—
ger iſt als das andere/ dasjenige in
dem Oruck weiter einzuziehen ge—
ordnet/ was man am erſten vorbey
gehen kan. Zum anderu habe ich
durch deutlich und unterſchiedlich bey—
geſetzete Zabhlen und Buchſtaben die
Ordnung zu befodern und der Me—

XX 3 mo-



Vorrede
morie und lmagination behulfflich zu
ſeyn mich mogligſt befliſſen.

Zweytens habe ich in jedem Lan—
de erſtlich diejenigen Fluſſe erzehlet
die durchhin in andere Lander oder
immediate in die See flieſſen her—
nach diejenige ſo in dieſe an der
NPorgen ·oder Mitternacht. Seite
alsdenn diejenigen ſo an der Mit
tag-eoder Abend  Seite (meiſtens in
nerhalb des vorhabenden Landes)ein
flieſſen, und zwar benyde in der Ord—
nung wie ſie nach dem Lauff des
HauptJFluſſes aufeinander folgen.

Drittens in jedem Diſtrict die
Oerther deutlich anzufuhren habe ins
gemein erſt den Haupt-Orth gewie
ſen. Von dem bin ich faſt allezeit
(denn in etlichen wenigen Diſtrictten
war es weder moglich noch nothig)
gerade gegen Mitternacht biß an die

Gran



Vorrede.
Grautze geganigen von da aber nach
Morgen Suden und ſo fort rechter
Hand ·warts rund. um fortgegan
gen und habe die auf dieſem Wege
vorkommende Oerter in der Ordnung
ſpecificiret und nochl uber dieſes
diejenige ſo nicht bald in die Augen
fallen mogten oder gar nicht in den
Carten vorhanden ſeyn durch ge
wiſſe Umſtande bemercket dadurch
man ihren rechten Platz gar leicht
finden kan. Durch dieſe Methode,
weil ſie durchgehends beſtandig ob—
ſerviret wird wie ichgantzlich
verſichert bin/ eine ſonderliche Leich—
tigkeit und Deutlichkeit die Geogra-
phie wohlzu erlernen entſtehen.

Darum habe ich auch viertens
wenneinvorgenommenes Land der
Groſſe wegen in unterſchiedene
Theile hat muſſen eingetheilet wer—
den allezeit den Theil am erſten vor

ilMN 4 ge.



Vorrede.
Genommen der am geradeſten an

die NordGrantze geſtoſſen und vondoa in gleichmaßiger Ordnung rechter

ü

t lIlIſlt aeſt lt gar leicht eineemay o der adeutliche Vorſtellung in der Imagi-
nation, und eine beſtandige Memo-
ria localis erhalten wird.

Funfftens habe in aleichmaßi
8ger Ordnung die gantzen ander nach

einander vorgenommen. Algs in ge—
genwartigen Specimine habe ich bil-
lig Teutſcwland als das nachſte be
kannteſte und nothigſte amerſten vor—
genommen und es nach der gewohn
lichſten Eintheilung in ſeine Creyſe
eingetheilet und amerſten den in der

na Mitten zwiſchen allen begriffenen
J

 drgg teteJ

J
p durchgegangen. Von da bin ich

Nord



Vorrede.
Rordwarts durch den Ober-Sachſt—
ſchen Crayß fortgefahren von da
rechter Hand herum auf das Ko—
nigreich ZBönmen gekommen her
nach auf denOeſterreichiſchen/ denn
auf den Bayriſchen Schwabiſchen
Ober-Rheiniſchen Nieder-Rheint—
ſchen Weſtphaliſchen Crayß und
habe dieſe Tour nach Beſichtigung
des Nieder Sachſiſchen Crayſes be—
ſchloſſen. Wenn wir nun die Welt
weiter durchgehen wollen konnen
wir an Dannemarck recht indem Nor
den anfangen durch Norwegen
Schweden Moſcau Pohlen Un—
garn und die beyliegenden Lander
fortfahren. Ferner durch Jtalien
die Schweitz Franckreich/ Spa—
nien und Engelland die Tour fort—
ſetzen und in den Niederlanden be
ſchlieſſen. Eben ſo ſchicket ſichs gar
fuglich die Ordnung mit den ubri—
gen Welt-Theilen zu halten und

wenn



Vorrede.
wenn dißgeſchiehet/ kan nichts an
ders als ein leicht begreifflicher und
dem Gedachtniß annehmlicher Con
cept herauskommen.

Womit ich denn dieſe Vorrede
ſchlieſſen und mich zu der Sache
ſelbſt begeben die Beurtheilung a—
ber unparthehiſchen und vernunffti
gen Richtern uberlaſſen will.



d03 (1) 86.
—S
Se

Wo  νν ααα
TÄ böçö—

4 55

Des
Erſten Kauptſtucks

Teutſchland.
Erſte Abtheilung.

Von dem

Franckenland.
1. Was iſt Franckenland.

Siſt einer von den zehen Crayſen
darinn das Rom. Reich eutſcher
Nation von Alters her eimgethei
let wird und lieget recht mitten in
Teutſchland. Daran ſtoſſen ge

gen Weſten der NiederRheiniſche Crayß/
weiter nach Mitternacht zu der Ober-Rheini
ſche meiſtens mit Heſſenland, von Mitter—

A nacht



2 Von Francken.
nacht nach Oſten zu OberSachſen gerade
gegen Morgen ein klein Stuck von Bohmen
darnach von da biß gegen Suden der Bayri
ſche und endlich von Mittag biß gegen A
bend der Schwabiſche Crayß.
2. Was hat man von LandCharten da

von und hat man auch beſondere
Charten von einigen Stucken

dieſes Landes?
Eine gar guteCharte in zweyStucken habe ich von

J.B. Hoehmann, die uäbrigen von Jailliot in groſſern
von Witt, von b. Fchenek, von Blaeu in ordinair For-
mar ſind ſchlechter eine Carte iſt durch Nic. Rittershu-
ſium gemachet hetaus dit wohl nicht uneben ſeyn mag
ich habe ſie aber noch nicht konnen zu ſehen bekommen.
Beſondere hat man auch aber keine neue als 1. das
Furſtenthum Henneberg von Henr. Hond. Amſt.
2. Die Grafſchafft Wehrtheim von Sanſon. 3. Die
Grafſchafft krpach von Guil. klleau. 4. Das Nurn
bergiſche Gebieth von Joh. Hoffmann, item von Jo.
Janſon. it. von J. B. Hochmann, welche gar gut wie
auch von eben dieſem das Territorium der Grafen von
Siech. Weiter habe ich noch keine zu ſehen bekomen.

3. Wie wird das Franckenland ein
getheilet?

Es enthalt in ſich drey Biſthumer: Bam
berg, Würtzburg und Eichſtätt. Drey
Furſtenthumer nemlich die gefurſtete Graf
ſchafft Nenneberg, die anjetzo unter vielerley

Herr



Von Francken. 3
Herrſchafft zertheilet iſt das Maragrafthum
Bareuth, und das Marggrafthum Onolt2-
bach, weiter ſieben Grafſchaffters Reineck,
Erpach, Löwenſtein, Hohenloh, Werth-
heim, Schwartzenberg und Caſtel. Fer—
ner unterſchiedliches zum Gebiet des teutſchen
Ordens gehorig denn zwey Herrſchafften
Limburg und Seinsheim, und endlich funff
Reichsſtatte Nürnberg, Sweinfurth, Ro-
tenburg an der Tauber, Weiſſenburg und
Windsheim. Die Reichsfreye Ritter
ſchafft in Francken wird nach ihren 6. Oer
tern eingetheilet welche ſind: Odenwati,
Altmühl, Steigerwald, Gebürg, Baunach
und Rhön ſamt Werren. Diieſe aber pfle
gen in den LandCarten und in Anweiſung zu
der Geographie nicht beſonders angejzeiget
zu werden.
4. Wie kan ich mir zuforderſt von den

vornehmiten Fluſſen in dieſem Land
einen deutlichen Concept

machen?
Es lieget an der Gran ze gegen Oſien ein

beruhmt Geburge der Fichtelberg genant
woraus unterſchiedliche nahimt afte Fluſſe ent
ſpringen. Unter andern entſpringen daraus

A iwen



4 Von Francken.
zwey kleine Flußgen einer der weiſſe Mayn
genant recht Morgenwarts gegen der Boh
miſchen Grantze um weiter herunter gegen
Mittag der rothe Mayn e dieſe gegen Abend

7zuflieſſende fallen hinter der Stadt Culm-

bach zuſammen und behalt der Strohm den
bloſſen Nahmen Mayn, von daer weiter flief
ſet und unweit der Stadt bamberg, Mitter
nachtwarts vordey paſſiret. Unweit der
Stadt Weiſſenburg entſtehet ein anderer
Fluß die Kednitz und lauffet gleich gegen
Mitternacht zu/ durch bamberg, da es ſchon
ein ziemlich ſtarcker Strohm iſt und vereini
get ſich bald dahinter mit dem Mayn, welcher
von da an mercklich vergroſſert durch gar ſon
derliche Umwege und uberaus groſſe Krum
men bald hinter dem Franckenland nach
Francfurth am Mayn, und von da beyh
Mayn? in denKheinflieſſet und einen Haupt
Strohm von Teutſchlandausmachet. Dar
ein fueſſen nun ſehr vielkleine Waſſer welche
aber hier alle zu erzehlen zu weitlaufftig waren.
5. Wenn doch einige darunter vor an

dern merckrrürdig waren wolte ich
ſie terne mercken.

Erſtlich iſt die Radach, welche bey der Stadt Cro-
aaeh, mit den Waſſein Hafslack und Cronach verſtar-

cktt



Von Francken. 5
cket nachmahls m den Mayn fallet; 2. Die leſeh wel—
che Coburg vorbey fliefſet/ und unweit von Bainberg
in den Mayn fallet. Alſo nimmt auch die Rednitz un—
ter andern zwey nahmhaſſtere Fluſſe zu ſich. 3. Die
Pegauz welche Nurnberg durchfiteſſet und 4. die
Alſch. welche bey Vrindsheim vorbeh flieſfſet. Jn den
groſſen Mayn flieſſen von Mitternacht herab die Saal,
und die Synn, und fallen mit einander bey Gemund in
den Mayn. Von Mittag her hinaegen die Tauber
weleche bey Vertheim inden Mayn ſflieſſet.

6. Sind denn gar keine Fluſſe da als die
in den Mayn zuſammen kommen:

Ja und ſind darunter zu mercken die Sala, welche
aus dem Fichtelberg kommt und nach Thuringen zu—
flienet unten gegen Mittag die Altmühl, welche We ſ
ſenburg vorbey nach der Danauflieſſet ſonft lauffen
auch nahe der Mittäägigen Grantze der Kocher und
die JaxTdurch und nach dem Necker zu der ſelbſt an
der Grantze von Franckenland vorbey ſtreichet.

7. Von wo fangen wir nun unſere Reiſe
durch Franckenland an?

Am beſten von dem Biſchoffthum Wurtz
burg welches unwtit von den mittagigen
Grantzen anſangend ſieh mitten durch Fran
cken biß an die mitternachtiſche G.antze er
ſtrecket.

Az J.Wurtz—



s6 Von Francken.
J. Wurtzburg.

8. Was ſind in dieſem Biſthum vorer
ter zu mercken?

J die Haupt-Stadtwelche gar anſehnlich an dem mit
ternachtiſchen Ufer des Mayns, da

von man uber eine ſchone ſteinerne Bru—

cke noch zu einem kleinen Anhang der
Stadt und dem herrlichen und wohlbefe
ſugten Reſidentze Schloß Unſer Fraut
enberg genannt gelanget.

2. Carlſtadt Stadtgen weiter unten am Khein,
3. Gemund Stadtzen und Paß wo die saal und

syn in den Mayn fallen.
4. Kiſſing ein Stadtgen an der Saal.
5. Biſchoffsheim an der Rönn ſo in die Saal

flieſſet.
6. fladungen. J. Mellrichſtadt. g. Neuſtaut an

der saal lauter kleine Stadtgen mit Aemtern.

9. Bonigshoven eine etwas befeſtigte
Stadt.

10. Lauringen, Stadtgen. 11. Eltmann ein fei
nes Stadtgen am Mayn. 12. Haſifurt Stadt
gen.

13. Schweinfurth eine Reichs-Stadt an
den Mayn gelegen Lutheriſcher Religion.

14.
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14. Zabelſtein. 15. Gerokzhefen. 16. Arn-
ſtein. 17. Vnckach. Denmelbach lauter klei
ne Amt-Stadtgen.

19. Bitingen eine maſſige Stadt mit einer ſtei—
nern Brucke uber den Mayn daran auch die
Marggrafen von Anſpach Anſpruch haben ſollen.

20. Ochſenfurth. 21. Jagſtberg. 22. Ro—
ting. 23. Landa. 24. Heidingfeld alles
kleine Amt-Stadtgen. Dajzu gehoret noch ein
Amt und Stadtgen 25. Hardheim, welches ge—
qen Weſten a parrin dem Diſtrict, welchen Chur—
Wayntz in Francken beſitzet gelegen iſt und
noch zwey Guter in der Grafſchafft Wertheim

Wovon m derſelben.
O. Wenn wir nun unſerer abgeredeten
Grdnung nach gegen Mutternacht und

von da Oſtenwarts herumgehen
was begegnet uns da vor ein

Land am erſten:
Die gefurſtete Grafſchafft HENNE-

BERG, welche aber ſeit anno 1533. dader
letzte Graf abgeſtorben unter vielerley Herr
ſchafft iſt vertheilet geweſen. Doch haben
die Churfurſten und Furſten zu Sachſen das
meiſte davon. Das Furſtenthum Coburg
aber war ſchon zuvor durch Heyrath an das
Sachſiſche Haus gekommen.

10.
4



8 Von Francken.
10. Was grantzen vor Lander daran

wann wer Coburg mit dazu rechnen?
Gegen Mitternacht nach Oſten herum

grantzet Thuringen von Morgen an dem
gnittag herum Bamberg, hernach Würtz-
burg und gegen Abend Hæflen.

JI.Henneberg.
11. Was ſind nun vor merckwurdige

Gerter darinnen?
Aox wollen an dem Urſprung desFluſ

Muntrn anr
Land gegen Mitternacht zu gehen und von
da Oſtwarts rings umher und treffen alfo
zu erſt an:

1. Kisfeld ein maſſig Stadtgen an dem Thurin
ger Wald gehoret dem Hertzog zu Hilper-
hauſen Gothiſcher Linie an der Coburgiſchen
Grantze.

2. hilpershauſen an der Coburgiſchen Grantze
iſt die Reſidentz des Furſtenthums dieſes Nah
mens/ aber auch nur ein kleiner Ort aegen
Mittag herunter lieaen die ubrige dazu gehoren
de Oeiter von denen hernach.
3. Themar ein Churſachſiſches Stadtgen an

dem Einfluß der Schleuß in die Werra nahe
beh
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bey welchen an eben der Schleuß das vor
dem ſehr beruhmte Cloſter Veſſern gelegen.

4. Maßfeld das obere genennet ein Decanat
„zuu der Commenthurey zu Schlenſingen ge—

horig.
5. Masfeld das untere iſt ein feſtes Schloß dar

bey die Rudera von dem alten Schloß Henne-
berg zu ſehen wovon das gantze Land aenennet
iſt gehoret anitzo dem Furſtenthum Meinun
gen.

6. Meinungen Stadt undiSchloß allwo die
Herrn des Furſtenthums dieſes Nahmens von
der Hertzoglichen Gothiſchen Linie abſtammen
de/ reſidiren.

7. Waſungen ein Stadtgen und Amt dem
Furſtenthnm Meinungen zugeborig.

z. BerrenBreitungen ein ſchones Schloß
und Amthauß zu Smalcalden gehorig.

9. Saltzungen ein Stadtaen an den Grantzen
daher es von einigen zu Thuringen gerechnet
wird. Hat ein gutes Saltzwerck und achoret
nach Meinungen. Gehen wir nun von da O
ſtenwarts herum ſo begegnet uns.

o. Schmalcalden eine feine Siadt an ti
nem ſtarcken Bach aleiches Nahmens und
an dem Thuringer Walde allda viel Eiſen
auch Stahl gemachet wird. GSs iſt ein
ſchon Schloß die Wilhelms-Burg ge—
nannt allda auf einem Hugel und iſt ditſ

As Stadt
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Stadt ſonderlich wegen des Ao. 1531.
allda aufgerichteten Schmalcaldiſchen
Bundes und wegen der Ao. 1537. von
Lut nero allda gemachten Giaubens-Arti-
cul heruhmi gehoret an Heſſen-Calſel.

11. Jlmenau jenſeit dem Thuringer Wald an der
Thuringiſchen Grantze ein Stadtgen welches we
gen Silber-Kupfer-Zinn-und Eiſenbergwerck vor
nemlich bekannt iſt gehort nach Weymar.

12 Dula ein Stadtgen an dem Thuringerwald/wel
ches waaen des Gewehrs von Flinten und derglei—
chen ſo daſelbſt gemachet wird ſonderlich in Ruff
gekommen. Es lauffet ein Ftußgen die Haſel vor
bey gehoret nebſt Schleuſingen der Sachfiſchen
Chur-kLinie.

13. Schleußingen Stadt und Schloß an
aweh Waſſern der en eines die Schleuß
das andere die Nahe genennet wird/ iſt vor

dieſem der Furſten von Henneberg Reſi
dentz geweſen. HatSaitze und SilberBerge
wertk ingleichen ein berühmtGymnaſium,
gehoret zar Chur-Linie Zeitzifchen Antheils.

14. Neuſtadtle an der itſeh ein Stadtlein in den
Cohurgiſchen Furſtenthum.

25. Coburg ſamt einem nahe dabey gelege—
nen beruhmten Bergſchloß eine Stadt in
Francken gelegen aber zuſamt dem dur

ſten,
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ſtenthum zum OberESachſiſchen Creyß
gerechnet; an der Itſch, ſo ſich allda mit
der Crempe vereiniget gehoret jetzo an
die Gothiſche Linie. Es iſt ein ſſchon
KFurſtlich Schloß darinnen Ehrenburg gee

nennet.
16. Heltburg Stadtgen und Schloß zu Hilpers

hauſen gehorig.
17. Romhild ein ziemliches Stadtaen mit einem

Schloß da anch vor kurtzen ein Furſt von der
Gothiſchen Linie reſidiret. Unweit davon iſt
noch ein Schloß Hartenberg genant.

15. Kalten Nordheim ein Stadtaen an einem
Flußltin Felda ſo bald in die Verra lanfiet hot

cin Decanat.

12. Was folttet nun weiter gegen
öſten?

Das Biſthum Bambertt/ welches gegen
Abend von einiaen Grafſchafften ven dem
Biſthum Würt?burg und von Henneberg
begrantzet wird mit der ſchmablen Muter
nachtſeitt an Thuringen ſtoffet von Morgen
die Marggrafſehafft Bareuth, tind von Mit
tag die Marggrafſchafft Onoltzbach zu
Nachbarn hat.

III. Bam—
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IIIl. Bamberg.

13. Was vor Oerter ſind in dieſem Bi

—n —ÚÊ
ſthum zu mercken?

caAr fonnen erſt an der Rednitz untere warts hernach an dem Mayn und
eÊ dem Cronach Fluß aufwarts ge
gen Mitternacht erſt durch das gantze Land
hernach wiederum Oſtwarts und ſo rings um
gehen da finden wir
1. Forchaim nahe an der mitternachtigen

Grantze eine ziemliche Stadt und ſehr
ſchone von gehauenen Steinen erbauete

Feſtung iwo das Flußgen Weſenick in
dit Rednitz kommt.

2. BAMBERG die Hauptund Reſidentze
Stadt des Biſthums gleichen Nah
mens welches das vornehmſte in dem Ro
miſchen Reiche iſt. Sie iſt groß und ſchon
doch ohne Mauren und lauffet die Red-
nitz mit zwey Armendurchhin. Esiſt
nech nicht vor langer Zeit ein neu herr
lich Gebaude vor den Biſchoff auf dem
oNunchberg aufgefuhret worden. Die
Jeſuiten haben auch eine prachtige Kir
che daſelbtſt. Das alte Reſidentz

Schloß
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Schloß lieget auf einer Jnſul in der
Rednitz und eine alte Burg auf einem
Berg gegen Morgen der Stadt.

3z. Staffelſtein ein klein Stadtgen.

4. Lichtenfelß Schloß und Amt wo die
Cronach in den Mayn fallet.

gz. Cronach an dem Zuſammenfluß der Cronachk
und Radach eine feine Stadt mit einem feſten
Schloß auf dem Roſenberg. Jſt des be—
ruhmten Mahſers Lucas Cranach Vaterland
geweſen: Weiter hinauf nach Mitternacht
findet ſich kein merckwurdiger  Ort mehr. Ge
ben wir nun gegen Morgen herum ſo finden
wir weiter

6. Kupferberg Stadt und Schloß noch an der
Grantze.

7. Langenheim ein Ciſtereienſer Cloſter weiter in
das Land hinein dazu eine beruhmte und reiche
Capelle zu den 14. Nothhelffern genannt weiter

J gegen Weſten und eine Meile von Staffelſtein lie—
gend gehoret—

3. Weißman Stadt und Amt eine Meile in das
Land hinein

9. Scheßlitz ein Stadtgen und Schloß zwey
Meylen von Bamberg.

1o. Pottenſtein Stadt und Schloß ſo zwiſchen
viel Klippen und Felſen an einem Waſſer kur-
lack genannt gelegen unweit von der Grautze.

B 7 114
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11. Ebermannſtadt Stadtgen und Amt au

der Grantze. Hernach von da an Forehaim
vorbey.

12. Hertzogen Aurach Stattgen und Schloß an
einem Flußgen Aurack.

13. Sochſtadt an der Ailch, Stadt und Schloß
unweit der Weſt-Grantze.

14. Schuſſelfeld Stadtgen und Amt iſt Wurtz
burgiſch. An den Oſt-Grantzen von fFrancken
zwiſchen dem Nurnberger Gebieth und Bayern
gehoret noch eine Strecke Landes zu hamberg.

darinnen

15. Vilſeck Stadtlein und Schloß.
16. hartenſtein ein Schloß und Amt.

14. Gehen wir aus dem Stifft bamberg
noch weiter Oſtwarts?

Ja und haben da am Oſt-Ende von
kranckenland, das Marggraffthum
BAREUTH oder Culmbaeh, deſſen Her
ren Marggraffen zu Brandenburg ſind an
noch vor uns welches oben gegen Mitter
nacht ein wenig an Thüringen. gegen O—
ſten eine gute Strecke an Voigiland weiter
ein wenig an Böhmen, und eine ziemliche
Strecke an die Ober-Pfaltz ſtoſſet/ gegen
Mittag grantzet es mit dem Nurnberger Ge

biett
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biete die gantze WeſtSeite lieget an bam—
berg.

IV. Marggrafſchafft Bareutch
15. Was ſind vor Oerter in dieſer Marg

graff ichafft zu mercken:
ragJr fangen von der itzigen Reſidentz
WEbareuth an welche nahe der GranM. gegen Abend gelegen da

fahren wir gegen Mitternacht fort und gehen
alſe umher.
1. BAREUTH oder Bayreut, die jetzige

Marckgräffliche Reſidenz am Rothen
Mayn gelegen. Es hat ein gut Gymnalſi-
um daſelbſt nebſt einer etwan eine Vieritel
Stunde weit davon an einem Ser angeleg
ten neuen, Stadt St. Georgen am See
genannt.

2. CuLMBAC iſt vor dieſem die Reſi-
denz geweſen an dem Zuiammenfluß des
rothen und weiſſen Mayns, liegt in einen
tieffen Thal zwiſchen zween Bergen auf
deren einem ſie gegen Morgen hat

J. Blaſſenburg ein ziemlich feſtes Berg
Schloß wo die Archiven bewahtet
werden.

4. Stemach weiter hinauf gegen Mitternacht zu

ein Stadtlein und Amt. j.
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J. Gefreß ein MarcktFlecken und Amt am Fich

telberg.
6. Munchberg ein Stadtlein zwiſchen Culm-

bach und Hoff.
7. Lichtenberg ein Schloß und Amthauß von

da wiederum an der Oſt-Grantze herunter.

Hoff eine ziemliche Stadt an den Grantzen

des Voigi-Landes gelegen dahin ſie ins
gemein auch gerechnet wird an der Saala
und einem Bach Regnutz gelegen der
unterhalb der Stadt in die Laala ſlieſſet.
Es iſt ein beruhmtes Symnaſirm daſelbft.
9. Weiſſenſtadt ein Stadtgen am Vichtelberg

und dem Urſprung des Egra-Fluſſes.
10. Wonſiedel ein zwiſchen Hotlund derbohmi-

ſchen Stadt Eger gelegenes Stadtlein aun der
Roßlau mit einem Schloß.

11. Artzberg und 12. Schirting 2. Marckt-
Flecken an der Kösla, der Letztere gehoret halb

nach Eger.
13. Gold  Cronach an dem rothen Mayn ein

Stadtlein.
14. Pegnitz Stadtlein und Amt da der kegnitz-

Fluß entſpringet.
17. Streutberg ein Schloß und Amt zwiſchen

Bareuth und Erlang gelegen.
16. Bayersdorff ein ſchoner Flecken und Amt/

wo viel Juden wohnenn 2. Meilen von Erlang
Noidwarts.

17
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17. Erlang gantz zu unterſt nahe den Nuen

bergiſchen Grantzen ein altes nun aber
nach einem Brand gantz neu-erbautes
Stadtgen daan die auskranckreich ver
triebene Frantzoſen eine ſchone neue Stadt
erbauet ſo auch mit einem neuenunſtlichen

Schloß gtzieret.
Noch lieget unten an der Weſt Seite des Stiflts

Bambers und an dem Anſpachiſchen ein kleiner
Diſtrict dadurch die Auſch flieſſet darinuen

16. Neuſtadt an der Aulch ein ziemlich wohlge
bauetes Stadtgen iſt.

16. Wir kommen nunzu dem Nurnber
ger Gebiete wie lieget das?

Die gantze Mitternacht-Seite grantzet an
die Marggraffſchafft barenth, gegen Mor
gen an Bohmen an ein Stuck Landes ham
bergiſch von da biß den groſſeſten Mittag
Stirich hin die Ober-Pfaltz angrantzet das
ubrige Mittagige und die Abend-Seite de
grantzet das Marggraffihum Anſpach.

V. Nürnberger Gebiet.
17. Was ſind vor nahmhaffre Gerter in

dieſem Landgen anzumercken?

J. Nes ßERG die Haupt-Stadt eine der ſchoneſten Stadie in Teutſch
land unweit der Rednitz, die ih—

re
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re von den Anſpachiſchen Grantzen gegen
Abend ſcheidet an dem Fluß Pegnitz ge
legen welcher zwar nicht Schuffreich iſt a
ber in der Stadt alleine ös. MuhlRader
treibet. Hat noch jetzo groſſe Handel
ſchafft wiewohl nachdem die Hollandi
ſche Handlung faſt alles occupiret nicht
mehr wie vor dieſem. Es iſt da viel Merck—
wurdiges zu ſehen und hat auch ein ſehr
gutes Gymnaſium darinnen.
2. Furth ein ſchoner Flecken unweit davon wo

die kegnĩtæ in die Rednitzfallet und ſich ſehr
viel Juden aufhalten die ſonſt in dem Nurn
bergiſchen nicht wohnhafft werden konnen.
Der Zol daſelbſt ſolt nach Anſpach gehoren.

Z. Lauff ein Pfleg Amt und feines Stadtgen zweh

Meilen von Nurnberg an der legnitz, da vie
le Eiſen-und MeßingHammer wit auch Ei—
ſen Drath Muhlen ſind.

4. Greffenberg ein Stadtgen und Pfleg Amt o
ben an der Mitternachtiſchen Grantze.

5 Vellen an der degnitz ein kuſtig Stadtgen an.
der Bohmiſchen Grantze allda eine gar curi-
euſe Hohle zu ſehen.

6. Rotenberg war ein ſehr veſtes Chur Bapri
riſches Berg Schloß zwiſchen Hersbruck und
Lautf, welches aber in dem letzten Krieg de-
moliret worden.

7.4



Von Francken. 19
7. Hersbruck ein feines Stadtgen an der

Pegnitz.
3. Engelthal ein ſehr ſchoner Marckt-Flecken und

Pfleg Amt.
g9. Altdorff ein ſauberes Stadtgen da ei

ne beruhmte Univerlitat iſt.
ao. Feucht ein ſchoner Marckt Flecken dadurch

die Straſſe nach Regenſpurg gehet.
Auſſer dieſen hat die Stadt Nurnberg noch

in dem Anſpachiſchen eine kleine Meile von da
ſiger Keſidenz noch ein Amt und darinnen eine
artige Feſtung von z. ſteinern Baſtions und ei
nen Flecken dabey genannt:

11. Lichtenau an dem Flußgen Ketzel.

18. Wie lieget nun die Marckgraff—
ſchafft Anſpach oder Onoltzbachk.

Die Grantzen ſind da ziemlich verwirret
gegen Mitternacht grantzet es an die Bißthu
mer Wurtzburg und Bamberg und dazwi—
ſchen an unterſchiedene Gzraffſchafften gegen
Morgen mit einem gar kleinen Strich an das
Bareuthiſche und das ubrige an das Nurn—
bergiſche und die Ober-Pfaitz. Gegen Mit—
tag grantzet auf einem greſfen Strich das
Stifft Auchſtatt daran und ubrigens
SchwabenLand endlich gegen Abend die

Graff



Graffſchafft Hehenloh und das biſthum
Würtzburg.

VI. Marggraffſchafft
Anſpach.

—deuSgir ſie in der Ordnung alſo:szund an den Grantzen herum gehen finden

1. Anſpach eder Onoltzbach, eine mittel—
mabige Stadt alda jederzeit der Herren
Marggraffen Reſidenz geweſen allda
ein beruhmt Stifft St. Cumberti zu mer
cken: Von da als den Mittagigen Gran
tzen iſt biß an die Mitternachtiſche kein
nahmhaffter Ort ohne

2. Marckt Erlebach ein groſſer Marckt Flecken

Von da an Oſtwerts herum gehende finden
wir

3. Langen Zenn ein Stadtgen und Stifft an ei—
nem Flußgen die Zenn.

4. Schwobach eine maßige Stadt un
weit der Nurnbergiſchen Grantzen in
gleichen Wendelſtein ein ſchoner Flecken.

5. Rot ein Stadtlein und Schloß wo das Waſſer
gleiches Rahmens in die Keannzfallet.
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G. Weiſſenburg am Nordgau eine freye

ReichsStadt zu unterſt an den Mittags
Grantzen gegen Eichſtadt an dem Fluß Alt
muhl welche gantz kein Gebiete auſſer
ſich herum hat nahe dabeh lieget gen
Oſten
7. Wilsburg eine ſehr ſchone BergFe

ſtung mit regularen funff ſteinern Ba-
ſtionen den Herrn Marggraffen ven

5 Anſpach zugehorig von da an wieder
um Rott vorbey finden wir.

Z. heilsbronn ein ehemahls beruhmtes Kloſter
nun ein Flecken und Amt ſamt einem be—
ruhmten Gymnaſio, welches von Bareuth zur

Halffte mit unterhalten wird lieget nur zweh
kleine Meilen von Schwobach. Von da
komt man Anſpach vorb ey nach

Cadoltzdurg ein anſehnliches BergSchloß au
dem Flußgen libra.

9. Leutershauſen ein Stadtgen an dem Ur—
ſprung der Altmuhl und von da wieder hin
um gegen Oſten um das Eichſtadtiſche her
nach

10. Schweiningen ein feſtes Schloß und Fle—
cken und von da weiter nach

11. Guntzenhauſen einer maßigen Stadt
an der Altmuhl unweit von Weiſſen
burg vondawir uns Weſtwarts her—
um wenden und zweyh Clöſter Solen-

ko-
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13. Feuchtwang Stadtgen und Stifft und nach
4 14. Kreilsheim Stadt und Schloß an dem
uJ

J

jſn
9 hofen und Heidenheim vorbey kom
ſ

men nach
12. Waſſertruding ein Stadtgen weiter nach

ſolJ Flußgen Jaglt, von da man wider Oſt—
J und bald wiederum Weſtenwerts kommt

J ſ
nach

J 15. Windsbach Stadtgen und Schloß von

J

da nach
ſſn

J

J

I

J 16. ROTENBURG an der Tauber und de
ren kleines Gebiet welches eine freyeJ Reichs-Stadt an dem Fluß Tauber,
und noch gar anſehnlich erbauet iſt voa
da 2. Meil nach
17. Kreglingen einem Anſpachiſchen Stadtgen

a der Cauber undUſi nJ 18. Braunek einem Schloß zu dem Kreglingeu
J

J 19. Offenheim ein Stadtgen und
J

ehemahls gehoret weiter Mitternachtwerts

mnn in 20. Mein Bernheim ein Stadtgen an dem
Mayn, von da wir endlich wieder Mittag-

J u J
I wudh NodsS dt der

werts gehen und beſchlieſſen mit

21. iin s eimeiner ein-- ta an
Ayſch unweit Offenheim welche von dem

gu
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guten WeinJGachs den Nahmen hat.
Gegen Mittaguntenan dem Wurtzburgi
ſchen lieget
22 noch ein Stadtgen Brixenfſtadt ſamt dazu ge

horigen Amt zwey Meil von Kitzingen.

20. Wir kommen nun nach dem Biß
thum Aichſtadt wie iſt das gelegen?
Es iſt das Mittagigſte Theil von Fran

ckenland gantz mit dem Anſpachiſchen und
Bayriſchen umgeben deren jenes ein Theil
von Mittag gegen Abend hinum und noch
ein groſſer Theil gegen Mitternacht einſchlieſ
jet. Es wird getheilet in das Ober-und Un—
ter-Stifft und dieſes meiſtens zu Bayern
und Schwaben gerechnet wir nehmines
aber billig hier zuſammen.

VIJ. Bißthum Aichſtadt.
21. Was ſind vor nahmhaffte Oerter

tn die ſem Stifft?
1. &alt ein Stadtgen an der Mitter

augern weiter Oſtwertsprvnachtiſchen Grantze oberhalb Weiſ—

2. Pleinfeld noch ein ſchlechter Stadtgen na
her bey Weiſſenburg weiter uach Oſten.

3.



3. Berching ein Stadtgen und 4. Berengries
ein anderes an der Altmuhl.

J. AICISTADT die Haupt-Stadt und
Biſchoffliche Relidenz auch an der Alt-
mühle dieſſeits gelegen eine anſehnliche
Stabdt an deren jenſeits noch ein klein
Theilund auf einen Bergdas herrlicht Re—
ſidenz-Schloß Nilibaldch urg von deſſen
Garten wegen der ſeltenen Gewachs ein
ſonderlich Buch Hortus Eichſtättenfis
genannt heraus kemmen.
6. Dolnſtem ein Stadtlein auch an der Altmuhl

oberwarts.
7. Orenbau ein Stadtgen weiter hinauf an der

Altmuhl.
g. herrieden eine Stadt und Schloß.
9. Klein Amberg ein vornehm FrauenKloſter

mit einem Stadtgen und einer eintraglichen

Glaß-Hutte.
22 Mit den ubrigen Theilen Francken—

lands wird es nun nicht mehr ſo or
dentlich zugehen konnen?

Deme iſt allerdings alſo weil die Oerter
ſo zu einer Herrſckafft gehoren nicht zuſam
men liegen doch wollen wir unſerer Ord—
nung nachgehen und hoffentlich alles deut—

lich heraus fnden. VIII.
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VIII. Graf- und Herr—
ſchafften.

23. Wie folgen ſie nun aufeinander?
gu Je Herrſchafft Seinsheim lirgtc

S SchleßSeehaue. Ubedem Maynv gleich ober Winsheim darmne das

aber in demWourtzburgiſchen lieget noch ein

Diſtrict, darinnen das Schloß Erlach.
2. Die Herrſchafft Limburg lieget auch in
zwehy Diſtricten, der eine gegen Mitter

nacht in dem biſthum Bamberge darin
nen ein Schloß Speckfeld mit einem groſ
ſen Flecken amersheim. Der andere
weiter Weſtenwarts von dem Anſpachi

 ſſcchen indas Wurtzburgiſche hinem dar
innen nahmhafft ſind Sommerhauſen,
Vinterhauſen und Gollhofen, iu wel—
chemvornehmſten und der alteſten Linie ge—

horenden Antheil noch in Schwaben ge—
rechnet wird OberrSontheim. Diean—
dere Linie hat ihre Guter auſſerhalb Fran
cken ſo doch zu dem Franckiſchen Creyß
gerechnet werden wegen der Herrſchafft.
Sie liegen nahe gegen Mittag unter Fran-

B cken-
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ckenland bey Schwabiſchen Hall und ſind

darinnen nahmhaffte Oerter das
Stamm-Hauß Linipurg Gaildorff.
ein Stadtlein und Schmiedefeld Stadt
gen und Schleß. Sie konnen auchſo viel
beſſer zu kranckenland mitgerechnet wer
den weil ſie demſelben an der Graffſchafft
Hohenloh mit anhangen

3. Die Graffſchafft Schwartzenbetrt lie
get uber Seingheim, welches auch dazu
gehoret Mitternachtwärts hinauf; ge
hoöret dem in Furſten-Stand erhobenen
Grafen von Schwartzenberg der auch noch

in böhmen anſehnliche Guter hat. Es
lieget darinnen das ſchone Schloß und
StammHauß Schwartzenberg.
Die Graffſchafft Caſtel lieget zu oberſt
gleich daneben und ſtoſſet an den Mayn
darinnen ſind das StammHauß Caſtell
ein Bergſchloß und darunter ein Dorff
gleiches Nahmens welches ein gut Wild
Bad tzat und Schwartzbach ein Stadt
gen an dem Mayn. Dahu gehoret noch
ein Strich jenſeit dem Wurtzbur giſchen
gegen Weſten an der Graffſchafft Wehrt

heim
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heim worinnen Remlingen eine Graffli
che Reſidenz
.Nrunhfolgen weiter von dem Anſpachiſchen un

ten gegen Mittag in der Ordnung

5. Die Graffſchafft Hohenloh darinnen
liegen von Norden nach Oſten herum zu
gehen 1. Weickersheun Stadt und
Schloß. 2. Ingelfingen ein Stadtgen.
3. Künſels Au, ein ſchoner Flecken dar
an doch mehr Herrſchafften participiren.
4. Langenberg Stadt und Schloß. 5.
Schillings Fürſt ein ſchones BergSchloß
daran unten ein Fleckenj Frankna. 6.
Kirchberg Stadtgen und Schloß. 7
VWaldenburg Stadtgen und Schloß. 8.
Pfeddelbach Schloß und Flecken. O.
Neuenſtein Stadt und Schloß. 10. Oe-
ringen Stadt und Schloß. 11. Sin-
dringenein Stadtgen am Kocher.

6. Die Graffſchafft Lowenſtein deren
Grafen ſich auch von Wehrtheim ſchrei
ben darinnen ſind das StammHauß
Löwenſtein, und ein Stadtgen Ab-
ſtatt.

B2 24.
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24. Aber kommen nicht zwiſchen den

Graff-und Herrſchafften noch an
dere Landereyen vor?

Ja nemlich die Guter des Teutſchen Or
dens ein Amt der Unter-Pfaltz gehorig
und zwey groſſe Strich Landes einer Mittag
der andere Mitternachtwärts am Rhein
um welche hernach noch die drey ubrige Graff
ſchafften liegen.
25. Was hat der Teutſche Ritter/ Orden

da vor Guter?
Eigentlich ſeine CammerGuter die fol

gen gleich in der Ordnung nach der Graff—
ſchafft Hohenloh, und ſind darinnen nahm
haffte Platze.

1. Mergentheim ander Tauber ein ziem
lich anſehnlicher Ort da des Herrn
Teutſchmeiſters Reſidenz offtmahls ge
weſen dazu gehoret das auf einem Berg
oberhalb am Fluß gelegene Schloß Neu—
enhaus, und an dem Necker-Fluß 1.
Nekers Ulm ein Stadtgen und J.
Gundelsheim ein Stadigen weiter hin
unter dabey oberhalb das BergSchloß
Nornechk lieget.

26.
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26. Wie heiſſet das Pfaltziſche Amt?
Boxrberg darinnen eine ziemlicheStadt

gleiches Nahmens/ wirdzwar zudem Fran—
ckiſchen Creyß in den Reichs Anſchlagen nicht
mitgerechnet ſondernzu dem Ober-Rhei
niſchen.

27. Was folget nun vor eine Graff
ſchafft nachſt darauf?

Unweit oben daruber gegen Mitternacht
die ſchone Graffſchafft Wehrtheim welche
von Mitternacht und Morgen gantz mit dem
Wurtzburgiſchen von Mittag und Abend
aber von dem ChurMaintziſchen umſchloſſen

iſt.
23. Was ſind vor Gerter hierinnen

zu mercken?

1. Wehrtheim die Hanpt: Stadt!' am Zu
ſammenfluß des Mayns und der Tauber
eine ſchone groſſe und nahrhaffte Stadt
dieſſeit und jenſeit der Tauber gelegen
und jenſeit des Mayns lieget noch ein
Stadtgen Creutz. Das ubrige was
dem Grafen gehoret beſtehet meiſtens in
Flecken und Dorffern.

B3
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2. Freud enderg ein Stadtgen weiter unten am

Mayn.
J. Lengfeld ein ſchoner Flecken weiter oberwarts

an dem Mayn, und das Kloſter Trifenſtein.
4. Lautenbach weit hinau an dem Mayn gegen

Carlſtadtuber auch ein klein Stadtgen ſollen an
Vuitzbuig gehoren.

Weiter gehoret ein Strich zwiſchen dem
AMayn und der Grafffſchafft Erbach auch noch
den Herrn Grafen von Vrchrtheim, von wel
chem hernach

zo. Was hat nun ChurMayntz dieſſeit
des Mayns gegen Mſittag.

Wir fangen bey dem Mayn an und gehen
unſerer Gewohnheit nach Morgenwarts her
um ſo finden wir
1. Miltenberg eine Stadt die eine ſehr lange

Vorſtadt an dem Mayn herunter hat.
2. Biſchoffsheim ein Stadtgen an der Tauber

da eslguten Weinwachs hat
3. Koönigshofen an der Tauber ein nahrhafft

Stadtgen ſo aber mehr Herren doch der
Chur-Furſt von Mayntz zum groſten Theil ha
ben foll.

4. Krauta Schloß und Stadtgen an der Jagſt.
z. Buchen ein Stadtgen am Odenwald.
6. Waltthurn auch ein Stadtgen am Odenwald.

30.
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zo. Was hat nun die Graffſchafft Er—

pach vor nahmhaffie Platze:
Es flieſſet mitten durch dieſes Landgen ein

Flußgen die Mubling in den Mayn daran
wir alles finden nemlich

1. Erpach die Relidentz ſelbſt Schkoß und
Stadtgen ſo mit Wallen umgeben 2.

Michelſtadt an dem Odenwald der fich
durch dieſes Graffliche Gebietnoch weit er
ſtrecket. 2. Fürſftenau/ Schloß und Fle
cken 4. bremberg eine Herrſchafft hat
dieſe Graffſchafft zum halben Theil denn
die andere Halffte gehoret zu dem dabeyge
legenen Diſtrict der Graffſchafft Wehrt
heim.

31. Liegen noch mehr nahmhaffte Oer
ter in dieſem Vehrtheimiſchen

Diſtrict?
Nichts als ein Amt Laudenbach beyh

Klingenberg, welches von dem oben ge
meldeten bey Carlſtadt unterſchieden werden
muß aber auch an dem Mayn lieget.

B 4 32.
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J

inn 32. So erzehle nun die merckwurdigſten

J nachtwarts uber demMayn, ſo an
J ChurMaynt gehoöret.
a i
J Platze in dem Theil jenſen oder Mitter

l Es hat dieſes Theil noch einen Anhang dieſ?
lxl ſeits der bhiß an das Gebiet der StadiFranck

inl wwir an dem Moeyn da anheben und ſo Mor—

iri fſurtham Mayn ſich erſtrecket. Alſo wollen

run
un. genwarts widerum fortund herumgehen.

fill
1. Offenbach Stadtgen einem Grafen von Iſen-

lunſe burg gehortg.z. SteinheimStadt undSchloß

ſnln Stadt unweit davon ein wenig ober—

inn iſ am Mayn.
ung J. Seligenſtadt eine ziemliche anſehnlichte
J

Ju

JII

4

J Siadt mit einem zietlichen gantz von Qua
warts und jenſeits

4. ASCHAFFENBUROG eine ſehr ſchont

9 derſteinen gebaueien Schloß und einer
ſuuh ſchonen ſteinern Brucke ber den Mayn
IIfl n von 14. Begen. Die Chur-durſten pfle
I genoffters da zu reſidiren. Es flieſſet da ein
un kleiner Fluß die Aſchaffin dem Mayn.
u iſ

uuſf J

5. Urb einfeines Städtgen gantz oben an dem

J

I

Iff

II Etadt
llin ſ

Ir Speſſart Wald, hat ein gut Saltzwerck.

6. Drocelden wicder an dem Mayn an der Gran—

tze der Grafffchafft Werthheim ein geringes
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Stadtgen 7. Klingenberg einStadtlein weiter
hinunter ſo des guten Weinwachſes wegen be

kannt iſt.
33. Nun iſt die Graffichafft Rheineck

noch ubrig was ſind da vor Pla
Zze zu mercken?

Dieſe Graffſchafft iſt nun ſehr vertheilet/
daß ehurMayntz Würtzburg, Erpach.,
Hanau und Iſenburg nach der Rheineki-
ſchen Grafen Abſterben ſich darein getheilet.
Da doch demChur-Furſten das Meiſte geblie
pen. Nach Herrn Hubners Bericht ſollen
die Herren Grafen vonNoſtiz auch darinnen
Beſitzthum haben. Zwey Oerter ſind am
nahmhaffteſten darinnen 1. Rheineck Stadt
und Schloß an dem Synfluſs und 2. Cohr an
dem Mayn, wo ein Flußgen gleiches Nah—
mens in denſelben fallet und alfo beſchlieſſen
wir Franckenland hiemit.

Die zweyte Abtheilung.
VonGber-Eachſiſchen Krayß.

14Was nehmen wir nun vor einen Theil
ac von Teutſchland fur uns.

AEnn wit unſerer einmahl gemachten

K B5 Ord
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Ordnung nach gegen Mitternacht und von
da rechter Hand umher gleichſam reiſen wol
len ſo foſſet uns eben recht auf der Ober
Sachſiſche Creyß der an Mitternacht von
Francken anſtoſſende gegen Mitternacht doch

ein wenig Oſtwarts durch gantz Teutſchland
ſich hinauf erſtrecket.

2. Was wird zu dem OberSachſiſchen
Creyß gerechnet?

1. Thüringen. 2. Voigtland. 3. Her
zzoglich Sachſen. 4. ChurSachſen. 5.
Graffſchafft Atannsfeld. 6. Furſtenthum
Anhalt. 7. Hertzogthum Magdeburg. 8.
Marck Brandenburg. 9. Pommern. Da
zu rechnen noch einige die Marggraffſchafft
Lauſnitz, die wir auch mit dazu nehmen wol
len weil wir uns in die Controvers. was
nach dem ReichsAnſchlag eigentlich zu dieſem
oder jenem Crryß gehore nicht eben zuman
zen haben. Ja wir wolien wegen der Gjele
genkrit auch das Hertzogthum Magdeburg
mit dazu nehmen, ohnerachtet es der Reichs

Eintheilung nachzu dem NiederSachſiſchen
Erenß gthoret,
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3.Was ſind nun ſolchergeſtalt die Graun
tzen des OberSachfiſchen Creyſes?
Gegen Mitternacht iſt die Oſt-See gegen

Morgen Pohlen und Schleſien auch Böh—
men, welches ſich noch eines Theils gegen
Mittag hinum ſtrecket weiter iſt gegen Mit—
tag das Franckenland gegen Abend hernach
agus dem Ober-Rheiniſchen Crays Beſſen,
und den ubrigen Strich hinauf der Nieder
Sachſiſche Crays.
4. Was vorLandCarten haben wir dazu

zu gebrauchen?
IJn einer Carte findet man den gantzen Ober-Sach—

fiſchen Creyß nicht beyfammen. Jaulet hat drey aroſ
ſe Carten davon Pommern nemlich à part, und die
Marggraffſchafft Brandeburg àä part, und das Übrige
beyſammen. Alſo haben es auch andere eingetheilet.
Nachdem ſind noch einige particuherere Carten, ſon—
derlich in des Blaeu) Atlante vorhanden. Derowegen
will ich bey jedem Theil beſonders melden was vor
Carten wir dazu bey handen haben.

J. Die Land-Graffſchafft
Thuringen.

5.Was vor Land Carten werden wir nun
hiebey zu Rathe ziehen?

XEoſt vorbeſagter des faillots von Ober-Sach—

9 B6 Car-
vo ſen wollen wir an derHand haben dergleichen
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ij Catten von F. de Wit:, und noch eine von J. Danckers.
ſr Hernach noch eine panicular Carie von Thuringen ben

dieſe nichts iſt als eine boſe Copie von jener.

Blaeu und eine andere von Dav. Funcken. Wiewohl

6. Wie wird Thuringen eingetheilet:
u Man pfleget es einzutheilen in das was der

 Hertzoge von Sachſen darinnen haben her
Ccohurgurſt von Mayntz, hernach was die

a nwach in unterſchiedene Graffſchafften weiter

L

en mn das Gebiet zweyer ReichsStadte und in
iu die Balley Thuringen. Weiles aber auch

J Mitternacht biß an die Grantze hernach wei-

 damit ziemlich verwirret durch einander iſt
wollen wir in der Mitte anfangen und gegen

n ter rings umgehen alle vorkommende beſondt

u re Theile beſonders voruehmen und jeder

J

uerhohlen ſtehenden Sache nutlich i/ dahet
n gar ungewiſſen und aus Buchern nicht wohl
iun Herrſchafft dabey anzeigen ſo viel mir in dieſer

J
ich mich einer geneigten Vergebung derFeh

J

ſer gewiß verſehe.

J Thüringen;
J

7. Was ſind vor nahmhaffte Fluſſe in

Die vornehmſten zwey gehen faſt gantz ander Grantzehin dit Werra gegen Abend und

die Saala gegen Morgen. Nach dieſen iſt der

ſo vorl
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vornehmſte die Unſtrut welche mitten meiſt
durch gantz Thuringen in die Saala bey Nauan
unburg flieſſet. Nach dieſem ſind noch kleinere
die Neſſa ſoEzſenach vorbey in die Werre fal
let die Schwartza welche durch das Schwartz
burgiſche die Iim welche meiſtens durch das
Veimariſche in die Saala lauffet die Gera
welche Erfurth vorbey Mittagwarts die Hel
be ſo durch die groſſe und kleine weiſſe Set und
mit andern zwey Armen darunter die Wip
per und Helme welche noch weiter unten Mite
ternachtwarts in die Unſtrut kommen.

g. Wie folgen nun der gemacheten Ord
nung nach die merckwurdigſten Oere

ter nach einander?
1. ERFUR TNdie Haupt-Stadt ein ſehr goſ

ſer Ort der etwas befeſtiget aber durch
den herrlich befeſtigten und noch vor kurtzen

perficirten Petersberg als eine Citadell
conſiderabelgemachet iſt an dem Gera-
Fluß hat einziemlich Territorium, das
ſich mit einem langen Strich Nordweſt
warts biß uber die Unſtruterſtrecket und
gehoret ChurMayntz zu

2. AmtRinckleben ſamt einem Stadtgen gleiches

B7 Nah
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Nahmens darinnen an der Gera, gehoret zu

Weimar.
z. Amt WeiſſenSee und Amt Sachſen

burg zuſammen ſo Weiſſenfelß zugehoren
darinnen

1. Stadt Weiſſenſee zwiſchen zwey Seen
gleiches Nahmens

2. Colleda ein Stadtlein. 3. Kindelbruck 4.
Sachſenburg zwen Flecken bey dem Letztern iſt
noch ein altes Schloß.

4. Amt Franckenhauſen darinnen die Stadt fran
ckenhauſen mit einem Schloß dem Furſten zu

Sonderhauſen zuſtandig.
5. Amt Kelbra in der guldenen An gelegen ſant

einem Stadtlein gleiches Nahmens gehoret
dem Grafen zu Rudoiſtadt

6. Graffſchafft Stollberg lieget meiſtens in
demHartz darinnen die Stadt und Reſi-

denz gleichen Nahmen hat und damit ſind
wir an der mitternachtiſchen Grantze von
da wir uns nun gegen Oſten herumwenben
und finden da vor uns:

7. Das Amt Sangerhauſen dem Hertzog
von Weiſſenfels zuſtardig darinnen
Sangerhauſſen Stadt und Schloß und
qalha uſen ein Stadtgen an dem Zluß
Helm.

T.
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Z. Die Herrſchafft Vockſtatt darinnen Vockſtatt

und Artern zwey Stadtlein
9. Amtheldrungen darinnen ein Schloß

gleiches Nahmens eine ziemliche Ve
ſtung nach heutigen Manier, der Haupt
Ortiſt gehoret jetzo dem Hertzog zu
Weiſſenfels. Dieſe beyde Landereyen
gehoren nicht eigentlich u Thuringen,
ſondern zu derGzraffſchafft Mannsfeld,
davon ſie aber durch Verpfandung und
Verkauffung abgekommen.

10 Herrſchafft Wiehe mit einem Stadtgen glei
ches Nahmens/ſoll neben der Herrſchafft Vock-
ſtätt den Herrn von Werthern zuſtandig ſeyn.

11. Die Aemter Wendelſtein Sitchenbach und
Freyburg noch an den Grantzen von Thurin-
gen, werden zu dem auſſer Thuringen daneben
liegenden Furſtenthum Querfurth gerechnet und
gehoren insgeſamt den Hertzog von Weiſſenfels
und darinnen ſind 1. Schonwerda 2. Nebra
3. Freyburg alle an der Unſtrut gelegen,
kleine Stadtlein und 4. Mucheln ein Stadt—
lein an tinem Flußlein Geiſel das in die Saala
fallet bey Merleburg.

12. Weiter Landeinwarts die Graffſchafft Beuch
lingen darinnen der vornehmiſte Ort ein
Schloß gleiches Nahmens ſoll auch denen. Herrn
Werthern zuſtehen wird aber doch wie die Herr—

ſchafft
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ſchafft Wiehe zu dem Antheil der Chur-Furſtli
chen Linie in Thuringen mitgerechnet.

13. Amt Eckhardsberg darin der vornehmſit
Ort ein Stadtlein mit mit einemwuſten Berge
Schloß gleiches Nahmens gehoret auch dem
Hertzog von Weiſſenfels.

14. Amt Jena darinnen die Stadt von glei
chen Nahmen an der Saalgelegen daruber
ſie eine ſteinerne Brucke hat wegen der U-
niverlitat Welt-beruhmt iſt gehoret zuEi
ſenach. Gleich daran lieget weiter einwerts

15. Das Furſtenthum VEIMAs mit der
Haupt-Stadt und Reſidenz gleiches
Nahimens danebenſt noch folgende Stadt
darinnen ſind 1. Buttelſtadt 2. Buttſtadt,
3. Anſtett an dem lim-Fluß 4. Apolda
der Univerſitat zu Jena gehorig und ein
Schloh Happendorff unweit daven dazu
gehoren ferner:

16. Die Herrſchafft Blankenheim 17. Amt Ton
dorff 18. Amt Branichfeld und i9. Herrſchafft
Remda ebenfalls der Univerſitat Jena zugeho
rig welche alle ein Stadtlein gleiches Rahmens
haben. Unter Blankenhem folget:

2o0. Amt Leuchtenburg darinnen die Stadt Or—
lamund auf einem Felſen an der Saala gelegen.

21. Graffſchafft Schwartzburg darinnen

liegen 124
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1. Schwartzburg ein anſehnliches Schloß
2. Konigſee und

3. Rudolſtadt Stadt und Schloß daran lie
get weiter gegen Erfurth zu

22. Amt Jlm nebſt einem Stadtgen aleiches Nah
mens an dem Fluß gleiches Nahmens gehoret
auch zu der Graffſchafft Schwartgburg

23. Herrſchafft Arnſtadt noch weiter hin biß
an das Erfurtiſche Territorium, mit tiner
Siadt gleiches Nahmens iſt nun an
den Furſten von Sondershauſen kommen.
Auf der andern Seite der Graffſchafft
Schwartzburggegen die Gzrantze zu folgen

24. Das Si fft und AmtSaalfeld dar nnen
eine Stadt mit einem ſchonen Furſtlichen
Schloß gleiches Nahmens welches j.tzo ein
Hertzog von der Gothiſchen Lime beſitzet
wie auch gleich dabey

25. Die Herrſchafft Grefenthalan dem Thu
ringer Wald deren vornehmſter Ort glei—
chen Nahmen traget. Weiter davon gegen
Sud-Oſten lieget noch

26. Die Herrſchafft Leutenberg mit einem Stadt
lein gleiches Nahmens welches auch zu Schwartz
burg gehoret gegen Abend aber grantzen ferner
an die Graffſchafft Schwartzburg.

27.
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27. Die Aemter Geren und Sega /welche gleich

falls zu ſelbiger Graffſchafft mit gehoren. Nun
kommen wir aus der Graffſchafft Schwartzburg
wiederum zuFurſtlich-Sachſiſchen zu We.mar
und Lilenach gehorigen Aemtern.

28. Amt Jhhtershauſen ober Arnſtadt an dem

Erfurtiſchen Gebiete gehort nach Gotha.
29. Amt Waſſenburg /auch dahin gehorig.

30. Amt Mulberg welches zu dem Erlurtiſchen
Teuritorio gehoret

31. Amt Georgenthal J gehoren nach
32. Amt Reynhartsbruun 1 Geotha
33. Amt Tennenberg an Weymar gehorig

34. Das Furſtenthum EISENACII, dar
innen der vornehinſte Ort iſt die Furſtliche
Reſident? gleiches Nahmens eine ziem
licht groſſe und anſehnliche Stadt dabey
auſſer dem Reſidenz-Schloß noch das be
ruffene veſte BergSchloß WNartburg lie

get und dazu folgende daran liegende
Aemter mit gehoren

35. Saltzungen ſo Meinungiſch ſeyn ſoll allwo
Saltz gemachet wird.

36.
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36. Krajenberg
37. Gerſtengau
38. Gerſtungen und
39. Creutzberg alle von ihrem vornehmſten Ort

alſo genennet und an der Werra um Eyſe—
nach herum liegend. Weiter in das Land zwi—
ſchen dieſen Furſtlich-Sachſiſchen Aenitern und
Erfurtiſchen Territorio, folgen drey Duſtrict dem
Hertzog von Goiha zuſtandig

ao. Graffſchafft Gleichen darinnen ein
Stadtgen Apfelſtadt.

41. Amt GOTHA, darinnen die Stadt
undoertzogliche etwasbefeſtigte Keſidenz

gleiches Nahmens mit dem herrlichenKeli-

denz- Schloß Friedenſtein
42. Herrſchafft Tonna darinnen zwey Oerter ſol

ches Nahmens nemlich
1. Graffin. Conna ein Stadtgen und Echloß und

2. Burg:Tonna tin Schloß und Commenthurey.
Von hier kommen wir wiederum in die der
Chur Sachſiſchen Linte zugehörende ubrige vrer
Stucke und dadurch wiederum Weſtenwarts
an die Grantze. Es ſind aber

43. Amt CTammerbach mit einem Stadtlein glei
ches Nahmens

44. Das Amt Sakza darinnen die vom
SaltzWerck alſo genannte Stadt Lan-
genſalza.

45.
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45. Die Vogthey darinnen kein ſonderlicher Ort
und

46. Das Amt Trefurth mit einem Stadtlein glei
ches Nahmens an der Vrerra, von welchen Amt
doch dreyerley Herrſchafften Sachſen Mayntz
und Heſſen parucipiren. Aus dieſem kommen
wir ferner an der Grantze hin in einen groſſen
Strich Landes47. Das Eichsveld genant welches Chur

Mainz unterworfſen iſt darinnen zwey
Stadte merckwurdig ſind:

1. Heiligenſtadt ein gar anſehnlicher Ort
und

2. Duderſtadt ſo nicht viel geringer und
ehedem in dem Hanſeebund mit geſtanden
hat. Hernach ſind noch zwey geringere
Stadtlein
3. Lindau oben lincker Hand gegen dem Furſten

thum Grubenhagen und

4. Worms rechter Hand an der Graffſchafft Ho
henſtein. An dieſem kichsfeld welches einige
nicht zu, Thuriugen mit rechnen liegen ferner
gegen Morgen an unten:

48. Die ReichsStadt MUHLRAusEN
an der Unſtrut mit ihrem Gebiet welche
zwar ſonſt zu dem Nieder-Sachſiſchen
Creyß mitgezogen wird an dieſer gegen

Morgen 4
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49. Das Stifft oder Amt Volkerode mit einem

Cloſter gleiches Nahmens das jetzo das Amt—
Hauß iſt. und das dabey gelegene
Amt Keula mit einem Stadtlein gleichen Nah—
mens achoren beyde nebſt dem Stadtaen und
Amt Alſtadt nach Eiſenach. Oben daruber iſt

50. Die Graffſchafftehohenſtein faſt in dem
Hartz gelegen die aber nach Abſterbender
Grafen zertheilet worden und das Vor—
nehmſte an das Stifft Halberftadt gekom
men worinnen die Stadtgen und Aemter

Lohra Bleicheroda Rlettenburg und
Walckenried gelegen dasUbrige iſt theils an
dieGraffſchafft Echwartzb urg zu welcher Lohra
gehorig theils an die Graffſchafft Stolberg ge
langet. An dieſer Graffſchafft lieget.

51. Die ReichsStadt Northauſen mit ei
nem kleinen Gebiet und weiter hin end
lich etliche den Graffen von Schwartzburg
noch zugehorige Aemter nemlich:
52. Amt Beringen
53. Straußberg
54. Ebeleben

53. Poßingen und der Seinleiten womit ich
alſo die Beſchreibung von Thuringen beſchlieſ—
ſen kan wovon wir gegen Mitteruacht fortge
hende antreffen,

7T

II.
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II. Die Graffſchafft
Manwsfeld.

1. Aus was vor einer LandCarte erler
net man am beſten die Eintheilung

dieſer Graffſchafft?
2 M beſten nach meinem Begriff aus einer par-
uu ticulier Carten welche man in Blaeu oder inJ Mittagi—v des ſJanſons Atlante findet ſonſt muß man

gen Ober Sachſen behelffen.

2. Was vor nahmhaffte Fluſſe giebt es
in dieſer Graffſchafft?

An der Grantze gegen Morgen flieſſet die
die Saala und unten gehet die Unſtrut durch
einen kleinen Strich. Der ſWipper-Fluſs
ſo in die Saala flieſſet gehet eine ziemliche
Strecke durch das Land. Noch ſind unweit
Eißleben zwey groſſe Seen eine die Suſſe
die andere die Geſaltzene genant. In und
aus dieſem flieſſen unterſchiedene Waſſer
darunter nahmhafft ſind die Salza, welche
von da in die Laala flieſſet und die Runa,
welche in die Unlſtrutflieſſet.
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3z. Was vor merckwürdige Oerter ſind
nun darinnen?

1. EISLEBEN die HauptStadt ungefehr in
der Mitte it wegen der Berawercke he
ruhmt da aus ſchwattzen SchieferSrei
nen Kupfer geſchmoltzen wird wie auch
wegen D. Luthern, welcher daſelbſt ge
bohren worden und geſtorben von dem
P. Bertius in der Beſchreibung dieſer
Stadt ein gar vernunfftig Urtheil als
ein Catholick, fallet.

2. Mannsfeld eine maßige Stadt bey de
ren ein ſehr groſſes BergSchloß geltgen
ſo aber nunmehr ruiniret lieget wie einige
glauben aufeine Prophezehung D. Lu-
therg. Der gantzeDiſtrict davon an der
Wipper biß an die Mitternacht-Grantze
heiſſet eigentlich die Grafffchafft Manns—
feld. Von da folget zur rechten
1. Die Herrſchafft Friedberg darinnen e'n

JStadtlein gleiches Nahmens erſtrecket ſich biß
in oben gedachte zwey Seen.

4. Herrſchafft Schrapelau darinnen ein Fle—
cken deſſelbizgen Nahmens.

5. Furſtenthum Querfurth welches jetzo
dem Hertzog von Weiſſeufels zugehoret

und
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iu,

III und zin den oben beſchriebenen Landern in

inij ches Nahmens an einem Flußigen Wolla.

tn Thüringen mitgerechnet wird. Dar—

inu
innen lieget eine Start und Schloß glei—

Der Herrſchafften Heldrungen und Vock—in ſtatt welche ſonſt mit hieher gerechnet wer
lau den iſt beh Thuringen gedacht worden.

Jo 7. Herrſchafft Morungen

urna

ug
6. Herrſchaſft Zornſtett unter Eißleben.

u

J 3. Graffſchafit Wipra darinnen ein ziemlich
Stadtlein mit einem Schloß gleiches Nahmens
an dem Wipper-Fluß. Endlich

9. Die Herrſchafft Arnſtein dieſe lieget an die
drey vorhergehende in dem Hartz

Die Graffen von Mannsfeld haben wenig
mehr von dieſem allen ſondern iſt meiſtens ver—
pfandet und von Chur Sachſen und Chur-Bran—
denburg in Sequeſtration genommen. Alſo ge
hen wir fort und finden weiter gegen Mitter
nacht

u III. Das Furſtenthum
J Anhalt.1. Hat man davon auch eine beſon

7J dere Carte.n

nn SAzun hat rine alte Carte beſonders davon
WMe durch Henr. Hondium, auch eine von dag
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deburg und Anhalt zuſammen in Janſons Atlas. Die
neueſte aber und gar gut ſo wir hier gebrauchen
wollen iſt von Tobia Schuchart, durch b. Schenck
herausgegeben.

2. Was vor Fluſſe ſind hier zu mercken?
Es lauffet die ELBE zwiſchen demZerb—

ſtiſchenund Deſſauiſchen Antheil durch die
Mulde aber ein ziemlicher Fluß lauffet
durch das Deſſauiſche in die Eibe. In dem
Zerbſtiſchen ſind zwey kleine Flußgen die in
die Elbe lauffen Roslau und Nühle. Durch
das Bernburgiſche lauffet die Saala nach
der Elbe zu und an der Mittags-Grantzen
rechter Hand lauffet ein Flußgen Füne, auch
durch das Bernburgiſche endlich in die
Saala. Von der andern Seite gehet die
Wipper durch in die Saala. Endlich flieſ—
ſet noch gegen Abend ein Flußgen die Selcke
durch die in die Bude kommt.
3. Wie gehen wir dieſes Land am or

dentlichſten durch?
Wieil es gantz in die Lange von Weſten ge

gen Oſten hinſtreichet gegen Morgena—
ber ſich etwas breiter gegen Mitternacht hin—
auf lencket wollen wir an dieſem, Mitter—

C nach
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nächtigen Theil anfangen und von da nach

Weſten zu gehen ſo finden wir alles am or
dentlichſten
4. Was haben wir denn da zu mercken?

Das Antheil einer von den vier Linien der
Anhaltiſchen Furſten nemlich der ZERB-
STISCHEN, und darinnen
1. ZERBS T die Haupt-und Reſidentz-

Stadt an dem Nühle-Fluß eine ziemlich
feine und groſſe Stadt und Schloß; und
gegen Mitternacht daruber
2. Lindau ein Stadtgen an eben dem Waſſer

Morgenwarts herunter
3. hundelufft an der Koslau, und weiter

4. Coswick an der Elbeein feines nahrhaff
tes Stadtgen mit einem ſchonen Schloß
4. KRoslau ein Stadtgen an dem Ausfluß dieſes

Waſſers in die Elbe
6 Walternienburg ein Flecken an der Nuhle

unweit der Elbe.

5. Was kommt nun nach dieſem vor
ein Diſtrict?

Recht darunter gegen Mittag an der an
dern Seite der Elbe das meiſte von dem An

theit
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theil der DESSAulISCEEN Linie darin
nen an der Mulde unweit der Elbe.

J. Deſſau eine maßige Stadt und gutes
Reſidentz- Schloß.

2. Worlitz ein, Stadtgen gegen Morgen auch
nicht weit von der Elbe von da nach Mitter
nacht herunter

3. Oranienbaum ein neuerbaueter ſchoner
Ort und Furſtlicher Vittums-Sitz da
hin von Deſſau aus die Alleen des grofſen
Parcs auf anderthalbe Meilen reichen.
4. Ragun ein ziemlich fein Stadtgen und Amt.

z. Jesnitz ein ſchlecht Stadtgen und Amt.

6. Radegaſt und 7. Moſigkau Flecken
6. Was folget ferner:

Jtzo gehen wir immer Weſtenwarts
und finden da das Hauptſtuck vn der
COTHNISCEEN Linmie Antheil darm
nen zu mercken ſind

1. Coöthen die Reſidenz, eine feine Stadt
mit einem ſchonen Schloß.

2. Schwartza an der Sahla eine etwas befeſtig-
te Stadt und gegen uber

3. Neuenburg ein Flecken an dem Bude Fluß na
he der Saale

C 2 7.
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7. Folget nun der Antheilder vierten
Linie:

Ja groſſen Theils nemlich der BERN-
BURGiSsCREN, welche zwar dem Alter
nach die Zweyte iſt. Hier ſind zu mercken.

1. Bernburg eine feine Stadt und anſehn
lich Reſidenz-Schloß auf einem Becge
zwiſchen denen die Saala hinlauffet.

2. Plotzkau weiter aufwerts an der Saal ein
ſchoner Flecken

z. Gropſig zu unterſt gegen Mittag an der Fů
ne ein ſchlechter Ort.

z. Jſt damit dieſes Furſtenthum

zu Ende?
Nein ſondern es gehoret noch ein Ziemli

ches dazu es theilet fich aber auch noch unter

die drey letzten Linien aus und folgen alſo
nach der Ordnung.

1. Sandersleben Stadt und Amt an der Mit
tags-Seite iſt Deſſauiſch.

2. Bolbicke ein Flecken und Amt zu Cöthen an der

Mitternacht-Seite
3. Aſcherskben eine ziemliche groſſe und alte

aber ſchlechte Stadt mit einem ziemlichen
Diſtrict, welches vor dieſem eine Graff

ſchafft
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ſchafft geweſen und der Furſten von An
halt StammHaoß gleichſam iſt aber je
tzo zu dem Furſtenthum Halberſtadt gehoö
ret unweit davon ſind aufeinem Berg die
Rudera von dem Schloß Aſcanien.
4. Alsleben ein klein Deſſauiſch Amt gegen Mit—

ternacht uber dem Aſcherslebiſchen. Weiter
iſt alles bernburgiſch und ſind daſelbſt zu mer—

cken
1. Heym ein Flecken
2. Ballnſtedt deßgleichen ſamt einem alten

Berg-Schloß gleiches Nahmens unweit davon

3. Gernrohde ein Stadtlein an dem Hartz.

4. Alt Anhalt ein alt verwuſtetes Berg Schloß in
dem Hartz welches theus vor das Stawm—
Hauß halten oder davon wenigſtens der Nah
me Anhalt dem gantzen Furſienthunl entſprun—

gen
5. Hartzgerode eine Stadt und vormahlige

Reſidenz eines Furſten in dem Hartz
6. Gunthersberg ein Stadtgen oder groſſer

Marckflecken.
7. Monchenhofen noch ein Flecken allee in

dem Hartzwald.

C3 IV.
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IV. Das freye ReichsStifft
Ovedlinburg.

9. Jſt nun nichts weiter hiebey zu
mercken?

erw  lieget uber dieſem Bernburgiſchen

e Quedlinburg, darinnen nurzu mer
S Ißeil die freye Reichs-Abthey

cken die Stadt gleiches Nahmens welche
ziemlich greß und nahrhaft iſt dabey das
Schloß und Stiffthauß auf cinem Feiſen lie
get.

V. Das Ertz-Stifft oder Her
tzogthum Magdeburg.

i. Was folget nun nach der Ord

n
nung weiter?

maAM Ann wir recht ordinilich fortgeben
ov wollen mufſen wir das Hertzog

Ertz-Biſthum Magdeburg mitnehmen
weiches aber der R ichs-Ei.itheilung nach zu
dem Neberſächſiſchen Crays gerechnet wird
von deſſentwegen auch der Konig in Preulſen

als
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als Jnhaber deſſelben nebſt Braunſchweig
aus ſchreibender Furſt in dem Niederſachſi
ſchen Creiß iſt welches uns doch nicht hin
dern kan auf unſerer Geographiſchen Rei
ſe bey OberSachſen mitzunehmen.

2. Hat man auch davon eine beſon
dere Carte?

Ja wohl dem Tital nach beyh Blaeu, aber es ſitt
doch ſo viel andere Lander mit dabey daß es eina.
ringes Theil der Carte ausmachet weßwegen wir
nur bey der general Carte von Niederſachſen bleibtn
mogen davon wir Jaillots, Wits, und Hochmaui-
Carten beſehen wollen.

3. Wie liegt es zwiſchen ſeinen
Nachbarn?

Als ein gehornter Mond dir ſeine Hor
ner gegen Mitternacht wendet deren Weſt
liches an einem ſchmahlen Strich von dem
Braunſchweigiſchen die Hohle aber mit
dem Oſtlichen Horn andie alte Marck Brau
denburg ſtoſſet und groöſtentheils von dem
Elbſtrohm begrantzet wird. Gegen Mor
gen lieget es groſten theils an der Havel wel
che es von der Mittelmarck abſchneide,. Ge
gen Mittag grantzet es mit Ober-Sachſen/
den Furſtenthumern Anbalt und Harbrtſtadi

C4 und



56 Vom OberSarhſiſchen Creiß
und endlich gegen Abend mit Braun
ſchweig.

4. Was hat es vor nahmhaffte Fluſſe?
Aufſſer der ELBE, die ein Stuck mitten

durch hernach an der Weſtlichen Grantze hin
lauffet und der Saal die nur ein kleines

J Stuck darinnen biß an die Elbe zu lauffen hat

ſind keint ſonderliche merckwurdige Fluſſe dar
innen man muſte deun die bude und die Oh

re dazu nehmenh Was hat es vor Herrſchafft und
Religion?

Es gehoret gantz dem Konig in Preuſſen,
die Religion aber iſt im gantzen Land Luthe-

riiſch nur winig Catholiſehe Kloſter und
einige aufs neue errichtete KReforimnirte Kir

chen ausgenommen.
6. Was ſind vor Gerter darinnen

zu mercken?
1. MAGDEBIRG die Hauptſtadt mitten

darinnen an der Eibe iſt nach der grauli

chen Zerſtohrung 163 jetzo wiederum inziemlichen anſehnlichen Zuſtand vnd

J

herrlich fortificiret auch mit einer mit—

J

ten.in der Elbe liegenden Citadelle verſe

J hen.
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hen. Vor die Reiſende ſind da zu ſehen
der alte aber ſchone Thum das Konigli
che Hauß die Muhlen und die Waſſer
Kunſt. Dieſe Stadt lieget in dem ſo ge
nanten Holtz-Creyß ober dem Theil lin
cker Hand der Elbe. Wenn wir von da
an der Elbe gegen Mitternacht hinauf
und von da unſerer Gewohnheit nach
rechts herumgehen finden wir ferner
rechter Hand der Elbe in dem Jerichaui—

ſchen Kreyſe.
2. Borg eine ziemliche Stadt. Das ubri—

ge ſind kleine Stadtltin
3. Jerichau Flecken da das Amthauß ein alt Klo

ſter. 4. Sandau ziemlich nahrhafft g. Gen
tin. 6. Gottzke. 7. Loburg. 8. Mockern.
Ferner uber die Elbe hinuber in dem Holtz—
ereyſe o. Bercten ein vornehm Kloſter gantz
nahe bey Masdeburg wo die fonmula Concor-
diæ vollzogen worden. 1o0 Sckhoönebeck 1.
Salza von Saltz Kothen beruhmt. 12. Ro—
ſenburg Amt in der Graffichaft Barby. 13.
Saalhorn eben dazu gehorig ben dem Kin—
fluß der Saale in die Elbe. 14. Kalbe. 15.
Aken. 16. Stasfurth eine Saitzſtadt 17Gardeleben 13. Ecteln. 19. Hadmersle

ben an der Bude. 20. Sonnnerschenburct
mit einem nahe dabey gelegenen Frauleinſtifft

C Ma-
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Marienbora 21. Obsfeld und ferner an der
Ohre herunter 22. Neuhaldensleben ein
nahrhaffter Ort 23. Alvensleben Schloß
und Amt war vor dieſem das Stammhauß
derer von Alvensleben, welthe noch haben 24.
Hundsborg da ein ſehr ſchones Schloß. 1.
Wolmerſtatt Stadtlein und Schloß.

7. Es iſt vor der Graff ſchafft Barbyge
dacht worden lieget dieſe gautz n

dieſem Lande:
Ja iſt aber jetzo unter viel Herren ver

t'eilet der HauptOrt Barby Stadt und
Schloß gehoret einer adpenagirten Linie von
Sachſen. Weiffenfels und die kleinen Aem
ter Mühlingen und Walther Neuburg An
hait- Zerbſt das ubrige iſt oben gemeldet
worden.

8. Gehoret nichts mehr zu dieſem
qertzotzthum?

Ga noch zwen Creyſe der Sahlkreiß und
der Lükenvaldiſche Creyß. Weil ſie aber
micht gleich dabey liegen und der eine faſt
dornehmſten Theils einer andern Herrſfchafft
juſtehet verſpahre ich ſie biß uns die Ord
nung u ſerer Geodraphiſchen Reiſe dahin
bringet.

VI.
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VI. Die Chur-Marck
Brandenburg.

1. Dieſes ſoll ein groſſes Land ſevn was
haben wir da vor Carten?

oAJJejenige wobth pommein und Meklenburg

K ſchweigen habe ich die Marck zufammen
DLusin zugleich mit ſind deren die meiſten zu ge—

durch Jaillot, die alte Mark, heſrnders die
Frigniz und Graffſchafft Rapin, drittens die Mittel—
marckt und viertens die Neuematckeeſnnders von
Janſon. Dazu wollen wir noch nehmen dir Biancden-

burgiſche Poſt-Carte.

2. Wie theilen wir nun die ſe Marck aus:
Erſtlich ſehen wir in der Ordnung fort die

Alte Marck hernach die Prignitz die insge—
mein zur alten Marck gerechnet wird. Denn
die Graffſchafft Rupin ſo ſonſt zur Mittel—
marck gehoret denn die Ukermerk, da
wollen wir dazwiſchen erſt Pommern beſe
hen weiles in der Ordnung foelaet. Denn
kommen wir wieder und beſehen die neue
Marck ſamt Steruberg ſo dazu gertchnet
wird und ſchließlich die Mittelmarck.

C 6 (1.)
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(1.) Die Alte Marck.
3. Wie lieget die Alte Marck in ihren

Grantzen?
Gegen Mitternacht grantzet das Lüne-

vurgifche gegen Morgen uber der Eibe die
Prignitz und weiter herunter das Magde-
burgiſche welches auch das mittagige Thtil
umgiebet. Gegen Abend ſind noch Braun—
ſchn eig und Lüneburg die Nachbarn.

4. Was vor nahmhaffte Fluſſe ſind hier
zu mercken:

Arſſer die ELBE die Morgenwarts faſi
um die Halffte hinflieſſet iſt nichts ſonder
lich zu mercken als die Ohr, ſo unten eine
kleine Strecke durchflieſſtt und die Alant, ſo
zwar nur ein kleiner Auslauff der Elbe iſt a
her durch die beyden Flußgen Uchte und Bie-
ſeverſtarcketoben eine ziemliche Strecke in an
ſehnlicher Starcke fortlauffet aber in dem Lu—
neburgiſchen in die Elbe fallet.

5. Was vor herrſchafft und Religi-
on iſt da:

Sie gehoret gantz dem Konig in pPreuſſen.
und iſt alles Lutheriſch auſſer den Gemeine

den
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den die dit Rekormurte hin und wieder in den

Stadten haben.
6. Was vor Stadte ſind in dieſem Land

zu mercken?
Nebſt ſieben Stadien ſind auch etliche

merckwurdige Flecken

1. Stendal die Hauptſtadt weit unten an
den Flußgen Ucht. nicht weit von der El

be/iſt groß aber weil ſie durch Krieg und
Feuer viel ausgeſtanden noch nicht recht
wieder in Flor.

2. Bismarck ein Flecken 3. Oſterburg an der
Biſe, da die Uchkt bald hernach hinein fallet.

4. Soltwedel eine alte Stadt aun den Lün-
burgiſchen Grantzen
5. Arendſee ein Stadtgen 6. Seehauſen

Stadt an der Aland.
7. Werben eine ziemlich feine und etwas be

feſtigte Stadt ander Elbe und Aland.
8. Arneburg nahrhaffter Flecken an der Elbe.

9. Tangermunde eine mittelmaßige wohl
gthauete Stadt wo ein Flußgen die Tan-
ger, indit Elbe fallet.
10. Buck ein Flecken hernach durch die groſſe

Gardelebiſche Heyde nach

C7 1E.
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11. Gardeleben ein mittelmaßiger und wegen tines

ſonderlichen Biers Garley genant beruffener Ort
ſonſt gar nahrhaft daruber
12. Calbe ein gutes Stadtgen.

(2.) Die Prignitz.
7. Wie lieget nun ferner die Prignitz in

ihren Grantzen?
Sie lieget faſt langlich geviert gegen Sudinn wweſten an der Havel und Elbe mit Magde.

44 burg und Alte Marck an Nordweſt und

a J

 Nordoſt mit dem Hertzogthum Mecklen
en bautrg an Sudoſt mit der Grafſchafft Rupin
J

T j

i

I

Liſl
J

und der Mittelmarck grantzend.
8. Was ſind vor Fluſſe da zu mercken?
Keine ſonderlich doch ſind noch nahmhafft die

Rhin ſo mittagwerts daran weg die Dottſe ſo von
Wittſtock hernnter in die Havel lauffet die Stepe-
nitz ſo Peileberg vorbey in die Etde lauffet zu oberſt

JJam Mitternacht Ende gehet tin Arm von der Meck
j lenburgiſchen Elde bey dem Avitzowiſchen Flecken

Eldenburg durch.
9. Wie verhalt ſichs mit der Herrſchafft

SEb nwie mit der Alten und mit der gantzen
und Religion?

urck.

19
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10. Was ſind vor Oerter zu mercken?

1. Perleberg die Hauptſtadt an der Stepe-
nitz, iſt mittelmaßig weiter an der Ste—
penitz hinauf.

2. Pudlitz Sammhauß der Frey-Herrn dieſes
Nahmens.

3. Megenburg. 4. Freyenſtein beydes Flecken
an der Mecklenburgiſchen Grantze.

5. Pritzwalck ein groſſer aber ſchlechter
Ort.

6. Witſtock nahe der Mecklenburgiſchen
Grantze an der Doſſe wo die Kapyferli
chen und Chur-Sachſichen die groſſe
Nieberlage in den dreißig jahrigen Krieg
erlitten.

7. Zecheln ein Flecken an der Kupiniſchen Gran

tze ſoll vor dieſem der Chur, Printzen Lerb Gt
ding geweſen ſeyn

3. Kirnitz eine alte ſchlechte Stadt unweit Wuſter—
hauſen an der kuppiniſchen Grantze.

9. Havelberg eine feint Stadt nahe dem
Ausfluß der Havel in die Eibe gantz da
mit umfloſſen dabey uoer dem Fluß der
groſſe und etwas beſeſtigte Thum-NPlatz
auf einem Beral egct daruber folgen.
10. Wismarck Stadtlein. 11. Bhieſt em

Fle
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Flecken der aber kein Amt iſt wie in den Carten

ſtehet. 12. Wittenberge ein nahrhaffter
Flecken an der Elbe. 13. Stavenou ein Fleck—
cken uber Perleberg.

14. Lentzen Stadt und Schloß ſo vor we
nig Jahren abgebrannt aber meiſtens

undbeſſer wieder gebauet iſt unweit da—
von an dem Mecklenburgiſchen.
15. Eldenburg ein Flecken dem vornehmen Ge

ſchlecht der Avitzowen zuſtandig.

(3.) Grafſchafft Ruppin.
11. Wie lieget dieſe Grafſchafft:!
Eiwas weiter wiederum herunter und

grantzet mit der Norderſeitean die Prignitz,
mit Nordoſt an Mecklenburg mit Oſt an
die Ukermarck. Die ubrige Oſtſeite und
alles gegen Mittag ſtoſſet an die Mittelmarck.

12. Jſt etwas von Fluſſen da zu mer
cken?

Die Havel lauffet gegen Oſten daran her
gegen Weſten ſtteichet die Doſſe vorbey.
Mittendurch aber gehet die Rhin, welche a—
ber faſt lauter Seen in dieſem Landgen for—
miret.

13.
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13. Was ſind vor merckwurdige Oer
ter daſelbſt?

1. Neuen Ruppin eine feine groſſe Stadt
an einem See den die Khin formiret,
dader alten Grafen Begrabuniſſe zu ſehen
an dem Rhin-Fluß hinauff.

2. Granſoe ein Stadlein welches in den Land
Carten nicht gefunden wird eine Meile von
Ruppin und 2. von Lindom lieget. 3. Rihns—
berg ein Rlecken wieder gegen Mittag herun—
ter. 4 Lindow ein Stadtlein/ da ein Adelich
Fraulein Stifſt iſt.

5. Alten Ruppin gleich gegen den neuen uker an
etben dem Ste ein Flecken und altes Schloß ſo vor
dieſem der Grafen Keſidentz geweſen.
6. Wuſterhauſen ein Stadtlein an der Doß—

ſe.

7. Neuſtadt an der Doſſe ein neu ſauber
Städtlein ſo wegender Spiegel und an
dern Manufacturen beruhmt iſt; hat ehe
dem dem Landgraff von IIeſſen Hom-
burg gehoret.

(4.) Die Ukermarck.
14. Wie iſt dieſes Land gelegen?

Es wendet ſich von Ruppin widerum et
was Nordwarts hat gegen Norden und ein

gut
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gut Theil Oſten die Grantze an Pommern;
gegen Suden lieget es an der Mittelmarck ge
gen Sudweſt ankuppin, und gegen Nonweſt
an Mecklenburg.

15. Was vor Fluſſe ſind hiebey zu
mercken?

Der beruhmte ODER-Strohm flieſſet an
einem Therl der OſtGrantze vorbey an der
SudweſtGzrantze aber die Havel und mit
ten durch ftieſſet die Uſker davon das Land den

Nahmen hat welche die Halffte des Landes
durch durch einen groſſen See lauffet.
Neben der Ober und endlich in dieſelbe flieſſet
dien Welſe bey neu Angermunde vorbey
und daruber die Randow welche meiſtens an

der ubrigen Oſt-Grantze hinauf und nach
der Uker zuflieſſet.

16. Was vor Oerter ſind anzu
mercken?

1. Prenzlow die Hauptſtadt wo die Uker
wider aus der Ste ausflieſſet eine ziemli
che groſſe Stadt, ſo aber vor dieſen viel
Volckreicher geweſen. Gegen Mitter
nacht

2. Strasburg auch eine Stadt an der pom
mec-
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meriſchen und Mecklenburgiſchen Gran

tze

3. Lokeniz an der Randan und nahe dabeh 4.
Gramzow. 5. Vierraden an der Welſe.

6. Swet an der Oder Stadtund Schloß
iſt ſehr gut wieder aufgebracht ſeit es dem

Koniglichen alteſten Herrn Bruder
nunmehr in GOtt ruhenden Herrn
Margraff Philipp, zu eigen ubergeben
worden.

7. Stolve welches von einem Kloſter in Vorrund
einer groſſen Stadt in Hinterpommern gleiches

Nahmens wohl zu unterſcheiden und einem
gautzen Strich Landes dabey gleichen Nah—
men giebet.

3. Angermundean dem Ausfluß der Welſe
aus der Grimmizer See in dem Landlein
Stolpe gelegen eine ziemliche Stadt und
Schloß. Wird von einigen welche
auch Tangermunde in der Alten Marck
Angermunde nennen Angermunde ge
nennet. Hut nabe hey ſich cinen zur Jagt be

quehmen Wal arinnen
9. Grimnitz lie iet io vor dieſem ein beruhmt

Churfurſtlich Jagdhauß gewetſen 10. Tem—
plin eine Stadt an dem See Doigen. 11.
Himmelporten war vor dieſem ein beruhmt

Cla-
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Cloſter an einem See an der Mecklenburaiſchen
Grantzen uberdem jeneſeits lieget 12. Ly—
chen ein Stadtlein

VII. Pommern.
dieſes beruhmte Land nicht in

mehr Cheile eingetheilet:
eylich/ ſonderlich in demalten Ver
dwie iches hier nehme da es alle
deran der Oſt-See von Mecklen
iß faſt an Dantzig hin begreiffet.
es getheilet erſtlich in Wore Pom-
welches diſſeits der Oder biß auf
ter lieget und in chinterpom
ſches jenſtitẽ der Oder lieget. Die
uſt auch das Schwediſche jenes
ndenburgiſche Pommern, doch
Conjuncturen ſchicken ſich auch

men nicht mehr.

wicd VorPommern zweiffels
e noch weiter eingetheilet

werden:
an zwey Theile daraus machen das
te Pommern und HinterVor
n welche Nahmen es wohl be

ſtan
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ſtandig wird behalten konnen und auch je?
tzo hat.

3z. Wie wird HinterPommern
eingetheilet?

In drey Hertzegthumer Pommern. Caſ—
ſuben und Wenden, ein Forſtenthum
Cammin und drey Herrſchaffien Lowen-
burch, Butow und Draheim.

4. Was vor Carten haben wir
davon?

Auſſer denen da gantz Brandenburg mit dabey
iſi welche ſchon fehr klein fallen habe ich noch Pom-
mern eiſt beſchriebener maſſen a part 1. von Blaeu
durch Eilhard Lubinum gezeichnet 2. von Jaillot
groſſer 3. von Fr. de Aut, ſo doch nichts beſonders
von beyden vorhergehenden hat. Die von Nic. Fi-
ſcher habe noch nicht zu Handen bekommen—

(1.) Vorpommern.
5. Was vor Fluſſe ſind in Vor Pom

mern anzumercken:?
Nach der ODER, welche durch das groſ

ſe Haff zwey Ausfluſſe machet die Swine
Weſtweris und die Diwenow Oſtwerts der
Inſul Vollin, iſt vornemlich zu mercken die
Pene, welcht aus Mecklenburg kommt und

Dem
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Demmin und Anclam vorbeh zwiſchen
Pommern und der Jnſul Uſedom in die
See flieſſet. Hernach die Ucker welche mit
der Randau vereiniget noch eine Meile fort
in das groſſe Haff flieſſet.
6. Was vor qerrſchafft und Religion

iſt in dieſem Lande?
Die Religion iſt durchgehends Lutheriſch

die Herrſchafft aber iſt jetzo noch imKrieg ſtrei
tig weil die Konige in Dannemarck und
Preuſſen dieſes Land Anno 1716. Schwe
den durch Krieg abgenommen.
7. Wie gehen wir dieſes ſchmahle und

lang ausgeſtreckte Land am ordent
lichſten durch?

Am allerbeſten geradezu von Suden gegen
Norden oder vielmehr Nordweſt aen Nor
den durch das Hertzogthum Stetin, die
Graf chafft Gutskow, das Herzogthum
Barat, die Jnſul und das Hertzogthum Ru—
gen und die Jnſuln Uſedom und Wol-
lin.
8. Was vor Gerter ſind nun in dem Her

tzogthumsStetin zu mercken?

1. Gartz eine Stadi und Paß uber die O

der
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der nahe anden Ukermarckiſchen Grän
tzen iſt in den LandCarten zu hoch hin
auf geſetzet.

2. Pencun ein feines Stadtlein faſt gantz mit
einem Ste umgeben.

3. STETTIN die Hauptſtadt ein ſchonet
Ort/ wohl befeſtiget ein Haupt-Paß u
ber die Oder hat ein ſehenswurdig Reſi-
den?- Schloß; gegen uber an der andern
Seite der Oder lieget

4. Das Stadtlein Damm und unweit davon g.
das ehemahls ſchone Jagdhauß Friderichs—
wald wiewohl ich daran zweiffele ob es
nicht zu Hinter:Pommern muſſe gerechnet wer
den und etwas weiter hinunter das Stadt-eein 6. Golnowo welches aber der Konig in
Preuſſen ſchon lang als einen Pfand-Schilling
befitzet. Widerum dieſſeits der Oder zu keh
ren nahe am gioſſen Haf 7. Poltz ein Stadt
lein von da gantz nach Weſten hinuber.

g. Paſſewalck eine Stadt an der Uker und
der Grantze

s. Torgelorv weiter hinunter an der Ucker mit
einem ſchonen Schloß. 10. Nitenreerpen ein
Flecken.

11. Ukermunde Stadt und Schloß an dem

Aus
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Ausfluß der Uker in das Haf nahe dabey

muß
12. ein Stadtlein Germen ſeyn ſo aber nirgend

in Land Carten zu finden. Gantz gegen uber an

der Weſt-Grantze 13. Alt-Treptoro zum
Unterſcheid alſo genennet von dem Treptow,
in Hinterpommern eine alte Stadt ſo vor
dieſem ſehr wohl floriret an dem Flußgen
Tollenſe.

14. Anclam eine ſchone und maßig befeſtig
te Stadt ander Pene gegen Uſedom uber.

Etwas gegen Abend lieget
15. Stolpe ein alt Kloſter mit einem Flecken.

16. Demmin eine von Natur und Kunſt
wohlbefeſtigte Stadt an der beene nachſt
der Mecklenburgiſchen Grantzen da die
Tollenſe hinein flieſſet.

9. Was vor merckwurdige Oerter
ſind in der Graffſchafft

Gutzkow?
17. Gutskow ein geringer Ortanjetzo der

vor dieſem die Hauptſtadt dieſes Landes ge
weſen miteinem verſtohreten Schloß an

der Pene.
18. Loytz oberhalb an eben dem Fluß Stadt

und Schloß. 19. Laſſun eine Stadt unter—
warts
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warts von Gütskovw an der Peene, da ſit zwi—
ſchen der Jaſul Vſedom einen See fornurtt ſo
der Laſſaniſche genennet wird.

20. Wolgaſt eine nicht gar groſſfe aber hub

ſche Stadt mit einem ſchonen und feſten
gantz mit demsStrohm umgebenen Schleß
an der Peene, nicht weit von ihrem Aus—
fluß in die Oſtſee.

21. Eldena ein anſehnliches Cloſter welches vor
dieſem ſo reich geweſen daß es die Etadt Gryps-
walede gebauet7 gehoret aber jetzo der Univer—
fitat daſelbſt.

22. GRYPSVALD eine ſchone und regu-
lare Siadt mit einiger Befeſtigung eine

halbe Meile von der Oſtſee mit einem Ha
fen darein man aber mit beladenen
Schiffen nicht fahren kan. Es gibet da
gute Saltz-Brunnen ſo man aber we
gen Holtzmangels nicht wohl nutzen kan.
Es iſt auch eine Univerſität allda welch:
ſchon Ao. 1456. geſtifftet aber erſt 1633

mit dem Kloſter begabet worden.

10. Was vor Oerter haben wir in den
Hertzogthum barth zu mercken?

23. Grimmen ein ziemlich feines Stadtlein.

D 24.
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24. Tribbeſtes ein befeſtigter Paß an den
Mecklenburg.ſchen Grantzen.
25. Frant;burg ein Stadtlein wo vor dieſem ein

berrlich Cloſter Campe geſtanden aber nach
denm aus ſeinen Kuderibus das ſchone Schloß zu

Frantzburg gebauet worden.
26. Richtenberg nahe dabey ein Stadtlein.

27. STRALSUND die zweyte Hauptſtadt

in Vor-Pommern groß anſehnlich
und ſehr fſt ander Oſt See mit einem
vortrefflichen Seehafen verſehen iſt vor
dieſem ſehr reich geweſen aber nach und
nach durchdie ſchwere ausgeſtandene Krie

ge ziemlich zuruck gekommen. Gleich da
bey lieget eine feſte Schantz Dönholmge
nant auf eintr Kippen in der See den Ha
fen zu beſchutzen

28. Barth eine ziemliche Stadt mit einem
Schloß da ehemahls kommeriſche Hertzoge
reſidiret an einem Buſen der See gelegen der
aber groſſen Schiffen nicht paſſabel iſt. Z9.
Dainmgarten etne Grantz Stadt und Paß in
das Mecklenburgiſche.

11. Was vor Oerter kommmen nun auf
den drey Inſuln noch vor?

Aufder Inſal Rutgen.
30. Bergen ein groſſer aber offener Ort

31.
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31. Putbus noch ſchlechter ſonſt ſind ſehr viel
ſchone Adeliche Hauſer darauf. Auf dem Oſt—
lichen Ende gegen der kleinen luſul Rüden uüber
und auf dieſer Inſul ſelbſt liegen Schantzen die
Durchfahrt der Schiffe zu commaudiren.

Auf der Juſul Uſedom.
32. Uſedom von der die Jnſul den Nah

men hat/ein feines Stadtlein. 3 3. Pu-
dyla vor dieſem ein anſehnlich Kloſter
nun ein Amthauß und zu auſſerſt an
dem Ausfluß in die See eine ſtarcke
Schantz /pPenemunder-Schantz und
an dem Mittagigen Ende gegen An—
clam uber noch eine andere Neue
ſchantz genant.

Auf der Jnſul Wollin.
34. Wollin ein ſchlechtes Stadtlein.

(2.) Hinter-Pommern.
12. Was vor Fluſſe habe ich in dieſem

Land anzumercken?
Nebſt der ſchon beruhrten ODER erſtlich

noch folgende ſo in die OſtSee unmittelbahr

flieſſen. Die Rega Perſante Wip
per Stolpe Lupow und Lobe, her

D 2 nach
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nach einen ſo in andere Fluſſe fallet die

Ihne.
13. Was vor Herrſchafft und Religion

iſt in dieſem Theil von Pom-
mern?

Es iſt zwar faſt gantz Lutheriſch doch
weil es einer Reformirten Herrſchafft dem
Konig in Preuſſen unterworffen/ iſt leicht
zu gedencken daß die Reformirten auch
Freyheit der Religion darinnen genteſſen kon
nen. Es haben auch die Römiſch-Catho-
liſche in denletzten drey Theilen ein freyes Ex-

ercitium ihres Glaubens.
14. Wie heiſſen denn die HauptThei

le dieſes Landes?
Es wird in drey Hertzogthumer und drey

Herrſchafften eingetheilet. Die Hertzog
thumer ſind 1. das beſonders genante Pom

mern wozu ich auch das Furſtenthum
Cammin rechne welches ſonſt a part gezeh
let wird aber dadurch nicht wenig Verwir
rung ſonderlich bey den Lernenden verur
ſachet 2. Caſſuben 3. Wenden. DieHerr
ſchafften ſind. Lawenburg 2. Butowo.
3. Draheim dieſes Letzte gehoret eigentlich

zwar
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zwar an Pohlen, iſt aber an Preüſſen alſo
verpfandet/ daß es ſchwerlich mehr wird ein

geloſet werden. Jn dieſen Ländern jedem
beſonders wollen wir die Oerter nach
unſerer gewohnlichen Ordnung durchgehen.

1. Beſondere Hinter Pommern.
16. Welches ſind nun merckuardige Pla—

tze in dem eigentlichen chinter
Pommern?

1. CAMMIN. Iſt die eine von den zweh
HaupiStadten liecet eben nahe an dem
Ausfluß der Oder Divenow genant
hat ein Dohmſiifft iſt Zeither von ihren
Wohlſtand ſonderlich 1709. durch ein a
groſſen Brand ſehr zurucke gekemmen.

2. Treptow das neue zum Unterſcheid von
dem Pommeriſchen gehant an dem

Fluß Kega unweit dem Ausfluß gelegen
nahe dabey

3, Belbuck ſonſt ein betruhmt Kloſter und ein
Amthauß.

4. Greiffenberg Stadt weiter hinanf an der
Rega g. Ouarkenborct ſoll jeko Friede
richsburg heiſſen 6. Neugarten lleime

D 3 Stadt—
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Stadtlein 7 Satzig und gleich dabey 8.
Jacobshagen Flecken.

9. STARGARD jetzo die rechte Haupt
Stodt da die Regierung iſt eineartige
Stadt an der Ihne, ſo da gar bequehm
zur Schiffarth zu gebrauchen wenn
Schweden nicht mehr die Herrſchafft uber
die Oder bekommt welche ſie vor kurtzen

verlohren.
10. Piritz eine jiemliche Stadt 11. Bah-

nen Stadtlein 12. Wildenbroek
ein Amt vormahl eine Commentu—
rey. 13. Vildechow ein Flecken an
der Oder 14. Griffenhagen ein
Städtlein 15. Colbatz ehemahls ein
Kloſter nun ein wichtig Amt.

16. Welche Platze habe ich nun in Cal-
ſuben zu zeichnen?

1. Colberg an dem Ausfluß der Perlante ei
nemicht goſfr aber fchone und wohltefeſtig

te Stadt da eine wohlbeſtellte Ritterſchule
angeſtellet in.

2. Caſunirsburg Schloß und Amt 3. Zanow
ein Stadtlein

4. Coslin Stadt Schloß und Kloſter wo
vor
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vor dieſem die Regierung dieſes Landes und

des Biſchoffs von Camin Reſidenz ge—
weſen iſt. 5. Bublitz Stadtlein und
Schloß.

6G. Neuenſtettin eine Stadt und Schloß
zwiſchen zwey Seen davon der groſſere
der Willem genennet wird.
7. Beerwolde ein Stadtlein 9. Poltzin ein

Flecken 9. Arenhuſen ein Stadtlein/ to.
Belgard Stadt und Schloß an der kerſane

11. Corlin auch eine Stadt und Schloß an
der berſante ſo vor dieſem mit zu dem
Stifft gehorete. Nach Mittagwarts in
dem Winckel hinunter an der Fommeri-
ſchen Grantze

a2 Daber ein Zlecken 13. KRegenwolde 14.
Labes 15. Otammebund 16. Wangerm
Stadtlein und Flecken an dem Kega-Fluß na—
he bey einander die drey Letzten finde ich in den

Carten nicht endlich 17. Platen uoch ein
Flecken gleich unter Kegenwolde.

17. Was folgen ferner in dem Hertzog
thum Wenden vor Platze:

1. Rugenwalde eine gute Stadt und
Schloß an der Wipper unweit der See.
2. Slage eine kleinc Stadt an deiſelben weiter

hinauf
D 4 7
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3. Stolpe eine feine Stadt und Schloß an

dem gleich alſo genannten Fluß
4. Kummelsborg Stadtlein zu oberſt an der

Wipper z. Polnow noch ein Stadtlein 6.
Crange ein Flecken 7. Bukow chemahls ein
Kloſter nun ein Amthauß an einem kleinen
Meer-Buſem gleichen Rahmens.

18. Was iſt nun in den dreyen Herr—
ſchafften noch ubrigr

oMehr nichts ſonderliches als drey Oer
ter gleiches Nahmens.
1. Lawenburg an den Lobo. Fluß eine

Stadt.
2. Butorw gegen die Pohlniſche Grantze eie

ne Siadt.
3. Draheim ein kleines befeſtigtes Stadt

lein an einen engen Paß zwiſchen zwey
groſſen Seen die eine die Draheimiſche
die andere die Tempelburgiſche genennet
aus deren einer der Fluß Trage entſprin
get/ lieget 10. und eine halbe Meile von
Colberg 5. und eine halbe Meile von neu
en Stetin, darum es in den Carten insge
n.ein gar falſch geſetzet iſt

V.
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V. Das ubrige vonder Marck.
(5.) Die Reuemarck.

17. Wie lieget die Neumarck inih
ren Grantzen?

Sie machet bey nahe eben die Figur eines
gehornten Monds wie Magdeburg, kehret
aber beyde Spitzen gegen Nordweſt von da dit
gantze Hohlung um Pommern herlieget
von der auſſern Rundung aber lieget das rech
te Theil oben an Caſſuben, das Mittel an
Pohlen, das ubrige an Sternberg und der
Mittelmarck.

18. Was vor nahmhaffie Flaſſe fin
den ſich darinnen?

 Die ODERgehet gegen Abend daran weg
die Warte gegen Mittag und ſcheidet ſie
von Sternberg, die aus Pohlen kommende
Netdze flieſſet auch gegen Mittag eine Strecke

durch in die Warte an den Pohlniſchen
Grantzen aber flieſſet darein die Traage, die

von Mitternacht faſt mitten durch das Land
fommt.

D 19.
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19. Erzehle nun auch die merckwür
digſten Oerter.

1. Soldin die Hauptſtadt an einer See
daraus ein Flußgen Mietzel kommt eine
alte und noch ziemliche Stadt.

2. Lippeen 3. Berlinichen 4. Arnswalde
drey Stadtlein an kleinen Seen z. Reez ein
Stadtlein 6. Norimberg ein Flecken.

7. Schieffelbein Stadt Schloß und
Comterey zu oberſt gegen Mitternacht an

dem Fluß Rega.
2. Dramburg ein Stadtlein unweit Draheim an

der Traage o. Falkenburg Stadtlein und
ESchloß weiter herab 1o. Kaliſch Stadtlein
weiter herunter an der Traage t1. Nienwe
del Flecken 12. Friderichsburg uad 13.
Jagersburg zwey alte Jagdhauſer und 14.
TNarienwalde ein Kloſter jetzo ein Amt.

15. Drieſen ein Stadtlein auf der Polni-
ſchen Grantze an der Netze famt einer ar
tigen reguliren funffeckigten Feſtung auf
einer Inſul deſfelbigen Strohms.
26. Friedberg Stadtlein unweit davon

27. Zantock an dem Zuſammenfluß der Netze und
Warte ſo vor dieſem eine Volck reiche groſſe
Stadt geweſen und itzt kaum ein Dorff iſt.

18.
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a8. Landsberg an der Warte eine ziemliche
und gar nahrhaffte Stadt da die Polni-
ſche Guter ſo die Warte herunter kemmen
drey Tage ſtill liegen muſſen. Es iſt auch
ein Paßuber die Warte/ und iſt die Brucke
mit einer Schantz gedecket ſo in dem Fluß

auf einem Werder lieget.
19. Cus TRMN an dem Zuſammenfluß der

Oder und Warte ein kleiner aber ſchoner
Ort mit einem Schloß da auch die Neu—
marckiſche Regierung iſt und vornemlich
etine HauptFeſtung durch Kunſt und
Natur.
20. Dam Stadtlein 21. Quartschen Amt

hauß ſind vor die Comterey Schiefelbein
eingetauſchet 22. Berwalda maßige Stadt
an einem Set 23. Gruneberg Stadtlein 24.
Morin ein Flecken an einem Sce 25. Scho
nefließ an einem Sce 26. Konigsberg zweh
maßige Stadte 27. Schildberg und 28.
Lippeen zwey an Seen gelegene Stadtlein.

(6.) Sterneberg und Croſſen.
20. Was iſt das vor en Sternbert  deſſen

oben in der isten Frage gedacht

worden?
Es iſt ein klein Land ſo zu der Neumarck

D 6 mit
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mitgehoöret aber durch die Warte davon ge
ſchieden iſt daran hanget jetzo gegen Mit
tagdas Furſtenthum Croſſen, welches auch
meht groß undeigentlich ein Theil von Schle
ſien iſt anjetzo aber dem Konig in Preuſſen
zuſtehet und zu der Neumarckiſchen Regie
rung mitgeſchlagen worden daher wir ſie
hier fuglich in eines zuſammen nehmen kon

nen.
21. Wie lieget dieſes zuſammen in

ſeinen Grantzen?
Gegen Norden und Nordeſten hat es die

Warte und Neumarckt gegen Morgen
pohlen, gegen Mittag Schleſien gegen
dudvreſt die Oder und die Brandenburgiſche
Lauſsnitz, gegen Weſten die Mittelmarck
und die Oder.

22. Was ſind vor Oerter da zu
mercken?

2. Dreſſen wird vor die Hauptſtatt gehalten
iſt aber jetzo geringe.
2. Garitz ein Dorff/ vor dieſem der Sitz der Bi

ſchoft zu Lebus.

3. Zonnenburgt tin artig Stadtlein und
ſchnes Dchloß die gewohnliche Reſi—

denz
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denz des Herrnmeiſters Johanniter-
Ordens

4 Ronigswalde ein ſchlechter Ort g. Czilen
zig Stadtlein 6. Dterneberg ein Flecken
von dem das Land den Rahmen hat 7. Lagow
eine Comterey dieſes gehoret tigentlich alles
zu den Sternbergiſchen 8. Züllichau ein

Stadtgen.
9. CROSSEN, die Haupiſtadt des Furſten

thums dieſes Nahmens ander Oder
wo die Bober hineinfallet iſt vor wenig
Jahren gantz abgebrant ſoll aber nun
ſchoner wieder gebauet und der Konigin
Leibgeding ſeyn.

10. Bobersberg ein offnes Stadtlein auf einem
Berg an der Bober, 11. Reppen weiter hin
auf ein Stadtlein an einem Flußgen Rlwich
welches in die Oder flieſſet wird von einigen
zum Sternberaiſchen gezehlet und wie ich

glaube mit Recht.

(7.) Endlich die Mittelmarck.
23. Wie lieget die Mittelmarck in ih

ren Grantzen?
Gegen Mitternacht und Morgen iſt ſie

von bißher beſchriebenen Theilen der Marck
umgeben. Gegen Mittag und mit einem

D7, klei
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kleinen Weſten Theil graäutzet ſte andie Lauß
nitz und Churſachſen mit dem ubrigen We
ſtentheil an das Magdeburgiſche.

24. Was vor nahmhaffte Fluſſe ſind
in dieſem Land zu mercken?

Es lieget groſſen Theils gegen Morgen an

der ODER. Die ELBE aber obes ſchon
nicht weit davon bleibet beruhret es nicht.
Nach dieſen gehen mitten durch zwey anſehnli
che Fluſſe die Kavel von Mitternacht und
die Spree von Mittag her ſo ſich bald hin
ter der Hauptſtadt Berlin vereinigen und
hernach noch mit areſſen Krummen und mei
ſtens durch Formirung allerhand Seen unter

dem Nahmen der Havel fort lauffen. Dar
ein fallen noch vier ziemliche Waſſer die
Sar, welche durch dieNotte, Ada und U—
ker verſtarcket wird und bey Sarmont .vor
bey gegen Potsdam uber einflieſſet. Die
Plün, welche mit der Pölck und Werſaver—
mehret an den MWeſt-Grantzen hiuflieſſet.
Noch ſoll auſſer dieſen die Ile von Mittag her
einflieſſen finde die aber in keiner Carte,
endlich flieſſet lincker Hand der oben ſchon ge
dachte anſehnliche Fluß Rhin hinein.

25
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25. Hat dieſes ziemlich groſſe Land
keine ERintheiung?

Ja es wird in ſieben Creyſe eingetheilet
in die Zauche, den Teltowiſchen Creyß/
das Havelland, das Glynland „den Ni-
der-und Ober Barnimiſchen und endlich
den Lebuſiſchen Creyß weil ſie aberen kei
ner Carte abgetheilet ſind will ich ihre Lage
nur bey der Erzehlung der. Oerter mit an
deuttn.

26. Was ſind nun vor Oerter zu
mercken?

1. BERLIN die Hauptſtadt und Konigliche
Reſidenz an der Spree. Sie wirdin5.

zilemlich raumliche Stadte Berlin,
Cöln, Friederichs Wehrter, Doro-
theen- und groſfe Friederichs-Etadt ge
theilet deren erſten drey mit einer ziem
kichen kortification von Erde umgeben
ſind und hat uber dieſes noch groſſ. dick
bewohnete Vorſtadte. Berlin lieget mit
zwey groſſen Vorftadten linckerfeits der
Spree Cöln in der Spree auf einem
Werder das Ubrige rechter Hand der
Spree, daſelhf ift zu ſthen nebſt dem Ko

nige
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niglichen Schloß das Zeughauß der alte
und neue Stall die metallne Statua
Churfurſt Friderich Wilhelms, etliche
neue Kirchen auf dem Schloß inſonder
heit die herrliche bibliothec und Kunſt
kammer. Jſt auch ſonſt durchgehends ei
ne der ſchonſten Stadte in Europa.
Nachdem ſind noch viel p. achtige Konigli
che Landhauſer.

2. Charlotenburg mit einem gantz neu angeleg
ten Flecken wo das Dorff Luzou in der Carte
ſtehet und weiter hinunter an dieſſeits der
Spree 3. Kopenik mit einem Flecken 4.
pOTSDAVMM weiter hin an der lincken Seite
der Havel mit einer ziemlichen aber offenen
Stadt dabey noch kleinere Luſthauſer Cline
ke Lyning Cuput und Bornem liegen

5. Spandau da die Spree in die Havelfal
let ein maßig befeſtiget Stadtlein dabey ei
ne ſchone Citadelle non 4. ſteinern Baſtio-
nen in einem ſumpfigten Boden. Nach
dem wir wiederum nahe bey Berlin drey
Konigliche Luſtzauſer beſehen

6. Friderichsfelde 7. Malchoro und 8.
Schonhauſen komrien wir unſerer Ord—
nung na h noch ein wrnin rechter Hand nach
9. Alien Lundsberg einem ſchonen Stadt

lein
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lein daben ein Koniglich Luſthaus und 10.
nach Bernau einen Stadtlein dabey lincker
Hand 11. URANIENt uRG vor dieſen Bo-
Zzau genaut ein Stadtlein dabey ein Koniglich
prachtig Landhaus weiter 12. Biſenthal ein
Stadtlein und lincker Hand an der Havel 13.
Boözow ein Flecken alles in dem Nieder Barnie-
miſchen Creyß ferner 14. Zedenick ein
Stadtlein an der Hayel, und rechts hinuber
an der Ukermarck ein andres 15. Trebben
16, Grimnitz ein Jagdhauß an einem See
und Flußgen Welſe 16. Neuſtadt und E
berswalde zweh hart an einander liegende
Stadtlein an einem Flußgen ſune 13. Frau—
enwalde da ein Geſund-Brunnen und ein
klein Koniglich Luſthaus 19. Brietzen 20.
Friedland 21. Ovilitz lincker Hand 22.
Strausberg vier Stadtlein alles in dem O
ber Barnimiſchen Creyß 23. Goltze Koniglich
Jagdhauß 24. Moncheberg 25. Seloro
zwey Stadtlein 26. Lebus ein geringer Fle—
cken vor Alters ein Schloß und groſſe Biſcheff
liche Stadt.

27. Franckfurth an der Oder eine gute Han
deiſtadt und beruhmte Univerlitat

28. Muhlroſe ein Stadtlein da unweit davon
der beruhmte neue Graben palret ſo die Oder
und Spree vereiniget ſo noch in keiner Lend—
Carte ſtehet 29. furſtenwalde em beſſer
Stadtlein an der Spree alles in dem Jebuliſchen

Creyſe zo. Kidersdorff ein Furſtlich Amt/
dabey
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dabey vortrenuche Stein-Kalchberge ſind.

Wuſterhauſen ein beliebt Jagdhaus des
jetzigen Konigs in freuſſen 32. Mittewalde
33. Zoſſen zwey Stadtlein unweit davon ge
gen die Lauſnnz zu in der Zauche, 34. Neu
Teltow gegen Berlin zu ein Stadtlein an einer
See 25. Sarinont ein Flecken und koſthaus
36. Belitz 37. Trenenbriczen an der Saxi-
ſchen Grantze 38. Ziegeſer an der Magdebur-
giſchen, alles in dem Teltowiſchen Creyß ziem.
liche Stadtlein.

38. Brandenburg eine alte und groſſe
Stadt/ in die neue und alte abgetheilet
welche die Havel von einander ſcheidet. Es

iſt ein Schoppenftuhl und eine Ritterſchu
ledaſelbſt.

39. Plau. ao. Pretzerbe Stadtlein.
zt. Ratenaw eine mittekmaßige aber gar

feine Stadt und ein Paß uber die Ha
vel.
42. Rhinau ein Flecken an dem Flußgen gleiches

Nahmens. 43. Fehrbellin Stadtlein an eben
demſelbigen alle in dem Havelland. 45.
Kremme und 46. Vauen Stadtlein in dem
Glynland.
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27 Jch erinnere mich daß oben eineshieher gehorenden Theils der Laufinitz

gedacht worden was hat es da
mit vor Beſchaffenheit.

Dieſes ſtuck kandes aus der Nieder-Lauß—
nitz hanget unten gegen Mittag an der Plit—
telmarck und ſind ſeine Grantzen in den
Carten nicht gezeichnet ſo viel ich aber ge
horet gehen ſie unweit Mittenwalde  an
dem Trumme See und an noch zwey klei
nen Seen nach der Spree und da neben der
Neiſſe an einem groſſen Geholtze weg hinauff
und bey Furſtenberg an die Oder welche
von da biß an die Mittelmarck die ubrige
Grantze machet.

28. Was ſind vor Oerter darinnen zu
mercken?

1. Cottbus eine ziemliche Stadt und Schloß
an der Sprre.

2. Die Peitʒ ein maßig befeſtigtes Stadtlein
eine Meile weiter hinunter an der Spree,
dabey ein kort auff Hollandiſch mit haiben
Bolwercken aber am Fuß revetiret und
mit Caſematten verſehen daß dieſer Ort

wegen
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wegen ſeiner vortheilhafften Lage noch
ziemliche Reſiſtentzzu thun vermag.

3. Liebenau. 4. Lieberoſe Flecken. 5. Fried
land ein Stadtlein und 6. Peſekaw eine maſ—
fige Stadt an der Spree, und endlich 7. Fur—
ſtenberg au der Oder ein Stadtlein.

VIII. Chur-Sachſen.
1. Wollen wir nicht ehe wir dieſes durch

gehen erſt die ubrige Lauß—
nitz gar beſehen.

J Ven dieſes rechne ich billig an Chur
Sachſen mit weil der Churfurſt faſt

»alles und das Ubrige der Hertzog von
Merſeburg von der Chur-Linie beſitzet aus
geniommen was oben erzehlter maſſen in der
Nirder. lLausnitz dem Konig in Preuſſen zu

kommt.
2. Wie lieget die gantze Laußnit:?

Gegen Morden an derMarck gegen Oſt an

Schleſien gegen Sud an Bohmen gegen
Weſt an Chur-Sachſen.

z. Was ſind vor Fluſſe darinnen
anzumercken?

Der Vornehmſten iſt ſchon eben gedacht
worden nemlich die ODER, welche zwar

hur
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nur ein kieines Theil der oſtlichen Grantzen
beſtreichet die Spree welche aus Bohmen
kommend mitten durchgehet die Neuſſe
welche neben derſelben ebenfals aus dem Boh
miſchen Geburge kommend weiter Oſtwerts
durchſtreichet. Weſtenwerts gehet auch die
Elſter durch die Schwartz genannt welche
in die Elbe lauffet zum Unterſchied deren die
aus Voigtland durchdas Altenburgiſche und
Le pzigiſche in die Saal flieſſet.

4. Was ſind noch in der Nieder Lauß
nitz vor Oerter ſo zu Brandenburge

nicht gehoren?
Alle die Oerter ſo zu den vier Stadten

gerechnet werden nach welchen ehe dem die

Nieder-Lausnitz eingetheilet wurde.
1. Guben eine maßige Stadt an der Neiſſe

die zweyte von den vier Stadten.
2. Sommerfeld ein Stadtlein mit einer Herr

ſchafft welche von andern zu dem Furſtenthum
Croſſen gerechnet werden.

z. Soraw Stadt und Schloß an der Schle
ſiſchen Grantze einem Grafen von Solms
zu ſtandig.
4. Moska ein Stadtlein an der Ober-Laußnitzi

ſchen Grantze. 5. Spreemberg ein Stadt—
lein
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lein/ anitzo die Reſidentz eines abgetheilten Her:
tzoas von Merſeburg. 6. Senftenberg ein
Stadtlein nahe an den Grantzen von Churſach
ſen. 7. Dobrelug ein jetzo ſeculariſirtes Klo
ſter ſo zu dem 8. Stadtlein Kirchhayn ge
horet. 9. Finſterwalde wird von einigen vor
ein Stadlein angegeben. 1o0. Sonnenwald
Stadtlein und Schloß an dem Flußgen Dober.

11. Calaw die erſte unter den vier Stad
ten.

12. Lucnen die vierte unter demſelben. Und

13. Lubben,/ die drittein der Ordnung ge
rechnet lieget an der Spres mit einem
Schloß und iſt noch ziemlich. Dieſe
Oerter gehoren meiſtens an Merleburg.

5. Was rechnet man vor Platze zu der
Ober-Laußnitz?

1. BAliT?ZEN die zwehte und vornehmſte
von den ſechs Haupiſtadten da die Landes
Cantzeley iſt auff einem Berqg an der Spree
gelegen/ der gantze lincke Theil der Ober
Lausnitz umdie Spree, heiſſet der Bautz-
niſche Kraiß.

2. KRotenburg oder RKotburg ein Stadlein

3. GORLITTZ die iweyte von den Hauptſtad
ten an der Meiſse, dazu das gantze Theil

des



Vomober-Sachſiſchen Creiß. 95
des Landes der um beſagten Fluß lieget als
ein davon bekannter Kreyß benennerwitd.
Vor weung Jahren iſt faſt die gantze Stad
durch eren Brand ruiniret werden und
damit die ſchone Haupt-Kerche es iſt al
les aber wieder ſchon auf gebaret und be
ſagte Kirche mit einen herrlichen und ſe—

hens wurdigen Marmorſteinern Altar
geziehret. aber in dieſem 1717 Jahriſt
ſie wiederum gioſten Theils durch eine
Feuersbrunſt verzehret worden da zwar
beſagte Kirche geblieben eine andere aber
verbrandt iſt. n

4. LAUBEN die funffte von den ſechs
Stodten an einemFlußigen die aube ge
nandt/ das daſelbſtin einanders fallet die
Qveiſs, an den SchleſiſchenGrantzen iſt
auch ziemlich gebauet.

5. ZITTAu auch eine anſehnliche Stadt
und die ſechſte unter den ſechs Stadten/ faſt
gantz in dierunde erbauet in der ei. Gym-
naſium das durch voriges Seculum ſtets
beruhmt geweſen und treffliche Manner
erzogen hat.

ð. LOEBAu oder Liba die erſte unter den
ſechs
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J

in ſechs Stadten daher ſie daſelbſt zuſammen
J zu kommen pflegen.
il

I

ſ

7. Camentz die dritte in der Ordnung der
J ſechs Statte an der ſchwartzen Elſter.
J z. Konigs 9. Witgenau und 10. Hoyers:

werda noch drey kleinere Stattlein.
Dieſes gantze Land gehoret eigentlich dem Chur—

Furſten in Sachſen.

(2) Der Chur: Kreyß.
6. Wie iſt dieſer in ſeinen Grantzen

gelegen?
Nordwieſten ſtoſſer er an das Magdebur

giſche Nordoſt an die Mittelmarck O
ſt nd'e N'eder-zund unten ein wenig an die

i

n

ena inOber-Lauſnitz, Mittag an den Meißn
ſchen und Weſten an den Leiprigiſche
Kreyß und an Anhalt.

7. Was vor Fluſſe ſind dazu mercken?

Die Elbe gehet einen ziemlichen Strich
durch darein rechter Hand dieſchwartze El
ſter flieſſet lincker Hand ſtreichet auch dit
Mulda ein wenig durch.

J

z.



Vom Ober-Sachſiſchen Creiß. 97

g. Was vor Oerter ſind darinnen an
zumercken?

1. WVITTENBERGiſt die Hauptſtadt an
der Elbe nicht ſonders groß und ſchon
auch nur ſchlecht mit Wallen befeſtiget a
ber nicht nur der Univerlitat halben be
ruhmt ſondern auch weillutherus daſelbſt
die groſſe Rekormation des Pabſtihums
angefangen.

2. Beltzig eine ziemliche Stadt oben an der Nor
diſchen Grantze. 3. Niemeck ein Stadtlein.
4. Zaua ein gar altes Stadtlein. 5. Guter
bock eine DStadt mit einem gantzen zu demMag

deburgiſchen ehemahl gehorigen aber in der
MittelMarck gelegenen Creyſe. 6. Seida
ein Stadtlein unweit der Elſter. 7 Jeſſen.3. Schweinitz zwey gute Stadtlein an der El

ſter. 9. Schlieben auch ein Stadlein. 10o.
Hertzberg und 1i. Ubigow wiederum zwen
Stadtlein an der Oſtſeite nund 2. Liebenwer
da. i3. Warenbruck zwey weiter hinauf an
der Weſtſeite derſelbigen. 14. Belgern an der
Elſe 15. Schilde ein zum Sprichwort gedie
henes Stadtlein und 16. ERulenburg eine
maßige Stadt an den Grantzen des Leipziger
Creyſes.

17. Torgau eine manige Stadt mitteinem
groſſen Schloß und einem Paß uber die

Elbe.

E 18
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18. Dieben an der Mulda unweit davon iſt ein

altes wiederum aufgebrachtes gutes Allaun—
werck 1. Demitſch und 2. Bretſch zweyStad
lein linckerhand und zu Lichtenberg und 22.
Bretten zwey rechterhand der Elbe.i3. Anna:
burg vor demlochau genannt ein Chur Furſtl.
Haus und ſ oöner Garten in einem Walde zwi
ſchen der Elbe und Elſter wird in den gewonli—
chen Land-.Carten nicht gefunden endiich 24.
Schmndoerg und 25. Kemberg zwey ſchlech
te Stadlein jeneſeits der Elbe nahe beh uten-
beig.

Der Meißniſche Craiß.
Wie lieget dieſer in ſeinen Grantzen?

Nordweſt und einen Theil von Nord-Oſt
hat es an dem Chur. Kreiße das ubrige an der

Ober-Lauinitz SudOſt ſtoſſet an Bohmen
ein Theil von Sudwerts an den Ertzgebur
giſchen Crarß /das Ubrige und gar Weſt an
dem Leipziſchen Crayß.

10. Was iſt da der Fluſſe wegen zu
mercken?

Die Elbe gehet mitten durch darin flieſſet

an der W.ſtteite die dlöglitz oberhalb die
Veiſterit? unterhalb Desden diellana und
die Colnitz uuter Meiſſen noch lauffet ein

Fluß
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Flußgen die Reder zwiſchen der Elbe und der

Elſter in dieſen Fluß
11. Was vor Oerter ſind in dieſem

Krayſe anzumercken?
1. DRESDEN die Chur-Furſtl. Reſident?

an der Elbe beſtehet in zwey Stabten
AltDresden an der Nord- und Neu—
Dresden an der Sudſeite der Elbe beydt
mit einer ſehens wurdigen Fortification
umgeben. Dieſe zwar mit einer Altvatte
riſchen aber herrlich von Quaderſtei—
nen und durch und durch mit vortreffligen
Gewolbern gebauet jene cuff eine ſchone
neue Manier von Stein und Erde die
aber biß dato noch nicht gar fertig. Sonſt
iſt vor Reiſende aufſer der ſchonen Stadt
vor ſich ſelbſt zu ſehen das Schloß dar
auf die Kunſt-Kammer der Stall da
hinter das vortreffliche Reit-Haus uud
das Luſt-Haus auf dem Wall an der Elbe
die Jungfer genannt das Zeug-Haus
der groſſeChur-Furſtliche Garten/ der ver
wittibken Chur-Furſtin Luſt-Garten die
ſteineren Elb-Brucke nach Alt-Dresden
und dafelbſt der Jager-Hoff. Es iſt un—

E2 twrelt
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weit davon das vortrefflicheLuſt- und Jagd
Schloß Moritzburg zu ſehen.

2. Radeburg 3. Ortrant an der Reder. 4 Bi—
ſchoffswerth. 5. Stolpen mit einem feſten
BergSchloß/ lauter Stadtlein an der Mitter
nacht Seite der Elbe. Ferner diſſeits derſel—
ben unten an den Bomiſchen Grantzen 6.
Frauenſtein ein Stadtlein und hohes Berg
Schloß.

7. Bonigſtein eine beruhmte und uberaus
feſte Berg-Feſtung nebſt einem drunter
liegenden Stadtgen gleiches Namens.
3. Aldeberg und 9. Glaßhutte. 10. Pirna

an der Moglitz. 11. Gisbuhl. 12. Die
polswald an der Weiſteritz lauter kleine
Stadtlein. 13. Kosswangen. 14. Doblen
Stadtlein an der Mulda.

15. Meiſſen eine alte Biſchofftiche Stadt
mit einem Schloſſe. Es iſt noch ein
Dohm Caopitel daſelbſt und eineFurſten
Schule. Vor Reiſende iſt daſige kunſtli
che holtzerne Elb-Brucke von Hangewerck
wel beſehens wehrt.

6. Lumitſch. 17. Leisnick. 13. Muſcheln:
19. Mucheln lauter kleine Stadtlein. 2o. O
ſchatz zwar ein groſier Orr  der chemals treff
lich bebauet geweſen aber ietzo von wenig Nah
rung und Einwohnern.

21.
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21. Wourtzen eine alte Stadt an der ver—
einigten Mulda, da vor dieſem ein vor—

nehm Suifft geweſen und nech eine
StifftsRegierung iſt. Das Bier ſo da
ſelbſt gebrauet wird iſt das beruhmteſte
in Sachſen nebſt den Konigſteiniſchen.

(a) Der Ertz. Geburgiſche Krayß.
12 Wie lieget nun ferner der Ertz

Geburgiſche Crayß?
Gegen Norden lieget er an dem Leiptzi

ger gegen Nord-Oſten an den Meißniſchen
Crevß gegen SudOſten an Bohmen ge
gen SudWeſten an Voigtland und ge

gen Weſten an dem Oſterland oder Hertzog
thum Altenburg.
13. Was iſt von den Fluſſen hier an

zu mercken?
Es ſtreichen Oſtwerts die eine Mulde beh

Freyberg davon ſie die Freyburgiſche hei—
ſet Weſiwarts die andere Mulde bey Schnee
berg vorbey welche auch davon den Nahmen
traget. Jn die Freyburgiſche flieſſen noch
zwey kleinere aber gar nutzliche Flußgen die
Tschopa welche vorher die Flöhe zu ſich

 rnirnmet und die Chemnitz.

E 3 Iaä.
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14. Was habe ich vor Oerter an
zumercken?

1. Annabert eine beruhmte Bergſtadt
die aber/ wie alle brige Bergfladte in die
ſem Lande nicht mehr in ſolchem Flor iſt
wie vor dieſem

Ven da an der Tſchopa hinab folaen
2. Geyer eine alte Bergſtadt. z. Thum 44.

Tſchopa lauter kleine Stadtlein 5. Augu—
ſtusburg ein ſchones Churfurſtliches Schloß.

G. Chemnitz an dem Fluß gleiches Nah

J

J

mens auch eine von den beruhmteſten
Bergſtadten dieſes Landes.
7. Schellenberg ein Stadtlein.

g. Freyberg die vornehmſte unter dieſen
Bergſtabten an der Mulda. Reiſende
haben da die beſte Gelegenheit Bergwercke
zu ſehen daueben ſie auch das Schloß und
ſonderlich die prachtige Churfurſtliche Be
grabniſſe zu beſichtigen haben.

9. Odere ein Stadtlein 10. Wolckenſtein eine

fiunl
alte Bergſtadt und Bergſchloß beyde an der

lul
Flohe mit einem Geſund-Bad.

WJ 11. Marienberg eine der vornehmſten
lnt

Bergſtadte welche nur vor oo. Jahren
Uſunlu ange

J J



angeleget und gar ſauber gidautt wor—
den.
12. Bucholtz 13. Scheibenberg eine Berg—

ſtadt. 14. Wieſenthal Bergſtadt onſt gerin—
ge Oerter 15. Zowenuz ein Beigladtlein.

16. Schneeberg wiederum eine von den
vornehmen Bergſtadten/ davon unweit
die Schneebergiſche Mulda entſpringet/
hat vor dieſem vorireffliche Silber-Ertz
gegeben.
17. Wildenfels an der Mulde 18. Grunhen

etwas rechter Hand hinanf beydes Stadtlein
19 Zwickau an der Schneeber giſchen Mul.

da, und den Grantzen Voigtlandes iſt
vor dieſem eine freye Reichs Stadt gewe
ſen und iſt noch einanſehnlicher Ort a
ber gantzlich dem Churfurſten unter—
worffen.
2o. Glaucha Stadtlein und Beraſchloß 21.

Waldenberg beyde an der Schneebergiſchen
Aulde, 22. Genandtſiem 23. Mittwei
de wird in der Charte an dei Chempiiz, in tini
gen Buchern aber an der Tſchopa geſetzet.

15. Sind keine Bergſtadte mehr in dem
Ertzgeburgiſchen Creyß:

Es ſind noch

E4 24
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24. Johann Georgenſtadt 25. Pocka zwi
ſchen dieſer und Schneeberg 26. Lieuftadt
bey Schneeberg. 27. Ehrenfriederichs—
dorff 28. Drehnbach auf dem Brandbee—
renſtein 20. Jochumsthal zu unterſt an Boh
men von welchen allen ein mehrers zu ſehen in
dem Vieuerofneten Bergwerck 12. a Uamb.

1717.

(5.) Voigtland.
16. Wie liegt das Voigtland in ſei

nen Grantzen?
Es ſtoſſet gegen Norden an Altenburg

gegen Oſt an das Ertzgeburg gegen Sud—
Oſten an Bohmen/ gegen Ludwelſt an die
Marggraffſchafft Culmbach, und mit ei
nem kleinen Stuck gegen Weſten an Saal
feld in Thüringen.

17. Was iſt wegen der gluſſt hier
zu mercken?

Die Elſter welche von obengemeldeter
ſchwartzen Elſter wohl zu unterſcheiden ent
ſpringet an deſſelbigen SudGrantzen und
flieſſet mitten durch das Land. Falſt mitten
in dem Land entſpringet die Pleiſſe, die Saal
ſtreichet an dem Weſtlichen und die Schnee

ber
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bergiſche Mulde ſin den Oſtlichen Grantzen

ein wenig vorbey.

18. Das bißher beſchriebene Land
weiß ich gehoret alles an ChurSachſen

aber Voigtland ſoll ja mehr
Herrſchafften haben?

Dieſes iſt zerſtreuet und laſſet ſich gar
leicht bey den Oertern ins beſondere an
deuten.

19. Was find nun vor OGerter
anzumercken?

1. Plauen die Hauptſtadt an der Elſter tnit
einen Schloß gehoret Sachſen-Zeits

2. Graits Stadtlein und Schloß an der
Aelſter Grafftich Reußiſch

3. Gera zu oberſt an den Grantzen an der El

ſter und Grafflich
4. Worda ober und g, Reichenbach unter

Zwickau Chnnſachſiſche Stadtlein 6. A
dorff nach den Bohmiſchen Grantzen Zeitziſck,
wie auch ſind 7. Voicttsberctund 8. Oels—
nitz an der Eiſter. o. Tann zwiſchen Plauen
und Schlaitz Grafflich Renßiſch.

10. Schlaitz eine Grafflich- Reußiſche
E.rtadt

Eg 11
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11. Auma ein Stadtlein Zenliſen, endlich 12.

Ziegenruck 13. Weide Amthauſer 14.
Vieuſtadt an der Orla, welche in die vaala flieſ
ſet an dem Altenburgiſchen.

(6.) Das Oſterland oder Hertzog
thum Altenburg.

20. Wie iſt dieſes in ſeinen Gran
tzen belegen?

Es lieget langlicht von Weſt gegen O
ſten Nordwerts an dem Leipziger Oſt
warts an dem Ertzgeburgiſchen Krapß
Sudwerts an Voigtland und Weſitwarits
an Thuringen.

2x. Wem gehoret dieſes Land?
Nachdem die Altenburgiſche Linie Anno

1672. abgeſtorben iſt es an Saxen Gotha
gekommen von dem an Saxen WVeimar ein
ziemlich Theil cediret worden.

22. Was iſt wegen der Flaſſe dar
innen zu mercken?

Mitten durch flieſſet die Eiſter gegen O
ſten die Pleiſſe, und gegen Weſten die
Saal.

23.
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23. Was vor Oerter muß ich hier
merckeni?

1. Altenburg die Hauptſtadt undebemahli—
ge Reſidenz gantz gegen Oſten an der
Pleiſſe gelegen eine anſehnliche Stadt
mit einem groſſen Schloß auf einem
Berge und Fraulein-Cloſter.

2. Schwolen weiter Mittagwarts und daneben
Oſtwarts 3. Meran wiederum gegen We—
ſten 4. Crimnitz g. Roda zwiſchen der El—
ſter und Saal, 6Kala an der Saal dabey ein
Bergſchloß die Leuchtenburg aenannt 7.
Burgel 8. Dornburg o. Arnshauict ſind
alle drey an Weimancediret/ 10. Camburg
an der Saal und 11. ISFNBERG, da vor
kurtzen ein abgetheileter Gothiſcher Hertzoqg re-
ſidiret endlich 12. Luken oberhalb Alten-
burg lauter kleine Stadte.

(7. Der Leipziger Creiß.
24. Wie iſt nun ferner der Leipziget

Creiß gelegen:
Er ſtoſſet gegen Mitiernacht andas Fur

ſtenthum Anhalt gegen Morgen an dem
Churund Meißhniſchen gegen Mittag an
den Ertzgeburgiſchen Krayß unddas Hertzog
thum Altenburg gegen Mitternacht an

E6 Phu—
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n Thüringen und den Maggdeburgiſchen

SaalKroyß.
25. Jſt auch inſonderheit wegen derin Fluſſe etwas zu mercken?

n Allerdings und zwar vornemlich daß
unten darinnen die zwey MuldenKluſſe deren
der Oeſtliche die Frepbergiſehe der Weſti—

l

ſ

JI

che die Schneebergiſche Mulde heiſſet ſich
 vereinigen und denn in einem Strohm

n durch den Meißniſchen Kreyß und denno
ben wiederum durch dieſen Creyß in das An

 Haltiſche und in die Elbe lauffen. Darnach
lauffet auch Weſtenwarts die Saala durch

J n und in dieſelbige rechter Hand die Eilſter und

n die bleiſſe unweit von einander zwiſchen

T
Merſeburg und Halle.

26. Wae vor Gerter ſind nun in dieſem
J Kreyß anzumercken?
H. LEIPZIG die Hauptſtadt an der Pleiſſe,

in Teutſchland welcher nicht nur wegen
f einer der herrlichſten Handels-Platzt

der ſchongebaueten Haufer vortreffli
chen Garten und herrlichen Meffen fon
dern auch wegen der weitberuhmten Uni-
verlſitat zweyer herrlichen offentlichen Bi

blis
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bliotheken und reichen Buchlapen zu ſe
heniſt auch iſt dastziemlich feſteiSchloß

die Pleiſſenburg noch wohl beſehens
werth.

2. Delitz ein Stadtlein 3. Landsberg ein
ſchlechter Ort an der Halliſchen Grantze mit ei
nem alten meiſt ruinirten Bergſchloß 4. Bit—
terfeld nahe dabey an der Mulde zwiſchen Hall
und Wittepberg g. Petersberg ein Amt und
altes Beraſchluß nahe Halle 6. Zorbich ein
Sitz eines Merſeburaiſchen Hertzogs alles zu
Merſeburg gehorige Oerter 7. Caucha ein
Schloß und ſchlecht Sradtlein eine Meile von
Leipzig deſſen Magiſtrat es gehoret gegen

Torgau.
3. Grimma Stadt und Amt ander Aul—

da, dazu das Stadtlein
9. Laußjg gehoret.

10. Cholditz Stadt Schloßund Feſtung an
der Mulde wo beyde Mulden zuſammen
ksmmen der Churfurſtinnen gewohnliche
Leibgeding
11. Geringswalda ein Stadtlein

12. Rochlitz auch eine Stadt an der Schnee

bergiſchen Mulda.
13. Geuthen ein Stadtlein an der Ertzgeburgi—

ſihen Grantze 14. Borna 15. Roeta 16.

E7 Zwen
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Zwencka ſo Merſeburgiſch an der Eiſter 17.
Pegau eben an derſelben ſo Zeuschiſch ſind

J
theils mittelmaßige theils kleine Stadte

uz. zeits an der Eiſter eine Keſidenz eines
abgetheileten Hertzogs aus der ChurLinie

doebeyein klein Land. darinnen
19. Oſterfeld ein Stadtlein 2o, Frauen Pris-—

nitz.
ſln r. Naumburg eine alte Biſchoffliche
ui Stadt an der Saale da gegen uber dieſfſ

J un 22. Weiſſenfels die Keſidentz gleichfalls ei

J Unſtrut hinein fallet. Sit hat alle Jahr

J

um Petri und Pauli einen frehen Marckt
Iun in oder Meſſe von da kommen wir zu

ID

J

nes ſolchen Hertzogs an der Saale dazu

J

Uil

I

Ali

fill

lJI

J

J

J

J hier gax ein kle.nec Diſtrict, in Thurin
I

gen aber ein ſchon Stuck Landes gehoret
J wie auch das Amt Querlurth in dem
J

ChurKreyſe. Das Kelſidenz-Schloßin

J

J

meritiret geſehen zu werden. Von daJ

J

kommen wir in das Merſeburgiſche und
Il

finden daſelbſt
J 23. Sceuditz ein Stadtlein 24. Marck Ran

ſt Mack Alun adt ein ar t-FFlecken und nahe dabeynntun RKanſtadr ein Dorff welches von dem Auno
un 217s. daſelbſt geſtiffteten Frieden zwiſchen hoh—

J

J 29.
J len und ſSchweden beruhmt worden unweit da—

dvon findet ſich Lutzen eine ziemliche Dtadt.
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25. Merſeburg ehemahls eine Biſchofflicht

nunmehr des dritten abgetheileten Her
tzogs Churfachſiſcher Linie Reſidenz an
der Saal. Daqu noch gehoren

26. Schafſtadt 27. Lauchſtadt 28. Delutſch
an der daal zwiſchen Merſebuig und Halle.

(8.) Der Magdeburgiſche Saal
Kreiß.

27. Lieget nicht dazwiſchen die
Stadt Halle:

Ja ſie lieget in dem ſo genannten Magde-
burgiſchen SaalKreyß von Mitternacht
und:eines Theils Morgen mit dem Farſten
thum Anhalt ftrner von Morgen und Mit
tag mit dem Leipziger Kreyß von Abend
mit der Saal und Graffſchafft Mans-
ſeld begrantzet.

28. 1 as vor Oertet ſind in dieſem
Landgen anzumercken?

1. HALLE eine groſſe und feine Stadt an
der Saale, da ehemahls eine Biſchoffliche
Reſidenz geweſen. Jetzo iſt ſie ſonderlich
vonder Univerlität von der ſonderlichen
und weitläuffiigen Anſtalt eints Pædago-
gii und Wayſehhauſes und von dem

herr
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herrlichen Saltzwerck berumt. Vor
J

J

kurtzen war jauch die Magdeburgiſche
Regzierung daſelbſt ſo aber anjetzo nach
Magdeburg verleget worden. Daju ge
horen nun

2. Giebichenſtein ein Bergſchloß und groſſes
Amt 3. Rodenburg allwo die krſteSchleuſe
zur Schiffarth auf der Saal/ 4. Wettm wo
die neuen Stein Kohlen Bergwercke ſind und
5. Konnern alles drey feint Stadtlein

J dritte AbtheilungJ

J Von dem

uun gpdöonigreich Bohmen
J
J2

J Incorporirten Landen.
Und

l 1. Was werden die incorporirten Lan
un de bey Bohmen grnennet?un r Sſind zu böhmen, welches ſonſt einJ

ſſf

ſ

r

u beſenderes Komareich vor ſich gema
ju

ſl

 ln.il un chet das Herkogthum Schleſien ſo
J weit es den Ertz-Hertzogen von Oeſter

reich als Heirn der Crobn Böhmen zugeJ

Iin gt
J
mn an ghoret und die Marggraffſchaffi Mahren zu
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geſchlagen./ daß ſie gemeiniglich jetzo unter
den Nahmen des Konigreichs bönmen mit
begriffen werden.
2. Was haben wir vor Carten zur hand

von dieſem Konigreich:
Alles zu ſammen auf einer Carte habe ich 1. bey

Blaeu, hernach die groſſe Carte des Jaillots, eine Car-
te von Wutt und cine von Hochmann. Beſonderet
Carien habt ich noch dabty 1. die Graffſchafft Glaz
in Böhmen, 2. Mahrenn, J. Schleſien 4. Nitder
ſchleſien 5. das Furſtenthum Glochaw bey Blaeu,
endlich noch Mahren beſonders von Nic. viſcher und
Schleſien von Hockmann, wie auch eine Carte vbn
Pet. Schenck.

J. VonsSchleſien.
z. Wie lieget Schleſien?

»vy Antz langlicht von Nordweſt gegen

S dem dazu gerechnete Furſteni Nordoſt. Gegen Nordſtoſſet es an

thum Croſſen, die lange Nordoſftſeite gran
tzet an Pohlen; gegen Sud ſfoſſet es an Un-
garn, ein langer Strich Südwelt lieget an
Mahlen und bohmen, endlich die Weſt
ſeite an der Lauſnitz.

4
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4. Was ſind vor merckwurdige Flufſe?

1. Die ODEK ſo unweit einem Schleſi—
ſchen Stadilein gleiches Nahment doch noch
in Mahren/ entſpringet flieſſet faſt mitten
durch gegen Nordweſten dartin von
Morgen her flieſſen 2. die Kladinitz 3. die
Brimnitz 4. die Wei la ſo alles kleine Waſ
ſer. Von Shend her die 5o Oppa 6. die
Neiſs, 7. die Ola g. die Katzbach g9. die
Bober, welche anſehnlicher ſind. Die
VWeichſel entſpringet in Schleſien an den
ESüud-Grantzen gehet aber bald hinaus in

Pohlen.
5. Wie wird dieſes Land eintgetheilet?
JIn Ober-und Nieder Schleſien jenes

wieder in ſieben Furſlenthumer und zweh
Herrſchafften dieſes in neun Furſtenthu
mer und vier Herrſchafften. Nun wir aber
einen deutlichen Concept davon haben wol
lin munen wir der Oder nachfolgen und
diejenige Theile nehmen diezu beyden Sei—
ten Land daran kaben hernach wiederum
durchdi jenigen Theile die jeneſeit der Oder
gegen Morgen liegen wieder herauff und end
uich durch die Theile wieder hinab gehen die

diſs
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diſſeits der Oder liegen daneben wollen wir
allezeit bemercken was dem Konigreich Böli.
men unmittelbahr unterworffen und was
anderer Herrſchafft davon Lehnsweiſe zune
het. Da denn voraus zu mercken iſt, daß
alle die Theile wodurch die Oder g.het zu
dem unmittelbahr unterworffenen Schleſien
gehoren.

6. Wie folgen nun nach dieſer gemache
ten Ordnung die merckwurdigen

Oerter aufeinander?

1. Die Lander an der Oder.
1. Ratibor die HauptStadt des Furſten

thums dieſes Nahmens ander Oder mit
einem feſten Schloß dazu gehoren.

2. Pilʒowitz. 3. Mislowitz welches in denLand
Carten zweymahl unweit von einander in der
Herrſchafft pleſs ſtehet davon das Mitter—
nacht gt hieher gehoret.

4. Sora. 5. Reibnick. 6. Oderberge alles
klene Stadtlein.

7. Oppeln die Hauptſtadt des Furſtenthums
dieſcs Nahmens lieget an der Oder dazu
gehoren Oſtwerts an der Oder die Stadt—

len
2
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8. Roſenberg. 9. Lublinitz. 10. Peiskret

ſchem. 11. Blaibwitz. 12. Leſchnitz.
13. Toſte. 14. Groß Strelitz Weſtwerts
aber an derſelben die Stadtlein 15. Kosla.
16. Klein Blogaw. 17. VNeuſtadtle. 18.
EStemau. 19. Friedland endlich 20.
Schurgaſt unter und 21. Krappitz ober
warks Oppeln an der Oder.

22 BRIEG die Haupſtadt des Furſtenthumsn dieſes Nahmens an der Oder ein ſchoner

u und vor eine alte Stadt ziemlich regularJ

J

J

gebaueter Ort allda das ſchont Schloßi

der Thum und die herrlich erbauete Schu
9

lewohl zu ſehen ſind dazu grhoren Oſten
IIII Wwæveòerts uber der Oder

ta in 23. Pitschen und 24. Creutzberg dieſſeits
uilu

derſelben 25. Lewin an der Neiſſe 26. Mi—
chelau 27. Strehlen 28. Numptſch alles
Stadtlein 29. Silberberg und zo. Rei—un chenbach gantz gegen Abend zwey Bergftadt

J
ſ

J

ſ

lem in dem Rieſen Geborge. Endlich aber ge—J

gen Breslaw noch ein Stadtlein J1. Olow anun dem Flußgen gleiches Nahmens. Biß hither
gehet Ober-Schleſien.

J z2. BRESLAVW an der Oder die Haupt
ſtadt gantz Schleſiens und eines der

Kir

ſchonſten Oerter in gantz Teutſchland
allwo von Reiſenden nebſt den ſchonen
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Kirchen die zwey treffiche bibliotheken;
eine zu St. Johannis die andere zu St. Eli-
ſaheth zu ſehen wie auch die Kayſerliche

Burg das Rathhaus Zeughaus
Waſſerkunſt und die Muhlen. Dazu
gehoren noch folgende kleine Sltadte erſt
lich jenſeits der Oder

33. Namslau dieſſeits der Oder 34. Cauth
35. Neumarckt 36. Liſſa und englich wei—
ter unten 38 Auras.

38. Wolau die Hauptſtadt des Jurſten
thums gleiches Nahmens dabeh jenſeits
der Oder

39. Berrnſtad 4o. Wintzig unten an der
Oder 41. Leubus ein beruhmt Kloſter und
dieſſets auch an der Oder 42. Steinau.

43. GrosGlogaw die Hauptſtadt des
Furſtenthums von gleichen Nahmen und
nachſt Breslau wohl die beſte auch inſon—
derheit wohl befeſtiget dazu gehoren jen
ſeits der Oder

44. Schlawa an den kolniſchen Grantzen 45.
Gora an den Vrolauiſchen 46. Boben in ei—
nem engen Strich zwiſchen dem Wolauiſchen
dieſſeits derOder 47. Bulkowitz 48. Drim
kau 49. Sprottau 5v. Neuſtadtlein z1.

Frey
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Freyſtadt g2. Wartenberg 53. Grune
berg.

54. Schwibußineine feine Stadt in einem
beſond. en Diſtrict, der nahe bey in dem
Furſtenthum Crolſlen gtlegen/ gehoret a
ber zu Glogaw

Nota 1. von Croſſes iſt oben bey der Neu—
marckt gehandelt worden weiles jetzo unter
ſelbiger Regierung ſtehet ob es ſchon dem
Konigreich Bohmen noch zu Lehen gehet,
Nota2. Mitten in dem Gfbchauiſchen lieget
an der Oder die Herrſchafft unll lew,
welche einem Grafen von Schoneich zuſtehet
darinnen wey Stadte ſind

55. Carlath die Reſidentz und 56.
Beuthen.

7. Was kommen nun vor Furſtenthu
mer und Herrſchafften jenſeit

der Oder vor:
1. Oelſe eine ziemliche Stadt in dem Fur

ſtenthum gleches Nahmens darinnen
zwey abgetheilete Wurtenbergiſche Fur
ſten relidiren der eine zwar, in dieſer
Stadt, der andere in

2. Bernſtadt einer maßigen Stadt mit eei
nenguten Reſidenz-Schloß ander Wei—
da, dazugehoren noch folgende Stadtlein

3.
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3. Feſtenberg 4 Meſebohr 5. hundsfeld

6. Crebenitz 7. Stroppen 8. Jnliusburg
iſt ein neuer Ort und eine Reſidenz und 9. Sy
billenorth ein Furſtlich Oelsniſch Landkaus
jetzo der verwittibten Hertzogin Sitz werden
aber beyde in den Land.Carten noch nicht ge—
funden.

1o. Trachenberg eine Stadt in der Herr
ſchafft gleiches Nahmens einem Grafen
von Hatzfelo zuſtandig dazu gehoret

ri. Prausnitz ein Stadtlein.
12. Militſch Stadt und Herrſchafft des

Grafen Malzan, wozu gehoren
13. Zulauff 14. Freyenhayn.

25. Wartenberg Stadt und Herrſchafft
des Burggrafen von Dunau,, dazu die
Stadtlein gehoren
16. Bralin und 17. Beraun. Dieſe alle zu

Nieder Schleſien

18. Beuthen Stadt und Herrſchafft der
Grafen Henekel in dem Furſtenthum
Oppeln an der Polniſchen Grautze.

15. Pleß Stadt und Herrſchafft/ des Gra
fen von Promnitz an der Pohlniſchen
Grantze in dem Furſtenthum Teſchen

Alle
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.Alle dieſe Furſtenthumer und Herrſchafften

gehen zu Lehen in die Kron Bohmen.

20. Teſchen die Hauptſtadt des Furſten-
thums vongleichen Nahmen welches un
mittelbar zu der Kron Bohmen gehoret
ein anſehnlicher und guter Ort mit einem
groſſen Schloß auf einem Berge daran
der Fluß Elſe gegen Abend etwas ferner
davon aber die Weichſel gegen Morgen
vorbey flieſſet. Darunter ſtehen noch fol
gende Stadllein.

21. Strumen. 22. Biltz. 23. Strockzow.24.
Jabluncka ein feſter Patz gegen Ungarn. 25.
Friedeck. 26. Freyſtadt und 27. Lasla.

Was folgen endlich vor Lander dieſ
ſeits der Oder?

1. Troppau die Hauptſtadt des eben ſo ge
nannten Furſtenthums welches der Furſt

von Lichtenſtein beſitzet an dem Fluß Op-
pa, dazu gehoren

2. Neukirch. 3. Kranowitz. 4. Hiltſchin. 5.
Kuünsberg. 6. Oder. 7. Wigſtatd 8.
Freudenthal.

o. Jagersdoff HauptStadt des gleich
dbenahinten Furſtenthums an der Oppa

gele
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gelegen welches jetzo zu dem Furſtenihum

Troppau geſchlagen iſt. Daju geho
ren.

10. Lubſchitz. 12. Czauditz. 12. Bendſchin

13. NEIss an dem Fluß Neiſſe und
14. GROTKAU beydes anſehnliche und

Hauptſtadie des Furſitnthums welches
einige mit dieſem andern mit jenem Nah
men benennet gehoret dem Biſchoff von
Breslau und gehoren noch dazu

15 Ziegenhals 16. Zuckinantel 17. holtzi
plotz 18. Freywaldau 19. Friedberg 20.
Weidau 21. Johannesberg 22. Parſch
kau 23. Ottmochau

24. Munſterberg die Hauptſtadt in dem
Furſtenthum gleiches Nahmens ein
ziemlicher Ort mit einem anſehnlichen
Schloß dem Furſten von Auersberg
zuſtandig dabey ſind

25. KReichenſtein 26. Warte 27. Francken:
ſtein. Hier horet Oder-Schleſien wider auf
und die nachſolgende Lander ſind wieberum in
Nieder-Schleſien.

28. Schweidnitz die Haupiſtadt deſſelbigen
Furſtenthums nach Breslau und Glo-
zau die beſte Stadt in Schleſien an einem

g Fluß—
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giukgen die Weiſteritz darunter geho

rennech
29. Kupferhammer am Zuſammenfluß der

Weiſteritz und Reichenbach zo. nobten
Stadtlein und Kloſter am Zobten oder Zotten
berg 31. Landshut an der Jaueriſchen Gran
tee 32. Gottesberg 33. Reichenau 34.
Bolckenhain 35. Freyberg 36. Striga.

37 Jauer die Hauptſtadt des ſo genantenFurſtenthums ein gar feiner Ort dar
unter ſind.

38. Schonau 39. Kupferberg a4o. Schmied
berg 41 Hirsbera a2. Friedberg 43.
Greiffenſtein 44 iebenthal: 45. Lahen
46. Lewenberg 47. Naumburg und 48.
Buntzlau.

49. LIGNITZ die Hauptſtadt des Furſten
tyum Lignitz ander Katzbach, eine an
ſehnliche mit runden Paſteyen, Zwin-
gern und einer Contreſcarpe maßig befe
ſtigte Stadt darinnen das Jurſtliche
Schloß vor wenig Jahren abgebrandt.
Kurtz vorher iſt eine Rittercademie da
ſelbſt geſtifftet worden. Hierzu gehoren
noch
go. Lüben 51. Parchwitz 52. Wollſtadt

53. Nicolſtadt 54. Goldberg g55. Spitz
berg
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berg eine artige Bergfeſtung zwiſchen Gold—
berg und Lahn in dem Jaueriſchen 56. Hayn
57. Rauden nahe bey Luben an der Glogaui-
ſchen Grantze. Dieſe Lander alle gehoren un
mittelbahr zu Zohmen

58. Sagan die Haupiſtadt dieſes Furſten
thums dem Furſten von Lockowitz zu
ſtandig der von der Cron Bohmen damit
belehnet wird eine groſſe und vor dieſem
wohlgebauete und Volckreiche Stadt an
der bober, dazu gehoren
59. Nauenburg weiter unten an der Bober und

Go. Prybus an der Lauſsnueziſchen Grautze.

9. Was vor Religion iſt in
Schleſien?

Vaor dieſem war meiſtens alles Luthe—
riſch und etwas Reformirt es ſind aber
nach und nach durch die Römiſch-Catholi-
ſchen beyde wiederum ſehr verdranget und in
die Enge getrieben worden.

JIJ. Von Mahren.
10. Wem gehoret di ſes Land und was

vor Keligion iſt da:
 Sſgehoret gantz zu der Cron BohmenK

E und alſo dem itigen Kayfer als KonigEwyn

g 2 in
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in Bönmen. Zur Zeit der Reformation
haben die Proteſtirende ſich auch hier weit
ausgebreitet ſind aber nicht gantz ohne ih
re eigene Schuld wie auch aus Oeſterreich
gantz ausgetrieben.

11. Wie liegetdieſe Marggraffſchafft
in ihren Gruntzen?

Ein kleiner Strich Norden ſtoſſet an Boh
men Nordoft und Oſt an Schlefien Sud-
oſt an Hungarn, Sud an Oeſterreich und
Nordweſt auch an bönmen. Um und um
ſind die Grantzen mit Geburg eingefaſſet oh
ne gegen Oeſterreich iſtes offen.

12. Was ſind vor merckwurdige
Fluſſe darinnen?

Der vornehmſte iſt die mahr oder Mora-
wa, davon das gantze Land den Nahmen be
kommen worein in der Scheidung der Un—
gariſchen und Oerſterreichiſchen Grantze die
Teya fallet welche an der Mittags-Grantze
herkommt zuver aber noch andere anſehnli—
che Fluſſe zu ſich nimmt nemlich die Igla,
welche die Oslau, hernach die mit der Zwit—
ta vereinigte Sugarta zuvor zu ſich genommen.
Unter den vielen die noch daruber in die Malir

von
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von beyden Seiten fallen iſt der Fluß Beez
wapon den Schleſiſchen Grantzen kommend
Anmerckens wurdig.

13. Wird dieſes Land nicht auch in ge
wiſſe Theile eingetheilet?

Jch finde nirgendẽs eine gewiſſe aebrauchli
che Eintheilung der Gedachtmiß zu Hu—lffe
giebt doch die Natur ſelbſt eine Theilung in
drey Theile an die Hand nach welcher es
auch vor dieſem drey Bruder des Bohmi
ſchen Hertzogs bretislai Sohne ſollen beſ ſſen
haben nemlich in das Oeſtliche zwitden
Schleſien und dem Mahrſtrohm das Mitt
lere zwiſchen der Nahr und der warta, und
das Weſtliche um die Igla.
14. Erzehle mir nun die groſſen und

bleinen Stadte in dem Oeſtlichen

Theil:
1. OLMUTTZ die Haupiſtadt ein groſſer und

mittelmaßig feſter aber wohl bebaueter mit

dem Mahrſtrohm gantz umgebener Ort.
Es iſt da der Sitz des Biſchoffs in Mäb-
ren. Daju gehoren nun folgende Oer
ter

F 3 2.
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2. Litta ein Stadtlein an der Makhr, ein wohlge:

legener Ort auf einer Jnſul.
3. Neuſtadt nahe bey Litta eine ziemliche mit

doppelten Mauren guten Graben und
einigen Auſſenwercken verwahrte Stadt
mittelmaßiger Groſſe heiſſet auf Böh—
miſch Unitzſchow.

4. Seomberg 5 Friedland 6. Lipnick 7.
Weißkirch 8. Guschm 9. Fulneck unt ei—
nem Schloß lo. Nieu Titſchin 11. Hole.
ſchau eine Bergſtadt 12. Brod welches auch
Ungariſch Brod genenuet wird zu dem Un
terſcheid des Bohmiſchen und Ceutſchen ſo
beyde in Bohmen gelegen 13. Strasnitz und
14. Weſeli beyde an der Mahr.

15. Hradiſch eine feſte Stadt auf eintr Jn
ſul zwiſchen zwey Armen des Mahre
Fluſſes.
16. Preroro cin Stadtlein wobey ein Geſund

Bad.
15. Was Oerter ſind in dem mittlern

Theil anzumercken:?
1. BRINN zwiſchen- dem Zuſammenfluß der

Zwitta und Swarta, die Haupiſtadt ein
groſſer O. mit einer Vorſtadt Alt Brinn
genant und einen ſchonen und feſten
Schloß Spilberg auf einem Berg. Hier

und
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und zu Olmutz werden Wechſelsweiſe die
Land-Tage gehalten. Daju gehoren klei—
nere Stadtlein

2. Tribau 3. Muglutz 4. Proſtenitz 5. To
lichau 6. Kremſir 7. Wisko.

8. Hodonin eine Stadt auf einer Jnſul des
Mahrfluſſes juſt auf der Grantze ven
Ungarn und Mahren, da gegen öber

gleich die Ungariſche Feſiung Scalitz
lieget.

9. Lundenburg oder Bredeslow auſ einer Juſul
der Teya gelegen 10. Auſpitz oder Huſtopeen
11. Sidlochowitz 12. Juſterlit; ertt

Stavkovw.

16. Was vor merckwurdige Gerter ſurd
nun noch in dem dritten Cheil?

1. Znaim die Hauptfiadt an den Oeſterrei
chiſchen Grantzen und an demFluß Teya

gelegen ein gar groſſer und wohlgebaue
ter Ort recht auf der Landſtraſſen von
Praag nach Wien. Daher Reiſende an
Beſehung des Schloſſes der vornehm
ſten Kirchen des Rathhauſts der
Muhlen an der Teya, und der Brucke uber
diefen Fluß ſonach Art der Meißniſchen

F 4 gebaur



 —“ÓÙr. rJ gebauet ſeyn ſoll nieht veigebene Muhe
h wenden werden. Hiezu gehoren noch ferner

J 2. Miahriſch Budeweiß 2. Crebicz Stadt und
Schloß an der Igla 4. Meſeritz an der Oslawa

5. VNiameſt eben dem Fluß 6. Rwanzcian der igla Krumlow 8. Raunitz weiter
unten an der 1gla 9. Eysgrub weiter hinun
ter an der Grantze.

10. Niclasburg eine wohlgebauete Stadt
mit einem Schloß an den Oeſterreichiſchen
Grantzen ſoll dem Furſten von Diete-
richſtein, nebſt den drey vorher gemelde
ten Stadtlein nebſt einer gleich dabey in
Oeſterreich gelegenen Stadt Feldbergo—
der Vallice zugehoren. Wieiter an die
ſen Grantzen gegen bönmen
11. Freyſtem an der Teya 12. Fratting 13.

Landſtein an den Bohmiſchen und Oeſterrei—
chiſchen Grantzen 14. Teltſch wo die ober-oder
kleine Teya ſpringet welche mit der untern oder
groſſen aus Oeſterreich kommenden Teya un—
weit kratung und Freyſtein zuſammen lauffet.

15. Jglau eine aroſſe ſchone und wohlbefe
ſtigte Stadt an den Böhmiſchen Gran
tzen an dem Fluß gleiches Nahmens

16. Kamenitz und

17. Polna eine zwar offene aber anſehnliche

Stadt



und incorporirten Landen. 129

Stadt; an den Böhmifchen Grantzen
ſamt einem Schloß welches ſchon in
Böhmen lieget.

III. Böhmen.
17. Wie lieget Bohmen in ſeinen

Grantzen?
J
e

Ke und an Schleften. Südoſt an Mäh-

ren und Oeſterreich Sudweſt an Oeſier
reich Bayern und der Oberpfaltz ein klein
Stuckgen Weſt an Francken endlich Nord
weſt an Meiſſen und Voigtland

18. Was vor Fluſſe ſind vor andern
anzumercken?

1. Die ELBE 2. die Mulda welche in
die Elbe alſo lauffet daß dadurch das gantze
Land faſt in dren gleiche Theile getheilet wird.
In die Elbe flieſſet ferner von Weſten 3. die
Eger die ubrigen ſind kleiner darunter
noch zu mercken 4. die Worlitz 5. tie Gi-
zera 6. die Pülsnitz, ſo von Mergen oder
Meitternacht in die Eibe lauffer. An die
Muldau laufſen von Oſten her 7. die Luſt

F 5 nit?
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nitz und 3. die Sazawa. Von Abend her
9. die Ottawa und Miza.

19. Wie wird dieſes eingetheilet?

Jnsgemein in achtzehen Krayſe dieſe a
ber der Gedachtniß oeſfer einzudrucken laſſen
fie ſich einen eintzigen Krayß ausgenom
min fuglich in drey Claſſen eintheilen. J.
die uber der Elbe als da ſind 1. der Leuth-

meritdiſche welcher allein uber die Elbe in
 den lII. Theil mit ubergreiffet . detr bunt?-
auer, z. der Konigsgratzer 4. der Glatzi-
ſche Krayß. II. zwiſchen der Elbe und Mul-
q

ſche 8. der Moldauiſche 9. der Caurzini-

aau gegen Morgen nemlich 5. der Chru-
dumer, 6. der Caslauiſche 7. der Bechini-

ſche. III. zwiſchen der Elibe und Mulde ge
gen Abead r10. der Scklaniſche 11. der
Rokonitzer 12. der Pragiſche 13. der Pod-

herder 14. der Prachiſche 15. der Pils-
ner 16. der Egriſche r7. der Elinbogner
a3. der Satzerkrayſs, welche alle von ihrer
Hauptſtadt den Nahmen haben.

19
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19. Etzehle nun die Stadte des J.
Theiles:

(a) Leuthmeritzer Krayß.
1. Leutomeritz an der Elbe da ein wenig o

berwarts die Elbe hinein fallet dazu ge
höret

2. Teſchen ein maßiger Ort mit einem ſehr
feſten Bergſchloß an der Elbe und Puls—

nit?
3. Schlukenau an der Sachfifchen und 1auſru-

tziſchen Grantzen 4. Leipe, ſind Staptle.
5. Mielnick eine ziemliche Stadt an der Elbe

gen dem Einfluß der Muldau
6. Trebenitz 7. Bilin Stadtlein
3. Toplitz ein ſonft kleiner aber wegen ei

nes warmen Bades ſehr beruhmter Ort
im Geburge an der Meißniſchen Grantze.

9. Auſig eine Stadt die viel ausgeſtanden bat
von Krieg und Feuer an den Neißniſchen&ran

tzen und an der Elbe.

(byBunutzlauer Krayß.
a. Buntzlau das neue genannt zum Unter

ſcheid von dem Alten welches ſehlecht iſt
und in ruderihus an der Elbe zu fehen.

gs Je
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crenes lieget an der Gizera mit einem
Schloß zu deßen Krayße noch angehoren

2. Biela/teutſch Weißwaſſer 3 Friedland gantz
oben an der Laußnitziſchen Grantze 4. Tornow

bey welchen nahe viel teine Schloſſer herum lie
gen. g. Ranow ein beruhmt Bergſchloß gantz
nahe bey.

S. Nimburd/ iner ziemlichen Stadt an der
J Eibe in der Straſſe, von Praag nach Bres-

Jau.
7. Liſſa ein feiner Flecken an der Elbe gehorig zu

der Kerrſchafft
Erandenß einem feſten Schloß das zwavuber
der Eloe lieget aber doch in dimdabey gelegenen
Stadtlein zu dem Buntszler Krayß gehoret.
3. Sauska Stadtlein und Bergſchloß. 10. Kilhe

oder Dub ein Stadtlein an der Pulſnitz.

(c) Konigsgratzer Kranyß.
eBRBommgratz eine nicht gar groſfe aber

ziemlich von Natur und Wercken ſeſte und

ſönſt wohl gebauete Stadt an der Elbe.
Zu deren Krapß gerechnet werden

2. Jaremur zwiſchen der Elbe und Vpava an der
Straſſe von Fraag und Breslau ein ziemlicher
Ort.
3. Tratenau an der Upava. 4. Friedland an

den Schleſiſchen Grantzen. g. Braunau un
weit
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weit davon. 6. Politz ein ziemlicher Ort.
7. Nachod Stadt und Schloß.

3. Chlumiz ein Stadtlein und dabey ein von Kunſt
mehr aber von Natur feſtes Schloß.

9. Podjebrad Stadtlein und Schloß an der
Elbe. 10. Wiliſſch und 11. Guſchin.

(c) Glatzer Krayß oder der Graff—
ſchafft Glatz.

1 GLATTZ eine anſehnliche Stadt mit ei
nem weitlaufftigen Bergſchloß an der“
Neuſs, unweit dem Rieſen Geburg zu
deren Krayß gehoren ſernuer.

2. Landeck. 3. Martisberg ein ſehr ſeſt Berg
ſchloß. 4. Wilhelmsſtadt oder Neuſchladm.
5. Mittelwalde alles jenſeit der Weils und
vor den Schleſiſchen Grantzen diſſtits aber
ſolgen 6. Schnellenſtein ein ſtarckes Berg
ſchloß. 7. Baberswend an der deiſſa. 8.
Keinetz. 9. Wunſchelburg und i0. Neu
rode.

zo. Was ſind ferner in den Ilten Theil
vor Oerter zu bemercken?

(e) Der Chrudimiſche Krayß.
1. Chrudim die HauptSiadt von der ich

doch wenig aufge;enhnet funde an einem

87 gluß
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Flußgen Chrudimska, ſo in die Elbe
laufet. Zu dem Krayß gehoren ferner.

2. Brandeiß von dem oben im Buntzlauiſchen
angefuhreten wol zu unterſcheiden. 3. Lan—
deskron ein wohl verwahrt Stadtlein mit ei
nem Schloß an der Mahriſchen-Grantze 4.
Hohenmauth.

5. LeytomißStadt und Schloß an der Mah
riſchen Grantze dem Grafen von Traut-
mansdorff zuſtandig iſt vor diefem ein Bi
ſchofflicher Sitz gewefen.

6. Przelautſch eine Stadt an der Elbe.
7. Pardubitz etwas weniges davon vben

warts an der Eibe ſoll wohl befeſtiget
ſeyn.

(H Der Czaslawiſche Krayß.
1. CZASsLAU eine anſehnliche Stadt auf

der Straſſe von Praag nach Wien da
zu gehoren.

2z. Cholibortz eine mittelmaßige Stadt.

3. Polna deſſen ſchon bey Mahren ge
dacht worden da die Soadt eigentlich/
nur aber das Schloß in bBöhmen litget.

4. Teutſcli Brodt an dem Sazawa Fluß.
5. Buttenberg ehemahls eine beruhmte

unt
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und machtige Bergſtadt da viel Silber
gebrochen worden das ſich aber ziemlich
wegen unſchuldigen Todes 10. BergGe
ſchworner ſoll vermindert haben.

(g) Der Bechiniſche Krayß.
1. Bechin gibet zwar dem Krayß den Nahmen iſt

aber nicht die beſte Stadt dabey lieget gantz
nahe.
2. Sobeslan eine Stadt.

z. Thabor eine nicht aar groſſe aber wohl
gebauete und feſte Stadt davon eine Par-

they der Huſſiten den Nahmen Thabo-
riten bekommen an dem Fluß Luſinit?
auf einem Berg gelegen.
4. Neuhauß Bohmiſch Hradetz. 7. Pardu

bitz zwey ziemliche Stadtlein. s. Biſtritz
an der Luſenitz ein etwas befeſtigter Ort. J.
Neuhauß ein Bergſchloß an der Oeſterrei
chiſchen Grantzen

3. BUDEVW Ess die beſte Stadt in dieſem
Krayß die bey der HuſſiſchenReforma-
tion nebſt Pilſen allein beſtandig gantz
bey dem Pabsthum geblieben nahe da
bey lieget.

s. Rudolphſtadt eine Silberſtadt. 10 Mit
genau Stadt und Bergſchloß an einem groſ—
ſen See durch den die Luſmitz flieſſet. 11. Lom—
uttz und 2. Weſely. 13. Teyn deſſen Nah

ratus
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mens noch ein Stadtlem in dem kilſner Krayß
iſt drey Stadtlein an der noldau.

(n) Der Muldaniſche Krayß.
Von dieſem Krayßs der allein ſeinen Na

men nicht von einer Stadt ſondern von dem
Moldau Strohm fuhrtt finde ich nicht eine
gemeldet ohnerachtet durch den Huſſiten
und den dreyßigjahrigen Krieg die Stadte
in Böhmen aus warts ſehr bekandt gewor
den.

Der Chaurzimer Krayß.
1. Chaurzim neñen einige einen groſſen und

wohl gebaueten Ort wie er auch in den
Charten alſo groß angedeutet wird.
Das iſt gewiß daß es eine der alteſten
Scodte iſt.

2. Kolin eine kleine doch wohlgebauete
mit Zwingern und guten Graben wohl
verſihene Stadt an der Elde.
3. Sternberg. 4 Wouitz. J. Beneſchow
drehy ziemliche Stadtlein.

6. Koſteletz eine ziemliche Stadt an der
Eitbr.
7. Bomiſchbrod ein Stadtlein

21.
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21. Wie folgen endlich die Oerter nach

einander ſo in dem III. Theil anzu
mercken ſind?

(x) Der Slaniſche Krayß.
1. Slani eine Stadt mittelmaßigerGroſſe

und ziemlich angebauet hat den Rtahmen

von Saltzquellen ſo daſelbſt geweſen aber
aus Bosheit durch darein geleitetes wildes
Waſſer verdorben worden ſonſten dieſe
Stadt eine der beſten in gantz hönmen
ſeyn wurde.
2. Welwary eine Stadt. 3. Baudnitz Stadt

und Schloß an der Elbe. 4. Doxon ein treff
liches Kloſter nahe dabey.

(h Der Rakoniziſche Krayß.
Rakonitz der einige merckwurdiger Ort

dieſes Krayſes da die Vorſpitle zu der
Anno 1620. wenig Tagehernach erfol
geten fatalen Praager Schlachr vdrge

gangen.

(m) Der Praager Krayß.
 Dieſes iſt nicht ſo wohl eigentlich ein

Krayß ſondern das Haupt und Mittelpunct
aller
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aller Bohmiſchen Krayſe in dem nichts da
rinnen iſt als die eine Stadt

PRAAG.
So aber importanter iſt als einer von

den Krayſen. Es lieget die alte ſchon an ſich
groſſe Stadt an der rechten Seite der Mol-
dau. wo aber ihre Mauren und Graben ge—
weſen ſind jetzo rinas um Garten Um
dieſe herum lieget die Neuſtadt, uber die

Moldau gehet eine vortreffliche ſteinerne
Brucken von 16. Schwiegbugen uber 6oo.
gemeine Schritt lang und 16. breit ohne
die Lehn/Mauren. Uber dieſe komt man in
den vornehmſten und prachtigſten Theil der

Stadt die kleine Seite genannt woran der
Weiſſeberg ſtoſſet da der ungluckſeelige Ko
nig Friedericus die Schlacht verlohren. Jn
dieſer kleinen Seite lieget gegen Mitternacht
das Konigliche Schloß als eine kleine
Stadt auf einem Berge ſo viel Kirchen
Thurme und Gebaude ſind in demſelben
darunter ſonderlich der Thum iſt gleich da
neben auf einem beſondern Berg lieget einan
derer Platz Ratſchin genannt ſo ſeinen ei—
genen Rath und StadtBuch hat. Hatten

alſo
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alſo Paſſagiers mit Beſichtigung des beſag
ten Schloſſes der Kirchen Rathhauſer und

Herrn-Hofe hier ſehr viel zu thun wann
ihnen nur/ ſonderlich denen von anderer als

Romiſchen Religion, hofflicher begegnet
wurde.

(n) Der Podberdiſche oder Berau—
ner Krayß.

1. Beraun eine Stadt an dem Fluß Mit-
.TZa, iſt eben nichts ſonderliches.

2. Carlſtein ein ſehrj feſtes Schloß an der
AMAia, da die Konigliche Crone und andere

inſighia dewahret werden.
3. Königſaal an der Zbraslaw ein herrlich Klo

ſter. 4. Knin. 5. Horſchowitz. 6. Zbu
rohl Stadtlein.

(o) Der Pracher Krayß.
1. Prachatitz eine Stadt da nahe bey das

Dorff Huſſinet?, des Huls Valterland iſt.
2. Strackonitz an der Ottawa, eine commenda

der Makhefer Ritter. 3. Orlick ein Berg—
ſchloß um welches anch viel andere vornehme
Derter liegen ſollen.

4. Piſeck eint Stadt.
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5. Wodangi. 6. Krumlau an der Moldau,

ein vortrefflich Schloß. 7. Suſchitz an der
Ottawa ein ſchlecht Stadtlein.

(p) Der Pilſuer Krayß.
1. PILSEN eine ſchone Stadt zwiſchen

zwey daſeibſt zuſammen flieſſenden Waſ
ſern der Miza und Wato.
2. Rokiſan. 3 Rlatoro. 5. Tauß. Rons—

bergetadtlein mit einem Schloß. 6 Teyn
Horſarwsky. 7. Taohau eine Stadt nud
Schloß. 8. Plano. Mies eine ziemliche Stadt an der Miza

dabey nahe ein beruhmt Kloſter Kladra.
Vor dem dreyßigjahrigen Krieg iſt viel
Silber da gegraben worden; aber in dem
Krieg tingegangen.
10. Chotiſſaw ein reiches NonnenKloſter zwi

ſchen Mies und kilſen.

(9) Der Egeriſche Krayß.
EGER die beſte Stadt nach Praag in Böh-

men, ſo vor dieſem eine Reichsſtadt gewe
ſen iſt der einige notable Ort in dieſem
kleinen Krayß am Fluß des Bohmer
Waldes der gantz böhmen wite eine
Mauer eine Stadt umgiebet und an

dem
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dem Egerſtrom der da ſchon ziemlich ſtarck

iſt. Eine halbe Meile davon iſtder weit
beruhmte SauerBrunnen der insge—
mein der Egeriſche genennet wird. Es
iſt viel Handelſchafft und Gewerbe da—
ſelbſt; ſie iſt auch noch ziemlich feſt
doch mehr nach alter als neuer Manier.
Unweit davodn liegt die reiche und ſchone Abten

Waldſachſen.

Der Ellnbogner Krayß.
1. ERllnbogen ein fein Stadlein mit einem
Sbchloß auf einen ſteilen Felſen welchen

der EgerFluß und etliche andere Berge
umgeben.

2. Bresnitz ein Paſs zwiſchen dem Bohmiſchen
Geburg und dem Eger-Fluß an der Saziſchen
Grantze.

3. CARLSBAD ein ſeines Stadtlein das
wegen des 1370. daſelbſt gefundenen
warmen Bades welches von Kayſer
Carl IV. an durch daſelbſt gefuhrete Ge
baude erſt beruhmt zu werden angefan
gen hat es flieſſet ein Waſſer die Töppel
dadurch an welchem weiter hinauf fol—
get.

4. Schlackenwald eine Bergſtadt yon dem

ſcho
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ſchonen Zinn das da hauffig gebrochen
wird bekandt.

5. Betſche Stadtlein weiter hinauf an eben dem
Walſſer. 6. Schonfeld gantz nahe beySchla
cken Walde ein Zinnberg-Stadtlein 7. Ko—
nigsberg Stadt und Schloß an der Eger.
8g. Falckenau gantz nahe dabey Stadtlein
und ein herliches Schloß. 9. Bertenberg
ein feſtes Schloß in dem BöhmervVyald.

10. Schlakawerd ein ſchon Stadtlein
mit einem JFurſtlichen Schloß und von

einem Hertzog von Lauenburg, der es
ingehabt erbaueten ſehr prachtigen Luſt
Haus und Garten hart an dem Stadt—
lein; iſt nach deſſen Tode ſeiner hinterlaſ
ſenen Princeſſin, Marggraf Ludewig
von Baden Gemahlin zu gefallen.
Ili. Jochumsthal und 12. Gottesgabe zweh

Silberbergſtadte.

(d) Der Satzer Kraiß.
1. Satz eine ziemliche Stadt an der Eger.
2. Bruck. 3. Lann ein ziemlich Stadlein

an der Eger unter Satz. 4. Rabenſtein gautz
an der Grantze zwiſchen Commotau undbilſen.
5. Cadan Stadt und Schloß oberhalb Sarz.

6. Commotau eine feine und ziemliche
Stadt mit einem Schloß.
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Die vierte Abtheilung
Von dem

Seſterreichiſchen Krayſe.
1. Was wird unter dieſem Krayß

 begriffen?1. ets Ertzhertzogthum Oeſterreich.äA—

Le marck. 3 Cãrnthen und 4.„Die ;Hertzogthumer 2. Steir—

Crain und 5. die Grafſchafft Tirol. Es
haben zwar die Ertzhertzoge von Oeſterreich
auch in Schwaben und Elſas noch teutſche
Provintzen die aber in dem Oeſterreichiſchen
Krayß nicht mit begriffen werden.

2. Was haben wir vor Charten
davon?

Wenn man den gantzen Krayß' zuſammen ſehen
will muß man die Carta entweder von Teutſchland
oder von dem Donau Fluß dazunehmen die ich hier
nicht ſpecificiren mag. Sonſt habe von Gerhard
Valeck eint Carte da das Ertzhertzogthum und dit
drey Hertzogthumer beyſammen ſind. Jn dem
Atlas von Blau habe ich t das gantze Hertzogthum
durch Wolffg. Lazium. 2. Stemmaick, J. Carſtia,
Cargiola Hiſtria und Windorum Marchia. von Jaillot

dop
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doppelt Tormat, das Ertzhertzogthum 2. die Hertzog
thumer 3 das Territorinm von Wien beſonders
von Hochmann 1. das Obertheil von dem Ertzher
tzogthum. 2. Das Niedertheil von demſelben wel
ches zwez ausbundige Carten, ſonderlich die erſte.
Man hat eben ſolche zwey Carten von Nic. Viſcher die
ich aber nie genau betrachtet. Von Lirol habe ich
noch beſonders mit den angrantzenden Biſthumern.
von Scheuck von Corn. Dankerts und von Chriſt:
Riegel. Auſſer dieſen. Carten wird ſich (auch auſſer
einer Carte von Wut) nicht viel finden.

z. Unter was vor Herrſchafft und Reli
gion und zwiſchen welchen Nach

barn ſtehet dieſer Creyß?

Die jetzige Kayſerl. Majeſtat beherrſchet
dieſe Lander alle als Ertzhertzog von Oeſter
r ich und hat nach Austreibung aller Pro-
teſtanten alles unter das Exercitium der
der RomiſchEatholiſchen Religion gebracht
gegen Mitternacht grantzen der Schwabi
ſche und Bayriſche Krayß denn auch Boh
men und Mahren,/ gegen Morgen Ungarn
Sclavonien und Croatien, gegen Pittag
das Venetianiſche Gebiet gegen Abend
nebſt den Venetianern auch die Schwei
tzer.

A.
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A. Das Ertz-Hertzogthum.
4. Wird dieſes nicht wiederum in ſeine

gewiſſe Cheile getheilet?
ſcReylich und zwar erſtlich in das Land

2 ſterreich. Jedes wird inico ob der Enß oder Oberund in UnterOe

Viertel deren zwey uber-zwey unter der De
nau liegen abgetheilet. Jn OberOeſterreich
heiſſen die vier Viertheile das TraunVier
tel und daruber das HausViertel unter
der Donau hernach das Muhl-Viertel und
das Schwartz- Viertel neben einander uber
der Denau. Jn Unter-Oeſterreich ſind
das Oberund das Unter-Mannhartsberger
Viertel uber der Donau/ und unter demſel
ben das Viertel Unter-und das Ober dem
Wiener Wald auch nebeneinander.

5. Was vor fluſſe ſind in beyden Thei
lenanzumercken:

Daß die DONAu dieſes Land in zwey
Theile abtheile haben wirjetzo gleich ver—
nommen in dieſem Hauptſtroym lauffen
nun von Mitternacht her ziemliche von
Muttag her aber noch groſſert.

G Ju
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Jn OberOeſterreich.
Kommen von Mitternacht in dem Muhl

Virteldie Mihel, groß und klein welche
ſich mitten darinnen vereinigen. Die Rot
tel groß und klein welche ſich naher bey der
Donau vereinigen. Jn dem Schwartzen
Viertel die Auſt welche ſich auch aus
zwey Fluſſen der Feld-und Wald Auſt
und die Naaren, ſo ebenfalls aus
zweh Fluſſen gleiches Nahmens ſich ver
einiget. VWon Mittag her lauffen durch
das Haus Viertel die Asha und der Jhnn.
Durch die zwey Virtel der CTraun Fluß ſo
unterwegens noch ziemliche vier Fluſſe Vo—
gla, Ater oder Æger, dieAch und Crems
zu ſich nint. Durch das Traunvirtelal—
lein die Enns welche bey Steyer noch den
anſehnlichen Fluß Steyer in ſich aufnimt.

Jn Unter-Geſterreich.

Sſtreichet erſtlich die Teye an der mitter
nachmſchen Grantze her und nachdem ſie ſich
mit der Mahr vereiniget lauffen beyde an
der Oſt-Grontze hin gegen Mittag in die
Donau. An geringern lauffen durch das

obere



Vom Oeſterreichiſchen Creiß. 147

obere Mannhartsberger Virtel die Kamp,
die ubrigen ſind gar geringe. Von M.ttag
aber herunter kommen noch anſehnliche
Strohme nemlich durch das Viertel ober
dem Wiener Wald die NYps die Erlebach
die Bielach und der Traſem, durch das
Viertel unter dem Wiener Wald lauffen
die kleine Fluſſe Schwoöche, Triſting und
Kaltegang nahe vor der Donau zuſammen
und da! mit zwey Armen hinmein eben ſo
lauffen die Filcha und die Reiſenbach nahe
vor der Donau zuſammen und miteinander
hinein. Endlich flieſſet die Leitha meiſtens
an der Oſt-Grantze hin und von da in Un—

garn.
6. Nun zeigge mir auch die merckwur—

digen GOerter in Oeſterreich an:

1. Indem TraunViertel
1. Gemundan dem Traun-See wo der
Cluß dieſes Nahmens heraus kommt ein

kleiner aber mit groſſen und guten Vor
ſtadten umgebener Ort ſamt, zwey
Schloſſern hart bey einander deren das
alte in dem Ste lieget. Esgehen da vor
bey die Saltzſchiffe in die Donau.

G 2 2
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 Siagdel ein Flecken nahe am Zuſammenfluß der

Otter und der Traunn, da ein groſſergall iſt
woruber die Saltzſchiffe durch Hulffe gewiſſer
Schlauſen ſehr curieus paſſiren. 3. Lambach
ein ſehr ſchoner Flecken weiter hinunter an der
Traun.

4. Welß eine ſchone Stadt und Schloß
mit ſchonen Vorſtadten weiter hinunter
an dem Fluß Traun.

5. Krembs-Miunſter ein ſehr groß und prachti
ges Cloſter auf einem luſtigen Berg unter dem
ein Flecken an den Cremsfluß lieget 6. Steyer
dorff ein anſehnlicher Flecken als eine Stadt
gleich gegen der Stadt Steyer uber gelegen.

2. Steyer eine ſchone nicht allzugroſſe
aber mit herrlichen Vorſtadten und ſon
deruch obgemeldeten Steyerdorff um
gebene Stadt zwiſchen den zuſammen
flieſſenden Waſſer Enns und Steyer.

3. Geſchwind H ſchoner Flecken mit einem
Schloß gantz nahe bey Steyer zwiſchen beyden
Fluſſen o. Weyer ein ffehr ſchoner Flecken als
eire Stadt zwiſchen hohen Bergen und Klip
pen gegen die Steyrmarck, nahe bey dem Fluß
Enns und bey Vreidhofen 10. Windiſchgar
ſte eben dergleichen an eben dem Geburg un:
weit des Urſprungs der Steyer.

11. Hallſtadt eine offene Stadt an einen
groſſen
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groſſen davon benahmten See ſo gar be“
ruhmt wegen Saltzbrunneniſt.

12. Lauſſen und 13. Jſchel zwey gute Flecken
unterhalb an dem Traun-Fluß allwo eben—
ſalls Saltzwercke ſind 14. Mannſee an einem
See gleiches Nahmens ein Flecken und Benedi-
ctiner Kloſter an der Saltzburgiſchen Grantze
15. s. Jorgen ein ſchoner Flecken an der Aler-
See 16. Schorffling eben dergleichen mit
zwey Schloſſern oben an derſelben 17. Fran
ckenmarck ein Stadtlein Weſtwarts gegen
Bayerland.

18. Voklabruck eine feine Stadt und groſſt

wohlgebauete Verſtadt an dem Zuſam
menfluß des Ater oder Æger -und. des
Vockla-Fluſſes.

g9. Schwanenſtadt ein anſehnlich Stadtlein
2zo. Wolffſeck Schloß und Flecken 21. Lam—
bach ein Kloſter als ein Stadtlein auf einem
Berg und ein groſſer Flecken dabey an dem
TraunFluß.

2. Jn dem HaußViertel.
1. LINTZ die Hauptſtadt in Ober-Oeſter

reich an der Donau, ein ſehr ſchoner Ort
die Stadt an ſich ſelbſtiſt nicht groß aber
um und um mit einer ſchonen Vorſtadt
umgeben allda Paſſagierer ſonderlich
die herrliche Kayſerburg zuſehen haben.

G 3 2.
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2. Enns eine ſeine und maßige Stadt wo der

Fluß gleiches Nahmens unter Lintz in die Do-
nau fallt 3. St. Florian ein ſehr reiches Cloſter
mit einem ſchouen Flecken 4. Kbersberg ein
Stadtlein mit einem Bergſchloß an dem
Craun-Fluß. J. Grieskurch ein Stadtlein an
der ihna, 6. Otarenberg Schloß ſamt einem
ſchonen Flecken Haag an der Baheriſchen
Gräutze 7. Engelhartts zZZell zu oberſt an der
Bayeriſchen Grantze ein Flecken da die auf—
warts aehende Schiffe den Maut bezahlen 9.
Peyerbach eine ziemliche Stadt. Weiter hin
auf gegen die Donau 9. Weiſſenkirch Schloß
und Flecten 10 Asha ein vortrefflich ſchoner
und groſſer Flecken an der Donau.

11.Efferdingen eine Stadt unweit von der
Donau mit einem Schloß darinnen
und einem andern auſſen Schaumburg

genant.
3. Jn dem MuhlViertel.

1, Freyſtadt die Hauptftadt an der Feld
Auſt und auf der Straſſen von Lintz nach
Praag, 4. Meilen von jener hat einen
berahmten Marckt gegen die Faſten ſo
14 Tage wahret.

2. SteyerEck ein gar kleines Stadtlein
mit einem faſt eben ſo raumlichen; Berg
ſchloß unter Lintz ander Donau.

J
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J. Oberneukirchen Schloß und, Flecten ſamt ei
uem andern Flecken Zwettl an der Katiel 4.

Ortenheim ein ſehr groſſer und ſchoner Flecken
an der Denau g. Hoffkirchen ein Stadtlein
nahe gegen Beyern und nicht weit von der Do-

nau.
4. Jndem SchwartzenViertel.

10. Greyn ein Stadtlein an der Donau
mit einem prachtigen Schloß auf eintm
Berg der vornehmſte Ort in dieſem Vier
theil ſonſt mogen noch anzumercken
ſeyn.
2. Mautthauſen etin vortrefflicher Ziecken ober:

halb an der Donau, und von da nach der Feld—
Auſt hinauf 3. Preugarten und 4. Lieu
marckt noch zwey gute Marckflecken.

7. Nun verlanget mich auch noch die
Stadte und beſte Fleckenin Un

terOeſterreich zu ſehen?

1. Jn dem Viertel ober den Mann
hartsberg.

1. Zwettel einekleine aber nahrhaffte Stadt
mit einer reichen Benedictiner-Abtey an
dem Flußgen Zwettl welches unterhalb
der Stadt in den Camp. Fluß fället

3. Waidhofen auch eine kleine Stadt an

G 4 der
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der teutſchen Teya, ſo ſich wenig Meihen
darunter mit der aus Bohmen kommenden
Taya veremiget und den anſehnlichen Fluß
Taya an der Grantze Oeſterreich und
Muhren ausmachen. Es witd Böh—
miſchWeidhofen genennet zum Unier—
ſcheid des Bayriſch-Waidhofen wovon
bey dem vierten Viertel folget

3. Rapps ein groſſer Flecken mit einem Schloß
an dem Zuſammenfluß der Teya 4. Droſen—
dorff ein Stadtlein an der Teya weiter gegen
die MahriſcheGrantze z. Sardegg einStadtlein
weiter hinunter an der Teya, davon die Grafen
von Hardegg ihren Nahmen bekommen 6.
Eggenburg eine alte Stadt da guter Wein
Wachs iſt.

7. Hoorn eine ziemliche Stadt unweit dem
KampFluß.

3. Langlois ein ſchoner und ſehr grofſer Marck—
fleck an der Kamp eine Meile von der Donau.

3. Crembs eine anſehnliche Stadt an der Do-

nau, und demEinfluß des Crems-Fluß
in dieſelbige mit guten Mauern und
modernen Auſſenwercken gegen die Land
ſeite verwahret.

10. Stein eine ſehr lange aber gar ſchmahle

Stadt.
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Sriadt an der Donau, die ſo naht an

Crembs lieget daß nur ein Kloſter da
zwiſchen liegen kan. Es iſt da eine lange
holtzerne Bruckeuber die Donau, welche
in eine andere Stadt Mautern bringet
davon unten

11. Dierenſteig ein feines Stadtlein 12. Weiſ—
ſenkirchen 13. Spitz 14. Autgeſpach 15.
Marbach 16. Beſenpoit nach der Ordnung
aufwarts anſehnliche Flecken an der Donau. 17.
Wentra Stadtlein und Schloß gegen Bohmen
uber Zowerl, davon weiter gegen Buhmen 18.
Gemuind ein Stadtlein an der Lunn.æz 19.
Litschau davon ich aber in Auclo. ibus nichts

finde.
2. Ju dem Viertel unter dem Mann

hartsberg.
1. KRORRNENBURGeine groſſe und wohl—

verwahrete Stadt an der Bonau.
2. Ulrichskirchen 3. Meilen und J. LNiſtel

pach 6. Meilen von Wien gegen Mahren zu
gelegen ſind anſehnliche Fiecken.

4. Laha eine Stadt an der Mahriſchen
Grantze und Pals gantz mit der Theya
umfloſſen.
z. Feldsburg an der Teya unter Laha 6. Zi—

ſtersdorff gegen Mittag herunter 3. Meuen

G 4 von
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von jener ſetztt Hochmann als zwey Stadte 7
Marchegg ein anſehnlicher Flecken an dem
Mahrfluß 8. Entzersdorff ein fein Stadtlein
2. Meilen unter Wien an der Donau 9. Sto
ckerau ein Flecken oberhalb Kornenburg an
der Danau 10. Grafenwerd ſamt einem
Schloß Grafeneck ein Marcktfleck 11. Meſ
ſau und 12. Schrattenthal weiter hinauf ge
gtn Mahren zwty Stadtlein.

3. Jn dem Viertel unter demWiener
Wald.

t. WIEN die Kayſerliche Reſidentz und
Hauptfeſtung davon J. B. Hofhmann
einen accuraten Grundriß in Landearten
format herausgegeben an einem ſchmah
len Arm der Donau uber welchen auf ei
ner Jnfutl die ſchone mit Pallaſten und
herrlichen Garten angefullete Leopold-
ſtadrt lieget. Um die Feſtung herum iſt ein
ſreytr Raum 600. Schritt breit gelaſſen
ober welchen Raum hinaus erſt die Vor
ſtadte rings herum liegen. Palflagirer
haben da nebſt den Kirchen und Herrn
hauſern inſonderheit die herrliche Biblio-
thec und die Kunſtkammer zu beſehen.
In der Leopoldſtadt iſt der Kayſerliche
Paliaſt die Favorita genant. Man hat

von
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von der Stadt an biß ſechs tauſend
Schritt durch 6. Brucken uber ſo viel Ar
me der Donau zu gehen. Ein kleiner
Fluß Wienerbach genennet flieſſet hart
unter der Stadt in die Donau. Auſſen
um die Vorſtadte gehet noch eine ſtarcke
Linie eine feindliche Armer deſto weiter
von der Stadt abzuhalten.
2. Schonbrunn nahe dabey ein Kayler

lich Luſthaus 3. Eberstorff ein Fle
cken und Kapſerlich Luſthaus zwey Mei
len unter Wien an der Donau, gerad
gegen Entzendorff uber. 4 Laxenburu
da eben auch der Kayferliche Hoff ſich

oftmahl divertirtt 2. Meilen von
Wien und eben ſo viel von Ebersdorff
gelegen. 5. Fiſchamünd noch weiter
hinunter an bem Ausfluß der Fiſcha ein

1 Flecken 6. Heinburgund7. Volffs-
thal, zwey Stadtlein nur eine Me le
von ſammen an der Donau und der
Ungariſchen Grantze.

3. Brugg an der Leitha und ander Ungari
ſchenGrantze Schloß und Stadt.

9. Mannerſtorff ober. und jeneſeite der Leitho
ein gar ſchoner MNarckflecken 10. Linterwal

G 5 ters



156 Vom Oeſterreichiſchen Creiß.
ters Dorff auch ein Flecken 11. Lbenfurth
eine Stadt an der Leitha,

12. Neuſtadt zwiſchen der Leitha und Fi-
ſcha eine anſehnliche Stadt mit einem
groſſen Schloh/ in etwas befeſtiget und
ſo gelegen daß der Boden umher unter
Waſſer kan geſttzet werden.

13. Grumpach ein aroſſer und ſchoner Flecken
gegen Mittag nahe den Ungariſchen Grantzen
14. Schadwien rin Flecken mit einem ſehr ſe
ſten Bergſchloß 15. Clam ein Paß ſamt ei
nem Flecken gegen der Steyermark 16. Guten
ſtein drey Meilen von jenem gegen Norden ein
guter Flecken.

17. Baden eine wohlgebauete Stadt 4.
Meulen von Wien welche den Nahmen
und Ruhhm von einem Geſundbad hat
Daherum liegen etliche ſchone Fleckemals

13. Traskirchen 19. Guntramsdorff unweit
Laxenturs 20. Miedling ein offener Ort ſo
der Gruſſc und Conſtitution nach als eine ziem
ucht Stadt zu halten.

21. Cloſterneuburg zwey Meilen oberhalb
Wienan der Donau Kornenburg gerad
gegenuber dahinder Kayſerliche Hoff of
temahls Devotion halben zu kommen pfle
get wegen eines beruhmten Cloſters dae
ſelbſt.

22.
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22. wöoöflein ein ſchoner Flecken an der Donau ge
rade gegen Stockerau.

Jn dem Viertel uber dem Wiener
Wald.1. St. Polten eine anſehnliche Stadt an dem

Truſem-Fluß.
2. hertzogenburg ein ſchoner Flecken 3. Tras-

mauer ein Stadtlein und Schloß beyde an e;
ben dem Fluß weiter hinunter.

4. Tulln eine alte Stadt nahe bey der Donau
an einem Flußigen gleiches Nahmens ge
legen.

5: Neuenleimbach ein ſchoner Flecken an dem
Wiener Wald 6. Scheibs ein feines Stadt—
lein um die Mitte dieſes Viertels an der Erle—
bach.

4

7. Weidhofen zum Unterſchied vom oben be

ſchriebenen BayeriſchWeidhofen ge—
nant gegen der Steyermarck unier ho—

j hen Geburg an der Yps gelegen eine fei

ne Stadt.
3. Gleiß ein Flecken weiter hinunter an der Ips

ſamt einem Schloß auf einem ſteilen und gantz
vom Waſſer umfloſſenen Felß 9. 8. Peter in
der Au an einem Flußigen Budel ein groſſer
und ſchoner Flecken. 10. Aſpach deßaleichen
weiter hinunter 11. Wallſee ein trefflicher

G7 Fie:
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Flecken mit einem ſchonen Schloß an der Do-
nau, nahe dabey lieget noch ein Bergſchloß O
ber-Wallſee genaunt 12. Zeilern ein Flecken
und ſchones Schloß drey Viertel Meil von
V/a.lſee, 13. Ardagger ein ſchoner Flecken an
der Donau eine Meile unter Wallſee, dabey na
he ein Kloſter gleiches Nahmens 14. Amb
ſtedten 15. Neumarckt und 16. Plinte—
marck drey ſchone Flecken an der vps.

17. Yps eine alte Stadt an der Donau, wo
der Fluß gleiches Nahmens hinein fallet

18. Pechlarn eine feine Stadt an der Do-
nau und dem Ausfluß der Erlach iſt ſei
nem Urſprung nach ſehr alt.

19. Melck eine kleine aber ſchone Stadtun
ter Pechlarn an der Donau, dabey auf
einer ſteilen Klippe ein wohlverwahretes
und aus der maſſen groſſes und prachtiges
Benedictiner-gloſter lieget.
20o. Schenpugel ein Flecken unterhalb nahe da

dabey an der Donau
21. Mautern tine wackere Stadt durch eine

Brucke uber die Donau mit der Stadt
Steir und Crembszuſammen gehanget.

22. Holenpurg ein ſchouer wohlbenahmter
Flecken unterhalb an der Donau nicht weit
von dem Ausfluß der Draſem.

2
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B. Das Hertzogthum Steyer
oder die Steyermarck.

Z. Wie iſt dieſes Land in ſeinen Gran
tzen belegen?

x¶Eqgen Norden ſtoſſet es an Oeſterreich

S nien, gegenSüd anKrayn und oben anzan gegen Oſten an Ungarn und Sclavo-

Cãrnthen. gegen Weſt unten an Krayn und
Cärnthen, oben an Saltzburg.

9. Was ſind vor merckwurdige gluſſe
darinnen?

Die Muer ein anſehnlich Waſſer gehet
faſt vom Urſprung andurch und fallet an
der OſtGrantze in die Draab, welche faſt
mitten durch Unterſteyer hinflieſſet. Die
gauaber ſtreichet nur an der MittagsGran
tze vorbey. Jn dieſe lauffet die Saana. Der
Raab-Fluß entſpringet in Unterſteyer und
lauffet gantz durch gegen Oſten. Andere
kleinere Fluſſe werden ungefehr bey den Oert
tern vorkommen.

10. Wie wird das Land eingetheilet?
Jch habe es ſchon ſaſi gantz angezeiget

denn
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denn es wiro in Ober-Steyher an dem Ober
theil der Muer, und in Unter-Steyher an
dem Untertheil ber Muer und an der Draab
und endiich drittens in die Graffſchafft Cilly
eingetheilet.
11. Was fallen vor Stadte und merck

wurdige Flecken anzumercken in O
berSteyer vor:?

1. JUDENBURG die Hauptſtadt ein an
anſehnlicher Ort mit einem ſchonen Furſt
lichen Schloſſe an der Muer.

2. Rnitelfeld ein Stadtlein an eben dem Fluß ei
ne Meile hinunter 3. Mautern ein ſchoner
Marckfleck 4. Gallepſtem ein Marckflecken
mit einem Schloß jentr wird auch dt. Gallen
genennet.

5. Eiſenartz eine offene aber anſehnliche
Bergſtadt da vortreffliche und ſehr aus
gebige Anbrucht von Stahl und Eiſen

ſind.
Mortzzuſchlag ein verſchloſſener Marckfle

cken.

7. Bruck an der Muer eine alte Stadt! mit
einem Schloß welche von einigen ſchon
zu Unterſteyer gerechtitt wird daſelbſt iſt
die Muer ſchon Schiffreich.

v
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3. Lewben eine ſchone Stadt eine Meile
oberhalb Brugg an der Muer,
9. Obdach Flecken und Schloß 10. ſt. Lam

precht ein groß und ſehr herrlich Kloſter 11.
Neumarck ein ſchoner Flecken ſamt einem
Schloß 12. Alteninarck dergleichen an de:
Grantze von Saltzburg nnd Oeſterreich

13. Muraweine ziemliche Siadt durch die
die nuer flieſſet nahe dabeh.

14. Oberweltz ein groſſer und ſchoner Marikfle—
cken 15. Schlammiung ein Stadttein 16.
Auſſee ein gar anſehnlicher Flecken alles naht
den Oeſterreichiſchen und Saltzburgtſchen
Grantzen.

17. Rotermann eine ziemliche gegen Oe
ſterreich zu gelegent Stadt an einem klei
nem Flußgen Palten, nebſt einem daran
gelegenen Bergſchloß Strechau.
18. Admunt ein ſehr herrliches und reiches Klo

ſter

1. GRÆTTZ die HauptStadt lieget nahe
der Nordiſchen Grantze deſſelben an der
Muer, itein gar ſchoner mit ſteinern
Baſtionen und mit einem feſten Berg
ſchloß wohlverwahreter Ort iſt mit grof—
ſen Vorſtadten umgeben. Inder Stadt
iſt noch ein Furſtlich Relidentz- Schloß

dar—
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darinnen eine ſchone Bibliothee und
Kunſt-Cammer gezeiget wird. Es iſt da
ſelbſt die Oeſterreichiſche Regitrung von
da gehen wir erſt eine Strecke an der Mu-
er herunter und finden da
2. Wildan einen ſchonen Marekſtecken und Paſs

über den Fluß. 3. und 4. Leibnitz Muereck
gleichſals ſchone groſſe Flecken.

5. Rackerſpurg eine der beſten Stadte
nachſt Grätz, und eine Vormauer gegen

Ungarn. Veon dagehen wir gerade
nach Norden und ſo weiter unſerer Ord
nung nach herum und finden

6. Hartberg eine Stadt an einem Fluß Laufnitz
mit einem Schloß 7 Friburg eine ſchlech
te Stadt die aber das Recht einer Landſtadt

hat gegen die Oeſterreichiſche Grantze. 8.
Furſtenfeld eine maßige Stadt an der Zuſam
menkunfft zweyer Flußgen Lauffnitz und
Weiſteritz (die von der keiſtnitz zu unterſch ei
den.) 9. Veldbach kin ſchoner mit ſteinern
Hauſern bebaueter Flecken an der Raab und na—

he der Ungariſchen Grantzt. 10. Gnas
ein Flecken bey einem ſchonen Kloſter Straden
unweit der Muer in dem Geburge an der Unga—
riſchen Grantze.

11. Pettau eine alte Stadt da man noch
piel Romiſche Antiquitaten findet an der

Draab
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Draab und der Sclavoniſchen Gran
tze.

12. Marchburg oberhalb an der Draab
eine wohlgebauete Stadt und Paß über
die Draab, hat zwey Schloſſer eines
in der Stadt Burg und eines auſſer der
ſelben Marchburg genannt.
13. Marenburg und 14. Maut weiter hin

auff an der Draab ſchone Flecken mit Schlof-
ſern. 15. Schwanberg eben dergleichen.
16. voitsberg ein ziemliches Stadlein an dem
Zuſammenfluß der Keynach und Gradez
von jenem hat das nahe daran gelegene Schloß

ſeinen Nahmen.
13. Was vor Oerter ſind noch in der

Grafſchafft Cillbrigr;
1. Cilly die Hauptſtadt an der Saan iſt

ziemlich und hat ein ſchones Schloß in
der Stadt und noch dazu ein hohes Berg
ſchloß; ſoll den Ruderibus nach die man
daſelbſt findet vor Alters eine vortreffli—
che Stadt geweſen ſeyn.
2. Hoheneck ein Flecken Mitternachtwerts/ eine

Meile weit abgelegen. z. Rohitſch ein Fle—
cken oben an der Ungariſchen Grontze ſo eint
Stadt geweſen aber durch Brand herunter ge—
kommen. 4. Lichtenwald unter Cilly an der

ſau.
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Sau, ein groſſer Flecken mit einem Berg—
ſchloß. 5. Sachſenfeld ein Flecken eine
Meile Weſtwerts von Cilly.

6. Windiſchgratz etne Stadt mit einem
nahe dabey gelegenen feſten Schloß Gra
diſch.

C. Das Hertzogthum Krayn.
14. Wie lieget dieſes chertzogthum in

ſeinen Grantzen?
CREgen Norden ſtoſſet es an Steyer-

S— ein wenig gegen Mittag anSelavo-oamarck und Cãrnthen, gegen Morgen

nien und Croatien, das ubrige iſt mit dem
Venetianiſchen Gebiett in Friaul undlſtrien
begrantzet.

1. Was habe ich von Fluſſen an
zumercken?

Es entſpringet darinnen die Sau, lauffet
oben von Abend gegen Morgen hindurch und
nimmt unterwegens nebſt ſehr viel andern
kleinen Waſſern in ſich von Norden her
die Feiſteritz, von Suden die Laubach.
Ferner entſpringet in dieſem Lande aus etli
chen Quellen die Gurck und erwachſet bald

zu
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zu einem ziemlichen Fluß und lauffet an der
Oſt Grantze in die Sau. Qbeiter unten
entſpringet der Culp- Fieß auch in dem Land
und lauffet in Croatien indi Sau.
16. Wie wird das Hertzogthum Crayn

eingetheilet?
In funff Theile Ober- Crayn iſt das

groſte Theil und gehet biß an die Laybach.
Unter-Crayn ſo zwiſchen der Laybach, Sau
und der Gurck lieget. Mittel-Crayn ſo
zwiſchen dem Gurck- und Culp. Fluß lieget.
Innere-Crayn lieget gegen Weſten hinter
dem Unter- und Mittlern Crayn, und
endtich Hiſterreich ſo unten amJnnern
Crayn lieget.

17. Was vor Oerter muß ich in O
berCrayn anmercken?

1. Craynburg eine Stadt an der Sau,
auf einem Hugel da ein Flußigen die
Kanicker dabey hineinlauffet. Sie iſt
nicht gar groß aber mit ſteinern Hauſer
wohl bebauet. Von da gegen Miutter—
nachtziſt nichts gegen Morgen.

2 Stem eine ehmahls Volckreiche und ſchone
Stadt an der Feiſteritz/ itzo aber in garſchlech.

ten
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ten Zuſtand. J. Watſch ein Marckfle
cken.

4. LAYBACE die Haupiſtadt des Ober
und Untertheils wie auch die Halffie ei—
gentlich zu einem und die Halffte zu dem
andern Theil gehöret in dem der Fluß
Leybach die Grantze zwiſchen beyden
machet und zugleich die Stadt in zwey
Theile theiltt. Es iſt,ein gar ſchoner
Ort und lieget ein ſehr feſtes und raum
liches Bergſchloß daran in dem untern

Viertel.
5. Biſchoffslach eine kleine aber Volckreiche

Stadt zwiſchen zwey zuſammen flieſſenden
Waſſern Palland und Zayer nicht weit von
der Sau. GSs lieget auch ein Bergſchloß da
bey. 6. Aisnim Eiſenbergſtadt da viel Ei
ſen gemachet und verſchmidet wird. 7. Ar
ling ein Marckflecken ander Weſt Grantze
hat einen guten Marmor-Bruch und eintrag
lich Eiſenwerck. 8. Altenhammer noch ein
Eiſenwerck bey den Wacheiner See. 9. Weiſ
ſenfels ein Flecken daruber gantz an der
Karntiſchen Grautze.

10. Rettmannsdorff an dem Zuſammen
fluß beyder Sauen eine nicht groſſe
aber ſchone Stadt mit einem ſchonen

Schloß.
11
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11. Veumarcktleæm groſſer Marckfleck 2. Meil
von KRattmannsdorfl und auch von Craynburg
nach Norden zu.

18. Was vor Oerter ſoll ich in Unter
Crayn bemercken?

Wann wir von oben ſchon beſchriebner
Hauptſitadt Laybach an der Sau hinunter
gehen finden wir.

1. Lothey etwas davonkand. einwarts. 1. Scharf
fenberg und nahe dabey. 3. Katsbach. wie
der an der Sau lauter Marckflecken.

4. Gurckfeld weiter hinunter an der Sau
Stadt und Schloß.

5. Landſtraß ein von dem Gurckfluß gantz
umgebenes Stadtlein von dem unweit
ein ſchon gebautes Kloſter gleiches Nah
mens gelegen.

6. Rudolphswehrt ein Stadtlein weiter hin
auf an dem Gurckfluß. 7. Naſſenfuß ein
ſchoner Flecken mit cinem prachtigen Schloß
auf einem Bugel gegen Mitternacht ins Land

hinein. 8. Seiſenburg Schloß und Flecken
9. Weichſelburg ein Stadtlein mit einem
Bergſchloß.

19. Was vor Stadte und Flecken kom
men in MittlerCrayn vor?

1. Gortſchee ein klein aber ſauber Stadtlein

mit
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mut einem prachtigem Schloß in einem
ſo genannten Landigen welches ſeine be
ſondere Sprache und Kieidung hat.

2. Coplitz an der Mitternachtiſchen Grantzt
ein beruhmt Geſundbad unweit von dem
Gurckfluß. 3. Cſchernembl. Stadtlein und
Schloß.

4. Mottling Stadt und Schloß ſammt
einer Commenthurey.

J. Freyenthurm ummauerter Flecken und
Schloß. 6. Weinitz ein Flecken.

7. Coſtel iſt ein bemauerter Flecken hoch
auf einem ſteilen Felſen gelegen der noch
hoher auf dem Gipffel des Felſen ein ſtar
ckes Schloß hat. Lieget am Culp-
Fluß.8. Laas ein ziemlich Stadtlein. 9. Circknitz

ein Flecken an dem wunderbahren See glet—
ches Nahmens der die Halffte des Jahres als
Acker beſtellet wird die andere Halfte voll
Waſſer ſtehet und reichlich Fiſche aiebet. 10.
Auersberg daruber an der Unter-crayneri—
ſchen Grautze und u. Reiffnitz nahe bey
Gottſchee zwey Marckflecken.

20. Was folgen vor Oerter in dem
innern Crayn? ĩl

1. Tybain die tinige Stadt darinnen weil
das
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das ungeſchlachte Land keinen groſſen und

Volckreichen Ort wol nahren kan,/ lieget
zu auſſerſt hart an dem Adriatiſchen
Meer hat einen kleinen HNaven. Jſt
klein aber mit einem raumlichen Schloß
verſehen mit ſtarcken Mauren und in
Felß ausgehauenen Graben verwahret

SEs bricht da ein vortreflicher ichwartzer
Marmor der dem Ort gute Nahrung
nach Jtalien bringet.

2. St. Johann gleich bey Tybain. J. St Deit
4. Wippach. 5. Ydria lauter Flecken nahe
der Weſtgrantze. 6. OberLaybach.
CLoitſch. g. Alben. 9. Adelsberg auch
Flecken Morgenwarts gegen uber. 10 Schi—
ler-Tabor ein ſthr feſtes und viel hinzufluchten
aptutes Schloß auf einem Felſen. 11. Premb
ein Schloß und ummauerter Flecken auf einem
ſteilen Berg.

21. Erzehle mir endlich auch die Ger
ter in Hiſtereich.

Dieſes kleine Theil iſt das reicheſte an
Stadten und guten Flecken darunterjvor
nemlich zu mercken ſind:

1. Mitterburg die Hauptſtadt beſtehet in
einem Schloß und Städtlein auf einemn
Felſen ſo ziemlich feſt daran die ubrige

N Stadt
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Stadt unten gautz offen als ein Flecken

lieget.
2. Verno linckerhand nah dabey ein verſchloſſe—

ner Flecken an einem Berge. 3. Antigna
na noch weiter Linckerhand eine LNetle von
Mitterburg ein ziemlich Stadtlein. 4. Tcher
nekallund 5. s. Serff dieſes ein artiges
Schloß jenes nur eine enge Clauſe auf ſteilen
Felſen verwunderſam gebauet umher aber
wegen gar herrlichen Wein-Wachſes weit be—
ruhmt. Von da gantz an der Morgen—-Gran—
tze. 6. Caſtua. 7. Laurana. 8. Bin
ſchitz drey wohiverwahrte Stadtlein auf Ber
gen und Felſen an dem Adrianiſchen Meer. 9.
Biben ein klein aber artig Stadtlein auf ei
nem annemlichen Hugel.

D. Das Hertzogthum Karn—
ten.

22. Wie lieget dieſes Hertzogthum?
TWanglicht von Abend gegen Morgen
ej und ſtoſſet mit der Oeftlichen-Helffte

der Nordſeite und mit der gantzenOſtſeite an Steyermarck. mit dem groſten
Theil der SudSzrantze an Crayn, mit dem
ubrigen an das Venetianiſche Geblete mit
der Halffie der Weſtſeite an Tirol, mit dem

ubri—
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ubrigen Weſtlichen und Nordlichen Theil an

Saltzburg.
23. Was iſt an Fluſſen zu mercken:

Die Draab oder Dravw gehet faſt mitten
durch von Weſten gegen Oſt darein lauffen
unter vielen kleinen Waſſern noch folgen—
de von Mitternacht her die Moll bey Sach
ſenſeld Lyler bey Ortenburg, die Vil-

lach bey der Stadt dieſes Nahmens die
Gurck bey Gurnitz, die Lawant bey La-
vamünd, von Mittag her die Geyl un—
ter Villach, die Lepin gegen der Gurck
uber undendlich die Feiſteritz ein wenig
ober Lavemünd.
25. Wie wird das Land eingetheilet?

Dieſes uberaus mit Geburgen angefullett
Land iſt doch auch von Stadten Flecken
herrlichen Cloſtern und prachtigen Adeli—
chen Hofen angefullet und ſind die wenig—
ſten Oerter Landes Furſtlich. Es wird aber
eingetheilet in vier Virtheil das Ober-Un
ter Gurick und LavantViertheil man
findet ſolche Abtheilung aber nirgends in den
LandCarten verzeichnet. Detowegen wol
len wir es alſo durch gehen. Vonder ſaſt

 H2 in
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in der Mitteliegenden Hauptſtadt wollen wir
die Oerter erſtam Draab Fluß aufwaris
hernach niederwarts durchgehen hernach
von eben derſelben nach umer gewohnlichen
Ordnung rund umher wandern bey jedwe
den aber eine Anfangs-Buchſtabe von dem
Virtel dazu ſetzen worinntner lieget auch
bey jeden wenner Land-Furſtlichiſt Wann
er Saltzburgiſch iſt S. Wann er Bamber-
giſch B. Wann er an ein Kloſter gehoret X.
dazuſetzen die unbezeichnete haben andert
LehensLeute zu befitzen.

24. Nun verlanget mich dann die
merckwurdiciſten Oerter nach die

ſer Eintheilung zu vernehmen?

1. CLAGENEURT, die Haupiſtadt ein
recht ſchoner regularer in einem rechten
Quadrat mit 8. ſteinern Baſtionen be—
ſchloſſener Ort U. Jſt vondemLandesHer
ren derLandſchaffi freygegeben und geſchen

cket worden. GSit lieget nicht weit von der
Draaw, auch von einem groſſen See die
V örth genennet darein man dutch ei—
nen ſchonen Canal mit Luſt-Bothen aus
der Stadt fahren kan.

2. Victring ein uberaus prachtig erbautes Clo-
ſer. U. X. J. Villach. O. B. eine ziemliche

Stadt



Womoeſterreichiſchen Treiſi. 173
Stadt bey der ein warmes Bad. 4. Grop—
penſtein ein cuneus auf einem um und um
ſteilen Felſen gelegnes Bergſchloß. O. gantz
nahe an Villach. 5. Drtenburg eben derglei
chen aber viel prichtigers und raumlichers
ESchloß. O. 6. Steinfeld ein ſchoner Flecken.
O. 7. Greiffenbuerg ein prachtiges Schlof
und ſehr ſchoöner neuer Klccken. Z. Ober—
drawburg Flecken und Schloeß an dem Ein—

fluß der Draaw in Karnten. O.
5. Nun was folgen vor Gerter un

terhalb Clagenfurth an der
Draav?

O. S. Veit iſt zwar ein wenig davon gegen
Mitternacht entfernet war vor dieſem

die Hauptſtadt in Cürnthen. G. O.
10. Valckenmarck L.O. eine kleine aber

ziemlich gebhauete Stadt auf einem gegen
die Draaw ſteilen Felſen.
11. Kberndorff gleich dabey uber dem Waſſer

V. J. eine herrlich gebauete krobſter 12.
Griffen ein Stadtlein mit einem auf einem ho
hen ſteilen Felſen gelegenen ſchonen Schloß 1.B.
13. Lavamund ein kleiner Flecken L. O. 14.
st. Paul ein Kloſter als ein Koniglicher Palaſt
an der Lavand, gleich uber Lavamund. J. X.
15. St. Andre J. X. ein fein Stadtlein und Ke-
ſidenz der Biſchofe zu Lavant 16. Unter
Draaburg ein ſchoner Flecken mit einem

H 3 Schloſ—
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Schloßigen auf dem Berge dabeyh an dem
Austluß der Draaw aus Carnthen.

26. Was werden wir noch vor Oerter
finden wenn wir unſerer tewohnlichen

Ordnung nach von Clagenfurth
rund umgehen?

1. Maria Loretta ein auf einer Jnſul auf dem
Wordt See bey Klagenturth belegener herrli—
cher Palaſt. V.

J

n 2. Gurggein Kloſter als ein Koniglicher Pa-
J

inf laſt recht herrlich erbauet ſaut einem
J ſchonen Flecken dabey. G. R.
J

3. Strasburg ein Stadtlein mit einem zerrli—
chen Schloß auf einem Berg G. XJ.

4. Frieſach eine gar feine Stadt mit drey
Schloſſern auf ſteilen Felſen. G. wiewohl
ſie inkurtzen durch Feuersbrunſte ſehr abge

oödet worden. Jſt der Sitz der Vizedo—men, welche die Laltzburgiſche Guter in
Carnthen regieren G. S.
g. Unten darunter weit gegen süd, Oſterwitz

ein gar ungemeines Bergſchloß unüberwind—
lich auf einem grauſamen Felſen. 6. Altenho
fen ein groſſer dreyfacher Marckflecken G.S. 7
Huntenberg ein gar ſchoner Flecken mit vielen

Schmeltzhutten und Eiſenhammern G. S. 8.
Reichenfeis ein ſchoner Marckt mit einem
Schloß Opwarts ein wenig gegen Norden 2.

Meli
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Meilen von Huttenberg. L. B. o. Sauer
brunn iſt ein Schloß den Landſländen zuge—
horig mit einem vortrefflichen Sauerbrunnen.
L eine Meile gerade fort von Reichenfelß.

1d. Wolffaberg eine der beſten Stadte im
Land mit einemrecht herrlichen Bergſchloß
an dem Lavand.- Fluß. L. B.
11. s. Leonhard ein Schloß und feines Stadtlein

von Saurbrunn und von Vrolffsberg eine Meile
L. B. 12. Guttenſtein ein ſchoner Flecken von
Draburg 1. Meile Nordweſt. li. O. 13. Pley
burg 2. Meilen weiter gegen Weſt ein herrlich
groſſes Schloß mit einem feinen Stadtlein an
der Heiſteritz V. 14. Loibl recht unter Kla—
genfurth gegen Mittag das Grantz Gebürg
gegen Crayn, daruber ein recht verwunderſa—
mer commoder, aber recht koſibahrer Weg
vor Laſtwagen und Reiſende drey Meülen lang
gemachet iſt daruber man nach Venedig rei—
ſet 15. Blein CTarris 16. Nalbourgerh
zwey anſehuliche Flecken mit viel Hammerwer—
wercken O. B. 17. Pantaffl ein doppelter
durch eine Brucke geſchiedener Flecken deren
dieſſeitiger Crayneriſch. O. B. der jenſeitige Ve-
nediſch iſt. 13. Mauten ein anderer Marck—
fleck auf dem Weg nach Welſchland. O.

19. Spittal ein ſehr ſchoner und groſſer Fle
ckenmit einem recht Furſtlichen Schloß O.
an der Lyſer nahe bey Ortenburg.

20. Muhlſtadt. O. Z. vor dieſem eine Furſtliche

H 4 Ka
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ſReſidenz, jetzt ein Jeſuner Pallaſt. 21. Veld
kirchen ein femer und groſſer Marckt O.

E. Die Furſtliche Graff—
ſchafft Tyrol.

27. Wie iſt dieſes Land in ſeinen Gran
tzen gelegen!?

 jEgen Norden ftoſſet es an Schwaben

J ſtenansalteburg klein Stuckx Bayernund Oeſterreich gegen O

an Karnthen, gegen Südoſten, Süden
und ein Stuck Weſten an Venedig. endlich
ſtoſſet es widerum Sudweſt und Weſtwarts
an bas Graudunder und Schweitzerland.

28. Was vor nahmhaffte Fluſſe habe ich
in dieſem Lande zu beobachten?

Der vernemhſte iſt der inn, welcher von
Sudweſt gegen Nordoſt langs hindurch flieſ
ſet/ der andere iſtdie Aitſch oder Adige, wel—
che nachdem ſie ſich von Weſt gegen Oſt flieſ

ſend mit der von Mitternacht herunter
kommenden Eyſack vereiniget gerade Mit—
tagwarts auf Jtalien zulauffet. Der dritte
iſt die Brenta welche aber in Tyrol noch
ſchwach iſt und nicht lang bleibet ſondern

bald
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bald durchdie Sudoſt- Grantze nach Jtalien zu
flieſſet. Der vierte iſt der Leck, ſo eine gu
te Strecke in dieſem Land flieſſet ehe er in
Schwaben eintritt. Der ubrigen kleinern
Waſſer wird bey den Oertern gedacht wer
den.

29. Wie wird dieſes Land eintge
theilet?Erſtlich in die eigentliche Graffſchafft Ty-

rol, und das Biſchoffliche Land und du
ſes wiederum in das Biſthum Brixen eder
Breſcia und das Biſthum Irident eder
Trento. Dietſe beyden liegen Sudoſt—
warts gegen Jtelien an Saltzburg,
Cãrnthenund Venetianiſchen Gebiele jt
nes gegen Nordweſten und Teutſchland in

ſpecie gegen Graubundten Schweitz
Schwaben Bayern Oeſterreich und
auch Saltzburg. Weil aber aus dem Tri-
dentiniſchen noch zwey an den Jtoltamſchen
Grantzen gelegene Stucke dem Ertzhertzog
thum Oeſterreich zugehoren wul ich in

die Oeſterreichiſchen Oerter allezeit durch in
Durchgehung der Oerter dieſes Biſthume

dabey geſetztes O. unterſcheiden und zu

H95 gleich
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gleich der Grafffchafft bregentz hiebey geden
cken weil ſie zwar gemeiniglich zu Schwa-
bem, doch beſſer hieher gerechnet wird.

1. Graffſchafft Tyrol.
zo. So ſpecikire nun die merckwurdi

gen Oerter in Tyrol?
1, INSPRUCK die Hauptſtadtan dem Inn

rine ziemliche groſſe und ſehr ſchone Stadt

mit einem groſſen Reſiden?-Schloß.
Paſſagier konnen daſelbſt vor andern die
Franciſcaner Kirche wegen der ErtzHer
tzoglichen Begrabniſſe beſehen und denn
einen kurtzen Weg auſſer der Stadt

2. Ambras ein ſchon Furſtlich Schloß auf einem
Berg woſelbſt eine Gallenie von ſehr viel: und
groſſen Raritaten aufbehalten wird 3. Wilt
han auch gantz nahe dabey ein groſſes und
ſchones Kloſter gehen wir weiter an dem lin.
cken Ufer des Inas hinab ſo begegnen uns

4. Salie eine kleine aber wegen der Saltz
ſlederey gar beruhmte Stadt mit einem

FZurſtlichen Schloß und einer Kirche
daran welche von Reiſenden beſchauet zu
werdenwohl verdienet.

5. Kuffſtein lieget gantz unten an der rech

ten
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ten Seite des Inns, eine gar ſtarcke Fe

ſtung.
6. Kitzbuhl ein wenig zuruck aufwarts an dem

Ach-Fluß eine Bergſtadt 7. Rattenberg
Stadt und Schloß an dem lnn g. Twol weit

unter Inſprack gegen Mittag bey der Aetſch ein
Bergſchloß davon das gantze Land den Nahmen
ſoll bekömmen haben gleich dabey lieget.

5. Meran eine feine Stadt an der Attſch
welche vor Alters die Hauptſtadt des Lan
des geweſen.

10. Kolmann ein kieiner aber durch vieles Durch
reiſen beruffener Flecken.

11. BOTZEN auch ein Flecken 2. Meilen
unter Kolmann an der Eyſack ſo aber
wohl vor eine gute Stadt palliren kan
hat einen gar beruhmten und importan-
ten Marckt viermahl alle Jahr dahin
von allen Enden aus Teuiſchland Kauff—
leute reiſen.

12. Latſch ein Flecken weit oben an der Aetſch
da einige den Urſprung dieſes Fluſſes ſetzen 13.
Glurens ein Stadtlein von Laas Nordweſt an
einem Waſſer welches andere noch vor die
Jetſch halten. 14. Mals ein Flecken bey drey
Seen daruber zwey Meil in der Malſer Hei—
de genant andere den Urſprung der Aetſch ſe
tzen 15. Marienberg ein vortrefflichts Bene-

H 6 didti-
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dictiner-Kloſter von Mals gegen den Inn zu an
einem See daraus wiederum andere den Ur—
ſprung der Aetſch herleiten 16. Finſtermuntz
ein fefter Paß in dem Innthal 17. Landeck
Schloß und Flecken.

13. Ehrenberg ein feſtes Bergſchloß mit ei
nem andern kieinern auf einem Berggegen
uber/ welche durch Mauern und eine im
Lechthal angelegete ſtarcke Clauſe zuſam
men gehanget ſind und alſo den Emgang in

das Land ſehr ſtarck gegen Schwabenland
bewahren.
19. Reita ein groſſer Marckt eine Meile unter

warts am Lech und an der Schwabiſchen Gran
tze 20 Stambs zwiſchen lnſprugs und Lan—
deck an dem lun, ein vortrefflich reiches Ciſtertzi-
enſerClofter/21. Zierl ein anſehnlicherlecken 2.
Meiten von laſprugg gegen Bayermzu gelegen
allwo nahe dabey die beruffene Martine-Wand
paſſicet wird welches ein gantz ſteil in die Hohe
geheuder hoher Felß iſt darauf ſich Kayſer Ma-
ximilian nach den Gemſen verſtiegen und faſt
nicht ohne Wunder errettet worden iſt.

22. Schornitz ein ſehr feſter Paß gegen
dem Eingang in das Bapyerland.

2. Das Biſthum Brixen.
31. Was ſind vor Oerter in brixen?

x. Brixen die Hauptſtadt an der Eyſack da
die
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I—

dic Kientz hinein flieſſet iſt ein groſſer
und ſchoner aber offener Ort da dit Bi
ſchoffliche Reſidenziſt.

2. Stertzingen cin klemer aber wohl bebauettr
und wegen Silberbergwercke berühmter Ort
3. Matrem ein anſehnlicher Flecken auf der
Straſſe von luſprugg nach Brixen und Trient
4. Steinach eine halbe Meile davon gegen lu-
ſpruck auch ein flecken. Von da gehen wir
Oſtwarts da alles in den Carten und Be.
ſchreibungen conluſs iſt.

5. Brauneck die beſte Stadt in dieſem Bi
ſthum mit einem guten Bergſchloß ſoll
an der Rientz«, und doch auch zwiſchen
Tirol und Kärnthen liegen wie der ac-
curate Merian in ſeiner Topographie
bezeuget welches man mit den Carten
nicht wohl zuſammen reymen kan.

s. Doblach 7 Jnnichen ſo zwey Marckflecken
ſeyn ſollen dieſer 2. Meil von Brauneck an der
Draaw, jener zwiſchen beyden innen gelegen.

g. Beutelſtein ein enger und importanter
durch ein ſtarckes Bergſchloß verwahreter
Paſs gegen Jtalien wo man durch das
Puſter-Thal ven Inſpruck oder durch
Steiermarckt und Cärnthen von Wien
yach Venedig reiſet.

H7 J
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9. Clauſen ein feſter Paß wo man von hri-

xen nach boren reiſtt. Es lieget zwi
ſchen dem Zuſammenfluß der Eyſack und
des Thinnenn, ein klein Stadtlein.
Dabey ein Bergſchloß und nahe dabey
ein anders auf einem gegen jenem und ge
gen dem Stadtlein zugangigen ſonſt a
ber um und um ſteilen und unerſteiglichen

Felſen.

3. Das Biſthum Trient,
z2. Was iſt noch ubrig von Stadten

und Flecken zu mercken in dem bi
ſthum Trient?

1. TRIDENT die Hauptſtadt iſt vor eine
teutſche Stadt noch zu rechnen ziemlich
doch nicht ſonders groß. Es gehen viel
Reiſende dadurch es iſt aber wenig Re—
marquables da zu ſehen. Daſelbſt iſt
das beruffene letzte Concilium gehalten
wodurch ſich das Pabſthum wieder unter
ftutzet hat.
2. Salern 3. Nieumarckt zwen Flecken auf der

Straſſe von Boizen 4. Telwan ein ſchon Berg
ſchloß ſamt einem Flecken Borgo oder Weor
chen genant an der einen Straſſe von Trident
aach Venedig, da man gleich witder in das Oe

ſter
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ſterreichiſche Gebiet komt und darinnen bleibet

biß an z. Cofel O. einen verwunderſam in
den Felſen gebaueten feſten Paß nach Jtalien.

6. Rovereit oder Roveredo. O. ein Stadt
lein mit einem Bergſchloß an der Aetſch.
7. Rwa O. auch ein Stadtlein an dem Garderſee,

und unweit davon 8. Argo ein ſehr feſtes Berg:
ſchloß mit einem Stadtlein unten daran.

33. Wird nicht die Grafſchafft Bre
genz auch mitzu Cyrol gerechnet?

Ja von den meiſten von einigen doch
auch zu dem Schwabiſchen Krayß derohal
ben konnen wir ſie wohl hie mit nehmen.

34. Was ſind darinnen vor Oerter
anzumercken?

Die meiſten in dem Rheinthal, wenige in
dem Bregenzthal, wegen unwegſamer und
enger Geburge ſo dieſer letztere Fluß durch
ſtreichtt.

1. Bregentz ein Stadtlein iſt der Haupt—
Orth der Grafſchafft an dem Bodenſet
gelegen.

2, Ems ein Stadtlein an dem Rhein. 3. Feld
kirch ein Stadtlein an einem Flußgen Jll
welches bald hernach in dem Rhein fallet. 4.
Padutz ein Flecken und Bergſchloß an dem

Rhein
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Rhein. 5. Pludentz weiter Oberwerts am
Il ein ziemliches Stadlein.

Die funffte Abtheilung
Von dem

Bayriſchen Krayß.
1. Was gehoret zu dieſem Krayß?

Vas meiſte machen wohl des ChurfurſtenM

De— Bayern und die OberPfattzu von Bayern Lande aus welche das Her

begreiffen. Es haben aber doch auch andere
Reichsſtande wiewohl meiſtens in zerſtreueten
Stucken Theildaran. Darunter find Geiſtli—
che der ErtzBiſchoff von Laltzburg, deſſen
ziemliches Land in eins beyſammin lieget der
Binchoff zu Freiſingen, zu Regenſpurg, zu
Paſſau, und der Gzefurſtete Probſt zu berch-
tolsgaden. Die Wilrliche ſird vornemich
die Pfaitz Grafen von Neuburg, hernach
die Grafen von Ortenburg, die Grafen
von Maxelrein, Graf von Tylly, die
fteyen Reichs. Stadte Regenſpurg unt das
vor kurtzen wieder frepgemachte Donau-
werth.

24
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2. Was hat man vor LandCarten

hierzu?
Jch habe den Bayriſchen Krayß von Jaillot in

groſſern Format, von F. Wutt in ordinairen, und
Hhochmanns ſehr gute Carte auch in ordinar aber lang
lichten Tormat. Hernach in 3. beſondere Car en die

O berPfaltz das Hertzogthum Bayern und das
Ertz-Bißthum Saltzburg von blau, in kleinern for—
mat habe ich auch den Bayeriſchen Krayß ziemlich
gut von J. Sandrant, ſonſt habe eine Carte von dem
Baytriſchen Krayß durch Kiegeln in Nurnberg und
von dlic. Viſchen vier Carten, eint Ober und Nie—
der Bayern zuſammen eine jenes und eine dieſes
und noch eine die Ober-Pfaltz beſonders.

3. Wo grantzet der Bayriſche Krayß
umheran?

Gegen Norden lauffet er was ſpitzig zu
grantzet da an Francken und ßöhmen, her—
nach ein langer Steich Nordwerts an Böh—-
men, Oſt- und Sudwerts an Oeſterreich
gegen Suden an die Steiermarckt und Ti—
rol, endlichgegen Weſten an Schwaben
und Francken.
4. Es ſcheinet in dieſem Lande werden

ſehr viel Flaſſe zu mercken ſeyn?
Der vornehmſte iſt die DONAuU, welche

von Weſt gegen Oſt mitten durchlauffet und
die
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die ubrigen alle in ſich ninmt und zwar von
Nord her 1. die Alcmuhl welche aus Fran
cken Weſtwerts kemmend noch4. Meilen
in dieſem Lande flieſſet und bey Kehlheim ein
fallt. Z. Die Nabe die aus zwey kleinen
der Heydund der Wald- Nabe zuſammen
flieſſet hernach von Nord gen Sud herab/
und ein wenig uber Regenſpurg wie unter
werts gar nahe ander Stadt 3. die von Oſten
aus dem Bohmer Wald aus drey Wurtzeln
der weiſſen groſſen und kleinen zuſammen
flieſſende Regen einfalet. Jn die Naabe
fallen von Weſten die Pfaltziſche Vils und
die Lauternach. von Oſten her die Pfreimtſch
und die Schwartzan. Jn die Regen fallet
der Chamb Fluß.
5. Von der Mittags Seite wird ſonder

Zweiffel noch mehr von den Fluſſen
anzumercken ſeyn?

Allerding zumahl ſie meiſtens groſſer
ſind und haben wir 1. den Lech der im
mer an der Weſtgrantze hinfliefſet. 2. Die
Jſer und 3. der Jnn zwiſchen denen
noch andere drey kleinere unmittelbahr in die

Donaufluſſen. 4. Die Acha ſo immer ne
ben dem Lech herlauffet. 5. Der Par. 6.

Die
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Du lim, alle ober der Jſer unter derſel
ben aber die Bayriſche Vils. Ferner flieſſen
noch der Amber-Fluß von Wejſten in die
Iſer die Alza aber und Salza von Oſien
nachdem dieſe zuvor den ſchonen Fluß die
gaala zu ſich genommen von Oſten in dem

Inn.
6. Haben wir bey dem groſſen Chur

Furſtl. Bayeriſchen Gebieth nicht
noch einer Eintheilung nothig:

Ja freylich und iſt die Landes-gebrauch
liche auch nach unſerer Ordnung die bequem—
ſte nemlich in funf Regierungen welche von
ſo viel HauptStadten den Nahmen haben
nemlich 1. die Münchiſche 2. daruber gegen
Norden die Ambergiſche welcht das Theil
der Oberpfaltzbegreiffet z. rechter Hand her
um die Straubingiſche 4. die Landshutiſche
und 5. die burckhauliſche.

7. Was vor BReligion iſt in dieſem
Lande?

Durchgehends dieRömiſch Catholiſche
und ſolches mit groſſerer Devotion als
in Italien ſelbſt alſo daß Leute von andern
Kirchen da als Wunder-Thiere angeſehen
werden.

8.
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8. Was vor Oerter ſind nun in der
Mönchiſchen Regierung anzu—r

mercken?
1. MUNCHEV die Churfurſtliche Reſi-

dentz an der lſer, eine ſchone und maßig
ala moderne b feſtigte Stadt. Paſſa-

giers haben da vernemlich das ungemein

J

prachtige und mit ausnehmenden Rari—l

lil

J

ſ 4 Scheuren ein berühmtes Benedictiner-

täten angefullete Schloß denn das leſu
J iten Collegium, einen mehr als Furſtli
JJ

chen Pallaſt, denn die Auguſtiner die
Cajetaner und unſerer L. Frauen Kir

J chen zu beſehen.
J

2. Schleißheüm ein Churfurſtl. ſehr weitlauffti—
JI ges Jago Hauß. Dachau ein Stadtlein
jni an der Amber mit einem Furſtlichen Schloß.
JJ

Jmu! Kloſter nahe bey 4. Pfaffenhofen einerT

J

un! maßigen Stadt an der Ilm. g. Hohenwart
u! ein groſſes und prachtiges Nonnen-Kloſter

nebſt einem Stadtlein an dem Par Fluß.
G6. INGOLSTAD eine ſchone und treff—

lich befeſtigte Stadt an der Donau, da cine
beruhmte hohe Schule und in der L.

Frauen Kirchen ein Bild derſelbigen vonungemeiner Koſtbahrkeit zu ſehen iſt.
7. Boſching. 8. Ditfurt gerade gegen Nor—

den
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den fort und 9. Allmanſiein wiederum
Weſtwarts herunter anſehn'iche Flecken. 10.
Vieuſtadt nahe au der Donau gelegen eine
maßige Stadt. 11. Vohburg ein Stadt—
lein auf einem Berg und ein Flecken unten
daran mit der Donau beydes umfloſſen etwas
uber Neuſtadt bey dem Einfluß der Ilm. 12.
Ebersberg ein Flecken.

13. Waſſerburg eine ſchone und mit dem
Inn bis auf einen einzigen Damm gantz
umfloſſene Stadt.
14. Aibling Flecken nach dem Inn Strohm zu

und 15. Roſenhemm ein gar ſchoner Flecken
daran 16. Tegern See ein ſehr reiches und
herrliches Cloſten an einem See dieſesahmens
17. Coltz ein Flecken oben an der lier. 18.
Wolfershauſen einſſchoner Flecken zwiſchen
dem Wurmſee und der Leiſack welche daſelbſt
in die lier falet. 19. Weilheim ein gar fei—
nes Stadtlein ober dem Amberſee an der Am—
ber. 20. Steingaden nahend dem Lech
nach den Alpen zu eine tle ne aber ſchone Stadt

an dem Lech. 22. Landsberg Stadt und
Schloß an dem Lech. 23. Moringenein an—
ſehnlicher Flecken. 24. Friedberg an der
Ach/gerad Augſpurg gegen uber Stadtlein und
Schloß.

25. Acha eine maßige Stadt an dem Par
Fluß.

26.
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26. Rain eine conſiderableFeſtung an der

Ach unweit von dem Einfluß des Lechs in
die Donau faſt gautz mit Moraſt und gt
gen. das feſte Land mit gutem Wercken
ſtarck verwahret.

27. Schonfeld ein Cloſter an der Ach ſamt einem
unwett davon gelegenen Flecken 28. Burck-
heim. 29. Schrobbenhauſen eine mittel—
maßige Stadt an dem Par-Fluß.

9. Was vor Stadte und Flecken muß ich
bemercken in der Ambergiſchen

Regierung?1. ANBERG die Haupiſtadt an der Vils ei

ne ziemlich groſſe und etwas befeſtigte
Stadt die treffliche Eiſenbergwerck hat

2. Gravenwerd ein ummauerter Flecken 3. E
ſchenbach Stadtlein und Schloß 4. Kemnat
ein Flecken 5. Turſchenreit desgleichen unweit

von
6. Bernau einer Stadt oben gegen dem böh

mer- Wald
7. Nabburg ein feines Stadtlein an der Nabe 8.

Waldmünchen unten an den Böhmiſchen
Grantzen 9. Retz ein Stadtlein weiter unter—
warts beyde an der Schwartza.

10. Neuburg vor dem Wald/ zjum Un
ter



Vom Bahyriſchen Creiß. 191
terſcheid von Neuburg ander Donau ei
ne maßige Stadt mit einen Schioß an der
Schwartza
11. Freyenſtadt 12. Neumarckt beyde ſehr fei

ne Stadtlein gegen krancken zu gelegen 13.
Caſtel ein herrlich erbauetes und reiches Kloſter

zwiſcheu Neumarckt und Amberg.

10. Was kommen in der Straubingi-
ſchen Regierung vor Platze vor;

1. FTRAUBINGEN eine ſchone Stadt an
der Donau

2. Oberalt Aich ein groſſes und ſchongebaueter
reiches Cloſter ſamt einem Flecken nahe bet
Straubing und bey der Donau 3. Cham eint
kleine Stadt an dem Fluß aleiches Nahmens
da er in die Kega flieſſet 4. Furt ein Stadtlein
weiter aufwarts an eben dem Fluß gegen die
Böhmiſche Grantze 5. Viechtach ein ziemlich
feines Stadtlein an dem Regen Fluß 6. Gra—
venau eine Stadt an der Grantze des Stiffts
Paſſau und geaen den Böhmerwald 7. Hofkir—
chen ein Flecken an der Donau und der Paſſaui-
ſchen Grantze 3. Nieder-Altaich funff Mei—
len unter Ober-Altaich an der Donau auch ein
reiches Kloſter.

9. Deckendorff eine maßige Stadt mit einer
Brucke uber die Donau.

1o. Eckmuhl 4. Meilen von straubing 3. von Re

gen.
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henſpurg gegen dud ein groſſer Flecken an der
aroſſen Beyriſchen Laber, zum Unterſcheid von
der Oberpfaltziſchen.

11. Kelheim eine von der Donau und der
darein flieſſenden Altmuhl gantz umfloſfene

Stadt 3. Meilen uber Regenſpurg.

12. REGENSPURO eine Kapſerliche frepe
Reichsſtadt an der Donau daſelbſt
ſchon von 1662. an ein beſtandiger Reichs
tag gehalten wird. Reiſende haben da—
ſelbſt zu beſehen die herrliche ſteinerne Bru
cke uber die Donau von 15. 3o. Fuß wei
ten Bogen uber goo. gemeine Schritt
lang der nur biß andie unterſte Krantze der
beyden Thurme zwar Gothiſcher Art a
ber ſehr prachtig und koſtbahr gebauete
Thum das beruhmte Kloſter St. Eme—
ran und darinnen inſonderheit das Refe-
ctorium mit einer kunſtlichen Decke
dann auch die neue Lutheriſche Pfarr ei
ne groſſe Kirche welche innen keinen Pf.i
ler ſondern eine herrliche gehangete und
mit Gipswerck ſchon gezierete Decke hat.

Feiner ſind zu beſehen die Rath-eSahle
worauf die Reichs-Verſammlungen ge
halten werden. Ers perdienen auch von

Vtete
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Verſtandigen beſehen zu werden die Muh
len auf dem UnternWerther endlich die
herrlich gebauete Kloſter vor der Stadt
Prühlund Priolingen.
13. Thonauſtauff und 14. Falckenſtem ſind

noch zwey gute Flecken von Regenſpurg gegen
Cham zu.

11. Was finden wir nun weiter in der
Landshutiſchen Regierung?

1. LaNDSHUT an der Iſer ein groſſer und
ſchoner Ort mit einem weitlaufftigen
Schloß auf einen Berg. Der Thurm

an der HauptKirche allda ſtreitet mit dem
zu Wien und zu Strasburg um die Hohe
welchen Streit ich nicht decidiren mag.

2. Rotenburg Marckt und Schloß Z3. Geiſel—
horing auch ein Flecken

4 Dingelfingen eine Stadt an der lſer mit
einem Schloß als ein Stadtlein auf ei
nem Berg

5. Landau ein feines Stadtlein auf einem Hugel
gar artig gelegen an der lſer mit einer Vorſtadt

unten an dem Fluß 6. Oſterhofen ein Stadt
lein nahend der Donau zwiſchen der lſer undlnn.
7. Dilshofen ein feines Stadtlein an dem Ein
fluß der Vils in dit Donau mit Brucken uber bey
de Fluſe g. Neumarckt ein groſſer bemauer

J ter
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7. Ried Mittagwarts herunter gegen das Oe—

ſterreichiſche ein ſehr groſſer Flecken mit einem
Schloß. 8. Frieburg ein Stadtlein. 9

Trosburg unter dem Chimſee an der Alza
ein Stadtlein und Beraſchloß. 10 Chimſee
ein See worinnen 2. Jnſuln liegen auf deren
einen ein Biſchofflicher Sitz und ein Monch:

Kloſter auf der andera ein Nonnen-Kloſter.
Der Biſchoff ſtehet unter dem Ertz. Biſthum
Saltzburg. 11. Traunſtein ein ziemlich
Stadtlein und Schloß mit einigen Saltz
Werck.

11. Reichenhall hat ihren Nahmen von
den reichen Saltz-Quellen die dem Ort
viel Nahrung geben.

13. Was vor Oerter ſind in den geiſt
lichen Gutern in Bayern an zu mer

cken:

1. Jn dem Ertz-Stifft Saltz—
 A burg.
dir—EGgl liegen ſie meiſtens an dem Saltza—
D in demGzeburge aber nahend densteiri- Fluß die vor andern merckwurdig ſind

ſchen und TyroliſchenGrantzen liegen nech ei
nigelbekandte Bergſtädte. Erſi wollen wir jene

Jer von
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von der Hauptſtadt an unter-hernach auf
warts hernach dieſe erzehlen.

1. SALTZBURG eine groſſe ſchone und
theils von Natur theils von Kunſt feſte
Reſidentz Stadtdes Ertz-Biſchoffs da
ſelbſt das groſſe und feſte Bergſchloß Ho
henſaltzburg der Thum, das Benedicti-
ner Kloſter S. Sebaſtians Kirche der
Biſchoffliche Pallaſt in der Stadt der
Pallaſt und Garten Mirabella, und das
Schloß auf dem Capuciner Berg wohl
zu ſehen ſind. Unten an der Saltza
folgen.
2. Lauffen. 3. Dithmanning zwey anſehnli

che Stadtlein bey deren letztern ein feſt Schloß
auf einem Felſen. Aufwarts aber an der Sal
tza ſind 4. hellenbrun unweitSaltzburg ein
kuſtſchloß und vortrefflicher Garten des Ertz—
Biſchoffs. 5. hallemn ein Stadtlein mit eit
nem ſehr eintraglichen Saltz Werck. 6. Ku.
chel. 7. Golling. 8. Werffen drey feine
Flecken zwiſchen beyden letzten gehet der Weg
mitten an grauſamen gantz ſteilen Klippen die
von der einen Seite als eine Mauer in die Ho
he und von der andern hinunter in die Saltza
gehen mitten darauf iſt eine Clauſe gebauet
die man die Clauſe in dem Lueg nennet.

Die
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Die Berg.Stadte ſind:
6. Rachſtadt. 1o. Ceutſchweg nahe bey ein—

ander gegen Oſten. 11. Raurts gegen Mit
tag und gegen Abend auch nicht weit von ein—
ander. 12. Krorfberg und 13. Brixen.

14. Muhldorff eine ziemuch groſſe und
ſchone Stadt lieget auſſer dem Land in
Bayern und zwar in der Regierung Lan. s
hut an dem Inn.

Die Probſtey Berchtolds-Gaden.
Lieget gantz von dem Saltzburgiſchen vn

ſchloſſen bis auf ein klein Stuck ſo Nrrd
weſtlich an Chur-Bayern anſtoſſet darin
nen ſind:

1. Berchtoldsgaden ein Stadtlein und 2. 8.
Barthelmei an dem Konigſee ein anſehnlicher

Flecken.
Des Freyſingiſchen Stiffts-Eebiet.

Lieget lincker Hand in Bayern indreyerleth

Diſtricten.
a. FREYSINGEN die Hauptſtadt zwiſchen

Munchen und Moßburgein ziemlichtr urd
groſſer Ort zwiſchen zwey Bergen auf
deren einem das Furſtliche Schleß der

Jz Thum
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Thum und das Stifft S. Andrè gleich
ſam eine beſondere Stadt machen auf
dem anderen die Kirchen und Kloſter 8.
Veit, Weichen-Steffen der benedicti-
ner und St. lacob liegen. Es gehet hart
vorbey ein Flußigen die Moſach, und
gleich dahinter die Iſer, woruber Bru—
cken geleget ſind. Da gehet das dazu
gehorige Landlein an der ller bis faſt an
Munchen in einem ſchmahlen Strich
hinunter.

2. Jſer und 3. Burckrein zwey groſſe Flecken
mit ihrem Diſtrict liegen Oſtwarts nicht weit
davon an der Graffſchafft Hag. 4. Germi
ſchaw und 5. Partenkirch gleich beyeinan
der auch anſehnliche Flecken da zwiſchen nur

die Lauſaak flieſſet /ſamt einem Bergſchloß
Werdenfels mit der dazu gehorigen Graff—
ſchafft gleiches Nahmens liegen gantz unten
bey Scharnitz in denAlpen.

Den Paßauiſchen Stieffts Gebiet
in Bayerland.

kieget an der Oſt-Grantze gegen Oeſter
reich an der Donau und dem darein flie
ſenden Inn, darinzu mercken ſind.

1. PAsSAuU welche aus zwey Schloſſern

und
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und drey Stadten beſtehet. Die zwey
Schloſſer Oberhauß auf einem Berg und
Unterhauß und Illſtadt lieget auf der
Nordſeite der Donau, undflieſſet ein Fluß
gen die Iltz zwiſchen durch. Zwiſchen
der Donau und lnn lieget die groſſeſte
und vornehmſte Stadt welche inſonder
heit Pafſau heiſet und an der Sudſeite
der Donau und des Inns lieget die Inn-
ſtadt.
2. hafners Zell ein ſchoner Flecken unterwarts

an der Donau da meiſtentheils Töpfer wohnen
und trefſlich Geſchirr machen womit ſie weit
herum handeln.

14. Beſchreibe mir alſo auch die noch
ubrige weltliche Guter in bayern?

1. Das Neuburgiſche Gebieth
in Bayern.

ueJeget in funff unterſchiedenen Diſtri-
E Munchen Donau, die ubrigenWecten, deren einer a der Regierung

in der Regierung Amberg gelegen ſind
jener wird zu dem Hertzogthum Neuburg
gerechnet dieſe die Pfaltz Neuburg genen—
net. Darinnen ſind nun folgende Oerter.

Ja4 (a.)
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(a) Jn dem erſten Diſtrict
1. Neuburg an der Donaueine groſſe und

ſchone Stadt
2. Wending und 3. Moncheim feine Stadte

und noch ſechs Flecken als 4. Damersharm.
g. Welhaim. 6. Grienau. 7. Rannerz
hofen. 8. Greisbach. 9. Pergen. i10.

Kayſersheim ein Kloſter iſt ein immediater
Reichsſtand.

(b) Jn dem andern Diſtrict zu un.
terſt gegen Weſten in der Am

bergiſchen Regierung.
11. Heideck eine maßige Stadt nahe ander

Rednitz.
12. Sippolſtein ein Stadtlein. 13. Pierbaum

und 14. Sultzburg gehoren den Grafen von
Wolffſtein deren Stamm-Hauß Wolffſtein
nahe bey Neumarckt in Ruinen liegett.

(c) Jn dem dritten Diſtrict weiter
Nordwarts an der Weſtgrantze.

15. Sultzbach eine Reſidentz eines Fur
ſten von der Pfaltz Neuburgiſchen Linie
mit dem Diſtrict umher.

(J)
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(d) Jndem vierten Diſtrict Oſtwarts
bis an die OſtGrantze.

16. Weiden eine ziemliche Stadt an der
Waldnabe auf der Straſſe von Eger
nach Regenſpurg.
17. Vieuſtadt ein luſtiges Stadtlein mit einem

Schloß weiter hinauf an der Walanabe, gehoret

dem Furſten von Lobkowitz.

(e) Jn dem funfften Diſtrict um die
Nabe der Donau.

18. Burglenfeld eine geringe Stadt an der
Nabe.

Schwandorff ein Stadtlein weiter an der—
ſelben hinauf 20. Regenſtauff klecken und
Schloß an dem Regenfluf. 21. Laben an
dem Flußgen gleiches Nahmens. 22. Hem—
mau ein Stadtlein auf der Straſſe von Nurn
berg nach Regenſpurg. 23. Velburg auch
ein Stadtlein 2. Meilen von Neumarckt

II. Die Graffſchafft Leuchtenberg, lie-
gend an dem vierten Neuburgi—

ſchen Diſtrict darinnen
24. Pfreimt ein Stadtlein. 25. Luc tin

Flecken gehoret einem Grafen Tilly.

Jz mi.
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IIl. Die Graffſchafft Ortenburg beh
Paſſau. darinnen

26. Oetenburgglecken und Schloß.

IV. Die Graffſchafft Oberwaldeck
in der Regierung von Mönchen

gegen Tyrol zu gelegen
darinnen:

22. Zohenwaldeck ein Sthloß und 28.Mishach ein Flecken gehoren dem Reichs

Grafenvon Maxelrein.

Die ſechſte Abtheilung.
Von dem

Sthwabiſchen Vrayß.
1. Wie lieget der Schwabiſche Crayß

mit ſeinen Nachbarn?
Egen Nordweſt und Morden grantzet er
an ChurPfaltz gegen NordOſt an
Francken gegen Oſt an den Bahe

riſchen Cradß und etwas an Tyrol, gegen
Suden an Tyrol und die Schweitz gegen
Weſten an den Rhein und an Franckreich.

24
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2. Was vor Herrſchafft und Religion
iſt in dem Schwabiſchen Crayß?
Die Religion belangend iſt es mit Roö—

miſch Catholiſchen und Proteſtirenden ſo
ſehr durchmenget als an keinen Ort in
Teutſchland und die Herrſchafften ſind auch
ſehr vielerley von geiſilchen und weltlichen
Stand und uber dieſes iſt einer Herrſchafft
Gebiet als die Ertz-Hertzogen von Oeſter
reich und des Hertzoas von Würtenberg
zum Exempel, welche das meifte beſitzen
noch in viele Ecken zerſtreuet, daß man die—
ſes Landes Geographie faſt vor die ver
wirrteſte in der gautzen Welt rechnen kan.

3. Was vor Land-Carten hat man
hiezu?

Von dem gantzen Crayß habe ich Blau, de Vſitt.
Theod. Dankerts, G. Falck, ordinairund lac. Sandrat
kleiner Format, vornemlich aber laillots groſſe und
Hochmanns ordinair aber vortreffliche gute Carte.
Darnach Ober-Schwaben und auch das Hertzog—
thum Vrirtenberg beſonders von Blaeu, dieſes fer—
ner von N. Viſcher it. von loh. Dankerts, und ſonder—
lich in zwey ordinaire Carten, die man zuſammen lei
men kan und gar accurat ſind von tlochmann. Uber
dieſe iſt nicht viel ſonder liches mehr heraus.

J s 4.
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4. Wie fange ich es denn an daß ich ei

nen recht leichten Concept undeine
leichte Gedachtniß davon

bekomme?
Weil die DONAu ziemlich in der Mitten

durchlauffet/ halte ich wir werden am beſten
thun wenn wir erſtlich nach dem Lauff der
Donau diejenige Herrſchafften ordentlich
durchgehen die nicht an die Grantze reichen
bernach von Mitternacht rechter Hands die
ienige umher beſehen ſo an die Grantze rei
chen und dabey die merckwurdigſten Oerter
wie es ſich am beſten ſchicken wird anzeigen.

Zheil es aber mit den letztern auf einmahl gar
zu weitlaufftig fallen moöchte wollen wir be
ſonders das Wurtenbergiſche hernach die
kander rechter Seiten bis an die BodenSee
endlich die lincke Seiten herum beſonders
durchgehen.
ſJ. Doch roolte ich zuvor gerne einen gu
ten Concept von den ubrigen nahm

hafften Fluſſen haben.
Es lieget der BodenSee gegen Mittag

mitten unter dem Land daraus gehet der
REIEYN von Morgen gegen Abend und her
nach qu der gantzen Weſtſeite gegen Nerden

im
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immer an der Grantzehin. Von Süd gegen
Nord begrantzet den meiſtentheil der Oſtſeite

der Lech. Die DONAu flieſſet Nordoſt
und der Necker gauntz Nordwerts faſi aus ei
nem Quell gantz durch. In den Rhein flieſ
ſen nun folgende merckwurdige Fluſſe: 1.

VWVittach. 2. Wies, 3. Eltz 4. Kitzing
5. Murg. Jn den Necker an der lincken
Seite i1. Entz, an der rechten Seite 2—
Vils, 3. Murr und 4. Kocher. Jn die
Donau lincks 1. Oberlauter, 2. Unter-
lauter ſamt der Blau. 3. Brentz, 4. Wer-
nitz, rechts gantz nahe am Urſprung 1.

Breg 2. Rusl 3. Rott, 4. Ihler 5.Guntz 6. Mindel 7. Zuſam, Endluch in
den Lech die Vertach,

(A) Neunund zwantzig Herr
ſchafften an der Donau

mittenim Land.
6. Wie folgen nun die cherrſchafften um

die Donau innerhalb Landes auf
einander:

J. CetAIn klein Stuck Wurtenbergiſch
Dd darinnen

J7 1.

tq

 ;J; Êνν
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1. Dutlingen ein Stadtlein

II. Die obere Graffſchafft Hohenberg an
Oeſterreich gehorend lieget lincker Hand
an der Donau und erſtrecket ſich uber den
Necker

2. Dillingen ein Stadtlein an dem Schwartz—
wald etwas befeſtiget.

z. Rothweil an dem Necker eine freyt
Reichsſtadt Romiſcher Religion.

4. Rotenmunſter gantz nahe dabey ein Catho-
uſch Frauenſtifft ſo ein unrnittelbahrer Reichs
ſtand.

5. Oberndorff an dem Neckar 6. Schramberg
7. Schemberg 8. Beuren an der Donau
vier Stadtlein.

II. Ein Wartenbergiſcher Diſtrict Nerd
oſtwarts daran

9. Roſenfeld und 10. Balingen zwey Stadt
lein

IV. Furſtenthum Hohenzollern Nord
weſtwarts darinn

11. haigerloch und 12. Hechingen zweh
Stadtlein

V. Dite untere Graffſchafft Hohenberg
Oeſterreichiſch von da an weiter Nord
weſtwarts am Necker darinnen

13.
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13. Rotenburg am Neckhar eine kleine Stadt

VI. Furſtenthum chohenzollern Sigma—
ringen weiter hinunter an der Donau

14. Sigmaringen Stadtlein und Schloß an
der Donau.

VII. Herrſchafft Scheer an der rechten
Seite der Donau.

15. Scheer Stadtlein und Schloß.

VIII. Herrſchafft Gundelfingen weiter
langs an der Donau hinunter.

16. Riedliengen lincker-und 17. Munder
king rechter Hand an der Donau, Stadtlein
18. Marchthal eine freye Reichs-Abtey.

IX. Herrſchafft Ehingen lincker und
Herrſchberg rechter Seite an der Do
nau gehoren Oeſterreich ſind klein und
kein merckwurdiger Ort darinnen.

X. Graffſchafft Juſtingen an den Herr—
ſchafften Gundellingen und Ehingen lin
cker Hand an der Donau, hat auch keinen

merckwurdigen Ort.
XI. Herrſchafft Schelkingen weiter hinun

ter lincks an der Donau
19. Schelkingen Stadtlein und Schloß.

XII. Die Landſchafft um Biberach iſt mei
ſtens
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ſtens unter Cloſter welche unmittelbahre
Reichſtande ſind vertheilet und lieget
an nachſt erzehleten vier Herrſchafften
rechter Hand der Donau, darinnen ſind

20. Biberach eine freye Reichsſtadt mit ei
nem kleinen Territorio, eine gar feine
Stadt.

21. heggerbach 22. Guttenzell zwey freye
Nonnenſtiffte 23. Munchroden 24. Gch
ſenhauſen und 25. Schuſſenried drey
Reichs krælaturen 26. Buchau ein Reichs
Stadtlein/ dabey zugleich ein Frauenſtifft ſo
immedlate zum Reich gehoret.

XIII. Grafſchafft Wolfſeck wtiter Mit
tagwarts darinnen

27. Waldſee Stadt undSchloß.

XIV. Das Gebiet der Stadt Ulm weiter
hinunter an der lincken Seite der Donau
darinnen.

28. UL Meine groſſe und ſchone Reichsſtadt
dit ziemlich befeſtiget iſt an der Donau wo
einer ſeits die blau, anderſeits die Ihler
hinein fallen. Es ſind dafelbſt dieHaupt
Kirche und die zur Dreyfaltigkeit und
das Zeughaus Beſehens wurdig wie
auch noch einige Kunſtkammern bey Pri-

vatis
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vatis. Es iſt auch ein vortrefflich Gy-
mnaſium in der Stadt welche ſchon
Anno 153 1. ſich groſtentheils zu der Leh
re Lutheri gewendet.

29. Geislingen ein ſehr feines Stadtlein 30.
Langenau ein gar groſſer Flecken ſo drey Kir
chen hat z1. Albeggein Stadtlein und 32.
Leipheim noch eines jenſeit der Donau

XV. Ein Theil des Grafflichuggeriſchen
Gebiets rechter Hand an der Donau,
gehet in einem Winckel hinum biß an die
VWertach.
33. Weiſſenhorn ein Stadtlein und 34. Kir

cheim ein Flecken.
XVI. Graffſchafft Rechenberg lieget daran

langs an der rechten Seite der Ihler hin

unter
35. Tiſſen Stadtlein und Schloß 36. Aich ein

Schloß 37. Kelmuntz ein Stadtlein mit einer
Brucke uber die lhler.

XVIII. Herrſchafft Zeyl weiter hinauf an der
rechten Seite der Ihler.
38. Wurtzach Stadtlein und Schloß.

35. Leutkirch eine feine Reichsſtadt gro—
ſtentheils der Augſpurgiſchen Confeſſion
zugethan.

XVIII.
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XVIII. Ein Theil zu dem Biſthum Aug
ſpurg ſo nichts beſonders hat und darun

ter
XIX. Das Gebieth der Stadt Niemmin

gen
40. MEMMINGEN eine gar ſaubere

Reichsſtadt Augſpurgiſcher Confeſſion,
doch ſind zwey Catholiſche Kloſter in der
Stadt und eines Ottenbeuren genant
nahe vor der Stadt.

Xx. Furſten: hum Mindelheim gehoret dem
Engliſchen Hertzog von Marlebroug;,
dadurch er zum ReichsFurſten gemachet
wordev.

41. Mindelheim Stadtlein und Schloß 42.
Yrſcee oder Irſingen eine freye ReichsPræla-
tur

XXxI. Ein Theil vom Graff Pappenheimi
ſchen Gebiete gerad uber der Herrſchafft
Rechenberg ander Ihler.

43. Ein Schloß Rotenſtein.

RXII. Das Furſtliche Stifft Kempten ge
raduber letzt beſchriebenen drey Herrſchaff
ten an und uber der Inler darinnen zumer
cken.

44.
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44. Kempten eine ſchone und ziemlich groſſe

Reichsſtadt lincker Hand an der Ihler
45. Rauffbayern auch eine Reichsſtadt rechter

Hand an der Wertach 46. Guntzburg Fle
cken und Schloß.

XXIII. Des Reichs Prælaten von Wetter
hauſen und von Urſperg Gebiete dim
Ulmiſchen gegen uber an der Donau
darinnen auſſer gemeldeten Kloſtern nichts

beſonders. Jenes lieget an der Cam—
lach, dieſes an der Mindel beide gegen
das Burgauiſche.

XXIV. Die Oeſterreichiſche Marggraff—
ſchafft Burgau weiter hinunter zur rech
ten der Donau, darinnen zu bemercken
find rechter Hand der Donau
47. Burgau Stadtlein und Schloß 48. Guntz

burg ein gar feines Stadtlein mit einem Reſi-
deuz-Schloß.

XXV. Weiter hinunter an der Donau ein
Grafflich Papenheimiſch Gut darin—
nen

49. Wertingen Stadtlein und Schloß an der
Zuſam.

XXxVI. Ein klein Wurtenbergiſch Gebiet
XXVII. Ein klein Gebiet zu dem Biſthum

Aug
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Augſpurg gehorig darin kein merck—
wurdiger Ort.

XXVIII. Ein Stuck Waurtenbergiſch dar—
innen

zo. Heubach Stadtlein und Schloß. g1. Ko
nigsbrunn Stadtlein und Kloſter 52. Hei
denheim ein ziemlich Stadtlein mit einem
groſſen und ſtarcken Schloß auf einem Felſen
53. Giengen ein ziemlich feines Reichsſtadt
lein

XXIX. Ein Landlein zu der Graffſchafft
Rechenberg gehorig worinnen:
54. Gemund an der KRems eine maßig groſſe

aber ſchlechte Reichsſtadt. g5. Bohen Rech
berg ein feſtes Schloß auf einem hohen Berg
gleich dabeh. g6. Weiſenſtein ein Stadtlein
mit einem Bergſchloß.

G.) Das Hertzogthum Wur
tenberg.

7. Jſt nicht nothig in dem Hertzogthum
Wurtenberg eine Eintheilung der

Gedachtniß zu Hulffe zu ma
chen?Sage Landsgewohnliche Eintheilung in

Forſte und Aempter mochte wohl zu
weit
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weitlaufftig und der Gedachtniß mehr
beſchwerlich als behulfflich ſehn. Aber
durch Hulffe des Neckerſtroms konnen wir es
fuglich und alſo daß jene Eintheilung un-
turbirt bleibet in das Weſtliche und Oeſtliche
abtheilen und denn die Oerter nach unſe—
rer angenommenen Ordnung durchgehen.

z. Was ſind nun vor merckwurdige
Oexter in dem Weſtlichen Theil?

t. TukbINGEN eine nicht gar groſſe
aber wegen der Univerlſität und Rittera

Academie beruhmte Stadt mit einem
etwas feſten Bergſchloß.
2. hornberg ein Stadtlein.

z. Weil ein frey ReichsStadtlein an dem
Wirm Fluß.

4. Dajingen an der Entz. g. Knittingen. 6.
Goſchen miteinem Schloß an der Kraich. 7
Pfaffenhofen und 8. Gaglingen an der
Zaber. 9. Brakenheim mit einem Schloß
lincker Hand und Benighem rechter Hand
nahe bey der Zaber. 10. Schwaigern zu
pberſt an der Leimbach, ſind alles ſchlechte
Stadtlein.

Nota. Auſſer den Mitternacht Grantzen
liegen noch vier zerſtreuete gantz kleine Flecki—

gen
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gen Landes ſo keine nahmhaffte Oerter ha
ben.

11. Wimpfen zwey Stadtlein nahe an
einander ſo freye Reichs Unterthanen ſind
Augſpurgiſcher Confeſſion doch mit vie
lten Catholiſchen Kirchen und Burgern
vermenget. Das eine Stadtlein und
das beſte heiſſet Ober-das andere unter
dem Berg ſtehen aber unter einem Rath.

12. HEILBRON eine ſchone und ziemliche
groſſe befeſtigte Reichsſtadt deren Rath
der Auglpurgiſchen Confeſſion zu geihan
iſt. Hat einen vor dem gar beruhmten
Geſund-Brunnen der der Stadt den
Nahmen gegeben. Jhr Territorium
erſtrecket ſich bloß auf eine ziemliche Zahl

Dorffer.
13. Beßigheim und 14. Bithigheim zwey

Stadtlein an der Entz. 15. hohen Aſperg
eine Berg-Feſtung. 16. Groningen und Le
onberg mit einem Schloß an der Gloms ſo
in die Entz lauffet kleine Stadtlein.

18. STUTGAKDdie Hauptſtadt unde-
ſidentz, eine halbe Meile vom Necker
welche groß und ziemlich wiewol wie in
dem gantzenLandegewohnlich iſt/ faſt alles

mit



Vom Schwabiſchen Creiß. 215

mit Holtz gebauet. Das Schloß das
alte Geſandten Haus da die Ruſt-Kam
mer iſt das neue Geſandten Haus der
Garten und das Luſthaus darinnen eine
Kunſt-Kammer wie auch Commoœdien
Haus ſind vor curiöſe Paſſagier wehl
beſehens werth.

19. Waltenbuch ein groſſer Flecken. 20. Be
benhauſen ein Flecken mit einem Lutheriſchen
Cloſter und Gymnaſio gantz nahe bey Tubin-
gzen. 21. Nagctold an einem Fluß gleiches
Nahmens 3. Meilen von Tubingen gegen
Weſten. 22. Heiterbach Sudwarts eine
ſtarcke Meile davon. 23. Ehingen uber das
Oeſterreichiſche g. Meilhin gegen Mittag von
da wieder zuruck. 24. Balingen 25. Ro
ſenfeld. 26. Sultz an dem Necker von da
Weſtwarts in dem Schwartzwald. 27. Horn
berg. 24. Schiltach an der Kintzig. 29.
Dornhan zo. Freudenſtadt amSchwartz
wald. 31. Altenſtein am Nagold. 32.
Wildbad und 33. Neuenburg an der Entz
endlich am Nagold Fluß. 34. Liebenzell. 35.
Calve und 36. Wildberg ſind lauter maßige
Stadtlein.

9. Was vor Oerter ſind noch in den
Oeſtlichen Theil?

1. Fplingen eine feine Reichsſtadt an dem

Necker
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Necker woruber eine ſchone ſteinerne Bru
cke lieget hat ein klein Territorium.
Der Magiſtrat iſt Augſpurgiſcher Con-
feſſion, doch iſt die Stadt voller Klo
ſter.

2. Canſtadt an dem Necker. Weibling ua
he dabey an der Rems kleine Stadte. 4.
Marpach an dem Necker da die LNuhr hin
ein fallet eine Etadt. 5. Groſſenbottwar.
6. Beilſtein. 7. Neuſtadt am Kocher. 8.
Mekmuhl an der Jaxt immer gegen Nor—
den. 9. Bekanang. 10. Murhard beide
an der Muhr lauter Stadtlein.

t1. Schorndorff an der Rems ein klei
ner aber theils durch Kunſt theils durch
Natur wohl und ziemlich regular beſeſtig

ter Ort.
12. Goppingen an der Vils. 13. Wilheim.

14. Wieſenſteig an der Vils. 15. Blau
beuren alles Stadtlein. 16. Munſingen
eine kleine Stadt mit einem feinen Schloß.

17. Aurach eine Stadt mit einem Schloß
in der Stadt und einem hohen ziemlich
verwahreten Bergſchloß gleich an der
Siadt.
18. Pfulingen ein Stadtlein Weſtwarts nahe

b ey
19. Reuttlingen eine maßige groſſe und nach

ſele
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ſelbiger Landes Art wohlgebauete Reichs
ſtadt Auglpurgiſcher Conferſſion mit

„einem kleinen Territorio an einem Fluß
Echez, ſo unweit davon in den Necker
fallet.

20. Neiffen mit einem Schloß. 21. Nurtin:
tingen am Necker zwey Stadtlein. 22. Kir
cheim eine kleine Stadt an der Lauter. 23
Wendlingen ein gar kleiner Ort da die Lau.
ter in den Necker fallet.

10. Was vor Landereyen des Schwa—
biſchen Crayſes folgen nun an der

Grantze gegen Oſten herum?

J. Das FJurſtliche Stifft Elwangen
darinnen:

1. Hall in Schwaben an dem Kocher eine
Reichsſtadt ſo ein eintraglich Saltzwerck
hat erſtrecket ihr Gebieth rings um auf
eine gute Meile von der Stadt ja bis auf
zweh Stadtlein Velberg und Ultzho—
fen.

2. Kreilsheim ein Stadtlein.
z. Dunckelſpuhl eine Reichs Stadt ſo un—

termengter Religion.

4. Elwangen eine maßige Stadt mit ei—
ner ſchonen Probſtteh ejnem prachti

K gen
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gen Reſidentz- Schloß auf einem Bera
und einer herrlichen Kirche gegen ber auff
einem andern dahin viel Wallfartens.

5. Aalen ein ReichsStadtlein.
II. Das Furſtenthum und Grafſchafft Oet—

tingen darinnenzu mercken ſind.
6. Nordlingen eine ziemliche ReichsStadt

Augſpurgiſeher Religion zugethan.

7. Oetetingen ein Stadtlein mit einer Furſtl.
und einer Graflichen Reſidentz, welche
beyde ſchon gebauet ſind.

3 Waſſertruding Stadtlein 9. Pappenheim
Stadtlein und Schloß eine Reſidenz der Grafen
dieſes Nahmens 1o. Harburg Flecken und
Schloß 11. Bopfingen ein Reichsſtadtlein

III. Ein Theil zu dem Hertzogthum Neu—
burg darinnen an der Donau zu bemer
cken ſind

12. Lauingen eine ſchone Neuburgiſche
Stadt ſo ziemlich befeſtiget.

13. Dillintten eine ſeine Stadt und Reſi-
denz dea Biſchoffs von Augſpurg.

14. Hochſtadt ceine ziemlicht Stadt mit einem
ESchloß.

i5. DONAuW ERT eine ſchone Stadt
ſo
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ſo vor kurtzen wieberum in den verlohrnen

freyen Reichsſtand geſetzet worden.

IV. Ein Gebiet der Grafen Fugger darin—
nen16. Eiußgleclen Biberach N

V. Das Biſthum Augſpurg ſe ſich langſt
hin meiſtens an dem Lech hinauf biß an die
Alpen erſtrecket darinaen zu bemercken
ſind:

17. AuGspuRG tine freye Reichsſtadt
die herrlichſte nebſt Nurnberg in  dem Ro
miſchen Reich deren Magiſtrat theils
RomiſchCatkoliſcher theils Augſpurgi
ſcher Confeſſion. Es ſind daſelbſt vor
curieuſe Reiſende ins beſondere zu ſehen
das Rathhauß Zeughauß unterſchied
liche Kirchen der Waſſerthurn und der
curieus gebauete Einlaß item drey ſcho
ne publique Springbrunnen
18. Kauffveuern eine Reichsſtadt an ber

Wertach 19. Fuelſſeneine Biſchoff
liche Stadt an dem Lech.

VI. Graffſchafft KonigsEckRotenfelß
darinnen.

2o. Jmmenſtadt ein ſchontr groſſer Martkfie—

K2 cken
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ckenund 21. Schloß Rotenfels welches gar
ſchon an einem See bey einander.

VII. Die Otſterreichiſche Landvoigthey in
Schwaben ſo mit einer Seite an Tyrol,
mit einer an dem BodenSee anlieget
darinnen zu bemercken

22. Ravensburg eine ſchone Reichsſtadt
beyder Religionen mit einem Oeſterrei—
chiſchen LandvogtheySchloß auſſer der
Stadt auf einem Berg.

23. Baind ein frey Reichs-Frauenſtiftt gegen
Nord und 24. Weiſſenau eine freye Reichs
Prælatur gegen Mittag bey Ravensburg,

25 Wangen und 26. Jsny zwey
Reiichsſtadte

27. Tetnang einStadtlein unweit von 23. Buch
horn einym feiungn Reichsſtadtlein an dem Bo
den Ser 29. vl zarckdorff noch ein Stadtlein.

VIII. Graffſchafft Montfort an drey Sei
tten von erſtbeſchriebener Landvoigtheh

an der letzten von dem BodenGSee beſchloſ

ſen darinnen kein beſonderer Ort
auffer

30. LNDAu einer ſchonen und groſſen
Reichsſtadt ſo mit dem Boden-See
gantz umgeben auf einer Inſul lieget und

nur
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nur ein Thor uber eine ſchone ſtemerne
Brucke nach dem Lande zu hat und ziem
lich nach Kunſt befeft get iſt. Die Stadt
iſt meiſten der Auglpurgiſchen Confeſſi-

on hat aber ein immediates Reichs—
Stifft vor Jungfrauen Romiſcher Reli-
gion in ſich.

11. Nun ſind noch die Landereyen von
dem BodenSee anderWeſtgrantze her

umzu beſchreiben was habe ich da
vor Gerter anzumercken?

J. Das Stifft Conſtantz umden Beoden
See darinnen

1. Coſtnitz an dem BodenSee und dem
Rhem, vor dieſem eine freye Reichsſtadt
Augſpurgiſcher Confeſſion, nunmehr
eine Oeſterreichiſche Stadt deren Reli-
gions.Freyheit ſehr beklemmet iſt.

2. Steckeborn nahe darunter am Rhein J.
Mersburg jeneſeits des Sees und 4. Ar—
bon bieſſeits oben an dem See drey feine Stadt—

lein.

I. Das Furſtenthum Furſtenberg lieget
gar langlich und krumm vom BodenSee
weit in dem Schwartzwald ausgeſtrecket
und ſtoſſet nur mit wenigen einmahl an

K 3 den
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den BodenSee das andere mahl an die
Schweitzeriſche Grantze darinnen von dem

BodenSee langs hin fort zu gehen fol
gende nahmhaffte Oerter vorkommen.

5. Uberlingeneine ſchone und reiche Reichs
ſtadt an dem BodenSee Romiſcher Kir
che zugethan.

6. Salmons Weyler eine immediate Reichs
Prælatur. 7. PFUIENDOREr eine kleine
Reichsſtadt weiter gegen Mitternacht in ei—
nem Winckel uber der Donau 8. Ehingen
und 9. heltingen zwey Stadtlein weiter von
Pfulendorff Weſtenwarts 10. Fridingen an
der Donau ein Stadtlein 11. Furſtenberg ein
Bergſchloß davon des gantzen Landes Nahmen

daruber 12. Geyſingen an der Donau 13.
Stulingen mit einem Schlsß an der Mittags
Grantzt 14. Hornberg und 15. Hanlach
weit hinauf in dem Schwartzwald lauter Stadt
lein.

III. Die Oeſterreichiſche Landgraffſchafft
Nellenburg an dem Bodenſee und der
Schweitzeriſchen Grantze darinnen funff
Stadtlein.
16. Ach 17. Stockach 18. Raloff Zell 19.

Tengen und 25. Engen.

IV. Ein kleiner Wurtenbergiſcher Di—
ſtrict, darinnen

21.
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Ie— x—

21. Hohentwiel ein vortrefflich feſtes Berg—
ſchloß

V. Die Landgraffſchafft Sultz dem Furſten
von Auer ſperg zuſtandig darinnen

22. Cůüngen Stadtlein undSchloß.

VI. Die Graffſchafft Bondorff darinnen
vier theils Stadtlein theils Flecken

23. Bandorff die Reſidenz 24. Loffingen 25.
Breilingen und 26. huſingen.

VII. Die Oeſterreichiſchen vier Waldſtav—
te liegen an dem Rhein und gehoret an beh
den Seiten ein ziemlicher Diſtrict dazu
und ſind

27. Waldshut
28. Lauffenburg auf einem niedrigen Fel

ſen wobey der Rhein einen kleinen Fall
hat.

29. Seckingen welche auf einer Inſul in dem
Rhein lieget und

zo. Rheinfeld welche die beſte auch wohl for-

tificiret iſt.
VIII. Die badiſche Herrſchafft Baden

weiler an den Waldſtadten und an dem
Rhein, darinnenzu mercken ſind.

Ka4 31.
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31 Badenweiler ein beruhmter Ort wegen

eines GeſundBades
32. Qultzbach ein Stadtlein 33. Roteln Fle

cken und Schloß

IX. Das Brisgow ſo auch Oeſterreichiſch
iſt und zwey beruhmte Staädte und Fe
ſtungen hat nemlch:

34. BRISACH eine Haupt-Feſtung am
Rhein, ein ziemlicher Ort mit zwey
Bergſchloſſern in der Stadt noch einem
ſtarcken Fort und tiner etwas fortificirten
neuen Stadt auf einer Inſul und noch ſtar
cken Befeſtigung der Brucke jeneſeits dem
Rhein, wogegen der Konig in Franck-
reich Ludovicus XIV. gantz nahe eine
neue vollklommene regulare und vor
treffiiche Feſtung hat bauen und neu bri
ſach nennen laſſen.

35. Freiburg an einem Flußigen Treiſam
nicht weit von briſach, und vor dem
Schwartzwald gelegen hat eine ſchont
Fortification und auf einem Berg dabey
ſeſte Schantzen eineuberder andern.

36. Stauffen Stadtlein und Schloß.

37. Heitersheim ein Schloß Kloſter und

Dorff
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Dorff iſt die Reſidenz des Johanni-
ter-Meiſters der von dem Teutſchmei
ſter ſo zu Mergenthal in Francken relidi-
ret wohl zu unterſchieden iſt

33. Neuburag uber Breilach an dem Rhein gele

chignnaa:39. Klingen ein Stadtlein unter kreyburg an

der Eltz.
X. Die baadiſche Herrſchafft Hochberg iſt

gantz von dem Brisgow umfangen dar—
innen

g9o. Emmentingen Stadtlein und Schloß

XI. Die Baadiſche Herrſchafft Loor und
Miolberg uber dem Brisgow an dem

Rhnein, darinnen
41. Loor Stadtlein und Schloß.

XII. Die Ortenau zwiſchen dem Rhein und
dem Schwartzwald unter dem Brisgovy
und uber der Marggraffſchaft-baden,
gehoret mit zu der Oeſterreichiſchen Land

voigthey in Schwaben darinnen fol—
gende drey Reichsſtadte anzumercken
find

42. Offenburg eine mittelmaßige aber

K5 wohl
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wohl gebauete Stadt an der Kin—
tzing.

43. Gengenbach weiter aufwarts an der Kin—
tzing 4ag Zell am wammersbach weiter auf

dern Flußgen etwas abgelegen.
warts und von der Kintzing an einem beſon—

45. Das Fort Kehl auf einer Jnſul in dem
Rhein gleich gegen Straßburg gelegen
wird als eine Reichsfeſtung conlideriret
unter dieſem lieget tin Strich Landes den
Grafen von Hanauzuſtandig darinnen
kein ſonderlicher Ort.

xlil. Die Morggraffſchafft OberBaden

oder Baden Baden welche der Romi
ſchen Kirche zugethan

46. Baden die Reſidenz, eine kleine aber
ſaubere Stadt mit einem guten Reſidenz-
Schloß.

47. Raſtadt die Keli lenz der verwittibten
Gemahlin Marggraff Louis von ba-
aen; alda ein vortrefflich neu erbauetes
Schloß. Jſt unlangſt durch einen Frie
densSchluß zwiſchen dem Kayſer und
Franckreich noch beruhmter worden.

48. Gersbach ein ziemlich groſſes Stadtlein
nach dem Schwartzwald zu 49. STOLI.HOr-

EEri



Voim Schwabiſchen Creiß. 227
FEVN ein kleiner aber ziemlich befeſtigter Ort an
dem KRhein.

XIV. Die Marggraffſchafft Baden Dur
lach weiter hinunter an dem Rhein iſt der
Auglpurgiſchen Confefſion zugethan.

Fo. Durlach die Reſidenz, iſt klein hat
aber einziemlich Reſidenz-Schloß.

51. Pfortsheim gegen den Schwattz—
wald zu in einer vortrefflichen Gegend
gelegen iſt derbeſte Ort dieſes Landes.

52. Etlingen und z2. Muhlberg zwey gerin
ge Stadtlein gegen dem Khein zu.

Die ſiebende Abtheilung
Von dem

Ober -Theil
Ds
J

t

Ober-RheiniſchenCreyſes.
1. Warum nehmen wir dieſen gantzen

Creiß nicht in eines zuſammen/ wie
bißher geſchehen?

cZ Rſtlich weildie beyden Theile ohne dem
GyrS nicht an einander hangen ſondern

Ks6 durck
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durch den NiederKheiniſchen Krayß von
einander getrennet ſind undzweytens weil
das Obertheil von dem wir nun reden wollen
eigentlich zu Teutſchland und dem Romiſchen
Reich faſt nicht mehr gehoret. Denn ob Lo-
tharingen, welches ein Hauptſtuck davon
machet zu Teutſchland gehore oder mehr
zu kranckreich, iſt ſchon lange die noch un
entſchiedene Frage unter den Publiciſten ge
weſen. Zweytens Jo ſind nicht nur davon
viele Stucke ſondern auch meiſtens das U
brige alles nach Vergieſſung unzehlicher
MenſchenBluts in Frantzoſiſche Bothmaſ
ſigkeit gekommen.

2. Was haben wir vor LandCarten zu
dieſem ObernTCheil?

Die Carten oon dem Obern-Rhein, als man hat
von Schencken und Th. Danckerts, ſind theils der
Auctorum wegen/, theils weil ſie ohne dem zu enge ſind
nicht ſonders zu achten: Jſt demnach beſſer daß man
tine Carte vor Lotheringen à part, und eine von dem
Elfas beſonders nehme dergleichen Jaillot in groſſern
Format herausgegoben. Es ſcheinet zwar Th. Dan-
kerts Carte Lotharingiæ dc urriusque Alſatiæ gar be
quehm aber ſie tauget nichts in dem Ellas ſind die
Stadtlein meiſt ausgelaſſen und ſtehen unnutze Nah.
wmen davor an der Stelle in Lotharingen iſt das gan
tze Hertzogthum Bahr, ja auch Lotharingen unten

nicht
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nicht gautz. Von Lotharingen ſoll eint gute Carte
C. Allart heraus ſeyn die ich aber noch nicht bekom
men konnen und weiter iſt mir auch von hieher dien—
lichen Carten nichts bekant. Denn Blacus Carten
ſind in dieſem Theil nur ſchlecht.

Von Lotheringen.
3. Wird nicht Lotheringen noch be

ſonders eingetheilet?
vureS wird ordentlich in zwey Hertzogthu—ÊÄ

ehes gegen Oſten und Teutſchland

z2 mer getheilet in Lotheringen, wel—

und in Bar, welches gegen Weſten und in
Franckreich litget. Jn jenem Hertzogthum
lieget das Biſthum Metz gleichſam mitten
dadurch ausgeſtreuet in dieſem zwey Biſthu

mer Nordwarts Verdun, und Mittag
warts Toull. Jch will die Oerter nach bey
den Hertzogthumern durchgehen und die ſo
in dem Biſthum Metz liegen mit dem Buch
ſtaben M. bemercken. Was zerſtreuet von
Oertern vorkommt ſo unter Frantzonſcher
Botmaßigkeit geblieben ſol mit dem Wort
Frantz. angedeutet werden.

4. Wie lieget nun das gantze Land in ſei
nen Grantzen?

Gegen Mitternacht ſtoſſet es an die Nie—

Krt der,
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derlande ſo da herum auch guten theils in
Frantzoſiſchen Handen gegen Morgen an
Teutſchland davon Elſas auch meiſtens ge
trennet iſt gegen Mittag und Abend aber
an Franckreich.

5. Was vor Fluſſe habe ich darinnen
anzumercken?

Durch das Hertzogthum Bar flieſſet die
MAAs und durch das Hertzogthum Lothe-
ringen die Moſel welche doch auch das bi-
ſthuun Toull ein wenig beruhret nahe der
Oſtgrantze flieſſet die Saar welche nicht
weit auſſer der Nordgrantze in die Moſel
falltt. Gegen Weſten finden ſich noch kleine
Fluſſe die Saux und die Orney, welche
bald uber der Grantze in Franckreich zuſam
men flieſſen und in die Merna lauffen zwi
ſchen dieſer und der Maaſs rinnet noch die Ayr.

Jnder Maaßfallet kein fonderlicher Fluß oh
ne oben die Voire bey Neufchatels, aber in
dieMolel von Weſten die Mudon bey Cha-
ligny, und Orne auffer den Grantzen von
Mergen die Meurte gleich uber kEruart und
geille bey Mets. Endlich fallen in die Saar
an der Weſtſeite die Rec untersaaralbe, dit
Louter und Nid.

ö.
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6. Was vor Oerter ſind nun in dem cher
zzogthum bar zu bemercken:

1. BARLEDUc die Hauptſtadt an der Or-
ney ein ziemlich feiner Ort mittelmaßiger
Groſſe mit einem weitläufftigen ſtarck be
mauerten Reſidenz- Schloß auf einem
Berge.

2. Loupy Stadtlein und Schloß.

3. VERDUN eine vor dieſem geweſene
Reichsſtadt nunmehr die Frantzoſiſcht
Hauptſtodt des Biſthum gleiches Nah
mens auf einem Hugel an der Maaßmit
einer ziemlich feſten Citadelle. V.

4. Damviller ein Frantzoſiſches Stadtlein mit ei
nem kleinen Landes Diſtrict

5. Stenay an der Nordund Weſtgrantze
eine ziemlich befeſtigte und mit einer guten

Citadelle verſehene Stadt.
s. Jamets rechts Stadtlein und Schloß J.

Marville Stadtlein und Schloß Frantz. an
der Nordgrantze 8. Hattonchateau eine kleine
Stadt auf einem Berge mit einem Schloß ge
gen Mittag unter dem Stifft Verdun.

9. Sanct Michel eine ziemliche Stadt zwi
ſchen beyden Biſthumern an der Maas.

10.
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1o. TOULL die Hauptſtadt dieſes Bi—

ſthums ein ziemlich guter und groſſer Ort
11. Foug gleich dabey gegen der Maas Frantz. 12.

VDaucouleurs an der Maaß weiter aufwarts
2. m. Frantz. 13. La Marche 14. Chatil
lon gantz gegen Mittag zwey Stadtlein 15.
Ligny ein Stadtlein an der Orne, unweit uber
Barleduc.

7 Was vor nahmhaffte Oerter kommen

in dem Hertzogthum Lothrin-
gen vor?

Da muſſen wir alles ordentlich zu fin
den erſt von Sucdgen Nord in der Mitte hin
auf und denn rund umgehen.
1. Ramberviller Stadt und Schloß. M.

2. Baearat ein Stadtlein M. an der Meurtre
2. Luneille ein feines Stadtlein an eben dem
Fluß weiter unten 4. Blamont Stadt und
Schloß rechter Hand daneben

5. Moyenvic eine regular funffeckigte Fe
ſtung von trefflicher Situation, dabey na
he ein Stadtlein M.

6 Marſal ein von Kunſt und Natur ſehr
befeſtigtes Stadtlein gieich bey dem vori

gen M.
6. Chatau Salins Schloß und Flecken mit einer

Saltzſiederey gleich uber vic. 7. Mor
han
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hange eine feine Stadt. 8. Vaudrevange
ein Stadtlein an der Saar.

9. Saar Louis eine gantz neue und regu—
lare gebauete Stadt und vortreffliche
Feſtung eine halbe Meile über Vaudre-
vange. Frantz.
10 Saar Gemuünd und 11. Saar Albe

zwen feine Stadtlein an der Saar. 12. Deuze
ein Stadtlein geuen Marfal zu/ bey einem groſ

Sſen Seer. 13. aarburg ein Stadtlein weit
oben an der Saar.

14. Pfaltzburg eine nicht langſt neu und
vortrefflich fortilicirte, ſonſt kleint
Stadt an den Grantzen von Elſaß.
Frantz.
13. Salm ein Stadtlein an dem Urſprung der

Saar und an dem Fuß des Geburges der Was-
gau, gegen kllas zu 16 Raon ein Stadtlein
an dem Fuß des Wa«gau-Geburges gegen Le-
thrigen zu an der Meutre I6 Diey ein
Stadtlein an eben dem Waſſer und Geburge
aufwarts 17. L'Æſtraye ein feſtes Stadtlein
und Schloß 18. Remiremont ein Stadtlein
19. Eſpinal eine Stadt 20. Chattel Stadt—
lein und Schloß alle drey an der Molel 21.
Plombieres ein berubmt Geſund-Bad an der
gud- Grantze 22. Fontenoy Stadt und
Schloß beruhmt von Eiſenhutten und Ham—
mern 23. Vieufchatel Stadtlein an der Maas.

24.
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24. Mirecour tine ziemliche Stadt Weſt

waris von Neufchatel an der Mudon.
25. Vaudemont ein Stadtlein Schloß

und Graffſchafft herum das Stamm
hauß des beruhmten Frantzoſiſchen Furſtl.
Geſchlechts der Hertzog von Vaudemont,
lieget Mittagwerts bey Mirecour.

26. Charmes 27. Bayon. 28 und Chaligny
Stadtlein an der Moſcl 29. Roſieres ein
Stadtlein mit Saltz-Brunnen an der Meurte
30. 8t. Nicolas ein groſſer feiner aber offener
Drt weiter hinunter an eben dem Waſſer an der
Straſſt von Strasburg uüber Nancy nach Parns

31. NANCN die herrliche Reſidenz-Stadt
und Hauptifeſtung der Hertzoge von Lo-
theringen ander Meurte. Sie beſtehet
aus zwey Stadten. Die neue iſt groß
gantz regular mit g. Baſtionen befeſtiget
die alte Stadt lieget als eine Citadelle da
vor und hat funff groſſe und gegen der
Neuſtadt drey kleine Baſtions. Das
Schloß und daran die Kirche St. Georg
ſind ſonderlich wohl Beſehens wurdig.

32. Fruart ein Stadtlein nicht weit von dem Zu
ſammenfluß der Moſel und der Meurte.

33. Pont a Mouſſon eine doppeltt Stadt
an
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an beyden Seiten der Molel gelegen mit
einem Bergſchloß. Es iſteine Univerli—
tat alda.

34. METZ vor demeine anſehnliche Reichs
ſtadt jetzo in Frantzoſiſchen Handen iſt
groß und ſchon erbauet an der rechten
Seite und theils auf einer Inſul der Moſel,
die Seille flieffet durch und fallet unter der

Stadt in die Moſel. Der Thurn und
die Citadelle ſind daſelbſt wohl zu beſe
hen.

35. Sirques Stadtlein und Schloß an der Mo-
ſel, wo ſie das Lotheringiſche gantz verlaſſet.

Vaon dem Elſas.
8. Was werden vor Lander unter die—

ſem Nahmen begriffen?
SEine als das Sundgow und das eigent

K obtre eingetheiletI6 lich ſo genanntt Elſas, welches in das

Das obere begreiffet in ſfich mit die Abteh
Murbach ein Landgen dem Biſthum zu
Strasburg anterworffen und etliche geweſent
Reichsſtadte das untere Elſas begreiffet
das biſthum und das Stadt-Gebiet von

Stras-
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Strasburge, die Landvogthey Hagenau,
welche aus dem Gebiet etlicher geweſenen
Reichsſtadte formiret iſt und die Graff—
ſchafft Hanau.

9. Was hat es vor Nachbarn:
Gegen Mitternacht ſtoſſet es an die Un

terpfaltz gegen Morgen an den Rhein, ge
gen Mittag an die Lchweits und an die
Graffſchafft Mumpelgard welche Franck—
reich jetzo auch beſitzet gegen Abend an Lo
theringen.

10. Was vor Fluſſe habe ich darin
nen zu mercken?

Der Hauptfluß nachſt dem angrantzenden

REIN iſt die Jll welehe an der Sud-Gran
tze faſt mitten durch gegen Norden flieſſet
und unterhalb Straßburg in den Rheinfal
let. Nochoberhalb demſelben fallet ein Fluß
gen Zems hinein. Jn die IIl flieſſet die
Breuſch in Strasburg. Unter der IIl fallen
noch die Sorn und die Sur in die Lauter und in
den Rhein.
11. Wie muß ich nach unſerer gewohn

lichen Ordnung die nahmhafften
Oerter aufſuchen:

1. Schlettſtadt ehemahls eine anſehnliche

Reichs
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Reichſtadt nunmehr eine Frautzofiſche
Hauptfeſtung zwiſchen Ober und Ni—
der-Eilas recht mitten in dem Lande an
der Ill.

2. Ebersheim Munſter Städtlein und Cloſter
auf einer laſul der IIl. 3. Danbach etwas lin
cker Hand davon weiter gegen Norden 4. E
pfich g. Andlau mit einem vornehmen Non
nen-Kloſter deſſen Abbatiſſin Furſtlichen
Standes iſt 6. Barr lauter gute Stadtlein
7. OberEheheim und g. Roſeheim zwey e
hemahls geweſene Reichsſtadtlein 9. Mols
heim Stadt und Reſidenz der Domherren von
Strasburg to. Mutzig ein Stadtlein.

11. Dachſtein an der breuſch eine kleine
Stadt und Schloß ſo vor dieſem vor eine
Feſtung gehalten worden und an drey
Seiten von ſumpfigten Landumgeben iſt.
12. Molksheim 13. Wangen 14. hochfeld

in dem Hagenauiſchen und gleich dabey an der
Hanauiſchen Grantze 15. Pfaffenhofen
vier Stadtlein 16. Flekenſtein gerad von
Straßburg aus gegen Mitternacht an der au—
ſerſten Grantze ein Schloß ſo aus einem und
auf einem Felſen ſo gantz frey und allein in eie
nem flachen Strich Landes lieget recht wun
derſam gebauet worden.

15. Weißenburg auch eine Reichs-Sadt
mit einer reichen und vornehmen Abteh

ein
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ein groſſer und wackerer Ort. wird mit
einem Zuſatz insgemein Cron Weiſſen
burg gtnennet lieget an der Lauter.

13. Fort Lovis eine kleine aber ſchone
regular viereckigte Feſtung auf einer In
des Rheins, dabey auf eben der Inſul ein
regular angelegter artiger Flecken 4.
kleine Meilen unter Strasburg.

19. Hagenau auch eine Reichsſtadt eine
halbe Meile Weſtwerts von Fort Louis,
ein feiner Ort mit Mauren und Moder-
nen Außenwercken in etwas fortikici—
ret.

20o. Wantzenau ein Stadtlein an der Ill unter
Straſburg.

21. STRASBURG eine Welt-beruhmte
HauptFeſtung und Schluſſel zu Teutſch
land mit einer ſonderbahr ſchonen und
ſtarcken Citadelle, an einem Arm des
Rheins, der Ill und der pPreuſch. Es
iſt eine gar beruhmte Univerlitat
Auglpurgiſcher Confeſſion daſelbſt
ſeit dem aber der Ort in Frantzofi
ſchen Hande gekommen und lezlich gar
cediret worden hat es mit derſelben und

der
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der Religion gar groſſe Veranderung
gegeben. Es iſt daſtlbſt die HauptKir
che und inſonderheit der Thurm und die
unvergleichliche Uhr nachſi der Fortifica-
tion vornemlich zu beſehen.

22. Erſtein ein ſchlecht Stadtlein auffwarts an
der lil. 23. Benfeldt ein wohl befeſtiget ſchoö
nes Stadtlein mit einem ſchonen Schloß des
Biſchoffs von Strasburg. 24. Marckels
heim ein Biſchofflich Stadtlein. nicht weit
von dem Rhein unter Breiſach.

25. COLNAK vor Zeiten eine vorneh
me und ziemlich befeſtigte Reichsſtadt
nahe bey der IIl, darein daſelbſt und
durch die Stadt drey kleine Waſſer als
Lauch, Dur und Fecht flieſſen.

26. Egishem mit drey kleinen Bergſchloſſern.
27. Herlisheim mit einem Schloß zwey
Stadtlein. 28. RufachStadt und Schloß.
29. Enſisheum ein ziemlich Stadtlein an der
Il.

zo. MuLRAusEx an der IIl, ein ziem
lich groſſe Stadt in dem Sundgaw.

31. Altkirch Stadtlein und Schloß an der ll.

32. Hunningen an dem Rhein und an
der Schweitzeriſchen Grantze einen Ca—
non-Schuß weit von Baſel eine kleine

aber
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aber vortreffliche Frantzofiſche ſchone Fe

ſtung.
33 Pfirdt Stadtlein und Schloß davon ein

groſſer Theil des Sundgaw den Nahmen einer
Graffſchafft fuhret von Hünningen Südweſt
uber der ll. 34. Blumberg Stadtlein und
Schloß von welchem das umliegenderLandgen ei
ne Berrlſchafft heiſſet von?ſird 2. groſſe Metlen
gegen Weſten. 35. Dattereit Mittagwerts
an der Grautze Etadtlein und Schloß. 36.
Beffort Stadtlein und Bergſchloß an der
Graffſchafft lumpelgard. 37. Manumun
ſter eine Stadt von Beffort 2. narcke Meil ge
gen Norden mit einem ſchonen Adelichen Frau
lein Stifft. 38. St. Damarin Stadtlein und
Schloß in den Murbachkiſchen ein wenig gegen
Morgen. 39. Dane ein wohlgebauet Stadt
lein mit einem Bergſchloß. 40, Sennen noch
tin wenig Oſtenwarts auch ein Stadtlein 41.
Watweiler. 42. Sultz Biſchofflich Straſe
burgiſch. 43. Gebweiler und 44. Lauter
bach beide Murbachiſch lauter Stadtlein.

45. Murbach zwiſchen beydenn letzten ſeit
warts ein prachtig Kioſter davon die gan
tze Landſchafft des gefurſteten Abts um
her den Nahmen hat. 46. Sultzbach
und Wiehr, zwey Stadtlein zwiſchen
denen ſeitwarts gegen Weſten

48. Munſter im Gregorien Thal ein
mach
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machtig Kloſter mit einem Stadtlein
deſſen Abt ſo wohl als der zu Murbach
ein immediater Reichs Stand geweſen.
49. Türckheim ein Reichs-Stadtlein

nahe bey Colmar, davon folgen Nord—
warts 5o. Ammerswehr. 51. Kay-
ſerperg ein wenig Weſtwarts. 52. Zel-
lenberg. 53. Reichenwiehr, lauter
Stadtlein nahe bey einander.

54. Gemar an der lll, Stadt und Schloß
gar ein feiner Ort.

gz. Zellenberg. 56. St. Sipolite etwas lin
cker Hand zwey Stadtlein.

57. Markirch Weſtwarts in dem Ge
burg da ſilber Berg-Wercke und ſonſt
gute Nahrung iſt an der Straſſe von
Baſel, und Briſach nach Lothringen
und Franckreich.

53. Willer Nord-Oſtwarts auf 2. kleine Meilen
ein Stadtlein. 59. Maursmunſter funf
Meilen Nordwarts daruber Stadtlein und
Abtey.

6o. Zabern eine kleine von Natur feſte
Stadt zwiſchen engen Gzeburgen und
Klippen eine Reſidentz des Biſcheffs
von Strasburg, gegen die Lothringiſche

Gran
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Grantze unweit davon noch tieffer in
das Geburg der Vabgow hinein.

61. Dachsburg ein verwunderlich auf einem Fel
ſen erbauetes feſtes Schloß an der Straſſe von
Strasburg nach bfalteburg, Saarburg und ſo
weiter nach Lothringen und Franckreich.

62. Buſchweiler Stadt/ mit einemGraff
lich Hanauiſchen ſchonen Reſidentz
Schloß.

63. Lichtenberg ein feſtes Graffliches Hanaui-
ſches Schloß iamt einem Flecken.

Die achte Abtheilung
Von dem

Ober-Theil
Des

Ober-Rheiniſchen Creiſes.
1. Was iſt in dieſem Cheil begrif

fen?

28
eage Landgraffſchafft Heſſen, die gefur

Sa Weißbaden
o ſtete Abtth Fulda, die Graffſchafften

Hanau, lſenburg, Wittgenſtein und We-
ſter-
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ſterburg. endlich drey Reichsſtadte Franck-

furt, Friedberg und Vetzlar. Jn dem
Helſſiſchen liegen noch ein paar Striche Lan
des ſo an Chur Mayntz gehoren.

2. Was vor LandCarten hat man
hiezu?

Den Obertheil des Ober-Rheiniſchen Krayſet
hat man von Fr. de Vitt. von Theodoro Danckerts
unter dem Titul Haſſia cum adjacentibus &c. und vou
laillot in groſſer Format, die aber nicht die beſten ſind
und die letzte nicht einmahl gautz iſt aber von Gerh.
Valck hat man eine gar gute Carte unter dem bloſ
ſen Titul: Laudgraviatus Haſſi. ohne daß Fulda da
ran fehlet und einige von den Graffſchafften. Man
hat auſſer der Carte von Blau noch eine von Heſſen
durch Fr. Danckers. und eine durch Th. Dankerts bey
de nicht von groſſen Werth. Beſonders hat man
auch die Abtey Hirſckfeld, das Territorium der Stadt
Francklurt, die Graffſchafft Valdek. die Graffſchafft
Naſſau, und dit Wetterau oder Ober-Heſſen von
Blau.

z. Wie grantzet dieſer Ober-Rheiniſche

Krayß?
Ein ſchmahl Stuck Nord und etwas von

der Seite gegen Oſt grantzet mit Braun
ſchweig hernach ſtoſſet es NordOſtwarts
und noch ein Stuck von Oſt an Thuringen
das ubrige von Oſt und ein Theil von Süd

d2 An
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an Francken, das ubrige; Süden Theil das
ſchmahle gegen Weſten und etwas gegen
Nordweſt an dem Unter«Rheiniſchen end
lich die ubrige lange Nord Weſtliche ſtrecke an

den Weſtphaliſchen Krayß.
4. Was vor Fluſſe ſind zu mercken?
An der Oſt-und Nordoſt Seite ſtreichet
die WERRA hin an der Sud-Seite der
MENWM., an der Weſtlichen der REYN,
an det Nordweſtlichen die Dimel. Jn dem
Lande entſpringet gegen Mittag die Fulda
und lauffet Mitternachtwarts mitten hin—
durch. Nahe der Nord Oſt Grantze entſprin
get der Lohn. lauffet erſt Oſt hernach Süd-
endlich Weſtwarts durch und indem Rhein.
Wo die Fulda und Werra nahe gegen der
NordGrantze zuſammen kommen fanget
der gemeine Strohm an die VESER zu heif
ſen. Jn dieſer kulda flieſſet an der lincken
Selte die Eder, nachdem ſie zuvor den
Schwalm zu ſſich genommen hat und die
Dymel fallet juſt oben an der Nord-Gzrantze

in die Weſer. Die ubrige kleine Waſſer
kommen nach Gelegenheit bey den Oertern

vor.
J



des Ober· Rheiniſchen Creyfes. 245

5. Jn was vor Ordnung werden wir
die Oerter in dieſem zerſtreueten

Land durchgehen?
Jn unſerer gewohnlichen Ordnung.

Erſt wollen wir die eigentliche Land-Graff
ſchafft Heſſen ſo ſich an die Mitternacht
Grantze erſtrecket hernach rechter Hand
herum die ubrige Landgen eines nach dem
andern durchwandern.
6. Wwird aber die Land-Graffſchafft

Hefſen nicht weiter eingethenet?
Sie wird insgemein getheilet in Unter—

Heſſen und dieſes wieder in ſechs und dreyßig
Aemter und in Ober-Heſſen und dieſes
wietder in zwey Theile. Das Mitternach
tiſche und Mittagiſche jenes hat ſieben Aem
ter und gehoret wie das gantze NiederHef
ſen zu Caſſel. Das kleinere Mittagiſche
Theil enthalt ein Furſtenthum an der Lohn
genannt und die Grafffchafft Nidda und
gehortt an Darmſtadt. Wir wollen die
Oerter nach unſtrer beſtandigen Ordnung
uberhaupt durchgehen welche groſtentheils
den Aemtern den Nahmen geben und daben
anzeigen zu welchen Theil ſie gehoren.

23 7.
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7. So verlanget mich nunzu vernehmen

was vor Oerter in dieſem beruhmten
Furſtenthum zu bemercken ſeyn?

J. CASSEL die Hauptſtadt in NiederHeſ
ſen und Reſidenz des Herrn Land-Gʒrafen
von der Caſſeliſchen Linie an der Fulda,
welche zwiſchen der alten und neuen Stadt
durchlauffet. Es iſt ein gar ſchoner Ort
darinnen das Schloß der Marſtall
das Zeughauß die groſſe Stiffts-Kirche
und der Luſt-Garten ſehenswurdig ſind
der auch ſehr wohl fortificiret ſehr
Volckreich und von trefflicher Nahrung

iſt.
2. Carlsberg vor dem Wintercaſten ein Furſtl.

Luſt. und JagdHauß unweit von der Stadt
welches ſonderlich jetzo gar magnific ausgebauet

wird daß wenn es fertig ſeines gleichen
ſonderlich an Waſſer-Kunſten in Teutſchland
und weiter nicht zu finden J Jmmenhauſenein Stadtlein 4. Sabbaburg ein groſſes
Schloß auf einem hohen Berg ſo ein Jagd—
Hauß der Herrn Land.Grafen in den KRhem
harts Wald nahe bey der NordGrantze iſt
und einen vortrefflichen Thiergarten hat.

4. Gieſelwerder ein Zollhauß groß
Dorff und EiſenSchmeltzwercke mit
einer Brucke uber die Weſer anwel—

cher
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cher gegen uber ein Heßiſches Kloſter
Lippoldsberg mit einem kleinen Ter-
ritorio auf Lüneburgiſchen Boden
lieget

6. Pleſſe ein Schloß eine halbe Meile un
ter Gottingen an der Leine ſamt dazu ge
horiger Herrſchafft lieget auſſer Heſ

ſfiſcher Grautze in dem Lüncburgi-
ſchen.

7 Witzenhauſen Stadt und Amt an der
Vſerra.

8. Kauffungen Stadtlein und Amt Weſt:
warts naht bey Calſel gelegen

9. Allendorff Stadtlein und Amt an der Lomb
wo ſie bald in die Aerrafallet.

10. Eſchewege eine ziemliche Stadt mit ei
ner ſchonen ſteinern Brucke uber die Ver—

ra, hat ein Schloß und Amt.
11. Wanfried Stadtlein mit einer Brucke uber

die Werra zwiſchen Eſchewege und Trefurth ge
legen von welchem drey herriſchen Krefurth o
ben bey Thüringen gehandelt worden.

12. Lichtenau von Eſchewege Weſtwarts im
Lande 13. Spangenberg suäwarts und
14. Waldcappel sSüdoſtwarts 15. Sun
tra weiter gegen suden ſind alles Stadtlein und
Aemter

24 16.
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Rodenburg an der Fulda, eine feine
Ztadt in alte und neue an beyden Seiten

es Fluſſes getheilet mit einem Schloß
ind Amt.
Berka und 13. Hharingen an der wWerra
ſchlechte Stadtlein 19. Creutzberg 20.
Yach beydes Stadte und Aemter 21. Friede
walt ein Furſtl. Jagd. und Landhauß.

1. Hirſchfeld die Hauptſtadt des beruhmten

nun ſeculariſirten Stiffts Hirſchfeld.
23. Schwartzborn Stadt und Amt

Nota: Bißher iſt alles Nieder-Heßiſch.
24. Vieukirchen cin feines Stadtlein und Amt
25. Alsfeld eine ziemliche Stadt Schloß und

Amt.
26. Homberg oder Onmberg eine ziemli

che groſſe Stadt von Alsfeld zwey ſtarcke

Meilen gen Weſten an einem Flußigen
Ohm gelegen

27. Schweinsberg ein Bergſchloß und dabey
ein bemauerter groſſer Flecken gleich unter
Aomberg 28, Amohneburg ein Chur-Main
tziſches Stadtlein und Schloß auf einem Berge
mitt einem kleinen Diſtrict, weiter hinunter an
eben dem Waſſer 29. Gramberg Stadtlein
und Amt.

Bißher OberHeßiſch an Callel gehorend.

ze
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Zo. Allendorff an der Lomb ein Stadtlein 31

Gruneberg eine alte Stadt 32. Schotten
ein feines Stadtlein an der Nidda und gleich
dabey an der kuldiſchen Grantze 33. Ulerich
ſtein ein ſchones Bergſchloß mit einem groſſen
Flecken.

34. Nidda an dem Flußgen Nidda, die
Hauptſtadt der Graffſchafft dieſes Nah
mens mit einem feinen Reſidentz-
Schloß.

35. GIESSEN eine ſchone und ziemlich hefe
ſtigte Stadt mit einer beruhmten Univer—
ſität an dem Lohn-Fluß gelegen da zu
KriegsZeiten gemeiniglich die Darmſtäd-
tiſche Reſiden iſt

Bißher das zu Darmſtadt gehorige Stuck
von Ober-Heſſen.

36. VETZLAK weiter unten an der andern
Seite der Lohn wiewohl ein klein Stuck
der Stadt auf einer Inſul des Fluſſes
und noch ein Theil dieſſeits deſſelben bele
gen und alles mit einer ſchonen ſteinern
Brucke zuſammen gehanget iſt. Es iſt
eine Reichsſiadt die noch mehr durch dbas
vor kurtzen aus Speyer dahin verlegete
CammerGericht beruhmt worden.

25 37.
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37. Stauffenburg Etadtlein und Bergſchloß.

38. MaRPURGander Lohn, die Haupt
Stadt in Ober-Heſſen an einem Berg
geltgen/ ein groſſer und ſchoner Ort ſo
eine vornehme Univerlität hat. Es
ſind daſelbſt die Pfarr Kirche und St. Eli-
ſabeth wegen Furſtlicher Begrabniſſe
wol zu ſehen wie auch vor Kenner der
Mechanica die ſchone Muhlen. Es iſt
auch das Schloß auf dem Berge wohl zu
ſehen.

39. Kirchain eine Stadt an der Ohm nahe bey
Amcœneburg. 4o. Wetter ein Stadtlein.
41. Biedenkapp Stadt und Schloß von Mar-
purg Nordweſten 2. kleine Meil. 42. Reu—
ſchenberg Stadtlein und Ampt.
Hirr horet nun OberHeſſen auf.

43. Gemund Stadtlein und Ampt.

44. Franckenberg an der Eder eine Grantz
Stadt gegen Weſtphalen ein groſſer und
alter Ort.

45. Jtter Bergſchloß Flecken und Amt.
46. Hayna chemahls ein vornehm Cloſter, wel—

ches nach der Reformation in ein trefflich Hoſpi-
ial verwandelt der Flecken aber dabey und die
Landſchafft zu einem Amt gemachet worden.

47. Creyſa eine anſehnliche Stadt in der
ehe
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ehemahls geweſenen Graffſchafft zetzo ei

nem Amt Ziegenhayn an der Schwalm.
48. Ziegenhayn (unweit geger Oſten davon) ein

wohlbefeſtigtes Stadtlein v der Graffſchafft
den Nahmen gegeben.

49. Homburg zugenahmt in Heſſen zum
Unterſcheid des oben gemeldeten an der
Ohm und deſſen ſo unten wird beſchrie—
ben werden eine anſehnliche Stadt mit da

zu gehorigen Amt.
zo. Borcken an der Schwalm Stadtlein und

Amt weiter hinunter an derſelben 5i. Fels—
berg Schloß Stadtlein und Amt z2.
MNilſungen eine kleine aber artige Stadt
an der Fulda, daruber ſie eine ſchone ſteinerne
Brucke hat mit einem Furſtlichen Hauſe.

Fgzʒ. Fritzlar eine feine Stadt aufeiner Hohe

an der Eder gelegen iſt Chur-Mayn-
tziſch mit einem kleinen Diſtrict darin—
nen noch zwey Stadtlein gelegen nem
lich.

54. Zuſchen und 5. Numburg alle drey an ei
nem Flußgen Elbe genant.

56. Gudensberg Stadtlein und Schloß von Zu
ſchen gegen Morgen eine ſtarcke Meile mit ei—
nem Amt 57. Meryxhauſen alt Kloſter und
Flecken hat das andere von den vier gronen im
rand geſtiffteten Hoſpiralen, g8. Wolffsha—

L 6 gen
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gen 59. Zierenbern 60o. Grebenſtein
G61, Geismar vier feine Stadte und dazu ge
horige Aemter 62. Libenau ein Stadtlein auf
einer Junſul in der Dumel 63. Drendelburg
Schloß Stadtlein und Amt an der Dumel.

3. Erzehle nun gleichermaſſen die nahm
hafften Oerter nach den umliegen

den Herrſchafften?

J. Die gefurſiete Abtey FULDA ein Landb
ven dreyzehen Remtern darinnen ſind

1. Fulda die Hauptſtadt an dem Fluß glei
ches Nahmens
2. Schlitz ein Stadtlein zwiſchen hohen Geburge

3. hunfeld 4. Geiſſa z. Biberſtein dren
Stadtlein von Fulda gegen Nordoſt

s. Hammelburg eine ziemliche Stadt am
weiteften gegen Süden

7. Brukerau und g. Salmunſter Stadtlein.

Il. Die Graffſchafft Jſenburg darinnen
ſind:

o. Budingen die Haupiſtadt und Keſi-
dentz.

1o0. Ortenburg ri. Bierſtein 12. Wachter
bach 13. Afſenheim und 14. Stadeñ ſind
ſchlechte Stadtlein

IIJ. Due Graffſchafft Hanan lvon der wir
ſchon
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ſchon viel Landereyen in dem OberTheil
des OberRheiniſchen Krayſes beſehen
darinnen ſind.

15. Hananu eine ſchone Stadt an der Küntz,
und dem Mayn, wo ſie zuſammen flieſſen
ſonderlich iſt die neue Stadt gantz regulär
angeleget.

16. Gellnhauſen eine ziemlich anſehnliche
Reichsſtadt

17. Steinheim und 18. Schluchter ſind
Stadtlein gegen Nordoſt 19. Hain gegen
Weſt 2o. Windeken und 21. Muntzen
berg gegen Norden.

IV. Obere Graffſchafft Catzen Ellenbogen
meiſtens jeneſeit des Mayns gelegen wel

che das vornehmſte Stuck des Heſſen
Darmſtadtiſchen Antheils ausmachet
darinnen ſind:

22. Darmſtadt die Hauptſtadt und Reſi-
denz, worinnen das Jurſtliche Schloß
die HauptKircht mit den Furſtlichen Be
grabniſſen und anderes mehr beſthens
wurdig

23. Branichſtein und 24. Senßfeld zwey
Furſtliche Luſthauſer 25. Bofheum ein Kloſter
ſo jetzo das dritte Heſſiſche Hoſpnal iſt 26. Ge

87 rau
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rau ein groſſer und nahrhaffter Fle—
cken.

27. FRANCEURTH am Mayn, eine
ſchone reiche und beruhmte Reichs-und
Handelſtadt an der MitternachtSeite des
Fluſſes wiewohl gegen uber ein ziemli
ches Theil derſelben Sachſenhauien ge
nandt lieget. Sind beyde wohl forti—
ficiret. Sie iſt der Augſp. Confeſſion
zugethan hat doch noch viel Romiſch
Catholiſche Kirehen und Cloſter und ge
ſchiehet gemeiniglich die KayſerWahl da
ſelbſt.

—O

28. Bornamais ein bemauerter Flecken zu dem
Francfurther Gebitt gehorig 29. Umſtadt
Stadtlein zo. Utzberg Flecken und Schloß
an der Oſtgrantze ſind zwey Aemter 31. Bi
ckenbach ein Schloß und beſchloſſener Flecken
gegen Mittag. 32. Zwingenberg gegen
Mittag und 33. Trebur gegen Morgen groffe
und bemauerte Flecken 34. Ruſſelsheim ein
mit Wallen und ſteinern Rondteln befeſtigtes
Schloß mit einem Flecken an dem Mayn 35.
Kelſterbach ein ſchones Schloß mit einem Fle
cken an dem Mayn gegen Hochſt uber.

V. 36. Friedberg eine Reichsſtadt mit ei
nem kleinen Territorio darinnen.

37. Umſtadt ein Stadtltin.
VI.
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VI. Die Graffſchafft Solms darinnen
ſind.

38. Sohen Solms vor dieſem ein trefflich Berg
ſchloß ſo aber zerſthret worden ſoll nun un
ten am Berg wider gebauet ſeyn davon die
Graffſchafft den Nahmen hat.

39. Licha 40. Laubach 41. Butzbach feine
Stadtlein mit guten Reſidenz. Schloſſern 42.
Braunfels und 43. Greiffenſtei zwey
Schloſſer und Flecken auf hohen und ſteilen Ber

gen.
VII. Die Naſſauiſche Graffſchafft Gley

berg von Solms gegen Oſten darinn
44. Gleyberg Stadtlein und Schloß.

VIII. Die Naſſauiſche Graffſchafft Beil
ſtein von Solms Weſtenwarts darin
nen find

45. Beilſtein Schloß und Reſidenz.
46. Grafeneck und a7. Driedorff zwey Stadt

lein

IX. Die Naſſauiſche Graffſchafft Weil
burg darinnen ſind:

48. Weilburg an der Nord-Grantze der Lohn
und an dem Geburge die Hohe genennet 49.
a

Jdſtein weiter gegen Mittag beydes ſaubere
Stadtlein mit guten Schloſſern.

50. Wisbaden Stadi und Schloß ſamt ei
ner
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ner groſſen Vorſtadt worinnen die be
ruhmte warme Bader ſind ſo weit
und breit her beſuchet werden lieget an der
Hohe nur eine halbe Meile von dem Zu
ſammenfluß des Mayns ugd Rheins.

L. Die Heßiſche Herrſchafft ander Hohe
gehoret einer abgetheileten Linie ſo die
Homburgiſche genennet wird darinnen
zu mercken:

5t. Homburg genannt an der Hohe
zum Unterſcheid von eben beſchriebenen
beyden Hetſiſchen Stadten gleiches Nah
mens. Jſt ein feines Stadtlein mit ei
nem groſſen Schloß auf einem niedtigen
Berge

52. Cronenburg eben dergleichen.

XI. Die eigentliche Graffſchafft Naſſau
darinnen ſind:

53. Naſſau ein Stadtlein an der Lohn,
ſo dem gantzen Grafflichen Hauſe den Nah
men giebet.

54. Embſer Bad ein wenig weiter unter
halb an der Lohn, aus welchem Strohm
eine heiſſe Quelle auſſiedet neben demſel
ben aber nech drey aufquellen welehe mit

prach



des Ober. Rheiniſchen Creyſes. 257

prachtigen und bequemen Hauſern uber
bauet ſind danebſt noch andere ſind
welche zuſammen ein groß Schloß præ-
ſentiren.
55. Dietz oberwarts an der Lohn 56. Camberg

an der Oſt-und 57. Bleidenſtadt an der Sud-
Grautze dren Stadtlein.

XII. Die untere Graffſchafft CatzenEl
lenbogen einer Heßiſchen Linie gehorig
ſo man die Rheinfeltiſche nennet darin
nen zu mercken ſind:

58. Catzenellenbogen von dem die Graff
ſchafft den Nahmen hat ein Bergſchloß
mit einem weitlaufftigen Flecken
g9. hohenſtein süawarts nahe dabey eben der

gleichen.

60. Schwalbach ein langer groſſer Flecken
beruhmt wegen der Sauerbrunnen de—
ren zehnerley langs einem Bachlein die
Muntzenbach genennet in der Nahe
beyſammen entſpringen doch alle unter—
ſchiedlicher Kraffte und von weit und breit
her beſuchet werden. Eine halbe Meile
davon quillet ein warmer Quell welcher
das beruhmte Schlangenbad giebet.

61. Groenau tin Cloſter, jetzo das vierte groſſe
Hheſli-
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Eeſſiſche Hoſpital. 62. Reichenberg ein altes
und wunderbarlich gebauetes Schloß auf einem
Felſen nicht weit von dem Rhein.

63. Rheinfels eine ſtarcke Bergftſtung jene
ſeiis des Rheins darunter lieget

64. 8. Goar ein klein aber feines Stadtlein hart
an dem Rhein, und gegen uber ein anderes 65.
Goartshauſen genennet mit einem Schloß
auf einem Felſen der Cats oder neu Catzen
Ellenbogen genannt.

e6. Branbach und 67. Reens zwey Stadtlein wei
ter hinunter an dem Rhein gegen einander uber
ſollen Darmſtädtiſch ſeyn. Weiter unterwarts an
dem Rhein uber einen kleinen Strich des Churn
Trieriſchen Landes liegen an dem Rhein

XIII. 6g8. Die Graff ſchafften Wied
XIV. 69. NiederJſenburg und XV.
70. Seyn. Worinnen nichts ju noti-
ren als ſo viel Schloſſer gleiches Nah
mens. Denn immer Oſtwarts wider u
ber einen gar ſchmahlen Strich des Trieri-
ſchen XVI. 71. ein Stuckdem Grafen
von Naſſau gehorig XVII. eine kleine
Graffſchafft Hachenburg und noch ein
mahl alſo uber das Trieriſcht XVIII.
73. Die Graffſchafft Weſterburg wo
mit es gleiche Bewandniß hat.

XIX.
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XIX. Ein groſſer Diſtrict der Graffſchafft
Naſſau darinnen ſind

74. Sigen eint ziemlich anſehnliche Stadt
und Graffliche Reſidenz an einem Fluß
gengleiches Nahmens.

75. Ferndorff Flecken und Voigthey 75. Dil
lenburg ein wohl beteſtigtes Bergſchloß und
Stadtlein 77. Hager ein ziemlich feine
Stadt.

78. Herborn eint feine Stadt mittelmaßi
ger Groſſe mit einem Schloß ſo unter
andern wegen ſeines Gymnaſii in den
Ruff gekommen.

99. Burbach von Herborn gegen Welten ein an
ſehnlicher Flecken go. Mengerskirchen ein
klein Stadtitin 81. Driedorff desgleichen
32. Beilſtein ein alt Grafflich Keſidentz-
Schloß 83. Bademar eine ſchone Graffliche
Reſidenz mit einem Jeſuiter-Collegio und ſchoö
nen Flecken 84. Liebenſcheid Stadtlein und
Schloß 85. Freudenberg deßgleichen wo gu—
ter Stahl gearbtitet wird.

RXX. Die Graffſchafft Kunkel und Herr—
ſchafft Schadeck gegen Mittag an erſt
beſchrieben Naſſauiſchen gelegen und
den Herrn GrafenWied juſtandig da
rinnen:

86. Runckel ein fein Stadtlein mit einem ſchö—
nen
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nem Bergſchloſſe und einer ſteinern Brucke
uber die vorbeyfliſſende Lohn daruber man an
der gudern Seite nach dem hart davor liegeni
den Schloß Schadeck kommt

RXXI. Die Graffſchaffte Wittgenſtein zu
der auch oben kurtzlich angefuhrete Graf
ſchafft Sayn gehoret darinnen ſind

37. Wittgenſtein ein Beraſchloß an der Lohn
mit einem Stadtlein Larphe genannt uber

dem Fluß. 83. Battenberg und 89. Beri
leberg geringe Stadtlein.

XXII. 90. Die Graffſchafft Hatzefeld
mit einem Schloß und Stadtlein gleiches
Nahmens.

XXXIII. Die Graffſchafft Waldeck wo
rinnen ſich befinden:

91. Corbach die Hauptſtadt ein gar fei
ner und ziemlich groſſer Ort/ mit einem
Bergſchloß Eilenberg genannt von dem
Eiſen ſo daraus gebrochen wird.

92. Mengershauſen. 93. Ahrdzen und
94. Landau drey Stadtlein gegen Norden.

96. Waldeck ein Schloß auf einem Berg
und ein fein Stadlein auf einem andern
gleich daran.

96. Wildungen eine wohlgebauete/ luſti
ge
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ge gedoppelte Stadt auf zweh nahe beh
einander liegenden Bergen zwiſchen wel
chen ein ſchoner Luſt-Gzarten lieget. Auf
einem Berg iſt die Alte-Stadt und das
Schloß auf den andern die neue Stadt
ſo beſſer und ſchoner als die Alte. Es wer
den da Kupffer Eiſen und Bley gebro
chen.

Die neunte Abtheilung
Von dem

Nieder—
Oder

Chur-Rheiniſchen Creyſe.
1. Wie lieget dieſer Crayß

TER lieget wie es ſein etſter Nahme an
S meiſtens auf deſſen lincker Seiten und

9 zeiget an dem Untertheil des Rheins

fanget bey Fort Louis an und horet an den
Hollandiſchen Grantzen auf ſtoſſet mit dem
groſten Mitternacht Strich und mit Nord
Olten an Weſtphalen das ubrige und groſ
ſeſte Theil gegen Oſten biß gegen Luden be—

gran
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grantzet der Rhein. Jenſeit ſtreichet er Sud-
weſtwarts an Elſas und Lothringen biß an
die Moſel, uber derſelben aber wendet er ſich
ſaſt gantz Weſtlich gegen die Spaniſche Nie
derlande.

2. Warum wird er der Chur Kreiß
genant?

Weil er das vornehmſte Theil von vier
Churgurſtenthumern begreiffet drey geiſi
lichen Mayntz, Trier und Cöln, und ei
nemweltlichen nemlich der Unter-Pfaltz.

z. halt er ſonſt nichts mehr an ſich?
Ja er hat noch zwey Biſthumer Speier

und Worms, zwey Abtheyen Cornelii
Münſter und Burſcheid, drey Hertzogthu
mer Julich, Cleve und Bergen, neun
Graffſchafften Leiningen, Falkenſtein,
Oberſtein. Saarbrück, der Rhein-Gra—
fen Manderſcheid, Reifferſcheid, Noe-
venau und Moers, ſieben Herrſchafften
Reippoltskirchen, Hildesheim, Ah-
renberg, Kempenick, Rheineck,
Hammerſtein und Vickerad, und letztens

Aach, Cöln, Worms und Speier, vier
Rrichsſtadtt.

4.
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4. Wie werden wir aber dieſe mancher
ley Landſchafften in eine Ordnung brin

gen daß wir die Oerter darinnen
wohl ins Gedachtniß faſſen

konnen?
Wir wollen vier Theile daraus machen

und erftlich die Unter-Pfaltz mit dabey liegen

den Stifftern Graffund Herrſchafften
zwevytens das ChurMayntziſche drittens
das Trieriſche mit einigen Graff/und Herrt
ſchafften endlich das ChurCölniſche ſamt
den drey Hertzogthumern und dazwiſchen ge
ſtreueten ubrigen Landſchafften durchgehen.

J. Was vor LandCarten konnen wir
von dieſen Landern haben?

Jch halte in dieſem Stuck von die ich geſehen ha:
be laiilots vor die beſten davon ich dieſe habt:
Den gantzen Chur Kranß woran nur ein Stuck an
Cleve und noch ein kleines an lülich fehlet in groß
Format, hernach die Unter Pfaltz auch in groß For-
mat, beſonders denn noch von Maintz eine von
Trier zweh von Cöln, lülieh, Cleve und Bergen, von
jedem eine Carte in ordinair Format. Hernach hat
man noch von dem Unter-Rhein Carten von Schenck,
den Chur.Crayß von F. de Vritt, wozu man noch eini
ger Maſſen thun kan: Hochmans Theatrum Belli
Rhenani. Weiter hat man die Unter-Pfaltz beſonders
von Witt, Nic, Viſcher, P. ſScheuck. Maintz ven

Nic.
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Nic. Perſon, N. Viſcher, I Danckers, Tiier von Nic.
Vilſcher, l. de Ram. Coln, Gulich, und Bergen zuſam
men von Nic. Viſcher, de Vitt und G. Valck. Coln
anch beſonders von Nic. Viſcher. lnlich, Cleve und
Bergen von Nic. Viſcher. Endlich hat man von Blaeu
dieſes falls theils gute Charten, nemlich 1. die Unter—
Pfaltz 2 Coln, J. Gulich. 4. Marck und Ravens-
berg, j. Cleve, 6G. Trier. Und alle ditſt Carten laſ
ſen uns doch das Recht nach beſſern zu verlangen.

6. Was habe ich vor Fluſſe anzu
mercken?

Daß der RUEIN der Principal-Fluß ſey
iſt ſchon aus Obigen abzunehmen in dieſem

lauffen von Morgen der Necker Magyn
die Lohn, Sieg, Wipper, Roer und
Lippe, von Weſten die Speierbeh, Lau—
ter, Naue, MoſelundErfte. Nochei—
ne andere Koer lauffet jeneſtit durch das Cle-
viſche in die Maaß wie auch weiter unten
die Viers, und die Saar ein weniges von
Mittag her item etwas weiter unten die
Ryll vonMitternacht her in die Moſel. Die
ubrigen ſind nicht ſonderlich von Conlide-
ration.
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7. Wie finde ich nun nach unſerer Ord—
nung die merckwurdigen Oerter in der

Pfaltz und darinn liegenden klei
nen Landern?

1. HEIDELBERG die Haupt-und vormah
lige Reſidenz-Stadt des Churdurſten
war vor der grauſamen Frantzoſiſchen
Verwuſtung ein gar ſehenswurdiger Ort
andem Necker.

2. Schonau ein Kloſter ſo vor diefem recht herr—

lich geweſen und ein Stadtlein dabey 3.hirſch
born ein Stadtlein an dem Necker 4. Lin—
denfels Stadtlein und Beraſchloß neben der
Bergſtraß welches ein ſchmahler Strich Lan
des an dem Rhein und an der Straſſe von Hei
delberg nach Darmſtadt iſt) j. Kberbach eine

ſtattliche Kellerley oder Wein Niederlage an
dem Necker 6. Mooßbach Stadt und Amt
7. Adolsheun Stadtlein an der Oſt-Grantze
weiter hinauf 8. Dilsberg ein veſtes Schloß
und gleich dabey 9. Necker-Gemund ein
Stadtlein oberhalb Heidelberg am Necker 10.
Larmen ein ſchoner Flecken .11 Wieſeloch
eine maßige Stadt sSüdwarts unweit von Hei—
delberg 12. Eltz ein Stadtlein an dem Neckar.
Weiter!gegen der sud-Grantze

13. Sintzheim eine ſchlechte Stadt mit eir
ner Abtey.
14. Eppingen eine maßige Stadt 13. Heidels

M henu
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heim ein groſſer Flecken 16. Bretſa eine
Stadt 17. Weingarten ein ſchoner Flecken
und Kellerey.

Jn dem Biſthum Speher.
13. Weibſtadt und 19. Rotenburg zwey

Stadtlein
20. Bruchſal Stadt mit einem freyen

Reichsſtifft.
21. PHILIPPSBURGeine durch Kunſt und

Natur ſehr ſtarcke Reichs-Feſtung dieſ—
ſeits am Rhein.

22. Rheinhauſen ein groſſer Flecken ein wenig
unterhalb am Khein

23. SPEIER jeneſeits an dem Rhein undder
Speyerbach eine groſſe Biſchoffliche alte
Stadt da vor kurtzen noch das Eam
merGericht geweſen aber wegen der ſte
ten Frantzoſiſchen Anfalle nach Wetzlar
wie oben gemeldet tranſportiret worden.

Jſt eine freye Reichsſtadt doch in gewif
ſer Maaſſe dem Biſchoff unterworffen
es iſt die Religion daſelbſt ſehr vermenget.
Da von Reiſenden der Thum und dabeth
vor denen ſo Sculptur verſtehen der kunſt
liche Oelberg zu beſehen.

24. Kehrweiler und 25. Duderheim
ſind
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ſind Stadtlein und biß hieher das Speurriſche
Stifft-Gebiet.

Weiter in der Chur-Pfaltz.
26. Germersheun Stadt und Amt 27. Ha

genbach ein guter Flecken 28. Lauterburg
und 29. Seltz zwey Stadtlein alles bey dem
Rhein aufwarts 30. Klengmunſter ein rei
ches Kloſter mit einem Flecken 31. Billig
heim Stadtlein

32. LANDAu eine Reichsſtadt an der
Queich, welche von dem Konig in Franck
reich trefflich kortificirett im letzten Krieg
zweymahl von der Kayſerlichen und zwey
mahlvon der Frantzoſiſchen rmee erobtrt.

33. Anweiler oberwarts an der Queich Ja.
Neuſtadt an der Hardt eine maßige Stadt
und 35. Wachenheim ein ſchones Stadtlein
nahe an den ſpeieriſchen Grantzen.

36. Kayſerlautern Stadt Schloß und
Amt bey dem Urſprung der Lauter an ei
ner kleinen Seeund an dem Gewalde die
Vaſsgau genant.

37. Wollffeſeck und 38. Lautereck zwey Stadt
lein weiter unterwarts an der Lauter.

Das Hertzogthum Zweybrucken

in dem Waßgow.
39. Bergzabern Stadtlein und Schloß 40o.

M 2 Fran
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Franckenſtem gering Stadtlemn 41. Lands—
perg ein groſſes Bergſchloß a2. Landſtuhl
Bergſchloß und kleines Stadtein 43. Meiſ—
ſenheunn ein ziemlich Stadtlein alle an der Pfal-
tziſchen Grantze 44. Medelshem qg. war
renbach 46. Bliescaſſel ſo an Trier ge—
horet

47. Saarbruck eine Stadt mit einem
ſchonen Schloß der Haupt-Ort in; der
Graffſchafft gleiches Nahmens.

48. Zweybrucken die Hauptſtadt dieſes
Hertzogthums welches einer beſondern
Pfaltziſchen Linie und ſolchemnach dem

davon herſtammenden Konig in Schwe-
den gehoret und daher billig noch zu der
Unter-Pfaltz mitgerechnet wird.

49. Homburtg ein mit baſtionen und Auſ
ſenwercken ſtarck befeſtigtes ſchones
Schloß auf einem ſteilen Berg mit einer
unten daran gelegenen auf befeſtigten
Stadt an der Grantze der Graffſchafft
Saarbrück.
go. Ulm ein Stadtlein ſo Chur:Maynz zuſtehet.

51. Birckenfeld Schloß und Flecken ge
horet ſamt nachfolgenden Oertern einer
beſondern Pfaltziſch.n Linie lieget auf
dem Hundsruck das iſt in dem Strich

Lan
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Landes zwiſchen der Moſel und der
Nahe.

52. Oberſtein Stadtlein und Schloß an der Na
he der Haupt Ort ſolcher Graffſchafft 33. Ber
ſtein Stadtlein und Schloß den Khein-Grafen
zugehorig 54. Montzingen 55. Kirchberg
56. Sponheim 57. Sobernheim lauter
Stadtlein.

Ferner wiedeyum inder Chur-Pfaltz.
g8. Veldenz Echloß und Stadtlein 59. TRAEB-

BACH ein ſchones Stadtlein mit einem ſehrtt
ſten Bergſchloß beyde an der Moſei.

Go. Simmerneine feine Stadt davon ein
anſehnlicher Strich Landes als ein beſon
der Furſtenthum den Nahmen hat auf dem

Hundsruck.
61. Caſtelhun Stadtlein und Schloß von Sim—

mern gegen Norden 62. Argendal ein anſehn
licher Flecken gegen Oſten gelegen 63. Caub
ein ſeines Stadtlein dieſſeit Rheins ſamt einem
alten Schloß mitten in dem Rhein die Pfaltz
genandt.

64. Bacharach ein gar feines Stadtlein
mit einem haltbahren Bergſchloß an dem
Rhein, ſo wegen des koſtlichen Wein—
wachſes ſonderlich bekandt.

Na3
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s5. Stromburg Stadtlein und Schloßl ober—

halb auf dem Hundsruck.

66. Creutzenach eine doppelte Stadt bey
derſeits der Nahe mit einem nach heutiger
Art befeſtigten Bergſchloß Kautzenberg
genannt.67. Rheingravenſtein ein Schloß ſamt einer

daran liegenden Herrſchafft den Khein-Grafen
grhorig. Unweit davon liegen auch 68. Mu
ſchel. Landsperg Schloß und Flecken und 69.
Falckenſtem zu der Graffſchafft dieſes Nah—
mens und gleich dabeh 70. Reipoltzkirchen
zu der Herrſchafft dieſes Nahmens grhorig.

71. Oppenheim eine gar feine Stadt an
dem Rhein mit einem Bergſchloß inner
halb der Mauern.
72. Odernheim sSudweſt davon 73. Arnicheim

Weſtwarts von dieſem geringe Stadtlein

74. Altzey vor dieſem die Hauptſtadt in der
Pfaltz auf einem vortrefflich fruchtbahren
Boden ein ziemlich groſſer und wohlge
baueter Ort.

75. Pfedersheim und 76. Durmſtein zwey
Stadtkein nahe bey

77. WORMS einer groſſen beruhmten aber
itziger Zeit ziemlich verarmten Reichsund
Hauptſtadt des Biſthums dieſes Nah

mens
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mens darinnen ſonſt kein nahmhaffter
Ortbekandt iſt auſſer allein
78. Ein Stadtleinggersheim. 79. Grun

ſtadt und 80. Freinshemn ſind widerum
Chur-Pfaltziſche Stadtlein g1. Neumnd 82.

NAltLeiningen ein Stadtlein und zwey Schloſ
ſer Z3. Curckheun ein Stadtlein und noch
eines za. haſeloch alle vier in die Graffſchafft
Leiningen gehorig. g5. Gernsheun ein
Stadtlein unter Wörms rechter Hand am
Rhein 86. BENSHEIM eine ziemliche Stadt
37. Lorſch ein beruhmtes Cloſter 88. Bep
penheim und 89. Weinsheim zwey Stadt
lein in der Bergſtraß gelegen und Chnr Maintz

zuſtandig oo. Schriersheim ein Bergſchloß
mit einem feinen Flecken 91. Ladenburg cine
mittelmaßige Stadt.

92. Mannheim zwiſchen dem Zuſammen
fluß des Rheins und des Neckers iſt vor
kurtzen eine neu und ſehr regular angelegte
auch wohl und regular fortificirte Stadt
geweſen die aber Ao. 1688. der Konig in
Franckreich grauſam ruiniren laſſen. Iſt a
ber nachdem noch beſſer zur Stadt und
Fortification angeleget meines Wiſ
ſens aber noch nicht vollendet worden.

M 4 g.
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8. Was vor Oerter habe ich zweytens in

dem ChurMaintziſchen anzu
mercken?

Ein ziemlich Theildavon haben wirſchon
bey dem Franckiſchen und dem Oberſachſi
ſchen Crayß beſehen etwas auch bey Heſſen
in dem OberRheiniſchen Crayß und etwas
hier eben bey der Pfaltz nun folget noeh das
Ubrige darinnen ſind
1. MAYyNTTZ die Haupt-und] Reſidenz-

Stadt an der lincken Seite des Rheins,
da gegen uber der Mayn hineinfallet. Jſt
ſehr wohl und aufeine beſondere Art korti-
ficiret und hat eine Univerlitat. Der
ChurFurſtliche Pallaſtund die Thum
Kirche beſonders die koſtbahre Grab
mahl in derſelbigen verdienen beſehen zu
werden.
2. Konigſtein Bergſchloß und Stadtlein 3.

Hofheim Stadtlein 4. Hochſt ein luſtig
Stadtlein mit einem feinen Schloß an den Mſayn

5. Scadeck ein Chur-Furſtl. Schloß nahe bey
Mayntz 6. Flefeld ein feines Stadtlein an
dem Rhein in dem Rheingow 7. Rudesheun
desgleichen.

3. Bingen eine kleine Stadt mit einem
Berg
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J Beragſchloß an dem Einfluß der Nahe in
dem Rhein, Rudesheim faſt gegen uber.
Nahe dabey lieget der beruffene Mauſe-
thurm in dem Rhein.
9. Lorich und 10o. Erbach ſind zwey ſchone Klo

ſter ſamt dabey belegenen Flecken.

2. Welche Oerter ſind in dem Trieri—
ſchen ErtzBiſthum anzumercken?

1. TRIER die Haupiſtadt nahe an der Weſt
Grantze und an der Moſelgelegen wor
uber eine ſtarcke ſteinerne Bruckelieget ſoll
eine der alteſten Stadte in der Weit ſeyn
und von der Apoſtel Zeiten ſchon Chriſten
gehabt haben.
2. Pallentz oder klaltz, Stadtlein gleich bey Trier

unterhalb an der Moſel 3. Welſch-Billich
Stadtlein und Schloß 4. Willich 5. Kyl
burg an der Kyll deßaleichen 6. Monr
RovAl war eine vortreffliche Veſlung von dem
Konig in Franckreich auf einem Berg aleich
Traerbach gegen uber erbauet ſo aber nach den
Kyswickiſchen Frieden demolnet worden 7
Cocheim Stadtlein und Bergſchleß 3. Caeri

ein Stadtlein beyde an der Molel 9. Kayſer—
Eſch Nordwarts uber Caerl 1o. Meyven
genannt in der Eyffel (von einem Strich
Landes ſo von der Molel an ſich in das Guliclu-
ſche biß Münſter in der Eyfel erſirecket) Nord—

M5 worts
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warts uber Munſter auch zwey Stadtlein. 11.
Engers ein ſchlecht Stadtlein undEchloß dieſ—
ſeits des Rheins ſamt einem Diſtrict Landes eine
Meile uber Andernach hinunter.

12. Coblentz eine anſehnliche und wohlbefe
ſtigte Stadt zwiſchen dem Zuſammenfluß
der Moſel und des Rheins, derengegen
uber an dem Rhein ein prachtiges Ertz—
Biſchoffliches Reſidemtz-Schloß und
bart daran auf einem hohen undi ſteilen
Berg das ſehr feſte und die Stadt com-
mandirende Schloß Ehrenbreit Stein
lieget.

13. hartenfels Stadt und Schloß 14. Grum
berg 15. Montabaur Stadt und Schloß
dieſſeits des Kheins 16. LyMrunG' an der
Loha gantz nahe dem Heßiſchen zu vor dieſem
eine trefflich anſehnliche und Volckereiche Stadt
jetzo in maßigem Zuſtand. Dieſe vier Oer—
ter liegen in dem Strich der Weſterwald ge
nennet.

17. Alcken Stadtlein und Schloß an der Mo—
fel 18. Boppart eine feine Stadt am Khein
19. Welmenach ein bemauerter Flecken ſamt
einem Bergſchloß am Khein 20. Beielſtein an
der Moſel ein weitlauffiges Bergſchloß und ein
Flecken daran 21. Zell an Molel, ſo aber in
ſeinen weitlauffigen Mauren mehr Weinberge

als
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als Hauſer hat 22. Bern Caſtel an der Moſel
ein Stadtlein

23. Saarburg eine mittelmaßige auf einem
Berg gelegene Stadt mit einer ziemlichen
Vorſtadt unten an der Saar.
24. Conſerbruck Stadtlein nicht weit von dem

Einfluß der Saar in die Moſel.
10. Was ſind nun noch vor Stadte und
andere merckwurdige Platze in dem

vierten Theil des Unter-Rheiniſchen
Creyſes?

J. Nitder-Stifft Colln.
1. Bonn die Hauptund Reſidenz-Stadt

des Chur-Furſten von Cöln an dem
Rhein, ein Ort maßiger Groſſe und
Schonheit aber ſehr wohl befeſtiget
die Befeſtigung ſoll aber geſchleiffet wer
den.

2. Broel nahe am Khein 3. Lechenich mweiter da
von gegen Weſten zwey Stadtlein.·

4. COLLN eine vornehme Reichs-und die
Haupiſtadt des ErtzBiſthums die groſ—
ſeſte Stadt in dem Romiſchen Reich der
ChurFurſt hat doch groſſe Macht in der
ſelbigen. Sie iſt nur ſchlecht befeſtiget

M6 und
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JI und iſt auſſer den Kirchen und Heiligthu
ul mern derſelben wenig ſonderliches zu ſehen

J

mh ohne etwa die Herberge der Ungariſchen
illl Wallfahrter. Das gegen uber gelegene
mnu und meiſtens von Juden erbauete Stadt
J

J

a

ſn gegen Weſten

f

ul

lein Duyts gehoret dem ChurFurſten ei
iff genthumlich und iſt ziemlich fortificiret.

z. Zons Stadtlein Schloß und Zoll am Khein
Jd 6. hulferade Schloß und Flecken von jenem

7. Neuß eine feine Stadt an einem Flußgen

J

Erfft und einem Arm vom Rhein gelegen

II

welche gute Handlunghat.

Jnn S. Rayſerswehrt ein vor weniger Zeit
noch wohlbefeſtigtes Stadtlein dieſſeit

n

ul am Rhein, ſo aber 1707. vonden Al-—

J a
lürten eingenommen und nachdem
die Feſtung geſchleiffet an das Bergi-

J

J

In
ſche Hertzogthum wieder gegeben wor
den 9. Lynn Stadtlein Schloß und
Zoll 10. Ordingen ein Stadllein

J J beyde an dem Rhein 11. Rülſt ein be
mauerter Flecken und gleich darunter
12. Kempten Stadt und Schloß.

Biß hieher gehen die Oerter des Nieder
ſiffts Cölln,

II.
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IJ. Hertzogthum Cleve.
13. Creivelt ein Stadtlein Weſtwarts neben

IJynn 14. Vrymershenn Schloß und groſſer
Flecken 15. Motußs ein kleines und angeneh
Stadtlein mit einem feſten Schloß das Haupt
derGraffſchafft ſolches Rahmens vom Konig in
Preuſſen beſetzt. 16. Orſey Stadtiein und Amt.

17. Rhynbergen eine maßige Stadt wels
che vordem ziemlich befeſtiget geweſen aber

durch Schleiffung ihrer Befeſtigung An-
no 1704. beraubt worden gehoret vor
dem an Cölln.
13. Oſſenberg Schloß und Amt zu dem Khyn-

bergiſchen Diſtrict mitgehorig 19. Burick
Stadlein gleich gegen Vreſel uber am Khein
2o. Santen eine alte Stadt 21. Sonsbeck
Weſtwarts ein wenig davon ein Stadtlein
22. Uden ein Stadtlein oder Flecken Nord—
weſt uber Santen 23. Goch Stadtlein und Amt
an der Niers.

24. Calcar eine von den beſten Stadten un
wveit von dem Rhein an einem kleinen

Waſſer Meine gelegen.
25. Grieth und 26. Griethuſen weiter hinun

ter an dem Rhein Stadtlein.

27. CLEVE die Hauptſtadt wovon das
gantze Furſtenthum den Nahmen hat

M7 un
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ÓÔ.unweit von Griethuſen, dadurch ſie mit

dem Rhein auf einem Canal Communi-
cation hat. Sie iſt gar annehmlich er—
bauet und in einem ſehr luftigen Gefielde
hat auch zwey ſehenswurdige LuſtHauſer
Bergendahl und Moyland in der Nahe.
28. Gennep ein ſchones Stadtlein an der Seite

wo die Viers in die Laaß flieſſet hat ſonſt
an der Mundung des Fluſſes ein feſtes Schloß
Genneperhuys genannt gehabt darana
ber jetziger Zeit die Fortification als demolirtt
ſeyn ſoll. 2z9. Cranenburg ein Stadtlein zwi
ſchen der Maaß und dem Rhein an der Grantze
20. hueſſen jeneſeits und 31. Zevenaer dieſ
ſeits des Rheins, weiter hinunter ſind zwey
ſchone groſſe Flecken und Aemter an der Nord
lichſten Grantze jener jeneſeits dieſer dieſſeits
dem Rhein 32. Lobyth ein ſchoner Flecken dieſ
ſeits an dem Khein, wo er ſich in den Rhein
und die Waal theilet

33. Emmerick eine mabige ſchone und
nahrhaffte Stadt mit einer ziemlichen
Hollandiſchen Befeſtigung dieſſeits an
dem Rhein

34. Rhies auch eine gar feine Stadt dieſſeits
weiter an dem Rhein uüter Calcar herauf
war vor dieſem ſehr gut befeſtiget und
gegen uber mit einer Citadelle an dem

Rhein
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Rhein verſehen welche Befeſtigung doch
nachdem demoliret worden.

35. Kingelburg 36. Jſelburg 37 Schermbeck gegen Nord und Oſt an der Weſiphaliſchen

Grantze lauter Stadtlein.
38. WVESEL eine anſehnliche wohl fortificir

te und mit einer ſchonen Citadelle verſthe

ne Stadt.
39. Dingslacken Schloß und Flecken 40. Roer

Ort ein Stadtlein an dem Einfluß der Khoer
in den Rhein.

41. Duisburg gegen uber an der Roer, und
vor dem hart an dem Rhein, jetzo aber
nicht weit davon gelegen ein ziemlich groſſer

Ort allda eine Univerſitat iſt. Soll
vor dieſem eine Reichsſtadt geweſen
ſeyn.

11. Was vor Herrſchafft und Religion
hat dieſes Hertzogthum?

Es gehoret dem Koönig in Preuſſen, der
bekandter maſſen der Reformirten Religi-
on zugethan iſt in dem Land aber iſt faſt e
ben der Zuſtand der Keligion als in Holland
auegenommen daß die Romiſch-Catholi-
ſche mehr die ubrigen Secten aber auſſer den

dreyen
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dreyen noch weniger ein offentliches Exerciti-

um ihres KirchenDienſtes haben.

III. Das Hhertzogthum Bergen.
12. Was folgen nun weiter in dem vier

ten Theil vor Oerterr
q2. Batingen ein groſſer Flecken Rordoſtwarts

von Duſſeldorff.
43. DusSELDORET eine Stadt an dem

Rhein, ſo jetzo ſehr wohl aufkommet
weil ſchon eine geraume Zeit die Chur
Furſtlich-Pfaltziſche Relidenz daſelbſft iſt.

Sie wird auch ziemlich befeſtiget und ver

groſſert.
44. Eberfeld und 45. Sollingen zwey Berg

ſtadtlein an der Wipper, welche gute Nah
rung von Eiſenhutten haben. 46. Monheun
ein Flecken am Rhein dabey nahe ein Chur—
Furſtlich Luſt. Hauß Benrath gelegen 47.
Lenuep Oſtwarts gegen und 48. Raed vor
den Wald an der Grantze gelegen und sSud-
warts darunter an der Wipper 49. Wipper—
fuird lauter Stadtlein.

50. Muhlheim einekleine/ aber feine Stadi
an dem Khein, bey welcher nahe das
ChurFurſtliche LuſtSchloß Bensberg
lieget.

zu.
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5i. Sigeberg und 52. Blankenberg an dem
Flußgen Sieg ſind Ammts Stadtlein. 5J.
HOMEERG tine Reſidentæ in einer Graffſchafft
und 54. Wudenberg in einer KHerrſchafft
gleiches Nahmens.

IV. Das Ober-Stifft Cöln.
Welches die Lange von Morgen gegen

Abend diſſeit Rheins in einem jeneſeits aber
in funff abgeſonderten Stucken zwiſchen dem
einige Graffeund Herrſchafften ſind lieget
an nahmhafften Orten aber gar wenig hat
nemlich:

z5. Breitbach. g6. Unckel. 57. Erpel.
Lintz lauter Stadtlein gantz nahe beyſammen
diſſetts an dem Knem. Jeneſeits aber kom—
men vor.

59. Andernach weiter auffwarts an dem
Rhein eine nicht gar groſſe aber feine

Stadt.
6o. Kenig Seefeld gegen Weſten etwas Nord

warts 2. Meilen. 61. Kampenich Stadt
lein und Schloß in einer Herrſchafft dieſes Nah-
mens. 62. Ahrweiler. 63. Alden Ahr.
64. Brugge dreyStadtlein an der Akr. ö5.
Nurnberg noch ein Stadtlein 2. kleine Mei—
len gegen Mittag etwas Weſtwarts. 66. An
nenberg Stadtlein und Schloß in einer Serr

ſchafft
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ichafft gleiches Nahmens. 67. Blancken
heum desgleichen in der Graffſchafft Nander
ſcheid. 68. Reifferſcheid auch des gleichen
in derGraffſchafft dieſesahmens. 69. Stein
feld ein Kloſter in einem kleinem Cölniſchen
Diſtrict daruber gegen Norden ein viel groſſerer
darin doch kein nahmhaffter Ort und daruber
noch ein kleiner darinne J7o. Zulch ein
Stadtlein.

V. Das Hertzogthum Jülich.
13 Was vor nahmhaffte Gerter ſind

in dem Hertzogthum lülich.
An der Roer hinunter liegen nach der

Rheyhe:
71. Gemund. 72. hermbach. 73. Nideck

ſchlechte Stadtlein.
74. Duren eine ziemliche Stadt mit etwas

Fortification.
75. Julich die Hauptſtadt mit einer ziem

lichen Befeſtigung und einer guten Ci—
tadelle,
76. Linnich eine mittelmaßige Stadt. 77. Su

ſtern ein Stadtlein nahe an der Geldriſchen
Grantze.

An der rechten Seite von der Roer ab folgen

ferner
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ferner wiederum gegen Süden von Norden
gehende:

78. Suchteln an der Nordgrantze an einem Mo-

raſt. 76. Gladebach. 8o. Wickerad in
einer Herrſchafft dieſes RNahmens. Z1. Erke—
lens in emer Herrſchafft dieſes Nahmens ſo zu
Geldern gehoret. 82. Grevenbroich an der
Erfft item an eben derſelben. 33. Caſter
ein kleines Stadtlein. 84. Bergen und 85.
Kerpen in einer beſonderen Herrſchafft end
lich zs. Euskirchen. 87 Maunſtereiffel ſind lauter Stadtlein theils mit Schloſſern

wie auch g8. Runmagen und 39. Breilich
am Rhein unter Andernach.

An der lincken Seite wiederum gegen
Norden zu ſind:

9o. Monſchau Stadtlein an einem Moraſt und
einem Flußl. ein Ruich 91. CORMNEI.Is-
MUxs TFR eine vornehme und dem Reiche un
mittelbahr unterworffent Abtey.

92. AAREN eine alte groſſe und die vor—
nehmſte Reichsſtadt daruber doch der
Churfurſt von der Pfaltz als SchutzHerr
viel zu ſagen hat. Es iſt auch ein be
rumtes Geſund-Bad daſelbſt. Der
Magiſtrat iſt der Romiſchen Kirche zu ge
than.

93. Gellkirchen, 94. Tudder und 95. Sit-
tard
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tard drey feine Stadtlein an der Nord-Grantze
und nicht weit von der Maaß.

14. Was vor Herrſchafft und Religion
iſt in dieſem Hertzogthum

Es gehoret ſowohl als das Hertzogthum
Bergen an Chur-Pfaltz die Religion dar—
innen iſt vermiſchet doch meiſtens Luthe—
riſch und Reformirt.

Die zehende Abtheilung
Von dem

Weſtphaliſchen Krayß.
1. Was wird unter dieſem Krayß

begriffen?
IAh—Hyr dieſem erſueckte e ſich ſeh weit in die
An

und Utrecht noch ſich hatte.

—Niederlande hinein indem er die Suiffte

Jetzo aber halt er in ſich: Erſtlich drey groſ

ſe Bißthumer Münſter, Osnabrück und
Paterborn, daneben noch vier freye Reichs
Abthehen: Corbay, Eſſen, Wenden und
Heerforten. Hernach drey Furſtenthu—
wer das Hertzogthum Weſtphalen das Fur

ſtenz
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tenthum OſtFrießland welches vor dieſem
ine Graffſchafft genennet worden. Wei—
er dreyzehehen Graffſchafften Oldenburg,
)elmenhorſt, Diephold, Schauenburg,
ippe, Ravensberg, Teklenburg, Riet-
erg, Marck, Rekiinghauſſen, Steinfurt,
zenthem und Lingen, zuletzt eine Reichs—
tadt Dortmund.

2. Was vor Land. Carten hat man
davon:

Den gantzen Krayß hat man von k. V'itt, R?
chenck und C Allard unter dem Titul: Totius Weſt-
haliæ Deſcriptio, unter demTitul des Weſtphaliſchen
drayſes aber von Blaeu, J. Dankerts und laillot, Be—

onders hat man hernach das Hertzogthum Weſt—
halen von loh. Gigante durch Blau, und von laillot.
J)as Bisthum Münſter von Gigante durch Blau, und
on lailtot in zwey Carten, auch ohne Nahmen eines
tuctoris zu Paris Anno 1692. in zwey Carten. Die
ßiſthumer LNunſter und Osnabruck ſamt dabey ge
zgenen Graffſchafften von 1. Danckers. Das Bi-
tuhm Osnabruck beſonders von Gigante bey Blau.
as Paterborn. Von eben demſelbigen Oſt- Frieſsland
on Ubbone Emmio bey Blau, Die Graffſchafften
jentheim und Steinfurth, von loh. Weſtenberg durch
Jau. Sonſten habe ich nichts zu ſehen bekom—
ſitn.

3.
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3. Was vor Nachbarn hat dieſer
Krayß:

Gegen Nord ſtoſſet er an die Nord-See
NordOſt begrantzet die Weſer und das
Hertzogthum Bremen, gegen Morgen das
Braunſchweigiſche gegen Süd. Oſt und Süd
der Ober-Rheiniſche gegen Sud-Weſt, der
Mieder-Rheiniſche Krayß gegen Weſten die
vereinigten Hollandiſche Provintzen Zut-
phen, Ober-Iſſel und Gröningen.
4. Was lauffen vor beruhmte Fluſſe

durch denſelbigen?
Die WESsEZ lauffet nahe an der Oſt

Grantze einen Strich durch die Ems gehet
durch Münſter und Oſt-Frießland. Durch
das Hertzogthum Weſtphalen und di Graff
ſchafft Marck flieſſen neben einander nach
dem Rhein zu die Lippe, die Emſer und die
Ruhr. Die Dumel ſtreichet an dem Her
tzogthum Weſtphalen und dem Stifft Pater-
born hin in die Weſer. Die Vecht flieſſet
durch die Graffſchafft bentheim nach der
güder.See. Jn die Weſer lauffen ferner
weiter hinunter die Owe und die Hunte.
Jn die Ems lauffet von Morgen her diellaſe.

Die
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Die ubrigen ſind alles kleine Waſſer deren
einige bey denen Oertern vorkommen wer
den.
5. Wie wollen wir nun die Eintheilung

machen die merckwurdigſten Oer
ter ordentlich auf zu ſuchen?

Wir muſſen erſt das Obertheil von dem
Biſthum Münſter ſamt der Grafſſchafft
Steinforth, zweptens das Untertheil deſſel—
ben ſamt den Graffſchafften bentheim und
Lingen, dridtens das Biſthum Osnabrück
ſamt den Graffſchafften Tecklenburg, En
gernund Schauenburg durch gehen. End—
lich die ubrigen Landſchafften von Norden
durch Oſten herum eine nach der andern
beſchauen.

6. Was habe ich nun vor Oerter in
dem OberTCheil von Münſter

an zu mercken?

1. MunNs TER die Haupt-Stadt an ei
nem Flußgen Aada ein groſſer und von
Natur ziemlich von Kunſtmaßig befeſtig
ter Ort mĩt einer wohl angelegten aber
ſchlecht ausgebaueten Citadelle. Das
groſſeſte Theil der Stadt welche in dem

Han-
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Hanſee-Bund ſtehet und groſſe Freyhei
ten hat iſt der Augſpurgiſchen Confetlion
zugethan doch iſt inner und auſſerhalb
der Stadt alles voller Kloſter.

2. Grevean ein klein ſchlecht Stadtlein an der
Ems, von Aunſter gegen Nord 3. Telligt ein
feines Stadtlein und Paß an der ums, Weſt—
warts von Munſter. 4. Wolbeck ein Stadt
lein wovon der gantze Krayß worinnen itzt
etzehlte Oerter liegen der Walbeckiſche genen
net wird eine Meile von Münſter. und auch von
Telligt. gJ. Alen ein Stadtlein in eben dem
Krayß Sudwarts an der Werſe. 6. Saſſen
berg und 7. Warendorff an der Ems, Stadt
lein in dem Saſſenbergiſchen. 8. Strom—
berg Stadtlein und Schloß in der Strombergi-
ſchen Burggraffſchafft. Werne an der
SudGrantze das Haupt des Werniſchen Di-
ſtricts 1o. Dulmen und 11. halteren an
Borcken tine Stadt 13. Gemen Stadtlein
und Schloß beyde an der A 14. Stadtloon
15. Vreeden beyde an dem Berkel-Fluß und 16.
Aahuß an einem kleinen Waſſer das anch die
Aa heiſſet lauter Stadtlein in dem Ahuſiſchen
Diſtrict.

17. Coesfeld in dem Berkel-Fluß z. kleine
Mieilen oberhalb Stadtloon, tine feine
auch in dem Hanſee- Bund beariffene
Stadt in dem Korſtmarer Hilſtrict.

Die
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Die Biſchoffe reſidiren hier mehr als in
Munſter.
18. Soorſtmar Stadtlein und Schloß 19.

Scopping an der Vechte 20. Nienberg an
der Dunckel und 21. Ochtrup an einem
Wald der Harſt genant nahe an dem Benthei-
miſchen.

22. Steinfurth Stadt und Schloß anei
nem Fluß der auch die Aa genennet wird
die einige und das Haupt in der Graff—

ſchafft Steinfurth welche ſich doch auf
4. Meile von Sud gen Nord und auf ein
und eine halbe biß 2. von Oſt gegen Weſt
erſtrecket folgen noch in dem Diſtrict
Beuergern

23. Beuergern Stadtlein und Schloß im Ge—
burge und 24. Rhenen an der Ems, daruber
eine neue kunſtliche holtzerne Brucke gehet.

7. Was kommen vor Gerter bey dem
UnternStifft Münſter vor:?

J. Jn der Graffſchafft Bentheim.
1. Bentheim ein artig Stadtlein und ſcho—

nes Schloß auf einem Berg alda min
aus Teutſchland kommende am erſten die
Hollandiſche Art und Reinigkeit in den
Haoſern findet.
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2. Schuttorff 3. Northorn und 4. Nienhuß

drey feine tadtlein an der Vechte.

II. Jn der Graffſchafft Lingen.
5. Lingen Stadtlein und Schloß mit einer

ziemlichen Fortification, gehoret ſamt
der Graffſchafft aus Konigs Williams
als Printzens von UranienErbſchafft dem
Konig in Preuſſen.

III. Jn dem Münſteriſchenſelbſt.
6. Meppen in einem groſſen davon benand

ten Diſtrict an dem Einfluß der Haſe in die
Ems, eine kleine aber ziemlich befeſtigte

Stadt.
7. haſelunne an der Naſe ein geringes Stadtlein

8. Landegge ein Flecken an der Ems 9. Aſen
hus Stadtlein und Schloß an der Emß gegen
die Oſt Frieſiſche Grantze.

Daneben gegenOſten in demKloppenburgiſchen
Diſtrict ſind: 10. Friſcit eine alte aber geringe

Stadt 11. Bloppenburg Stadtlein und
Schloß beyde an dem Fluß Goſte der nicht weit
von Kloppenburg entſpringet 12. Wildhuſen
und 13. Vechte beydt Stadtlein in einem Land
Crayß gleiches Nahmens darinnen ſonſt kein
benahmter Ort.

g.
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3. Was habe ich nun drittens bey dem
Stifft Osnabrück und den anliegen
den Graffſchafften anzumercken?

1. OSNABRUCK eine ziemliche groſſe aber
alte Stadt mit einem befeſtigten Biſchoff
lichen Reſidenz-Schloß betersburg ge—
nannt ander Haaſe.
2. Fürſtenan 3. Quakenbruck an eben dem

Waſſer und gantz an der Nord-Grantze 4
Vorde an einem groſſen Wald und Moraſt 5.
Hunteburg an der Hunte und dem Dammer-.
See 6. Willage weiter aufwarts an der Hun-
te 7. Melle lauter Stadtlein in dem Stifft.

8. Engern iſt eine feine Stadt geweſen
und das Haupt der Graffſchafft dieſes
Nahmens aber anjetzo in ſchlechten Zu
ſtand dazu gehoret:
9. Limburg tin Bergſchloß.

10. Ravensbert ein ſtarckes Bergſchloß
und dran liegender Flecken davon die
gantze Graffſchafft den Nahmen hat dazu
noch zwey Stadtlein gehoren.

11. Vlothow und Bilefeld.
13. Herforden eine Hanſee- und vor dem

geweſene Reichsſtadt da ein weltlich und
immediates Frauen Stifft deſſen Aeb

N a tißin
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tißin Reformirter Religion, und deſſen
Reſidentz auf einem Berge gleich dabeh.
Dieſes prætendiret den Beſitz der
Stadt welchen aber jetzo der Konig von
Preuſſen haben ſoll.

14. Widdenbrugg Stadtlein Echloß und. Herr
ſchafft demBiſthum Osnabrück zuſtandig.

15. Rheda Stadtlein Schloß vnd Herrſchafft zu
der Graffſchafft Teklenburg gehorig.

16. Teklenburg ein Bergſchloß Stadtlein und
Haupt der Graffſchafft dieſes Nahmens welche
itziger Zeit dem Konig in Preuſſen zugehoret.

9. Wie folgen nun die ubrige Land
ſchafften mit ihren merckwurdigen

Oertern?
J. OST-FRIESLAND ein Fuärſtenthum

vor dieſem die Graffſchafft Emden ge—

nannt an der Nordſeite des Biſthnms
Münlſter bis an die Nord-See gelegen
darinnen ſind:

1. Aurich die Furſtliche Relidentz eine maſ

ſige Stadt.
2. Eſees an einem unbenanntenFlußlein nahe bey

der See und 3J. Wittmund zwey groſſe und
ſchone Flecken mit Schlaoſſern in einer Herr
ſchafſt Harlingen genannt. 4. Jever eine
Stadt ſammt einem feſten Schloß dem Furſtl.
Zerbſtiſchen Hauſe zugehorig und 5. Knup

hau
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hauſen ein ſchones Schloß in einer Herr
ſchafftt Wangerland an der Nordſee gelegen.
6. Neuſtadt Godens ein Stadtlein. J.
Fredeburg ſo einige auch kriburg nennen ein
fuhrnehmes Schloß Sudwarts unter lever 2.
Meil gelegen. Z. Stickhuſen an dem Fluß
Lee ein groſſes Dorff oder vielmehr anſehnli—
cher Flecken mit einem feſten Schloß. 9. LEER
ein offener aber groſſer nahrhaffter und an—
ſehnlicher Ort an der Lee gelegen/ da fie bald
in die Ews fallet. 1o. Leer.Ort eine feſte
Schantze und kleines Stadtlein gleich dabey
zwiſchen dem Zuſammenfluß der Lee und der
Ems. 11Wener ein Dorff oder vielmehr ein
groſſer wohlgebaueter uud groſſer Flecken an
der Ems oberhalb Leer. 12. Oldaſſum eben
dergleichen Ort mit einem feinen Schloß unter
halb Leer auf. halben Weg nach Emden an der

Ems.
13. EMDEN eine Reichsſtadt! ſo aber
unter Hollandiſchen Schutz ſtehet zur

vermeinten Sicherheit vor dem Furſten
von OſtFrießland der darinnen zwar
ein Schloß und darauf einen Voigt uber
die Stadt aber nichts zu gebieihen hat.
Sie iſt ſchon und groß mit moderner
Fortification ziemlich doch nech mehr da

durch befeſtiget daß ſie das Land
umher unter Waſſer ſetzen kan. Sie

N 3 lieget
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lieget an einem See der Dollaert ge
welcher aus einem na durch eri

Stadt Regiment ſoll ein Muſter des
Nurenbergiſchen und faſt aller andern
Reichsſtadte ſehn.
14 Greets ein groſſes Dorff (ſo doch wie viele

andere Oerter daſelbſt vielen unſerer Stadtlein
vor zu ziehen da die Schiffe einen vortreffli—
chen Haven haben gleich bey Ems an dem
Dollært. 15. Marienharer ein kleiner aber
recht artiger Ort daſelbſt eine recht prachtige
Kirche. 16. Norden ein groſſer unbemauer—
ter aber ſchoner und Volckreicher Ort der
vor eine gute Stadt zu halten.

II. Die Graffſchafft OLDFNBURG jetzo
dem Konig von Dännemarck zuſtan
dig.

17. Oldenburg Stadt und Schloß an
der Hunte die nech ziemliche Handeiſchaft
und Schiffahrt durch die Weſer hat. Sie
iſt nicht groß und ſchlecht mit Wallen
und Runde!en fortificiret. Es ſaäuffet
daſelbſt in die Hunte noch ein klein Flußi
gen die Hare.

18.
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18. Langarden von Oldenburg recht aecen Nor

den an der Nord. See ein ziemlich Stadtlein
von dem unfern in derSee ein ſeſit Seloß ge—
legen die Aus-und Einfahrt in die Weſer zu
regiren welches aber dieSee verſchlunge.
19. Oudegunne nicht weit von der We—
ſer. 20. Elsflet an der Weſer und Kunte,
21. Weſtenwend gegen über an der Oſt Fri—
ſiſchen Grantze. 22. Nienburg und 23.
Verden an dem Meer-Buſen darin die Jade
flieſſet ſind gemeine Stadtlein.

III. Die Graffſchafft Delmenhoiſt jetzo
dem Churfurſten von Hannover als ein
Pfandſchilling zuſtandig darinnen:

24Delmenhorſt ein ſchlecht Stadtlein und. altes
verfallenes Retidentz-Schloß. 29. Harpt—
ſtadtSchloß und Amt.

IV Die Graffſchafft Diepholt ſo jetzt Lu-
neburgiſch darinnen:

26. Diepolt ein Schloß und aroſſer Flecken an
der Hunte und der DummerSee.

V. Due Graffſchafft Hoya auch Lunebur-
giſch.

27. Nienburg an der Weſer Stadt und
Schloß mit einer guten Brucke uber dem

Fluß.
28. Hoya davon die Graffſchafft den Nah—

N 4 men
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men traget an der Weſer Stadtlein und
Schloß an der Weſer ſamt einem Fle
cken gegen über an der Weſtphaliſchen
Seite 29. Stolltenau Stadtlem
und Schloß an der Weſer.

VI. Die Graffſchafft Schauenburg davon
das meiſte Heſſen-Caſſel innen hat das
übrige die Grafen von der Lippe, darun
ter ſind:

30. Rinteln eine kleine Stadt an der Weſer
welche tine Univerſitachat.
31. Oberkirchen 32. Bukenburg Gruafflich

Lippiſch 33. Stadthagen mit einem Schloß
34. Saxenhagen Gauafflich.

35. Oldendorff an der OſtGrantze und an der
Veſer ſind alles kleine Stadte und Aemter 36.
Schauenburg davon die Graffſchafft den
Nahmen hat Nordwarts uber Oldendortf
nicht weit von der Weſer ein ſchones Reſidenz-
Schloß auf einem Berge.

VII. Das Furſtenthum MINDEN gehoret
jttzo dem Konig in Preuſſen, worinnen
anzumencken

37. Munden die Hauptſtadt und beruhmter
W ſer Paß aulda noch ein Hochſtifft.
Der Ortiſt ziemlich befeſtiget und hat gute

Nahrung.
38.
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38 Petershagen weiter unten an der Weſer ein

feiner Flecken mit einem Schloß darin ehe—
mahls dieBiſchoffe zuunden reſidnet 39. We
dekinſtein ein Schloß oberhalb Minden an der
Weſer 40 OQuernheun gegen uber an der
Weſtgrantze ein Frauleinſtifftt Augſpurgiſcher
Confeſſion 41. Renneberg und 42. Lub
beke zwey Stadtlein

VIII. Die Graffſchafft Lippe und Rieti
berg darinnen ſind

43. Lippſtadt eine feine und wohl befeſtigte
Stadt an der Lippe, welche auch in dem
Hanſee- Bund mit iſt. Gegen uber lie
get eingroſſer Flecken Lipperade genannt
mit einem Schloß welches die Grafen
vollig beſitzen da die Stadt holb unter

KoniglichPreußiſcher Jurisdiction mit
iſt.

44. Ritberg Stadtlein und Schloß ſo vor die—
ſem einem eigenen Grafen zu gehoret aber nach
Abſterben der mannlichen Linie durch die Weib—
Vliche an die Graffſchafft Lippe gekommen 45.
LEMGO eine feine Stadt welche auch in dem
Ranſee-Bund mit begriffen 46. Saltzufſeln
ein Stadtlein mit einem Saltzwerck 47.
Sternberg. 48. Barndorff ein Amt  Hauß

J

49. Blumberg und go. horn Stadtlein und
Aemter.

N5 Ij.
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51. Dethmold eine Gräffliche Reſident?
und feine Stadt.

JX. Das Biſthum PADERBORMN, wel—
ches hat

52. Paderborn an der Lippe die Reſidentz
und Haupiſtadt hat den Nahmen von dem

Flußigen bBader, welches daſelbſt unter
dem Chor der Haupt-Kirchen entſprin
gen und bald in die Lippe lauffen ſoll. Jſt

vor dieſem eine Reichsſtadt geweſen und
in dem Hanſee-Bund iſt aber jetzo dem
Biſchoff wiewohl mit vielen Freyheiten
unterworffen

53. Lippfpring ein Stadtlein wo die beyde
Quellen der Lippe zuſammen flieſſen g5. Drie
burg Stadtlein wo zwey Geſund.Brunnen
und noch ein wunderlicher Brunnen der Buller—
Brunn genennet der ſo ſtarck quillet daß er
bald unttr dem Urſprung zwey Muhlrader trei—
bet und doch alle Tage einmahls. gantzer
Stunden verſchwindet und hernach mit groſſen
Gepolter und Gerauſch wiederkommt. 55.
Helthuſen 56. Niem 57 Steinhem und
58. Lunden beyde an der Enmer ſind gemei—
ne Stadtlein 59. PYkMONT ein Ort wegen
eines guten Sauer-Brunnens beruhmt dem
Grafen zu Waldeck zuſtandig in einer kleinen
Graffſchafft zwey Meilen von Hameln und un—
weit der Weler.

60,
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60o. Brakel war vordem eine Reichsſtadt
die aber jetzo von dem Biſchoff eximiret
worden wiewohl ſie ihre Privilegiabe
halten lieget an einem kleinen Waſſer die
Neete, ſo in die Weſer flieſſet.

Gr. Borcholtz Sudoſt gen Suden darunter 62
Beverungen und 63z. hereſtal beyde an
der Weſer 64. Helmeshauſen an der Lippe,
von da gegen Weſten etwas Suwarts 65. Po
kelſen und 66. Borrentrick ſind Stadtlein

67. Warburg eine feine Stadt an der Dy-
mel ſamt einem nahe dabey gelegenen
Schloß Deſenberg genannt treibet gu
ten Handel ſonderlich mit Eiſen und
Bley ſo nahe dabeh gebrochen worden.

68. Buren 69. Saltzkoten von einem Saltz—
Werck alſo genannt und 70. VNienhus nahe
bey Paderborn an der Lippe, ſind Stadtlein

X. Die gefurſtete Abthey Corvey darir nen

ſind

71. Corbay die Abtey ſelber ſamt einem
kleinen Stadtlein

N2. Horter eine ziemliche Stadt an der We
ſer welche aber dem Abt nicht gautzlich
unterworffen ſeyn will und die Hertzoge

Ns zu
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zu Braunſchweig als Schutz-Herrn an
genommen hat.

XI. Das Hertzogthum WESTPHALEN
zu dem Ertzſfft Cöln gehorig darinnen
ſind

73. Arensberg die Hauptſtadt an der Ruhr
eine feine Stadt mit einem ſchonen Schloß
auf einem Berg in derſelben gelegen. Ein
luſtiger und mit Fiſch-Fang und Jagd di-
rertiſſanter Ott.
74. hertsberg 75. Beelick an der Möhn 76.

Geſeke gantz an der Nord:aGrantze alle von
Arnsberg Nordoſtwarts gelegene Stadtlein.

77. Stadtberg eine ziemlich raumliche
Grantzſtadt an der Dymel auf einemet

was ſieilen doch mit Feldern beſtelleten
Berg daß der Ort alſo ziemlich haltbahr
iſt.
78. Runden an der Mohn 79. Kalten hart gleich

Suowarts dabey und go. Bridon anch an der
Mohn nahend dem Urſprung drey Stadtlein
31. MrscreDe eine ziemliche Stadt an der
Ruhir in einem Diſtrict ſo das Sauer-Land ge
nennet wird 82. Medebach 2. Hhallenberg
mit einem Saltz Werck 94. Schmahlenberg
an der Lenne 85. Grevenſtein an der Wenne
36. Menden an der Kuhr und der Weſt Gran

tze

9
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tze 37. Werle Stadtlein und Schloß zwiſchen

der Kuhr und Lippe an der Weſt-Grantze

XII. Die Graffſchafft MARCK welche auch
ein rechts Marck der Weſtphaliſchen Lan
de ſeyn ſoll gehoret dem Konig in Preuſ

ſen, darinnen wir anzumercken haben
funffzehen Aemter oder Voigtheyen de

ren jedes von einer darinnen befindlichen
Stadt benennet iſt.

88. Hamm eine feine Stadt Amt und
Paß in das Münſteriſche an der Lippe,
welche in dem Hanſee-Bund mit geſtan
den

89. Welderen Stadtlein und Amt
go. Soeſt eine groſſe Stadt, welche eine

Reichsſtadt geweſen und noch zu ſeyn
prætendiret an der Oſt-Grantze zwi
ſchen der Lippe und Ruhr.

91. Unna Stadt und Amt o2. Kamen Stadt
lein und Amt 93. Freudenberg ein ziemlich
Stadtlein in dem Amt Unna an der Kuhr, wit
auch 94. Swiert Stadt und Amt 95. Jſer—
loon an der Baren, Stadtlein und Amt deß
gleichen auch o6. Altena 97. Nienrade
Stadt und Amt in welchen auch ein Stadt—
lein 98. Weerdall an der wenne und eines
99. Leunſchede 1o00o. Schwartzenberg

N7 Stadt
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Stadt und Amt ſamt einem Schloß Pletten?
berg genannt oi. Rhade Schloß Fle
tken und Amt 102. Neuſtadt Staotlein nnd
Amt 103. Breckerfeld deßgleichen wie auch
104. huerlen an der Kuhr 10o5. Blanken
ſtein Schloß und Amt weiter unten an der Kuhr
ſamt einer Stadt nahe dabey Nahmens 106.
Hattingen 107. Bokum Stadtlein und Amt
108. Luynen Stadt und Amt an der Lippe
1o9. Werden Stadt Schloß und Amt an
der Ruhr und an der Weſt-Grantze wobey ei
ne beruhmte Abtey ſo von dieſer Stadt den
Nahmen hat;: ein unmittelbahrer Reichsſtand
iſt und zwiſchen der Ruhr und Abtey Eſſen ei—
nen ſchonen Diſtrict beſitzet darinnen 110.
Ketwich ein ftines Stadtlein an der Ruhr.

XIII. Ein beruhmt Jungfrauenſtifft Eſſen
deſſen Aebtißin ein unmittelbahrer Stand
des Reichs iſt und einen ſchonen Diſtrict
zwiſchen der Ruhr und Emſer in hat.
In demſelbigen ſind vornemlich zu mer
cken

111. Eſſen eine ziemliche Stadt welche
zwar unter der Aebtißin Gebiet ſtehet
doch viele Freyheit und unterſchiedener
Religion Unterthanen hat.

112. Steyll ein Stadtlein da viel Stein-Kohlen
gegraben werden und viel Schmiede-Arbeit

ſom
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ſonderlich allerhand Gewehr zu machen gute
Beqguehmlichkeit iſt.

XIV. Die Graffſchafft Recklinghauſen an
Chur-Cõln gehorend darinnen ſind:

113. Recklinghauſen ein feſtes Schloß
ſamt einem Staotlein ſo der gantzen
Graffſchafft den Nahmen giebet mitten in
dem Land.
114. Boer und t1c. Hornberg zwey Stadt

lein jenes gegen Weſt etwas gegen Suden 2.

dieſes alſo gegen Oſt r Meilt. 116. Dorſten
ein ziemlich wohlbefeſtigtes Stadtlein an der
Weſi-Grantze und an der Lippe.

XV. Dorthmund eine Reichsſtadt ſo mit
ihrem eine Meile breiten Diſtrict an die
Lippe ſtoſſet und uber zwey Miilen ge
gen Suden hinunter zwiſchen den Graff
ſchafften Marck und Recklinghauſen ſich
erſtrecket. Die Stadtiſt ziemlich mit qu
ten Privilegiis begabet und mit einem

woohlbeſtelleten Gymnaſio verſehen.

Die
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Die eilffte und leite Abtheilung.
Von dem

MiederWuachſiſchen Creiß.
1. Was wird zu dieſem Creiß ge

rechnet?
zidJe Hertzogthumer bremen, kFer—

nden, Holſtein, Lauenburg, Me-
n

S klenburg, Lüneburg und braun-
ſchweig (das Hertzogthum Magdeburg ſo
von uns beh dem OberSachſiſchen mitge
nommen worden) das Furſtenthum Halber
ſtadt und das Biſthum Hildesheim.

2. Was ſind vor gute LandCarten von
demſelbigen heraus?

Gute Cart n ſind ſehr wenige. Von dem gantzen
Crayß iſt zur Zeit meines Wiſſens Jaillots Carte in
groſſern Format die beſte. Denn f. de Witts tauget
viel weniger und J. B. Hochmann hat daran den
Fleiß auch nicht aewendet den erbey oben ange—
fuhreten Carten erwieſen. Uber dieſe hat man von
vielen Theilen beſondere Carten, als von dem Her—.
tzoathum Lüuneburg von Blaeu und F. de Witt, von
dem Heitzogthum Rrauuſchweig von Blacu, F. de
Witt, Nic. Viſcher., Nic. loh. Viſcher und Dav.
xunck darunter die erſte die alteſte und doch die beſte.

Uber
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Uber das Biſthum Ilildesheim eine von Blau. Uber
die Hertzogthumer bremen und Ferden von f. de Witt
und von Nic. Viſcher. Uber das Hertzogthum Hol-
ſtein hat man ein gantz groſſes Werck in regal folio,
genannt: Neue Landes-Beſchreibung der Hertzogthu—

mer Schleßwig und Holſtein darinnen dreyzehen
Farticular-Carten allein von Hollſtein befindlich
daraus die andern alle ihre Carten nachgemachet ha
ben. Allſo hat man gantz Koliſtein von Nic. Vi-
ſchern von Nic. Joh. Viſchern von?r. de vritt, von].
B. Hochmann. Von Stormar und Dithmarſen hat
man noch à parte Carten von Blacu. Von dem Her
tzogthum Meklenburg haben wir auch vvn Blacu, pon
F. de Witt und von]. B. ochmann Carten, die aber
alle voller Fehler ſnd. Endlich hat man das Fur—
ſteuthum klalberſtadt von Blau und Dav. Funcken.

3. Wo grantzet der NiederzSachſiſche
Crayß an?

Die Nord-Seite an das Hertzogthum
Schleswig und an die Oſtſee gantz herum
bis an ein Stuck der Sudſeite lieget er an
dem OberSachſiſchen Crayß das ubrige
wenige gegen Suden ſloſſet an das Hſſen
Land und alſo an den Ober-Rheiniſchen
Crayß das ubrige alles gegen Abend umgie
bet der Weſtphaliſche Crayß.

4. Was vor Fluſſe haben wir vornem
lich zu mercken

Der vornehmſte iſt die ELBE, melche
Norde
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Nord-Weſtwarts mitien durch hin flieſſet.
Die VVESER beruhret ihn nur an wenig
Orten an der Weſtſeite. Nach dieſem wol
len wir hier noch die Aller bemeicken wel
che Weſtwarts durch das Luneburgiſche
nach der Weler zu flieſſet und die Leyne
welche meiſt Nordwarts durch das Braun
ſchweigiſche nach der Aller zu flieſſet. Die
ubrige kleinere werden wir beſſer bey jedem
Land aparte anmercken.

J. Das Hertzogthumkerden.
6. Was vor Oerter ſind in dieſem klei

nen Lande zu mercken?
1. ucErden oder Verden dieHauptſtadt

So— kommt war vor dieſem eineancan der Aller welche bald darnach in die

Reichsſtadt iſtaber hernach von ihremBi
ſchoff eximiret worden wobey es auch ge
blieben. Jn dem Munſteriſchen Frieden
iſt das gantze Stifft als ein Furſtenthum
ſeculariſiret an Schweden auff ewig ger
kommen ſtehet aber demahlen unterChur
Braunſchweig.

2. Rodenburg ein Stadtlein an dem Flußlein
Ramm.

7

II.
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JJ Das Hertzogthum Bremen.
7. Was vor Oerter finden ſich in den

Hertzogthum Bremen zu notiren?
1. al ARemer Voerda an der Oſte, wel

gegen Norden zu in die Elbe

»v che daſelbſt ſchon ſchiffbar iſt und

flieſſet iſt ein ſchones auch durch Kunſt
und Natur ſehr wohlbefeſtigtes Schloß
ſammt einem Stadtlein war vor dem
der Ertz-Biſchoff zu bremen gewohnli—
che Reſidentz.
2. Frieburg an der Elbe eine LNeile von dem

Abfluß der Oſt rechter Hand ein Stadtlein.

3. STADEeine anſelmnliche Hanſee Stadt
darinnen jetzo die Landes Regierung iſt
nicht weit von der Elbe an einem Flußgen
Swinga, mit einer gar guten Fortifica-
tion.
4. Buxrtehude ein feines Stadtlein an dem ſchiff

bahren Flußlein Eſte nicht weit von ber Elbe.
g. Eſtebruck noch weiter hinunter an dem—
ſelbigen Fluß ein ſchoner Flecken von der Bru—
cke uber dem Fluß alſo benen iet. 6. Otters—
berg ein feſter Paß und anſehnliches Schloß an
der Hamme nahe bey Biemen mit einem Fle
cken.

7.
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7. BREMEN eine beruhmte Reichs/Han
ſee und Handelsſtadt an der Weſer wel
che fie in zwey Stadte die alte und neue
abtheilet. Jſt ziemlich befeſtiget.
Vor curieuſe Paſſagier iſt daſeibſt die
wohlgebauete Brucke die WalckMuhle
und fonderlich die Waſſer-Kunſt an der—
ſelbigen zu beſehen. Es iſt auch ein vor
treffliches Gymnaſium daſelbſt. Die
Stadt iſt meiſtens der Reformirten Kir
che zugethan.

Z. Bederhoſſen ein wohlbefeſtiget Schloß mit ti
ner dazu gehorigen Herrſchafft. 9. Lehe ein
groſſer und ſchoner Flecken in ehen der Herr
ſchafftt an dem Außfluß der Weſer in dit Set
gehoret ſamt der gantzen Herrſchafft der Stadt
Bremen. lo. Olderndorp ein Stadtlein in
dem Hadler Land zum Hertzogthum Bremen
gehorig. 11. Ritzenbuttel an dem Außfluß
der Eibe famt einem feſten Thurn oder Pharo
das neue Werck genannt auf einer lnſul dabey in
eben dem Lande gelegen und der Stadt Ham-
burg zuſtandia. 12. Atterndorff ein Stadt
lein weiter anfwarts an der Elbe auch im Had
ler Lande gehoret zu dem Sachſen Lauenbur—
aiſchen und ſtehet ſeitdem daſiges Hertzogliche
Haus abgeſtorben unter Kayſerlicher Sequeltra,

uorp.

III.
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III. Das Hertzogthum Hol
ſtein.

8. Wird dieſes groſſe Land nicht wei
ter eingetheilet?

5 Ain das eigentliche genanntehholſtein
„in der Mitte oben zwiſchen den FluſS ſen Eyder und Stoœr gelegen in Wa

grien ſo rechter Hand dabey an der Oſtſee
lieget in Stormarn ſo darunter und in
Dithmarſen ſo linker Hand daneben lietget
an der Nordſee nach welcher Ordnung wir
auch die darin befindliche Oerter durchgehen
wollen.
9. Was iſt nun in dem eigentlich genann

ten Holſtein zu mercken?

1. RENDSBIRG ein Konigliches Aint eine
feine und von Natur und Kunſtrechi wol
befeſtigte Stadt mit einem greſſen See
den die Eyder machet gantz um floſſen.

2. KIEL ein Hertzogliches Amt Stadt und
Schloß an einem Buſen der Oſtſee auf ei
ner Inſul gelegen die dech an zwey Orten
mit dem feſten Land durch Brucken zuſan

men hanget. Es iſt eine beruhmte
Uni-
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Univerſität daſelbſt und wird alle Jahr
ein beruhmter Marck daſelbſt gehalten der

Kieler Umſchlag genannt.
Bordisholm ein ehemahls reiches und beruhm

tes Kloſter jetzo ein Sertzoglich Amthaus und da
bey ein feines Symnaſium. 3. Vieumunſter
ein Hertzoglicher Flecken und Amt iſt auch vor
dieſem ein Kloſter geweſen.

gulunrun annen
get gantz offen dieſe iſt mit einem breiten

WaſſerGraben beſchloſſen. Es iſt auch
ein Fraulein Kloſter dabey lieget an der

Stor.
6. Haurow ein ziemlich Amt-Haus.
10. Was kommen vor Oerter vor in

V agrien?
7. Oldenburg vor Alters eine treffliche

und groſſe Stadt die aber nachdem
ſich ihr ſchoner See-Haven verlohren
viel von demſelben Anſehen verlohren ift
jetzo Hertzoglich lieget an einem Damm
der zwev Seen ſcheidet welche das Land
gen umher zu einer halb Inſul machen nach

der Inſul Femern zu.
3. Heiligenhaven ein Stadtlein Nordwarts

uber
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uber Oidenburg nahe an der Oſtſee. 9. Ci
ſmar SudOſtwarts von Oldenburg nahe an
der Oſtſee ein altes in ein anſehnliches Amt—
Haus verandertertes Kloſter. 10. Neuſtadt
an einem groſſen Meerbuſen noch in dem Ol-
denburger Krayß gelegen ein Stadtlein.

11. ERutyn gegen Weſten von Neuſtadt
iſt die Reſidentz? des Biſthums Lübeck,
deſſen meiſte Landereyen doch nicht dabey
ſondern um Lubeck liegen ein kleiner
Ort.
12. Arenshocke ein alt Kloſter und jetzo ein Amt:

Haus Sudwarts unter Eutyn. 13. Crave
munde ein ziemlich wohl befeſtigte Schantz
nebſt einem Stadtlein an dem Ausfluß der

Trave in die Sett der Stadt Lubec zu ge
horig.

14. LuBECK eine beruhmte Reichsſtadi
und vor dem das. vornehmſte von den vier
Hauptern des beruffenen Hanſee Bun
des darinnen 13. zu Lübeck, 30. zu

Coln am Rhein 13. zu Braunſchweig
und 10. zu Dantzig ſich gehalien der aber
ſeit den Zeiten Kayſer Carl des V. ſchon in
Abgang gekommen. Es iſt eine groſſe
nahrhaffte doch aber nicht mehr ſo Nah
rung und Handelſchafft feſte Stadt als
vor dieſem an der Trave gelegen.

131
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15. Rheinfelden ein altes Kloſter nunmehr ein

auſehnlich Koniglich Amt- Haus. 16. Oldes—
lo vor dieſem auch eine groſſe Stadt wie Ol-
denburg, jetzo aber klein und geringe der Ko—
niglichen Linie zuſtandig. 17. Segeberg
eine kleine Konigliche Stadt an einem ſteilen
Berg mit einem Bergſchloß hat ein gar ein
traglich und ſonderbahres Kalck Werck.

18. Ploen die Reſidentz eints abgetheile
ten Holſteiniſchen Hertzogs von der Ko
niglichen Familie auf einer Halb- Inſul in
einer groſſen See gelegen.

19. Prettze ein Koniglicher groſſer Flecken und
Lutheriſen Jungfrauen Kloſter. 20. Ran
tzowschloß und Flecken das Etamm-Haus
der weitberuhmten Kantzauiſchen Grafflichen
Familie. 21. Lutkenborg ein Stadtlein an
der Nord-Grantze des Landes gelegen nahe bey
der Oſtſee.

22. IIAMBURG wil zwar nicht zu dem
NHolſteiniſchen als eine frehe Stadt ge
rechnet ſeyn; Wie ſie auch von den alten

Kayſerndurch ſonderliche Privilegia gantz
befreyet iſt; die reichſte und machtigſte

Stadt in Teutſchland welche groß ſehr
Volckreich und ſehr wohl befeſtiget iſt
und vor ein Kleinod in dem Bezirck
Teutſchlandes zu ſchatzen. Sie hat kein

groſſes
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groſſes Territorium, doch ſehr ſchone
eingedeichete Inluln in der Elbe als den
Billwerdern, die alte Gan.b, die urue
Gamb, das Ochſenwerder, den kirch-
werder, daran ein beruhmter eintraglicher
Zoll der Tollenſpicker genennet; und
werden die 4. letztere insgemein die Vier

Landen geheiſſen daran Lübeck zurHalf
te participirtt. bergedorft ein
ſchones und gar nahrhafftes Stadtlein
iſt der beſte Ort darinnen. Vor Palſagirer
ſind da zu beſehen die ſchone Kirchen und
ihre Thurme die Waſſer-Kunſte das
Opern-Haus und darinnen ein vortreff
lich koſtbahr Modell von dem Tempel
Salomonis nach Villalpandi Concept.
Mit prachtigen Luſt-Hauſern und Gar—
ten iſt die Stadt ſonderlich in Hamm
und Horn und auf dem bilwerder aus
der Maſſen reichlich umgeben.

Von da recht nach Mitternacht zu ſind keine
remarquable Oerter ſondern eitel groſſe Heiden
bis nahe an die Nord-Grantze alvo 23. Bram.
ſtede ein groſſer HertzoglicherFlecken 24. Trems
buttel. 25. Steinhorſt. 26. Trittow und
27. Rhembeck vier anſehnliche Amt-Hauſer
28. Wandsbeck ein weitlaufftiger Koniglicher

O Fle
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Flecken an der kallage von Hamburg nach ku—
beck geleaen von Manufacturen bekannt. Alle
dieſe Oerter liegen Oſten und Nordwarts
von Hamburg gegen Weſt und Nord Weſt fallen
noch

29. Altonah hart an der Stadt Hamburg
eine offene aber groſſe und nahrhaffte
Konigliche Stadt welche ſich nach dem
vor kurtzen ausgeſtandenen eigenen groſ—

ſen und bald hernach von der Schwedi
ſchen Armee geſtiffteten noch groſſern ja
ſaſt univerſalen Brand doch bald wie
derum ziemlich erhohlet hat. Es haben
daſelbſt alle Secten der Chriſtenheit Frey
heit der Religion zu genieſſen welches
dem Ort die groſſeſte Auffnahm giebet
wie auch das daß in Hamburg faſt kein
Raumvordie Menge des Volcks zu woh
nenmehr iſt.

30o, Pinnenberg eine ziemlich Konigliche Stadt
Elmshorn ein Stadtlein

32. Gluckſtadt eine neue und wohlbefeſtigte
Konigl. Stadt an einem Flußlein Rhun.

33. Bramdſtede Oſtwarts eine Meile von Gluck—
ſtadt die Reichs-Graffliche Reſidenz der Gra—
ftu von Ranzow

34. Krempe eine ziemliche Konigliche Stadt
ſo
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ſo vor dieſem befeſtiget geweſen aber de—
moliret worden.

35. Steinborg mit einer Schantz und 36. Wil-
ſter Stadtlein 37. Bredenborg an der Stoer
Schloß und Flecken der Grafen Ranzoven

12. Was iſt nun noch ubrig von merck
wurdigen Oertern in Dithmarſen:
Dieſes gantz eingedeichte und dadurch ſehr

nutzlich gemachete Land hat wenig Stad—
te und dieſe alle eine kleine Strecke von
der See Kuſte entfernet nemlich:

38. Brunsbuttel ein Königlich Stadtlein hat
viel von Uberſchwemmung der Elbe gelitten/
und iſt daher ſchlecht hat doch einige Befeſti—

gung.
z9. Meldorff eine offene doch ziemliche

Konigliche Stadt.
40. Heyde auch eine offene aber ziemli

che Hertzogliche Stadt.
41. Weſſlingburen eine kleine 42. Kunden eine

etwas groſſere Hertzogliche Stadt.

1. Was vor qHerrſchafft und Keligion
iſt in dieſem Lande:

Die Religion iſt durchgehends Luthe—
riſch die Herrſchafft ſtehet theils bey dem

O 2 Ko—
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Konig von Dännemarck als urſprunglich
einem Hertzog von Hollſtein und einigen
davon apanagirten Hertzogen theils bey
dem Hertzog von Hoülſtem ſo von einer an
dern Linie herſtammet. Aber in dieſer Ab—
theilung beyder Linien iſt groſſe Verwir—
rung daher auch immerzu Uneinigkeit ent—
ſtehet.

Iv. Das Hertzogthum Sach—
ſenLauenburg.

13. Wo lieget dieſes Land und wem ge
horet es zu?

KSS iſt ein klein Land an der MitterS ſtein und Mecklenburg gelegen
we nachtSeite der Elbe zwiſchen Hol

iſt nach Abſterben ſeiner eigenen Hertzoge die

Poſſeſſion an das Chur-Furſtliche Hauß
Lüneburg gekommen.

14. Was ſind vor Oerter darinnen zu
mercken

1. Lauenburg eine kleine Stadt mit
einem alten ſchlechten Schloß an der
Elbe.

2.
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2. Frankenhauſen zwiſchen Lauenburg und ker-

gedortfwird in den Land Carren nicht gefunden
ein groſſes Dorff und ſchlechtes Schloß nur von
Holtz gebauet/ iſt doch bißher eine kKeſidenz abge
theileter Furſten geweſen. J. MOLLEN eine
mittelmaßige Stadt an der Steckenitz dem
ſehr nutzbahren Flußlein dieſes Landes wo—
durch von Lubeck nach Hamburg zu Sohiffe ei
ne Communication, and alſo die Nord mit
der Oſt-See einiger maſſen conjunguret
iſt.

4. Razeburg eine kleine aber wohlverwahre
te und artige Stadt gantz mit einem Ste
umfloſſeff-/ da vor dieſem ein Biſthum
geweſen welches aber durch den Mün—
ſteriſchen Friedens-Scehluß zu einem
Fürſtenthum gemachet und groſten
theils an Sachſen Lauenburg geblieben
ein Amt aber davon mit den Thum dem
Hertzog von Mecklenburg Strelitziſcher
Linie heimgefallen iſt.

V. Das Hertzogthum Me—
klenburg.

15. Wie wird dieſes Zand einge
theilet?

233 das beſonders genannte Hertzog

W O3 thum
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thum Mecklenburg die Furſtenthumer
Wenden Swerin und Razenburg, die
Graffſchafft Swerin und die Lande Roſtock
und Stargard. Aber von Razeburg iſt
mehr nicht als ein einig Amt bey dieſem
Hertzogthum welches und das Land Star—
gard einer beſondern Meklenburgiſchen
Linie die Strelitziſche genannt zugeho
ret welche uber dieſes noch an dem Boy-
zenburgiſchen ElbZoll Antheil hat. Das
Ubrige alles iſt nunmehr unter eäinem Her

pog. J

16. Was ſind vor Oerter anzu—
mercken?

A.) Jn dem Hertzogthum
Mecklenburg.

1. VISMAK eine ſtattliche Veſtung und

gute HandelStadt mit einem ſtattlichen
Ste-Hafen ſo durch ein mitten in
dem Waſſer gelegenes ſtarckes Fort,
der Waufiſch genannt bedecket wird
welche der Konig in Schyeden in-dem
dreyßig jahrigen Krieg erhalten hat
ſamt einem Amt Neuen Kloſter und ei
ner dabey gelegenen Inſul das Land

Pol
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Pol genannt dagegen das Biſthum
Swerin iſt ſeculariliret zu einem Fur
ſtenthum gemachet und den Hertzeaen zu

Mecklenburg gegeben worden. Antno
1716. aber haben es die Schweden wie—
derum verlohren und Daniſche Preuſ
liſche und Hannoveriſche Trouppen be—
ſetzet daß man noch nicht weiß wer
Herr davon bleiben wird. Man bat
auch die Fortification daran ſchon gro—
ſtentheils geſchlichtet.

2. Neuen Bukoro Stadtlein und Amt. J.
Cropplin ein Stadtlein a. Meklenburg
Amthauß und groſſes Dorff ſo vor dieſem
die Haupt Stadt des Landes ein groſſer
und machtiger Ort geweſen. 5. Gadebuſch
ein Furſtlich Schloß, Amt und Stadtlein
6. Rhenen Stadtlein und Amt 7. Schon—
berg iſt das Stadtlein und Amt ſo die
Strelitziſche Linie von dem Furfienthum Ra—
tzeburg beſitzet. 3. Greiffemohlen Stadt—
lein und 9. Rhedentm zwey Aemter.

G.) Jn dem Furſtenthum
Swerin.

to. Butzoro Stadt und Schleß ein we—
nig durch Kunſt mehr abet durch die

O 4 Na—
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Natur befeſtiget an dem Zuſammen—
fluß der Warne und des Nebels.
11. Rhůůnen gleich dabey an der Warne

Schloß und Amt ſamt einem Adelichen
Jungfrauen Kloſter. 12. Warin Stadtlein
und Amt dabey ein Saltz.Werck iſt. 13Tempzien ein alt verwuſtetes Kloſter nun
mehr ein Amt-Haus.

(C.) Jn dem Lande Ro—
ſtock.

14. RoOsTOCXK eine groſfe vor dem in
dem Hanſee-Bund mit begriffene Han
del-Stadt und jetzo die Hertzogliche
Reſidenz an der Warnen, waelche da
ſelbbſt 24. Muhl-Rader treibet und
dahinter an der Stadt gleich ſehr breit
wird und noch zwey kleine Meilen biß
in die See ſchiffreich iſt die Univer—
ſitat allda iſt auch eine der beruhmteſten
in Teutſchland.

15. Warnemunde ein Flecken ohne alle Befe
feſtigung allwo lauter Fiſcher wohnen mit
einem Furſtlichen Zoll Hauſe welches eine
Zeitlang Schweden inne gehabt jetzo aber
dem Hertzog wiederum eediret iſt. 16. Gel

be
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be Sand ſtehet nicht in den Land-Carten
nahe bey KRibnitz ein nen angelegetes Furſt:
liches Jagd. Hauß. 17. Ribbnitz ein altes
Kloſter und Amt an der Pommeuniſchen Gran—

tze. 13. Sulte ein Stadtlein mit einem
eintraglichen Saltz-Werck. 19. Gnojen
Stadtlein und Amt an der 7ommeniſchen

Grantze. 20. Swaan Stadtlein und Amt
an der Warne zwiſchen Roftock und Eutzow
21. Dobberan vor dieſem ein beruhmtes
reiches Kloſter jetzo ein Amt und Furſtliches
Jagd-Hauß nicht weit von der Oſt-See gele
gen welche daſelbſt auf eine Meil Weges
lang ſelbſt einen Damm von vielfarbigen
rundlecht geſchliffenen Steinen vorgeleget
hat da ſie ſonſt einen groſſen Strich daran
gelegenen niedrigen Landes uberſchwemmen.
konte wuoird der heilige Damm genen—
net.

(D. Jn dem Furſtenthum
Wenden.

22. Guſtrowo die beſte Stadt nachſt Ro-
ſtock mit einem prachtigen Furſtlichen
Schloß an dem Nebel-Fluß. Das
Furſtliche Hoff. Gerichte iſt auch dahin
geleget worden.

O 5 23.
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23. Nien Kalen Stadtlein und Amt 24.
Maalchin Stadtlein 25. Jrenack Stadt:
lein und Amt alle an der kommeriſchen
Grantze 26. Bredenhagen Schloß und
Amt an der Grantze gegen die krignitz 27.
Waren. 28. Malchow. 25. Plauen
Stadtlein an einem langen gleichſam dreyfa
chen See daraus bey klauen die Elde ent:
ſpringet. zo. Goldberct. 31. Dobbertin
zwey Aemter und 12. Krackow Stadtlein
zwiſchen Guſtron und Plau nahe beyſammen
33. Lubbtz Stadtlein und Amt an der
Elde.

34. Barchim eine feine Stadt an der
Elde.

35. Neuſtadt ein ſchlecht Stadtlein lda
bey aber zwey Furſtliche Schloſſer gelt
gen ein altes und ein neues prachtig ere
bauetes/] an der Elde welche da ver
ſchiedene Muhlen und Hammer trei—
bet.

36. Grabow Schloß und Stadtlein wo an
jetzo des regierenden Horrn Frau Mutter re-
fidiret 27. Eldena ein Amthauß und gerint
ger Flecken.

13. Domitz ein befeſtiget Stadtlein mit
einem regulier-und gantz mit ſteinern

Wer



Vom Rieder-Sachſiſchen Creiß. 323

Wercken beſeſtigten Schloß auf einer
Inſul in der Elbe und bey dem Ein
fluß der Elde ſehr vortheilig gelegen da
bey ein Amt und Elb-Zoll iſt. Gegen
uber an der andern Seite der Elbe in
dem Lüneburgiſchen haben die Hertzo
ge nur einen einigen zum Amt Dömitz
gehorigen Meyerhoff.

E.) Jn der Graffſſchafft
Swerin.

39. Svwerin eine in dieſen Jahren ziem
lich vergtoſſerte und verbeſſerte Stadt
von einem groſſen und einem andern
kleinen See gantz umgeben mit einem
groſſen feſten und von der groſſen See
gantz umſtoſſenen Furſtlichen Schloß.
Aus dem groſſen See kommt ein Flußi
gen die Storr welches in die Elde ober
Neuſtadt fommt.

qo. Sternberg 4. Meilen gegen Oſten 4t.
Crwitz da unweit die Warne entſpringet 2.
Meilen gegen Sudoſt von Sverin. zwen gerin
ge Stadtlein. 42. Friderichs Moer ein
Furſilich Jagd- Hauß in cinem grrßen mora

O 6 ſti—
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ſtigen aber mit Canälen und Alleen durchge
zogenen Wald die Lewitſch genannt 43.
Krack nicht weit davon auch ein prachtig
Jagdaund Luſt Hauß 2. Meilen von Swerin
gegen Weſten. 44. Bagenau ein Fliecken
45. Wittenburg gleich dabey Stadtlein
und Amt. 46. Boyzenburg eine nach ei
nen Brand neu und ſchoner erbauete Stadt
Amt und Zoll an der Elbe.

(F.) Jn dem Lande Star—
gard.

17. Wo iſt das Land Stargard, und
was ſind darinnen vor Oerter

anzumercken?
Es lieget an der Sud-Oſt-Grantze des

Furſtenthums Wenden grantzet Nord
und Oſiwarts an Pommern, Sud.Oſt-
warts an die Ukermarck und Süd. WVeſt
an die Graffſchafft Rupin. Darinnen
ſind.

1. Stargard zum Unterſcheid von dem
Pommeriſchen Stargard von einigen
Alt Stargard genennet Stadt! und
Schloß.
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2. NeuBrandenburg an der Tollen-See J.
Friedland an einem andern See daruber—

Etadte.
4. Strelitz Schloß und Stadt die

Furſtliche Relidentz, darinnen aber vor
wenig Jahren das Furſtliche Sehloß
durch eine ungluckliche FeuersBrunſt
verzehret worden.

z. Feldderg Stadtlein und Amt 6. Mirau
Stadtlein und Schloß darauf die Furſtliche
Wittben zu reſidiren pflegen.

ViI. Das Hertzogthum
Luneburg.

18. Wie wird das Hertzogthum Lü—
neburg abgetheilet?

AunAn hat keine andere Abtheilung alsunenuren ge in Aemier die wir in der gewohn
wn n S—

i ichen Ordnung durchgehen wol
len doch giebet die Natur Anleitung drey
Theile daraus zu machen nemlich das O
berTheil Oſtwarts an der Ilmenau und
Iſa und Nordwarts an der Aller, das O
ber Cheil Weſtwarts an der IlImenau

O7 und
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und Iſa und Nordwarts an der Aller
und das Unter-Theil Sudwarts an der
Aller.

I9. Was ſind nun vor Oerter dar
inn anzumercken?

J. LNEBuRG die HauptStadt ein
groſſer ſchoner mit vielen guten Pri—
vilegiis wohlverſehener Hanſeatiſcher
HandelsPlatz an der Elmenuu, welche
vor dieſem Lunau geheiſſen darauf man
von der Stadt aus mit feinen groſſen
Schiffen in die Elbe fahret. Es lieget
ein Berg der Kalck-Berg genannt an
und theils in der Stadt welcher nicht
nur durch die darauf gelegete Burg die
Stadt commandiret ſondern auch
durch den ſchonen Kalch ſo in Menge
darvon zu haben grofſen Nutzen brin
get. Es iſt auch ein beruhmtes und ſehr
eintragliches Saltz-Werck ingleichen eint
beruhmte ſchon Anno 1655. errichtete
RitterAcademie, wie auch ein ſchoner
neugebaueter Pallaſt vor die Herrſchafft
daſelbtt. Das Cloſter NMichaelis iſt
Lutheriſch aber nicht unter der Stadt

Re-



VomNieder.Sachſiſchen Creiß. 327

Regiment, ſondern der hohen Herr
ſchafft unmittelbahr unterworffen.

2. Bardewick iſt nur ein Dorff/ vor Alters aber
eine groſſe und gewaltige Stadt aeweſen nahe
dabey. 3. Luhne AmtHaus und Lutheriſch
nnranen areraug nnrare cn
Haus mit einer Schantze verſehen an der Elbe.
5. Medingen AmtHaus und Kloſter an der
Umenau. 6. Higzacker iſt ein Dannebergiſch
Stadtlein an der Elbe. 7. Gumſe ein Amt—
Haus in weichen Amt ein groſſer Wald dieGor
de genannt lieget. Da der Churfurſt ſeine vor
nehmſte per force Jagt hat. Es iſt ein feints
Jagd: Haus daſelbſt in dem Daunebergiſchen
vberhalb Hitzaker.

3. Danneberg Stadt und Schloß davon
das Furſtenthum darin ſie lieget den Nah
men hat welches vor dieſem dem Wolffen-
büttelſchen Hauſe gehoret hat aber durch
einen gewiſſen Vertrag an das Lünebur-
giſche uberlaſſen worden.

9. Schnackenburg Stadtlein mit einem Zoll—
Hauſe an der Elbe. 10. Luchow Stadt.
in. Wuſtraw Schloß und Flecken alles noch in
dem Danneberaiſchen Furſtenthum. 12. Ol—
denſtadt Kloſter und Amthaus an der Elmenau.
13. Bodenteich auch ein Amt Haus an einem

See
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See der in die Elmenau tinen Abfluß hat. 142
Wirtingen ein Stadtlein in dem Amt Kne—
ſeberg. 15. Kneſebeck AmtHaus.

16. Giffhorn ein mit Wallen und Runde-
len nach alter Art ſehr befeſtigtes Schloß
mit einer kleinen Stadt an den Zuſam̃en
fluß der Iſe und Aller. Bis hieher
gehen die Oerter in dem erſten Ober
Theil. J

Jndem Unter Theil.
17. Fallerleben ein Amt Haus und Flecken. 13.

Campen ein Schloß! und Amt-Haus an der
Schunter einem kleinen ſehr Krebs:reichen
Flußlein. 19. Meinerſen ein wohlveiwah
ret AmtHaus an der Ocker. 2o. Bergedorff
ein feines Stadtlein an der Aue. 21. Wein
hauſen ein Lutheriſch Adelich Jungfrauen Clo-
ſter an der Aller.

22. Zelle ehemahls die Reſidentz- Stadt
des Hertzegthums Lüneburg, da doch
ſonſt wenig Denckwurdiges zu ſehen an
der Aller.

23. Ahldem Amt-Haus und Flecken an der Al-
lere
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ler. 24. Rethem Stadlein und Amt-Haus
an der Aller.

Jn dem zwehten Ober- Theil.

25. Winſen an der Aller zum Unterſcheid von
einem andern ſo bald vorkommen wird ein
Amt Haus und Stadtlein nicht weit von Zelle.
28. wudemuhlen ein dreyfacher Adelſitz mit
einem Flecken an dem Zuſammenfluß der Nei
ſe und Aller. 27. Soltau ein groſſer Flecken
und Vogthey zu dem Amt Zelle gehorig an ei—
nem Flußgen Bome. 28. Meusburg
Amt-Haus nahe bey der Elbe mit einem Fluß—
lein Eſte gautz umfloſſen.

29. Harburg eine feine aber unbemauerte
Stadt an der Elbe mit einem regular
wohl befeſtigten Caſtel und daran gelege

ten Schlauſe wohl verſehen. Jn dem
Caſtel, welches ſelbſt vor Paſſagirs ſchens
wurdig iſt auch das innere alte Schloß zu
beſehen wohl der Muhe werth.

zo. Winſen an der Luhn zum Unterſcheid von
dem oben bemerckten Winſen an der Aller ſo
benennet ein Stadtlein und Amt.

31. Ultzen eine vor dem ziemlich feine aber

durch
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durch Krieg und Brand ſehr zuruck ge
kommene Stadt an der Elmenau, funff
Meilen ober Lüneburg.

VII. Das Hertzogthum
Braunſchweig.

20. Wird das Hertzogthum Braun—
ſchweig nicht weiter eintze

theilet?

in drey Theile das Wolfen2 dutteliſche Antheil das Furſtenthum

Calenberg und das Furſtenthum
Grubenhagen aber durch die dazwiſchen ge
legene Biſtuhmer Hildesheim und Hal—
berſtadt, wielches letztere jetzo ſeculariſiret
und in ein Furſtenthum verwandelt worden
aiſo zerſtreuet daß drey beſondere Theile an
dem Wolſſenbütteliſchen zwey an dem Ca-
lenbergiſchen und zwey an dem Gzrubenha
giſchen daher eniſtehen welche wir alle beſon

ders beſehen muſſen.
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(O Der erſte Theil des Wolffenbut—
teliſchen Gebiets.

21. Wo lieget der erſte Wolffenbüttel
liſche Theil?

Er lieget in der Form als ein Schwan
deſſen Rucken und der anſſere Bug des Hal
ſes an dem Hertzogthum Lüneburg. der Kopf
innere Bug des Halſes und die Bruſt an
dem Hertzogthum Halberſtadt und der
Schwantz in dem Nildesheimiſchen ge—
legen.

22. Was vor Gerter habe ich darinnen
an zu mercken?

2. VOLFFENBUT TEL die ordentliche
Reſidentz Stadt an der Oker, ein femer
und wohlbefeſtigter doch nicht allzu arof
ſer Ort. Es iſt daſelbſt ein ſchoner Saal

in dem durſtlichen Schloß eine neue Kir
che vornemlich aber die herrliche Biblio-
thec zu beſehen.

2 Saltzdahlen ein trefflich Furſtlich Luſt hauß
das von kalſſagirern insgemein beſehen wird/

und
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und mit vielen Seltenheiten angefullet iſt/lieget
rechter Hand abwarts zwiſchen Braunſchweig
und VWoiffenbuttel. 3 Steterburg ein Lu-
theriſch  renovirtes Adeliches Jungfreauen Kle

ſier.

4. BRAUNSCEVWVEIG eine ſtarcke Meile
unter Wolffenbuttel an der Ocker eint
groſſe und jetzo wohl conſtituirtte Stadt
ſeither die Hertzoge ſie wiederum unter ſich

und zu dem aiten Gehorſam gebracht.
Sie war das drinte Haupt in dem Han-
ſee Bunde. Jſt jetzo ſehr wohl fortili-
ciret und mit einer freyen Miſſe verſehen
ſo da des Jahres zweymahl gehalten wird.
Es ſind da zu ſehen das Hertzogliche Haus
auf dem Thum Platz der MoſtHoff geo
nannt und das andere der graue Hoff
und das Opern- Haus.

z. Riddagshauſen ehemahls ein treffliches Klo
ſter jetzo eine gute Schule und ein herrlich Se—

minarium guter Prediger gleich an Braun—
ſchweig gelegen. 6. Konigslutter ein Stadt
lein mit einer vornehmen Lutheriſchen Abthey
2. Meilen davolt gegen Oſten. 7 Supe
plingburg ein ſchones Schloß und Commen-
urey des lohanniterOrdens, dem appanagir-

ten
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ten Hertzoa Ludwig zuſtandig. 8. Bardorff
etin Amt-Haus an dem Halſe des Schwanen
mit doppelten weiten Waſſer-Graben umgeben
und ſtarck gebauet. 9. Calrorde ein Amt und
ſchoner Flecken an dem Schnabel des
Schwans.

10. Helmſtadt ein feines Stadtlein mit ei
ner beruhmten Unwerlitat die von dem
BraunſchweigiſchLüneburgiſchen Hau
ſern gemeinſchafftlich unterhalten wird

dabey ein Catholiſches Kloſter und un
weit von der Stadt eine Lutheriſche Ab
they.

11. Schoningen Schloß Stadtlein und Amt.
12. Heßen Schloß Flecken und Amt. 13.
Scheppenſtadt einStadtlein und Amt wel—
ches mit einigen andern Oertern in Sachſen und
Schwaben faſt ein Sprichwort geworden alles
dieſes lieget an der Oſtſeite von der Ocker. 14.
Hedwigsburg und 15. Lichtenberg zwey
Amt auſer Weſtwarts von der Ocker. 16.
Saltzgitter ein Stadtlein mit einem Saltz
werck ſo in coĩttmunion mit Hannover und
Rildesheim ſtehet lieget zwiſchen Woltfenbuttel
und Kildesheum.

G)
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(B) Der andere Theil des Wolffen-
butteliſthen Gebiethes oder die

Graffſchafft Blanckenburg.

23. Woiſt dieſe gelegen?
Sie lieget an dem Hartz zwiſchen denFur

ſtenthumern Halberſtadt Anhalt und Gru—
benhagen.

24. Was ſind darinnen vor Oerter zu
bemercken

17. Blanckenburg ein ſchones Schloß
auf einem Berge alwo itzo vorgedachter
Hertzog Ludewig reſidiret und ein feines
Stadtlein dabey. Dabey ſind nahe gele
gen die beruhmte und ſehr curieuſe
Baumans Hohle und etwas weiter davon
der Mägde.Sprung und der Roßtrapp
welche zwar ſo ſehenswurdig nicht ſind als

jene doch von vielen Gurieuſen zu gleich
mit beſehen werden.

13. Michelſtein ein altes beruhmtes jetzo meiſt
verwuſtetes Kioſter, da noch eine Schule ge—
halten wird. 19. Seimburg ein Flecken und
Amt dabey vor dieſem ein ſeſtes Berg Schloß

gk
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gelegen. 20. Rheinſtein Regenſtein oder
Reyhnſtein, gleichſam eine gantze Reyhe von
Steinen eine ſehr ſtarcke Berg-Feſtung die der
Konig in Preuſſen occupiret und zum Furſten
thum Halberſtadt als eine abgeſonderte Graff
ſchafft reduciret hat annoch aber unter Rich—
terlicher Unterſuchung ſtehtt. 21. haſſlefelde
ein Stadtlein in einem Amt Stiege genannt.
22. Brunslache und 23. Kiſenhutt geringe
Vergſtadtlein.

Es iſt dabey gelegen die Graffſchafft Ver—
ningeroda, ſo noch ſeine eigene Herrn durch
Brandenburgiſche Belehnung hat denen
gehoren zu:

24. Werningeroda Stadt und Schloß.
25. Jlſenburg ein Schloß in dem Hartz dabey

der beruffene hohe Brockersberg gelegen.

(C) Das dritte Wolffenbutteliſche
Antheil.

24. Wo iſt dieſer Theil gelegen?
Er ſtoſſet an die Graffſchafft Blancken

burg und erſtrecket ſich von da in einem lan
gen und ſchmahlen Strich meiſtens zwiſchen
Nildesheimiſchen Gutern bis anzia etwas
uber die Veler.

254
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25. Was hab ich vor Oerter an zu
mercken?

26. GOSLAR der Haupt Ort darinnen
aber eine Kayſerliche freye Reichsſtadt ſo
aber faſt kein Territorium hat ſondern
meiſt bis an die Thore von dem Wolffen-
büttliſchen umgeben iſt welche Herrſchafft
auch in der Stadt an dem einen Ende den
ſo genannten Franckenberg mit einer Kirche

Kloſter und den Hauſern der BergLeute
beſitzt. Das Bergwerck aber daſelbſt
der Rammelsberg genannt fammt dazu
gehorigen Huttenwercken welche das Un
terhartziſche Bergwerck heiſſen und von
curieuſen Paſſagirern wohl beſehen zu
werden hochſt verdienen ſind den von der
Braunſchweigiſchen Volffenbüttliſchen
Linie herſtammenden Herrn in commu—
nione nach Hertzog Friederich Ulrichs

Tode zugefallen.
27. hartzburg ein Amt bey dem es ein gut Saltz

werck lulius Halle genannt hat.

28. Cellerfeld eine anſehnliche Oberhartzi

ſche Bergſtadt zu welcher noch drey an
dere nahe dabey gelegene gehoren nemlich:

Wil-
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Vildemann, Grund und Lautenthal, ſo

insgeſamt beyh Hannover und Wolffen-
büttel in communion ſtehen.

29. Gittelde ein Flecken unweit dem Hartz da
ein gut Eiſenwerck iſt. zo. Grene Schloß
und Amt-Haus nahe bey der Leme. 21. Ol—
dendorp eine Stadt. 32. Furſtenberg ein
ſtarckes Beragſchloß mit einem Amt an der e-
ſer. 33. Holtzmunden Stabtlein Lutheri—
ſche Abtey und Amt an der Weſer. 34. Be—
vern Schloß und Stadtlein ſo eine Keſidentz
abgetheileterWoittenbutteliſcher Hertzoge. z5.
Forſt ein Amt-Haus. 36. Amelunxborn ein
anſehnliches Kloſter.

73. Gandersheim Schloß Stadtlein und
ein Lutheriſches Furſtliches Fraulein
Süuifft.

38. Seſum ein feines Stadtlein und Amt.

28. Wo lieget das erſte Grubenhagi-
ſche Theil?

Unter dem zweiten Wolffenbuttliſchen ge
gen Mittag zu begreiffet meiſten theils den
Hartz und iſt daher wegen der BergWer
cke gar eintraglich darinnen ſind
1. Clausthalen eine weitberuhmte und di

P beſte
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beſte Berg-Stadt auf dem obern Hartz
dabey nahe herum die ubrige geringere
liegen.

2. Altenau. Andreasborg. 4. Lutterberg z5. Schartzfeld ein groſſes Schloß

Amt und Zoll auf einem Felſen ſo oben aus
einem hohen Berge hervorraget ſamt einem
Flecken unten an dem Berge und an einem
Flußlein Gder. 6. Elbingeroda ein
Schloß und groſſer Flecken an dem Har
tze.

7. Oſterroda eine anſehnliche und nahr
haffte Stadt an dem Hartze des Har
tzes Kornſpeicher hat eintragliche Ei—
ſenNlabaſter--Gips und KalchBer
gt.

27. Wie lieget der zweyte Gruben-
kagiſche Theil:?

Auch Sudwarts unter dem zweyten
Wolffenbüttliſchen Theil an der Leine,
darinnen ſind

3. Eimbeck die HauptStadt des Furſten
thums Grubenhagen an der Leine,
ein groſſer und in etwas befeſtigter Ort
hat ein beruhmt Gymnaſium.

9.
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9. Saltz der Helden Schloß Flecken und
Amt t10. Rotenkirchen ein Amt-hauß
dabey auf einem Berg das alte und meiſt zu
fallene Schloß Grubenhagen gelegen von
dem das Furſtenthum den Nahmen hat.

28. Wo lieget das erſte Calenbergi-
ſche Theil?

Gleich unter den zweyten Grubenhagi-
ſchen biß an die Weſer da es auch mit
dem zweyten Woltffenbüttliſchen Theil zu
ſammen ſtoſſet es ſind darinnen zu bemer
cken

11. Northeim eine gute Stadt in dieſem
Theil zwiſchen zwey Waſſern der Leine
und der Ruhmen, welche unter der
Stadt zuſammen kotumen.

12. Norten ein groſſer Flecken ſamt einem
anſehnlichen Berg-Schloß Hardenbeig, dem
Geſchlecht von hartenberg zuftandig.

13. Gottingen eine anſehnliche zietnlich
groſſe Stadt an der Leyne und an der
Heßiſchen!Grantze.
14. Dransfeld Stadtlein. 15. kriedeland

Amthauß. 16. Heidemunden Studtlein an

der Werra.

Pet 1J
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17. Münden beh dem Zuſammenfluß der
VWerra und Fulda, oder dem Anfang
der Wiſer Stadt und Schloß ein
gar feiner Ort mit einer ſchonen und
verdeckten ſteinern Brucke uber die
Werra.

18. Brakenberg Amt. 19. Bardeggſen
Stadt und Amt. 20o. Maoringen Stadt
und Amt.

29. Beſchreibe nun auch alſo den
zweyten Calenbergiſchen

Thejil:
Dieſer ſtoſſet Nordwarts an den zwey

ten Wosffenbuttliſchen Theil und an die
GWbðeſer und erſtrecket ſich faſt biß an die

Aller. Es ſind, darinnen nahmhaffte
Platze.

z21. HANNOVER an der Leine, die
ChurFurſtliche Reſidenz, eine ziemliche
und wohlbefeſtigte Stadt. Es ſind da
ſelbſt die ſchone SchloßKirche die koſt
bahren Heiligthumer auf, dem Schloß
die Hertzog Heinrich der Löwe aus
demſigelobten Land mitgebracht inſon—
derheit aber das herruiche Luſtz Schloß

Herrn
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Herrnhauſen ſo unweit davon lieget
item der Grafſ Plaatiſche Garten an
der Stadt zu beſehen. von da folgen an
der Leyne aufwarts.

22. Battenſen. 23. Coldingen und 24.
Calenberg ein ſchones und wohlyerwahretes
Schloß Aemter an der Leyne. 25. Eldag
ſen Stadtlein. 26. Coppenbrucke Ammt—
Haus und Flecken in der zu dem Calebergiſchen.
geſchlagenen Graffſchafft Spiegelberg. 27

Lauenſtein Bergſchloß Amt und Flecken. 28.
Bodenwerder eine Stadt mit einem Kloſter
Kemnaden genannt/ hart dabey jeneſeit an
der Weſer. 29. Pol ein AmmtHaus naht
dabey.

36. Hameln eine vortreffliche Feſtung und
Ppaß an der Weſer wo das Flußlein Ha-
meln hinein fallet ein mittelmahßig groſſer
Ort aber wohlbebauet und nahrhafftJchkan nicht unterlaſſen dabey die Fabei

zu beruhren von der Ausfuhrung 130.
Kinder aus der Stadt durch einen ſeltſa

men Pfeiffer die hernach nicht mehr
zum Vorſchein gekommen weil gar viel
Muhe gethan wird ſie als eine Hiſtorie
durch gute Documenta zu bekraffti—
gen.

V3 Z1.
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Z1. Minder eine Stadt an der Hamel zwey

Meilen von Hameln. 27. Hhamelſpring
Stadtlein und Amt an dem Urſprung der
Ham.l. J3. Lauenau ein Amte.haus. 34.
Barlinghauſen ein Adelich Jungfrauen Clo.
ſter. 15. Wunſtorff Stadt. 36. Wol—
pe ein ſchones Amt.

37. Neuſtadt am Rubenberg drey Mei
len unter Hannover an der Leine,
Schloß und Stadt mit einiger Befeſti—
gung.

38. Blumenau an der Aue nicht weit von der
Weſtſeite der Leine und z9. Ricklingen gegen
uber an der 1eyne zwiſchen Hannover und deu-
ſtadtr nahe bey dieſer Stadt zwey AmtHauſer.
40. Marienwerder ein Lutheriſch Jung—
frauen Kloſter eine halbe Mieile von Han—
noyer.

zo. Was vor Keligion und Herrſchafft
iſt in dieſer Lande?

Die Religion iſt durchgehends nach der
Auglpurgi hen Conkfeſſion, ohne daß ei
nige Kömiſch-CatholiſcheClöſter vermoöget
des Watpha iſchen Friedens darinnen ver—
blieben. Das gantze Luneburgiſche Ca-
lenbergiſche uad Grabenhagiſche wie auch
die Geaffſchafft Noya in Wiſtphalen ſtehen

un
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unter dem itzigen Konig von Engeland als
Churfurſt von Hannover. Das Braun—
ſchweigiſche-Wolffenbütteliſche Theil hat
ſeinen beſondern Hertzog.

VIII. Das Biſthum Hildes-
heim.

Wie lieget das bBisthum Hildesheim?

Jer groſſeſte und Haupt-Theil iſt mit
den Braunſchweigiſchen Landen gantz
umgeben ohne daßes gegen Oſten

durch die Ocker einen kleinen Strich durch
von dem Furſtenthum Halberlſtadt geſchie
den wird. Darnach ſind noch zwey kleine
Diſtrict einer rechterder andere linker Hand

neben dem andern Grobenhagiſchen Theil
oder neben Einbeck gelegen von deren Oer
tern ich aber nichts habe finden konnen daher
ſie nur ſchlecht ſeyn werden. In dem Theil
zur rechten zeigen die Land-Carten Weſter-
hofen und Killhauſen in dem zur lincken
Hand Daſſel als Stadtlein oder Flecken

an.

P 4 32.
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32. Wae ſind vor Oerter in dem princi-

pal Theil zu bemercken

1. HILDESHEIM die Haupt- und Bi—
ſchoffliche Kelidentz Stadt an der Inner-
ſte, die doch groſſe Frehheit zu genieſſen
hat und zuſamt den meiſten Unterthanen
des gantzen Landes der Auglpurgiſchen
Conkfelſion zu gethan aber mit Catholi-
ſchen Clöſtern und Kirchen angefullet
iſt Das Biſchoöffliche Schloß iſtein Alt
Vateriſch Gebauude auch an Kirchen
nichts fonderliches zu ſehen ohne etwa das
leſuiter Kloſter.

2. Peina einStadtlein mit einem im Moraſt vor
theilhafft gelegenen Grantz Schloß und Paß
nach dem Luneburgiſchen. 3. Ringeln ein
ſchönes Kloſter mit einem Flecken. 4. Bocke
lem ein Stadtlein. J. Lamſpring ein
ſchlecht Stadtlein aber ſchones Kloſter darin
nen dit Munche glle Engliſcher Nation zu ſeyn

pflegen. 6. Wintzenburg Schloß und Fle—
urrn ſo vor dieſem das Haupt einer beſondern
tsʒraffſchafft geweſen. 7. Alfeld ein ziemlich
Stadtlein an der Leyne, dabey etwas unter
warts ein feines Schloß. 8. Bruggen dem
Herrn von Steinberg zu gehorig. 9. Saltz
hem nendorff ein Flecken und Saltz-Werck
10. Alzze ein Stadtlein an der Leyne. 11.
Saarftede Stadtlein an der lnnerſte und
Leine
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I. DasFurſtenthum halber-
ſtadt

33. Wie iſt dieſes Furſtenthum
gelegen?

WEgen Mitternacht lieget es an dem er
E ſich nach NordOſtwartsvx ſten Wollffenbuttliſchen Theil wen

dem Hertzogthum Magdeburg hin ſtsſffet
denn faſt Sudwarts an das Anhaltiſche
lauffet hernach mit einer ſudlichen Krumme
an dem Stifft Quedlingburg und derGraff
ſchafft Blanckenburg hin und endet ſich
gegen Weſten an der Ocker und dem Stifft
KRildesheim.

34. Was hab ich vor Gerter da
an zumerckent. Halberſtadt eine jetzo wiederaufgebrach

te ziemlich groſſe Stadt darinnen ein hoch
und zwey Nieder Stiffter fo jetzo Luthe-
riſch find aber auch dreh Catholiſche
Clöſter, die Lutheraner machen da die
groſſeſte Gemeinde und haben auch die
meiſten Kirchen die Reformirten zwey
Gemeinen Frantzoöſiſch und Teutſch nur

die kleine Schloß Kirche Die Juden
haben ſich da auch ziemlich ausgebrei—

lt. P J



SE

zas Vom Nieder. Sachſiſchen Ereiß.

2. Heyſeburg eine Meile von Halberſtadt einſehr
reich Carholiſches Kloſter. 3. Schlangen
ſtadt ein groſſes Amt. 4. Hammersleben
noch ein reiches Catholiſches Kloſter an der
Grantze zwiſchen Halberſtadt und Helmſtadt.
5. Oſchersleben Stadtlein und Amt. 6.
Krodorff ein Amt-Haus dazu ·gehoret. 7
Schwanenbeck ein Stadtlein. 8. Crop
penſtadt und 9. Bochſtadt zwey Stadt—
lein. 10. Gruningen ein herrliches und ſe

in henswurdiges Schloß ſamt einem Stadtlein
an der Bode. 11. Wegeleben ein Stadt
lein 12. Aderslehen und 13. Hedersleben
nahe dabey zwey reiche Catholiſche Nonnen-

J

Cloſter. 14. Gadersleben cin Amt an
einer chemahls groſſen nun aber meiſtens in

J n kand verwandelte Set. 15. Langenſtein
ein Amt dem Thum- Stifſt zu gehorig. 16.
Zylli Stadtlein und amt. 17. Oſterwig

Stadtlein und Ammt.

ein Stadtlein. 18. Hornburg Stadtlein
und Ammt. 19. Daerſum ein ſchlechtes

J

unn 35. Nun werden wir wohl Teutſchland
J durchgereiſet haben wo wenden
J wir uns nun hin?

Qulir wollen jetzo ein wenig von der Rei

un eben auf gleiche Weiſe gegen Norden zu
J ſe ausruhen und denn wenn GOtt wil

ſn durch wapdern.

J

J

uſ und von da rechter Hand gautz herum
J das ubrige gantze Europa
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Regiſter.

Ne Es ſind die Nahmen gantzer Lander hier mit Verſal-die Nahmen der
vornehmften Stadte mit grofſerer der

ubrigen Stadte Wälder und Berge mit
kleinerer ordinair- die Nal men der Fluſſe
und Seen mit Curſiv. Schrifft angedeutet.
Weil aber die Ortkographie der Nahmen
gar ſehr variiret und einer immer eineran
dern gewohnet iſt als der andere ſo wird
der geneigte Leſer wiſſen/ was er vnter einer
Art zu ſchreiben als kxempels· weiſe unter ei.

nicht findet unter ey. ſuchen ehe erjudiciret
daß der Ort in dem Buche nicht zu finden ſey.
Wo das Wort Lanct. vor einen Nahmen
ſtehet wird es in dem Regiſter vor nichts ge
achtet und der Nahme unter ſeinen Buch
ſiaben aufgeſchlagen.

A.
Aahuſ 235. 283* Acha igs.
Aaken 57. 283. Acha 189.
Aalen 218. Ada go.Abſtait 27. Adelsberg 169.
Ach 222. Adersleben 346
Acl 146. F Audi-
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Alige 176.
Adolsheim 26y.
Admunt 161.
Adorif 1oj.
AÆtger vide in E.

AÆlſter ihid.
Ærding 194.
Auſehſß adige.
Aggelpach 153.
Ahlden 328.
Ahkrdzen 260.
Ahrweiler 2814
Ail üng 189.
Aich Zog9:

AICHSTÆTT 23.
ielaſtütt 24.
Aiſch g.
Asnem 166.

Aken 7.
Alaut 6Go.
Albeck 209.
Alben 169.
Alcken 274.
aldeteig I00o.
Aicenakr 281.
Alen ſ. Aalen.
etteld Ja
Allendorſtt 247. 249.

Aller 32.
Altadt a5.

Alsfeld 248.
Alsleben g53.
Alt Ankalt g3.
Altdorff 19
ALTEMAKCK 6Go.
Altena 301.
Altenau 338
Altenburg 107.
Altenhammer 166.
Alteuhofen. 174.
Alten Landsberg 8
Aken Ruppin 6ÿ.
Alrenſtaig 219.
Altheim 194.
Altkirck. 2 39
Alt Leiningen 271.
Altmuhl J
Altmannſtein 189-
Alt Oettngen 194.
Altonah 314.
Alttreptow 72.

Altva 187.
Alizey 270.
Alvensleben gg.
Amberg 190.
Ambras 179.
Amelunxborn 337
Amersheym 294.
Ammerswehr 2915

Amcneburg. 248.
Amultatten 158.

Ac
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Regiſter. 349
Anclſam 72.
Andernach 287.
Andlau 237.
8. Andre 173
Andreasberg 338
Angermunde 67
ANHALT q4s. ſeq.
Annaberg 102
Anuaburg 98.
Annenberg 281
ANSsPACH 109
Anſpach 20
Anſtãtt 4o.
Antignana 170.
Anweiler 267
Apſelitatt 43
Apolleda ao
Arbon 221
Arco 183.
Axrdagger 158
Arendſte 61
Arenhuſen 79
Arensberg zoo
Arensbocke 311
Aranshaug 107
Arenswalde g2
Argendal 269
Arling 166
Arneburg G1
Arniche im 270

P7

ARNSTATT qat.
Arnſtein 7. 48.
Artern 39
Artsberg 16
Aſcanien gJ.
Aſchaffenburg 32.
Aſchersleben j2.
Aſenhus 290
Asha 146
Asha 150
Aſpach J 5 7.
Alperg 214
Aſſenheim 92
Atterndortff 308
Ater 146.
Auerſperg 168
AuGssuRkG ar1,
Aussburg ibid
Auguſtusburg 1o2
Auma 106
Aurach 216
Auras 117
Aurich 292-
Auſſee 161
Auſſig 137
Auſpiez 127
Auſt 146.
Aulſterlitz 127.

B.
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B.

Bacatat 232. Bartih ?24
Bacharach 269. S BParthelmei 197
BADENBADEN Pauenberg 260

226 Bauenſon 341
BADENDuR-— Zungen 280

au niz 137LACH 227 Bautzzen 74
Eaden 156. 226. Bayon 234
Badenveiler 223. 22. BAVERN 184
Bahnen 78

Bebenhauſen 215Baind 220.
Be h'Lakanans 216. c in 1353Balingen 206. 215 beexua 1I125

Balley Thuringen 36 Bederhoſſen zog
Zallnſtett 53 Beekek 300

BAMBERG ri. i2. cν sBamberg 12. Beſfort 240
BARBV gs. Beielſtein 274
Barby ib. Beilſtemn 216. 255. 259.
Barchim 322. Belbuek 76
Eardewyek 327 Bełgard 79
Bardorff 333 Belgern 97
Barndorff 297 Belitz 9o
BAVREUTH 14.15. Belieis 97
Bareuth 15. Bencſehow a 36
Lar le Duc 231. Bendſehin 1211
Barlinghauſen 342 LRenfeld 239
Bati 23 7. Benigheim 213

Bcnrat 280 Leus
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eunsheim 271

3ENTHFIM 289
zentheim ibid
jeraun 119. 139
erching 24
lerchtoldsgaden 197
zeicka 248
ergen 37. 74. 233
iergedorff 328
zergzabert 262
zerleberg 160
zerlin 597
zerlinichen 82
zernau 89
zernburg 52
zerucaſtel 275
zerngrieſz 24
zernſtätt 118
zeſenpick 153
zeſigheim 214
zetſche 142
gertfort 240
zeucklingen 39
bevern 337
bevergern 289
ßeverungen 299
beuren 206
beutelſtein 181
beuthen 118. 119
beyersdortf ĩG.
biber 170
liberach 207. 219

Biberbach 208
Biberſtein 252
Bickenburg 296
Biedencapp 250
Biela 132
bielach 147
Bielefeld 291
Bieſe 6GO.
Bierſtein 252
Rieſenthal g9
Bilefeld vide Bieleſeld

Bilin 131
Bilitz 120
Bille 312
Biliighemn 267
Billwerder 312
Bingen 272.
Binſchiz 170
Birckenfeld 268. 269.
Biſchofsheim G. J0
Biſchofslach 166.
Biſchoſffswehrt 100
Bismarck 61
Biſtritz 139
Bitighein 214
Bitterfeld 109
Blaitiz 116
Blanckenberg 287

Blanckenburg 334
Blanckenhei.u 40o. 282
Blanckenſtein 02

Blaſſen-
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Blaſſenburg 19
Blau 205
Blaubeuern 216
Fleichenrohda 45
Pleidenſtatt 257
rleikede 327
Bliescaſſel 268
Blumenau J42
Blumberg 250. 291.
bober 119
Bobersberg 9
Bockelem 344
Bockum 302
Bodenteieh 327
Boden erder 341
Pöczau 89.

BOHMEN iI2.
Bomiſchbrod 136
Boes J0o3
Bolckenhayn 122
Bondortff 223
Bonn 275
Bopfingen 218
Zoppart 274
lorcholtz 299
korcken 251 288
Bordisholm J10

korg 57
Torgdoitff
Porgo 182
korna 109
Bornameis 244

Bornem'gg.
Bornſtätt 48
Borrentrick 299
Botwar groſſen Bottwar.

Botzen 179
Boxberg 29
Boyzenburg 324
Brackel 299.
Brackenberg 340
Brackenheim 213
Bramſtede 313. 314
Bralin 119
Brandeis 132. 124

BRANDEN.
BURG y9

Bran denburg 9o
Braubach 258
BEraunau in Bohmen J1 32.

in Bayern 194
Brauneck 22, 191
Braunfels 254

BRAuNSCIVWEIG
330Braunſchweig 332.

Brecherfeld 302
Bredenborg 35
Predenhagen 322
Eregentz 183
Frenich 283
Eveilingen 223.
Iritbach 281
Lremberg 31

BRE.
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RENEN z0o7
zremen zog
remervoerda 307
nenta 176
rentz 2059
zreslau 116
lresnitz 141
zretſch 98
retſa 266
retten og

reuberg
rieg 116.
riczen 89
3rilon 300
rinn 126

brinnitz 114
briſach 224
3RISGAU 224
z3rixen 180. 197
rixenſtatt 23
zrod 126
zroel 275
zruck 142. 160
zruckenau 292
zrüchſal 266
zrugge 281
ruggen 344
rugt 145
zrunsbuttel 315

Brunslache 335
Buchau 208
Euchen 30
Bucholtz 103
BZuchhorn 220
Buck 61
zuckenliurg 296
puckow go
budingen 262
Budweiſs

135
Büren 299
Burgel 107
Butow go
Butzow 319
Bulcowitx 117
Ekuntzlau

Burbach

in Schleſien l2e
in Bohmen 131 7
259

Burckheim 190
Burckrein 198
Burgau 211
Burghauſen 194
Burglengleld 201
Burgtonna 43
Buſchveiler 242
Butow go
Buttelſtatt 40
Buttſtatt 16
Butzbah, 29 5
Buxtehude 307

C.
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C.

Cadan 142
Cadolzburg 21
caãerl 273
Calow 94
Calbe 62
Calcar 277

CALENBERG9
Calenberg 341
Cabve 225
Calvotde 333
Camberg 257
Camburg 10a7
Camentz 96
Cammin 77.

Campen 328
Cannſtatt 216
Carlath 118
Carlsbad 118
Cailsberg 246
Carlſtatt 6
Carlſtem 139
Caſimirburg 78
Caſſel 246

CAssutEN 73Caſtel in Francken 26

in Bayern 191
Caſtelnun 269

Caſter 283
Caſtua 170

CATZEN ELLEN-
BOGEN 2I3.

Caitzen Ellenbogon 257
Caub 117. 269
Cellerfeld 336
Chaligiy 224
Cham 191
Champ 186
Charlonenburg 8
Charmes 234
Chateau Salines 232
Chatillon 2322
Chattel 233
Chaurzim 136
Chemnitz 102
Chemnitæ IOI
Chimſee 195

Chlumitz 133
Choldita 1091
Chotiebortz 134
Chotiſau 140
Chrudim 133
Circknitz 163
cilly 163
Cismar J11

Cla-
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Clagenfurth 172
Clam 156
Clauſen 182
Clauſe in Lueg 196
Clausthalen 337
Cleve 277
Clineke gg
Cloſterneuburg 156
Coblent? 274
COBIRG 10
Coburg ſo
Cocheim 273

COLLN 275
Cöln ibid
Coerlin 79
Cösfeld 283
Coeslin 78
Cöthen yi
Cofel 183
Cobr 33
Colbatz 78
Colberg ib.
Coldingen 341
Colleda 38
Colmar 239
Colnnz 98
Commotau 142
Confabruck
CONSTAXNTZ 221
Coppenbrugge 341

Corbach 260
Corbay 2909
Cornelismunſter 283

Coſtel 168
Coſtnitz 221
Coswick g0o
Cottbins 92
Cranenburg 278
Crange go
Crainburg 169

CRAIN 164
Creipelt 277
Crems 146
Crembs 152
Creuta 26
Creutzberg 43. 116. 248
Creutzenach 2760

Crimnitz 107
Crivitæa 323
Cröplin 319
Cronach 4
Cronach 13
Cronenbuig 256
Croppenſtatt 346
Croſſen 85
Cüſtrin 83
Culmbach i
Culp 165
Caaslau 134
Czauclitz 121 Cai-
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Cailentzig 8

D.
Daber 79
Dachau 189
Dachsburg 242
Dachſtem 337
Daerſum 346
S. Damarin 241
Damersharm 200

Damm 71
Dammgarten 74
Damviller 231
Danbach 237
Dane 240
Danneberg 327
Darmſtatt as;
Datterei 240
Deckendoiff 191
Delitſeh 111
Delitz 109

Dethmold 298
Dettelbach 17
Deute 233
Dieben 96
Diepholt 2e5
Diepoldswald 100
Dierenſteig 153
Dietfuit 189
Dietz 257
Dieuze 233
Diey ibid
Dilleuburg 259
Dillingen 218
Dilsberg 265
PDingelfingen
Dingslacken 279
Dithmanning 199
Diwenow GO

DELMENHORS T vobbeln roo

295Delmenhorſt ibiel

Demmin 72
Denholm 74
Deſſau 51
Deſcnberg 299

Dobberan 321
Dobbertien 322
Doblach 181
Dobrelug 94
Dõmitz 322
Dollnſtein 24

Dom
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Dommitſch 98
Donau 20
Donauwehrt 218
Dornburg 10o(7
Dornhan 215
Dorſten 303
Dorthmund ibid
Doſſe aæ
Doxon 137
Draab aso. iJ1
Draheim go
Dramburg 82
Dransfeld 339
Drehnbach 104

Drendelburgld g
Dresden 99!

Ebeleben 45
Ebenfurto 156
Eberbach 265
Eberfeld 2g0
Ebermanniſtatt 14
Lbeindortf 173
Ebersberg 150. 189

Ebersheimmuuſtet 237

Drieburg 298
Driedortt 25 5. 259
Drieſen g2
Droſendorff 152
Droſſen 84
Dub 132
Dudersheim 266
Duderſtatt 44
Dünckeliſpiel 2i7
Duren 282
Dürmiſtein 270
Duſſeldorff 280
Duisburg 249
Dulmen 288
Durlach 227,
Duilingen 206
Dymel 244

E.

Eberſtorff 1557J

Eberrwalde gö
Eckardsberg 40
Eckmuhle 191
Eder 244
Efferdingen 150

Egeln 57
Eger 140

Eoer
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Eger 129 ELSAS 235Eggenburg 152 Elſas Zabern ſ. Zabern
Egisheim oz9 Elſter o3. 104Eheheim-Ober ſicht Ober-Eltmann 6

cheheim
Eltz 2o5 265 344Ehingen 207. 215. 222 ELWANGEN 217

Ehreuberg 150
Ehrenbreitſtein 227 Elwangen ibid
Ehrenfriederichsdorff 104 Embſerbad 256

riche 132 Emden 293
Eichsfeld 44 Emmerick 278
Eimbeck338 Emmertingen 225
Eiſenach 42 Ems 183
Eifenãrtz 160 Ems 2
Eiſenberg 10o7 Ennſer 286
Eiſenhutte 335 Engelhards Zell 150
Eisfeld g Engelthal 19
Eisgrub 128 Engen 222
Eisleben 47 Engern 291
Elbe 129 Engers 274
Eibingerohda 338 Euns 146

Eldagſen 341 Enns 150
Eldena 73J. 322 Enſisheim 239
Eldenburg 64 Entæ 205
Elefeld 272 Epfig 237
Elflet 295
Ellenbogen 141. 278 Eppingen 264

LAmshorn 314 xrbach 273

ſielk
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ERPACH 31
Erpach ib.
Erpel; 281
Erſtein 2 39
Eſchenbach 190

Eſchewege 247
Eſens 292

Falckenau 142
Falckenburg ze
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Fekr bellin 90
Feiſtritæ 174
Feldberg 325
Feldkirch 183
Feldsburg 153
Felsberg 251
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Eslingen 215
Eipinal 233

ESSENj 302
Eſſen ibid
Eſte zo7
Eſtebruck 307
Eſtraye 233
Etlingen 227
Eulenburg 97
Enskirchen 283
Eutyn 311
Evranzitz 128

EvFFEL273

F.

kerden ibid
Feltenberg t16

Feucht 19
Feucktwang 22
Fichtelberg 3
kinſtermüntz 130

Finſterwald 94

Fiſcha 147
Fiſchamünd 15
Fladungen 6

He
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Forſt 337 ben 224
Fort hehl 226 Freyenhain 119
Fort Louis 238 kFreyenſtatt i 91
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Freudenitatt 219 Frieſach 174
Freudenthal 120 Fuiſcit 290
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*G.
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SchlußErinnerung

Zan dengeneigten Veſer.
—?yſo habe ich in dieſer kurtzen Beſchrei

JDDö gebrachtarehung 2739. merckwurdige Nahinen in

unter zum wenigſten drittehalb tauſend
Stadte oder Flecken ſind die ich alle ſolcherge
ſtalt anzufuhren bemuhet geweſen daß ich we
nigſtens aus einem angeſehen Auctore und
einer guten Carte, welche beyde ich ſo viel mir
moglich mit gutem Judieio gebrauchet davon

Grund darlegen kan. Dem ungeachtet be
ſcheide ich mich gern daß noch viele Fehler und

Mangelin dieſem Werckgen ſich finden wer
den indem von manchen Ort mag berichtet
ſeyn/ was ſich anders daſelbſt verhalt und viel
Flecken meickwurdige Schloſſer und Stadt
gen wie auch nahmhaffite Fluſſe und Anmer
ckenswurdige Berge Walder und Seen
mogen ausgelaſſen ſeyn wie ich ſelbſt unter
ſchiedliche weiß die ich in meiner Jugend
geſehen davon ich mir doch nichts zu ſetzen ge
trauet weil ich ſie nicht mit rechten Verſtand
oder Fleiß geſehen und in Auctoribus und
LandCarten nichts davon habe finden kon

nen.



396 Regiſter.
nen Deßwegen erſuche hiemit den geneige
ten Leſer wenn er etwas Zuverlabiges deßwe
gen zu erinnern hat/daß er ſo geneigt ſeyn und
durch Adreſſe an den Herrn Veeleger mit ſo
wenigenKolten als moglich iſt inſonderheit et

wa durch Gelegenheit der Franckfurter und
Leipziger Meſſen ſolches mich benachrichtigen
welle damit bey etwa vorfallender Wider—
Auflage des Trac atgens ſolches konne ange
mercket werden wilches ich mit ſchuldigſter
Danckbarkeit erkennen und ruhmen werde.
Der grundgutige6; Ott wolle nur von unſerm
lieben Vaterland alle Verheerung und Ver
wuſtung welche man ja mit Sunden ſchon
langſt verdien t hatte in Gnaden abwenden
hingegen die Hertzen der Groſſen von Kriegs
Gedancken und ungerechten ſo wohl Ver—
ſchwendu ng alsGzeitz auf Gedancken des Frie

dens und Verbeſſ.rung der Kunſte und Com
mercien richten damu die Stadte mehr und

mehr erbauet erweitert und in Flor ge
brachtwerden.

ENDeE.
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